
This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that 's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use of the file s We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't off er guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
any where in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google's mission is to organize the world's Information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books white helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 



at |http : //books . google . com/ 




über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google -Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 



Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter http : //books . google . com durchsuchen. 







i 



A ' 




w 




Handbuch 

der 

klrcUicben OeograpUe and Statistik 

von den 

Zeiten der Apostel bis zu dem Anfaiin^e 
des seeiisseltnten ^iiiirlianderts. 

Mit besonderer Rücksicht 

auf 

die AttsbreitoBg des Judenthums und HohummedaDismus 

nach den 

Quellen und besten Hülfs-Mitteln 

bearbeitet 

von 

Johann Slieser Theodor Wfltsch, 

Cand. Rev. Min. ^^ 



Zweiter Band« 

Von Gregorys VO. Pontificate bis zum Tode Leo's X. 
> Vom J. 1073 bis 1521 nach Chr. 



Berlin, 1846. 

Verlag von Hermann Schnitze. 



Mattb. 16, 13^18. Da Um Jmm ia di« G*g—i der Stadi Ca««arM Plit- 
Hppi, vad fragt« Sein« JBnger, and fpracb: War fagea di« 
Leate, das« d«f M«aKb«n Soba aci? Si« «pracbaa: Etlicb« «a- 
gcn, Da acift Jobannes d«r TSofcr) di« andani, Da ««iat Elias; 
«tlieb«, Da seist J«rcntas, od«r d«r Propbcten einer. Er spraeb 
stt ibnen: Wer sagt denn ibr, dass leb «ei? Da antonoftet« Si- 
mon Palms, and spracb : Do bist Cbristas, des lebendigen Gatte« 
Sobn. Un4 Jesus aatwarlete, nnd spracb tn ibm :' Selig bist da, 
Simon , Jonas Sobn ; denn Fleiscb and Blnt bat dir das niebt 
geoffenbaret, sondern Mein Vater im Himmel. Und leb sage 
dir aneb : Da bist Petrus , nnd auf diesen Felsen will icb bauen 
Heine Gemein«, and die Pfortea der HSlIe sollen si« nicbt Ob«r- 
waitigen. 



fVfC 



Meinen 
vielgeliebten und hochTerehrten Lehrern, 



den 



Herren 

Helnricli Leonliara HenMer, 

ConBistorial-RaÜie, Doctor and Professor der Theologie, Pastor, 
Superintendenten, erstem Director des Königlichen Prediger- 
Seminars zn Wittenberg und Ritter des rothen 
Adler-Ordens m. Kl. mit der Schl^ 



Richard Rothe, 



CSrossherzoglich Badischem Kirchen -Ralhe, Doctor and ordentlichem 

Professor der Theologie, Director des evangelisch-protestantischen 

Prediger-Seminars in Heidelberg, früher gewesenem Ephorns 

and zweitem Director des Prediger-Seminars zu Wittenberg, 



Heinricli Ednard Schmieder, 

Doctor und Professor der Theologie, zweitem Diaconus, Ephoros 

und zweflem Dircctor des Kantglichen Prcdiger^Seimnars 

zu Wittenberg, und 



Carl Seinricli Eihiarll Lommatzscli, 

DoQ&or der Philo0ophiel| LioenGak und Froroäsor der Theologie 
#nd df?(tem Dli'edor des I^rediget^Seminars tu \f l(teifb«fg, 



im GefAble 

innigster Liebe nnd tiefster Ehrerbietung 

gewidificl. 



Uochwttrdige Herren^ 
Hocligeelirteste Herren Directoren. 



Indem sich nun die Tage meines Abschiedes von 
Ew.^ Hochwürden nahen , und vielleicht schon er- 
schienen wären, wenn es der Herr gestaltet hätte; 
so fahle ich mich stärker als je aufgefordert, Ihnen 
fiir die unzähligen Liebes-Erweise, womit Sie mich 
über neun Jahre erfreut haben, gehorsamst zu dan- 
ken. Aber wie vermöchte ich das, wie könnte ich Sie 
von der Wahrheit meiner Aufforderung überzeu- 
gen, da meine Worte nur schwache Abdrücke mei- 
nes Gefühls sind? Darum wünschte ich, dass die un- 
genügenden Laute ein sichtbares Zeichen begleiten 
möchte. Erlauben Sie mir desshalb, dass ich bei- 
des verbindend Ihnen als Ausdruck meines Dan- 
kes eine kleine Gabe darbringe. 

Was ich Ihnen damit darreiche, ist freilich 
nur etwas Unbedeutendes, ein Buch von geringem 
Werthe, wenn man auf seine äussere Gestalt und 
Form sieht. Sein Inhalt giebt ihm aber, das weiss 



ich, eine höhere Bedeutung in Ihren Augen, denn 
es legt das glaubwürdigste Zeugniss ab von den 
grossen Thaten, welche das Wort Gottes in allen 
Ländern vollbracht, und von dem Glauben, der die 
Welt überwunden hat. Wen könnte sonach das 
Werk mehr interessiren als grade Sie, die Sie 
Selbst das Amt führen, das die Versöhnung pre- 
digt, und Andere zu gleichem Amte vorbereiten, 
unter welchen auch ich die Ehre und das Glück 
zu sein hatte, wofür ich Ihnen, theure Lehrer, 
mein Leben lang nicht genug zu danken vermag. 
Und wenn meine Arbeit nicht ganz misslun- 
gen, wenn sie ein kleines Steinchen für den Bau 
der theologischen Literatur wäre, wem anders als 
Ihnen hätte ich sie nächst Gott zu verdanken, da 
Sie mich mit den nöthigen Quellen aus Ihren Bi- 
bliotheken, und aus der des Königlichen Prediger- 
Seminars auf das Keichlichste dazu versehen ha* 



ben, welche ich nirgends wo auf so lange Zeit hätte 
erhalten können. Ihnen also gebühret der Dank. 

Alle diese Worte scheinen auf Sie, hochgeehr- 
tester Herr Kirchen -Rath, keine unmittelbare Be- 
ziehung zu haben, da Sie in weiter Entfernung von 
mir leben. Mag das immerhin sein.. Dem Räume 
nach mögen Sie mir geschieden sein, aber der Ge- 
sinnung nach sind Sie es nicht Was Sie mir 
einstmals waren, als ich in Wittenberg aus Ihrem 
Munde das Wort Gottes verkündigen hörte, das 
sind Sie mir noch jetzt. Das ist ja die schönste Ei- 
genschaft der christlichen Liebe, dass es von ihr 
heisst: „sie höret nimmer auf,'* und dass sie weder 
durch Zeit noch durch Raum beschränkt wird. 

Ihnen Allen aber möge der Herr noch viele, 
viele Jahre Gesundheit und Leben schenken, und 
Sie mit Seiner Kraft ausrüsten für die Arbeit in 
Seinem Weinberge, damit Sie noch lange zur Ver- 



herrlicbung Dessen zeugen möge«, von Dem ge- 
schrieben steht: es „ist in keinem tindern Heil, 
ist auch kein anderer Name den Menschen gege- 
ben, darinnen wir sollen selig werden." 

Mit diesen aufrichtigen Wünschen verharret 
in liefster Ehrerbietung 



Ew. Hochwürden 



Wittenberg, im Augu&t 
1846. 



dankbarer Schüler 

Theodor IViltoeli. 



Torre(l^ 
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er HauptOrund, warum ich mein Handbuch der kirchli- 
chen Geographie und Statistik in zvrei Bände getheilt habe, 
ist der verschiedene Gebrauch der Namen. Im ersten Bande» 
welcher die alte kirchliche Geographie und Statistik von 
den Zeiten der Apostel bis Gregor VII., bis zum J. 1073 
enthält, habe ich sie nämlich so wieder gegeben, wie ich 
sie in den (Quellen vorfand, d. h. Lateinisch, in dem andern 
aber, welcher die mittlere kirchliche Geographie und Sta- 
tistik von Gregor VII. bis Leo X., vom X 1073 bis 1521, 
^mfasst, die neueren^ die jetzt im geographischen Unterrichte 
gebräuchlichen, vorgezogen, ganz auf dieselbe Weise, wie 
es bei meinem Atlas sacer sive ecclesiasticus etc. geschehen 
ist, oder vielmehr mit besonderer Rücksicht auf ihn. Hätte 
ich beide, — das alte und mittlere — Zeit- Alter dieser 
Wissenschaft verbunden; so wäre der Uebelstand eingetre- 
ten, dass im Register von den meisten Orten zwei Namen 
vorgekommen wären. 

Auch möchte ich als einen Neben-Grund nicht unerwähnt 
lassen: es geschähe die Trennung beider Theile darum mit, 
weil dieser zweite Band einen eigenen Abschnitt in der 
kirchlichen Geographie und Statistik ausmacht, indem er 
vorzugsweise die Römische Diöces behandelt, und die übri- 
gen, nicht Römischen, Diöcesen, unter der Tyrannei der 



n 

Mobammedauer in die tiefste Ohnmacht versunken, fast nur 
anhangsweise beigegeben werden konnten. Er enthält so- 
mit die Glanz -Periode oder die Blüthe-Zeit und zugleich 
die erste Missions -Geschichte der Römischen Kirche in 
Asien, Africa und America, deren Stiftungen jedoch in dem 
zuerst genannten Welt-Theile unter denselben Feinden zum 
grossten Tl^eile schon wieder untergegangen, zum Theil noch 
im Untergehen, waren. 

Leider sind auch hier wieder eine ziemliche Anzahl 
von Druck-Fehlern stehen geblieben, welche ich zu berich- 
tigen ergebenst bitte. 

Wittenberg, im August 1846. 



»er If^ritmmer. 



vierter Zeitraum. 

Ton Gregor TU. bis zam Tode Innocentias III. 
Tom J. 1073 bis 1216 nach Chr. 



W. 



§. 343. 

Einleitende Vorbemerkangen« 



er mit einem forschenden Blicke auf der Geschichte ver- 
weilt, welche den Zustand der christlichen Religion im J. 
1216 darstellt, wird wahrnehmen, dass sich diese in Ver- 
gleich zu den übrigen Parthien sehr wesentlich unterschei- 
det. Vor Allem wird ihm daselbst die Römische Diöces in 
die Augen fallen,^ welche so umfangreich erscheint, wie 
auf keiner andern, indem sie zugleich auch die Diöcesen 
von Constantinopel, Antiochien und Jerusalem mit in sich 
fasst Und darin wird ihm wiederum bemerkbar werden 
die Umgestaltung der Diöcesen im Orient, und die Vermeh* 
rung der kirchlichen Provinzen im Occident, namentlich in 
den nordischen Reichen, in Norwegen, Schweden und Däne- 
mark, auch in Ungarn und Italien, und die Reorganisirung 
der alten Provinzen mit der Entstehung einer neuen in Spa- 
nien. In Frankreich dagegen sind zwar keine neue Kirchen- 
Provinzen wahrnehmbar, wohl aber Klöster, welche hier 
und da in verschiedenen Gegenden zu Stamm-Klöstern von 
Mönchs-Orden wurden. 

Aus den vielen Orten, erzbischöflichen und bischöfli- 
chen Sitzen, Klöstern und Concilien - Orten in Frankreich, 
Italien, Deutschland und England lässt sich schliessen, dass 
sich darin das christliche Leben am meisten geregt habe. 

Wenden wir uns von den christlichen Landern ab und 
zunächst hin zu den mohammedanischen; so sehen wir^ 
II. 1 



2 Vierter Zeitraum. Vom J. 1073—1216 nach Chr. 

dass sie im Abendlande, und zwar in Spanien vom Duero 
bis unter den Tajo von den Christen zurückgedrängt, und 
aus Sicilien ganz vertrieben sind, dass sie aber das Verlo- 
rene unter Soliman und seinen Nachfolgern in Klein -Asien 
wieder gewonnen haben, so dass sie am Anfange des 13. 
Jahrh. im Besitze des am Ende des 11. Jahrh. gestifteten 
Reichs von Iconium oder Rum waren und einen Theil der 
von den Kreuz£aihrern eroberten Ländereien zurück erobert 
hatten. 

In den heidnischen Ländern hatte das Christenthum 
am Baltischen Meere verhältnissmässig nur geringe Fort- 
schritte gemacht; im, Südwesten desselben waren blos die 
Pommern bekehrt worden zwischen der Peene, Havel, 
Warthe, Netze und Weichsel, im Süd-Osten war der christ- 
liche Glaube unter den Lieven an die Dünä nach dem 
neu erbauten Riga und der Umgegend, und im Nord -Osten 
nach Finnland verpflanzt worden. 

Die Bezeichnung für die Kirch-Sprengel der Patriarchen 
und der Erzbischöfe waren die Wörter Dioecesis^) und 
Provincia*) geblieben. Wenn aber auf dem Concil zu 
Antiochien im J. 1136®) von der Diöces von Antiochien die 
für das erzbischöfliche Gebiet gewöhnliche Benennung Pro- 
vincia^) gebraucht wurde; so muss man dies Beispiel 
nicht als einen Missbrauch oder eine Willkühr des Bericht- 
Erstatters halten, sondern vielmehr im Sinne der Römischen 
Kirche erklären, da der Patriarch von Antiochien damals ein 
Metropolit des Papstes und dessen Diöces eine Provinz der 
Römischen Diöces war« Daher geschähe es auch bisweilen, 
dass die Patriarchen des Orients zu derselben Zeit, wiewohl 
sie den Patriarchen-Titel fortführten, und mehrere Metropo- 
liten unter ihnen standen, auch Metropolitani oder Archiepis« 
copi genannt wurden, und dass die Titel Patriarcha, Metro- 
politanus, Archiepiscopus als völlig gleich bedeutend vor- 
kamen.^) So hiess umgekehrt selbst der Erzbischof von 
Damascus: Patriarcha,') und die Patriarchen von Antio- 
chien und Jerusalem'') Archiepiscopi. *) Die Bedeii- 



>) Mansi T. XXI. p. 503. — ') Ibid. p. 77. Conc. Ansan. im J. 
1112. Provincia Senonensis; Ibid. p. 668. Eugenii 111. epiiit. 
LXIX« Ad P«trum Bituricens. Archiep.; Mansi T. XXII. p. 753. 
CoDc. in provinc. Narboneas. — >) Mansi T. XXL p. 503. — 
^) Ibid. Conc. Antioch. im J. 1136. — ^) Fulcherii Garnoten s. 
Gesta peregrinant. Francor. cum armia Hierusalem pergentium. Cap. LVl. 
p. 440. A. D. 1124. in Bongars Gest. Dei per Francos. — ^j Ibid. 
p. 441. Incipinm Antiochena bella. — ') llonorii IT. (1121 — 1130^ 



Der Primat des Bischofs vor Rom §. 344. 3 

tiuig und Rangfolge der geistlichen Titel lernen wir in Fnl- 
cherii Carnot Gesta peregr. Francor. kennen.^) 



1. Die Di5o68 tob Rom. 

A. Die Diöces ¥on Rom im Occident. 

§. 344. 

Der Primat des Bischofs ¥on Rom. 

Dass der Papst den Primat über das ganze Abend- 
land besä SS, und ihn auch seit dem Anfange des 12. Jahrb. 
über die Diöcesen von Antiochien und Jerusalem, 
und seit dem Anfange des 13* Jahrb. über die Diöces von 
Constantinopel erhielt, ist eine zu bekannte Sache, so dass 
ich Bedenken trug, sie blos mit einem Worte zu berühren. 
.Das gewöhnliche Kennzeichen aber der Anerkennung des 
Römischen Primates von Seiten der Erzbischöfe war, wie 
wir wissen, das Pallium, welches ein jeder nach seiner 
Wahl vom Papste empfangen musste, und die Verleihung 
desselben war aus dem Grunde so allgemein, dass viele 
päpstliche Schreiben in unserm Zeiträume in Bezug hierauf 
aufbewahrt sind, und wir darauf nicht weiter Rücksicht neh- 
men. Das andere Mittel aber, wodurch jener befestigt wurde, 
die Ertheilung des Primates an Erzbischöfe in den ein- 
zelnen Ländern konnte natürlich nicht so häufig geschehen, 
weil jene nur einem oder höchstens einem Paar Empfangern 
in jedem Lande zu Theil werden konnte. In Spanien 
erbte der Primat seit dem Anfange des 7. Jahrh. auf den 
Erzbischof von Toledo fort,^) in Frankreich erhielten 
ihn abwechselnd die Erzbischöfe von Bourges^) über 



epist. m. ad Guaremundum Hierosolym. archiepisc. Mansi T. XXI. 
p. 321. — ^) Gesta Francorum expugnautiuni Uierusalem in 
Bongars Gesta elc. p. 616. A. D. 1122. — ») Fulcherii Carnot. Ge- 
sta peregr. Francor. cap. LVL p. 440. A. D. 1124. : ,>Nam quod apad 
Hennicos civitas habaerat in magisterio primiflammiDem vel A rcbi flam- 
min em (wohl nur mit einem m: flamen?), secundam patram instituUo- 
nem habebit Primatem vel Patriarcham in lege Chrisliana: Ubi 
enim Archiflammines erant, Archiepiscopi Christianoram sunt instituti, qui 
singulis praesint provinciis: ubi Metropolis erat, quae interpretatur mater 
Civitas, Metropolitan! eraut, qni de tribus aot quatnor civita'ibus, in- 
tra aliqaam provinciam majori et matri aliarum civitatum praesidebant. 
Ubi autem minores civitates, habuerunt solummodo Fla mm in es vel Co- 
miles, Episcopi sunt instituti.^^ 

1* 



4 Vierter Zeitraam, Vom J. 1073—1216 nach Chr. 

Bourges und Bordeaux, von Lyon*) über Lyon, Ronen, 
Tours und Sens, von Narbonne über Narbonne und 
Aix,*) und von Vienne über Vienne, Bourges, Bordeaux, 
Ausch, Narbonne, Aix und Embrun,*) und bald darauf 
auch über Monstier en Tarantaise;®) in England bekamen 
ihn der Erzbischof von Canterbury,'') in Italien der Pa- 
triarch von Grado über die Provinz von Zara,®J oder 
nach einer andern Nachricht über alle Kirchen des Her- 
zogthums Venedig, über Istrien und Liburnien,^) und der 
Erzbischof von Pisa über die Provinzen von Sassari, Ori- 
stagni und Cagliari in Sardinien, ^^) und in Irland der Erz- 
bischof von Armagh.") 

§. 345. 

Das Patrimonium S. Pelri. 

Fast alle Schenkungen, welche Pipin, Carl der Gr., 
Ludwig der Fromme, Otto I. und Heinrich IL den Päpsten 
gemacht, und bestätigt hatten, waren allmählig für diese 
durch die Nachfolger jener Kaiser wiedw verloren gegan- 
gen. Die Insel Sardinien schienen jedoch die Römischen 
Bischöfe am längsten in unserer Periode besessen zu ha- 



1) Vita Urbani IL in Man»i T. XX. p. 641; Urbani II. epist. 
II. ad Bernard. archiepisc. Toletan. Ibid. p. 644, und epist. III. 
ad archiepisc. Tarracon. Ibid. p. 643, und Regi lldefonso Gal- 
leciae. Ibid. p. 680; Tarracon. et caeteris Hispan. archiepisc. 
Ibid. p. 682; Hadrian. Bracharens. archiepisc. Ibid. p. 683; 
Anastasius Bracharensi archiepisc. Ibid.; Paschal. II. epist. 
IV. ad Bernard. archiep. Toletan. Ibid. p. 982; Gelasii II. epist. 
II. ad Bernard. Tolet. episc. in Mansi T. XXI. p. 167; CalÜBti II. 
episL XXXni. ad Bernard. Tolet. Ibid. p. 215; Lucii H. epist. III. 
ad Raimund. Tolet. archiep. Ibid. p. 609; Hadrian. IV. epist. 
XXX. ad Joann. Tolet. archiep. Ibid. p. 816; Ejusd. epist. XXXI. 
ad eund. p. 818. — >) Engen. III. (1145-1153) epist. LXIX. ad Pe- 
trum Bituricens. Archiepisc. Ibid. p. 668. — ') Mansi T. XX. p. 
p. 829 seqq.; Fragment, episc. Paschal. IL (1099^1118); ad Go- 
zeran. archiepisc. Lugdun. Ibid; p. 1073. — *) PaschaL II epist. 
XLVlII. ad Ricard. Narbonens. archiepisc. Ibid. p. 1025. — 
*) Von Calixt. IL (1119—1124). Ibid. p. 880. CXXIL — •) Paschal. 
II. epist. LXXVIII. ad Guidonem archiepisc. Yiennens. Ibid. p. 
1046 — 7) Paschal. IL epist. XLV. Ibid. p. 1023; Alezand. IIT. 
(1159—1180 ^PisL IV. ad Thomam Gantuar. archiep. Mansi T. 
XXL p. 871. — «) Hadrian IV. (1154-1159) epist. XXXVH. «d L. Ja- 
dertin. archiepisc. Mansi T. XXL p. 822. — *) Pii Pont. Max. in 
decad. Blondi epitom. p. 43. — >•) Von Alexand. HL un J. 1167 
in Mansi T. XX. p. 880. CXXIV. Petri de Marca archiepisc. Pa- 
ris, dissertat. ad coneiL Claramontan. — ") Mansi T. XXII. p. 
131 Conc. Casslliens. 



Das Patrimonium S. Peiri. $. 345. 5 

bcü.O Was sie sonst noch am sicb^sten zu besitzen schie- 
nen, war das Gebiet der Gräfin Mathildis von Pissia 
(Piscia?) an bis Ceperano^ und was zwischen dem 
Gebirge und dem Meere inne liegt^) oder Ligurien 
und Tuscien;^) Innocentius II. (1130 — 1143) hatte diesen 
Länder-Strich, vielleicht um ihn sicherer zu besitzen, dem Kai- 
ser Lothar (1125-- 1137) als Lehn für die Abgabe von 100 
Pfund Silber jährlichen Betrags mit der Bestimmung über- 
tragen ^ dass nach seinem Tode jenes Land an die Römi- 
sche Kirche wieder zurückfalle/) Und es lässt sich nach- 
weisen, dass der genannte Vertrag wirklich gehalten worden 
ist, denn im Leben Lucius III. (1181 — 1185) finden wir die 
Bemerkung, dass dieser Papst mit dem Kaiser Friedrich 
Barbarossa (1152 — 1190) wegen der bewussten Länder von 
Neuem verhandelt habe/) 

Inzwischen hatte Kaiser Heinrich V. dem Papste Pa- 
schalis II. (1099 — 1118) und d^ Römischen Kirche zurück- 
gegeben, was er ihnen zuvor genommen hatte.*) 

Zur Zeit des Papstes Hadrian IV. (1154—1159) moch- 
ten die Päpste von dem Patrimonium S. Petri entweder nur 
wenig oder gar nichts mehr in Besitz haben, wie aus einem 
Schreiben Hadrian's hervoi^eht, worin dieser von Kaiser 
Friedrich Barbarossa die Zurückerstattung der Besitzungen 
der Römischen Kirche und der Tribute von Ferrara, 
Massa, Ficorolu(?)9 dem ganzen Landender Gräfin 
Mathildis, dem ganzen Lande von Äquapendente 
bis Rom, vom Herzogthum Spoleto und den Inseln 
Sardinien und Corsica fordert.') 

Und wenn auch die Zurückgabe des Patrimonium S. 
Petri, oder eines Theils desselben von einem Kaiser er- 
folgte; so währete es nicht lange, und ein nachfolgender 
Kaiser entriss das Zurückerstattete bald wieder, oder doch 
einzelne Städte. So geschähe es vom Kaiser Otto IV. 
(1198—1218), welcher sich Montefiascone, Radico- 
fani und vieler Städte in Roraandiola bemächtigte,®) 
nachdem kurz zuvor im J. 1198 dem Patrimonium S. Petri 
<iie ganze Mark Ancona ausser Ascoli zurück gegeben 



1) Baron, ad ann. 1073. n. LX » — ad aon. 1200. n. 49> — ad 
ann. 1204. n. 79. — ^) Pü Pont. Max. decad. Blond, epitom. Lib. 
IV. decad. U. — «) Baron, ad ann. 1077. n. XXL, — ad ann. 1102. n. 
XIX. — 4) Inaoce&t. II. epist. H. ad Lothariura et Bichizam in Mansi T. 
XXI. p. 392 seq. — «>) Vita Lucii papae III. in Mansi T. XXII. p. 
473. — «) Baron, ad ann. Uli. n. XXIII.— ^) Hadrian. ad Frider. 
in Append. ad Radevicum und Gieseler's Lehrbuch der Kir- 



5 Vierter Zeitraum. Vom J. 1073—1216 nach Chr. 

war, namentlich Ancona, Fermo, Osimo, Camerino, 
Jesi, Senigaglia, Pesaro mit allen ihren Diöcesen,^) das 
Herzogthum Si)oleto, die Grafschaft Assisi, Rieti, 
Spoleto, Assisi, Foligno und Nocera mit allen ihren 
Diöcesen, Perugia, Gabbio oder Eugubio, Todi, 
Citta di Castello/^) ferner Radicofani, Aquapen- 
dente, Monte fiascone und Toscanella.^*) 

Den Zustand des Patrimonium S. Petri, wie es am 
Ende unserer Periode oder im X 1216, dem Todes- Jahre In* 
nocentius III., war, lernen wir am besten aus einem Diplome 
kennen, welches Kaiser Friedrich II. dem eben erwähnten 
Papste im J. 1213 ertheilte. Es werden darin genannt: das 
ganze Land von Radicofani bis Ceperano, die Mark 
Ancona, das Herzogthnm Spoleto, das Land der 
Gräfin Mathildis, die Grafschaft Brittonoro, das 
Exarohat von Ravenna, Pentapolis, Massa, Treba* 
ria mit den angrenzenden Gebieten.^') 



cheneeschichte 2 Bd.2.Abthl.§.52. Not. m ~ s)Pii PonLMax. de- 
oad. Blond, epitom. Lib. VI. dec. IL p. 49. — ') Baron, ad ann«. 
1198. n. XIV. — ") Baron, ad ann. 1198. n. XVI. — ") Ibid. ad 
ann. 1198. n. XXV. — ") Odorici Haynaldi continaatio Anna- 
lium Caesaris Baronii T. Xlll. p. 201 ad ann. 1213. n. 25: „Pos- 
eessiones etiam, auas £cclesia Romana recuperavlt ab antecessoribus 
nostris, seu quibuslibet eliis antea detentas, liberas et quietas sibi dimiU 
limus, et ipsam ad eas oblinendas bona fide promittimos adjuvare. Qua» 
vero nondum recuperavlt, ad recuperandum erimns pro viribus adjatores: 
et quaecunque ad manus nostras devenient, sine difßcultate ac roora eas 
restftuere satagemns. Ad has pertinet tota terra, quae est a Radi- 
cofano usque Ceperanum, Marcbia Anco nitana, ducatnsSpo- 
letanus, terra comitissae Mathildis, comitatns Bertinori, 
exarchatus Ravennae, Pentapolis, Massa Trebaria cum adja- 
centibus terris, et omnibus aliis ad RomanamEcclesiam per- 
tinentibns, cum omni jurisdictione, districtu et honore suo. 
etc. — Adjutores etiam erimus ad retinendum et ad defendendum Eccie- 
siae Romanae regnnm Siciliae com omnibus ad ipsum spectantibus 
tam citra Farum, quam ultra, nee non Corsicam et Sardi- 
niam, ac caetera jura, quae ad eam pertinere noscuntur, tanquam de- 
votus filiusy et Calholicus Princeps. Ut antem haec omnia roemorato 
sanctissimo Patri nostro Domino Innocentio sacrosanctae Romanae Eccle- 
siae summo Pontifici, ejusque successoribus per nos et nostros successo- 
res Romanorum Reges et Imperatores observentur, firmaque et inconvulsa 
semper permaneant, praesens Privilegium conscriptum Majes(atis nostrae 
aurea bulla jussimus oommuniri etc. — Acta sunt haec anno Domini no- 
stri Jesu Christi M. CG. XIII. indictione prima, regnante domino Frede«> 
rico II. Romanorum Rege glorioso et Rege Siciliae anno regni ejus Ro- 
manorum primo, regni veri ejus Siciliae aVI. Dat. apud Ae^m per ma<- 
nus Bertoldi de Tuffe regalis aulae protonotarii IV. Id. Juliu 



Die Bisthamer in Italieo n. s. w. f. 346. 



1. Die Klrchoii-^rOYiueB Ton Italien. 
§. 346. 

Die ßisthumer in Italien, welche unmiltelbar anter dem Papste standen* 

Wenn in unserer Periode die Zahl der Bisthümer in 
Italien nicht so gross ist, wie. die in den vorhergehenden 
Perioden; so ist die Ursache davon zu suchen in der Kürze 
der Zeit und in den fast ununterbrochenen Krieges-Unruhen, 
während welcher manche Bisthümer unbesetzt bleiben moch« 
ten, oder zerstört wurden ; oder es wurden auch die Bischöfe 
derselben gehindert auf den Concilien zu erscheinen. Und 
so geben wir die wenigen bischöflichen Sitze an, von deren 
Bischöfen wir Kenntniss erhalten haben. 

Es waren die Bisthümer, welche in den J. 1073 bis 
1216 unmittelbar unter dem Papste standen, und genannt 
werden, folgende: 

1. In dem Patrimonium S. Petri waren es: Por- 
to,*) Ostia,') Frascati,«) Palestrina,*) Ferentino,*) 
Veroli,«) AlbanoJ) Segni/) Terracina,^) Fondi,") 
Bagnarea,") Todi,"j Sabina") und Pesaro.") 



1) Bisch. V. Port.: Conc. Later. ann. 1112; Conc. Later. lY. ann. 
1116; Honor. IL (1124—1130) epist. VII. inMansi T. XX. p.323; Conc. 
Yenet. ann. 1177. — ') Bisch, v. Ost.: Conc. Rom. IX. ann. 1083; Ur- 
ban. n. (1088—1099); Decret. de primat. Lugdun. in Mansi T. XX. p. 
877; Conc. Later. ann. 1112; Conc. Totos, ann. 1119; Conc. Yenet. ann. 
1177; Conc. Later. gen. ann. 1179. — *) Bisch, v. Frascati in 
der Nähe des alten Tusculnm: Gregor. YII. (1073-^1085) epist. XYHI. 
ad Michael. Imp. in Mansi T. XX. p. 73; Urban IL (1088—1099) epist, 
X. Mansi T. XX. p. 652; Conc. Later. ann. 1112; Honor. U. epist. YIL 
— •) Bisch. V. Palestr.: Gregor. YIL epist. XYin.; Urban H. epist. X. 
ad Petr. abbat. Cavens. in Mansi T XX. p. 657; Conc. Laier. ann. 
1112; Conc. Later. lY. ann. 1116; Conc. Tolos. ann. 1119; Honor. IL 
epist YIL; Conc. Yenet. ann. 1177. — *) Bisch, v. Fe rentin o zwi- 
fichen Sora und Albano: Conciliab. Papiens. ann. 1160. — ') Bisch, v. 
Veröl i: Conc. Later. ann. 1112; Conc. Later. gen. ann. 1179. ~ 
'') Bisch, y. Alb an.: Gregor. YIL epist. XYIIL; Conc. apud S. Genes, 
ann. 1074; Urban. II. epist. X.; Ejusd. Decret. de primat. Lugdun.; Conc. 
Nemaus. ann. 1096; Honor. II. epist. YII.; Conc. Yenet. ann. 1177; Conc. 
Later. gen. 1179. — - ") Bisch, v. Segni: Urban IL epist. X ; «Conc. 
Lemovic. ann. 1195; Conc. Turon. ann. 1096; Conc. Nemaus. ann. 1096; 
Conc. Later. ann. 1112. — ') Bisch, v. Terrae: Conc. Lateran, ann, 
1112. — >*) Bisch. V. Fond.: Urban IL Coepiscop. Uug. Lugdun. in 
Mansi T. XX. p. 877. — ") Bisch, v. Bagnar.: Conc. Yenet. ann. 
1177. — ") Bisch. V. Tod.: Conc. Later. ann. 1179. — ") Bisch, v. 
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2. Ausser dem Patrimonium S. Petri waren es die 
Bisthümer von Florenz oder Firenze,'*) Lucca,'*) Pi- 
stoja,") Volterra,") Massa diMaremma/^) Fermo,**) 
Valva,") Civita di Chieti oATeti,") Sora,") Aquino,**) 
Andria,") Bisceglia,*«) Rappola,") Ravello,^*) Brin- 
disi,") Otranto,^*) Rossano,"} Reggio") und Ce- 
renza.^') 

Klöster und Schulen wejrden nicht erwähnt 
Goncilien wurden gehalten in Rom in den J. 1074 
(Conc. Rom. I.),»*) 1075 (Conc. Rom. II.),") 1076 (Conc. 
Rom. III.),**«) 1078 (Conc. Rom. IV.^') und V,),»») 1079 
(Conc. Rom. VI.),«») 1080 (Conc. Rom. VU.),**) 1081 
(Conc. Rom. VIII.),") 1083 (Conc. Rom. IX.") und X.),*«) 
1085,**) 1089 (Conc. Rom. I.),**) 1098 (Conc. Rom. U.*«) 
und Conciliab. Rom.),*^ 1099 (Conc. Rom. IIL),*«) 1102 
<Conc. Lateran.),*») 1103 (Conc. Rom.),") 1104 (Conc. La- 
teran.),") 1110 (Coric. Lateran.),") 1112 (Conc. Lateran. 
11.),"^') 1116 (Conc. Lateran. IV.),'*) 1122 (Conc. Rom. 
I.),**) 1123 (Conc. Lateran. I. gener.*«) und Conc. Rom. 



Sabina tn der Grenze ron Campan.: Urban. IL epist. X.$ Conc. Later. 
ann. 1112; Conc. Later. IV. ann. 1116; Honor. IL episl. VU.; Conc. Ve- 
net. ann. 1177. — "*) Bisch, v. Pesaro: Conc. Venel. ann. 1177. — 
'^) Bisch. V. Flor.: Conc. ßenevent ann. 1075; Conc. Lateran, gen« 
ann. 1179. — '*) Bisch, v. Lucca: Conc. apnd S. Genes, ann. 1074; 
Conc. Later. gen. ann. 1179. — ") Bisch, v. Pistoja: Innocent. IL 
epist. m. in Mansi T. XXL p. 393. — '«) Bisch, v. Volterr.: Conc. 
Lateran, ann. 1112; Conc. Later. gen. ann. 1179. — '*) Bisch, v. Massa 
di Maremma südwestlich von Florenz: Gregor. VII. Lib. I. epist. LXXXV. 
Not. in, Mansi T. XX. p. 124. — «oj Bjgch. v. Fermo: Conciliab. Pa- 
piens. ann. 1160. — '^ Bisch, v. Valv.: Gregor. VIL Lib. L epist. 
LXXXV. Not. — «) Bisch, v. Civ. di Chieti: Ibid. — ^) Bisch, v. 
Sora: Ibid. — '*) Bisch, v. Aquino: Ibid. — .**) Bisch, v. Andria 
am Adriatischen Meere in Terra di Bari: Conc. Later. gen. ann. 1179. — 
^) Bisch* y. BisceffL: Conc. Later. gen. ann. 1179. — ^^) Bisch. t. 
Rappol. zwischen Salemo und Bari: Urban. IL epist. X. — >^) Bisch. 
V. RavelL nördL von Amalfi: Paschal. IL (1099—1118) epist. LXXXVIL 
ad Constant. RavelL eccle». episc. in Mansi Tom. XX. p. 1050. — 
3>) Bisch, y. Brind.: Conc. Later. ann. 1112. — ^o^ Bisch, v. tränt.: 
Conc. Later. ann. 1112.-30 Bisch, v. Rossan. in Calabr. citra: Conc. 
Laier. ann. 1112. — ") Bisch, v. Regg. in Calabr. citr.: Urban. IL 
epist. X.; Conc. Later. ann. 1112. — ^V Bisch, v. Cerenz.: Conc.La- 
ter. apn. 1112. — »*) Mansi T. XX. p. 401 und 435. — »») Ibid. p. 
443 — 3«) Ibid. p. 467. — »') Ibid. p. 503. — »«) Ibid. p. 507. — 
»») Ibid. p. 519 und p. 523. — «•) Ibid. p. 531. — ") Ibid. p. 577. 
— •») Ibid. p. 587. — *«) Ibid. p. 589. — •*) Ibid. p. 594. — 
«) Ibid. p. 719. — *«) Ibid. p. 955. — «) Ibid. p. 957. - *»)Ibid. 
p. 961. — ") Ibid. p. 1147. — »•) Ibid. p. 1183. — ") Ibid. — 
") Mansi T. XXI. p. 7. — ") Ibid. p. 49. ~ »f) Ibid. p. 145. — 



Die Kirchen-Provini yod Hilano. §. 347. 

IL),*') 1126,") 1127,") 1139 (Conc. Lateran. IL gen.),'^) 
1168 (Conc. Lateran.),") 1179 (Cona Lateran. III. genj,") 
1210 (Ck>na Rom.)"*) und 1215 (Conc. Lateran. IV. gen.);**) 

— bei S. Genesis, einem Schlosse nicht weit von Lucca 
im J. 1074:«*) — m Florenz in den J. 1105««) und 
1139;") — zu Melfi in den J. 1089") und 1130;") — 
zu Ceperano im J. 1114;^«) — zu Veroli im J. llllj'O 

— zu Foligno im J. 1146;^') — zu Ducato de Marsi 
im J. 1148;''^) — zu Anagni im J. 1161''^) und zu Saona 
im J. 1162.^*) 



§. 347. 

Die Kirchen-Provioz von Milado. 

Die Kirchen-Provinz von Milano hatte von ihrer 
Grösse so viel verloren, als bei der Errichtung des Bisthums 
von Genua zum Erzbisthume die Parochicn von Genua und 
Bobio betragen hatten. Die übrigen Bisthümer blieben 
sämmtlich dem Sprengel des Erzbischofs von Milano. Zu 
Anfange unseres Zeitraums piebt Gregor YII. in zwei Brie- 
fen: Ad sufiraganeos ecclesiae Mediolanensis folgende bi- 
schöfliche Sitze an, indem er in dem einen ^^ die Bi- 
schöfe von Brescia, Cremona, Bergamo, Lodi, No- 
vara, Ivrea, Turin, Alba, Asti, Tortona und die 
fibrigen schrieb, und in dem andern') an die Bischöfe von 
Vercelli, Turin, Asti, Ivrea, Lodi und die übrigen 
Sufiraganen. Und so bestand das Erzbisthum von Mi- 
lano^) aus den Bisthümern von Brescia/) Bergamo,^) 
Cremona,«) Lodi,') Novara,«) Ivrea,^) Turin oder 




Milano, dem alten Mediolanum; Cooc. Rom. IV, ann. 1078; Conc. Ve- 
net. ann. 1177; Conc. Laier. IV. gen. ann. 1215.— «) Bisch. v.Bresc: 
Gregor. VlI. Lib. I. epist. XLIU.; Conc. Venel. ann. 1177; Conc. Later. 

en. ann. 1179. — *) Bisch, v. Bergam.: Gregor. VIT. Lib. L epist. 

:Lin. — «) Bisch. V. Cremen.: Gregor. VII. Lib. L episl. XLIIf. — 
') Bisch, y. Lodi: Gregor. VU. Lib. L epist. XLlH.; Lib.UL epist. IX.; 



XI 
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Torino,*^) Alba,") Aati,^*) Aqui,") Tortona/*) Ver- 
celli/*) Crema*«) und Pavia.") 

Kloster. S. Stephan! am Po m der Parochie von 
Lodi.") 

Schulen. Um das J. 1085 wird eine Schule zu Mi- 
lan o'*) genannt. 

Concilien wurden gehalten zu Pavia in den J. 
1076,*«) 1101,") 1114,»*) 1128") und 1160;»*) — zu 
Brescia im J. 1080;**) — zu Milano in den J. 1098,*«) 
1117*^) und 1135;") — zu Cremona im J. 1160;*») — 
zu Lodi im J. 1161.»'>) 



§.'348. 

Die Kircben-ProYi'nzen von Aquileja und Grado. 

Die beiden Patriarchen des Abendlandes zu Aquileja 
und Grado genossen ihres alten Ansehens und ihrer alten 
Rechte auch im 11. und 12. Jahrh. fort. Nur ein Paar von 
ihnen, d. h. ein Patriarch von Aquileja und einer von Grado, 
hatten zugleich die Kränkung zu erdulden, auf dem Concil 
zu Ravenna im J. 1128 abgesetzt zu werden.*) Von dem 



C<^nc. Laier. ann. 1168. — • ^) Bisch, v. Novar.: Gregor. VD. Lib. I. 
epist. XLIU.; Conc. Venet. ann. 1177. — *)Bi8ch. v. Ivrea: Gregor. 
VII. Lib. L episl. XLIH. und Lib. lU. epist. IX. — >®) Bisch, v. Tu r.: 
Gregor. VU. Lib. L epist XLIII. und Lib. III. epist. IX.; Conc. Rom. II. 
ann. 1075. — ") Bisch, v. Alba: Gregor. VIL Lib. I. epist. XLUL: 
Conc. Later. gen. ann. 1179. — >>) Bisch, y. As ti: Gregor. VII Lib. 
I. epist. XLUI. und Lib. IIL epist. IX. — >3^ Bisch, v. Aqui: Gregor. 
VII Lib. 1. epist. XLIIL — ") Bisch, v. Tor ton.: Gregor. VIL Lib. 1. 
epist. XLIIL — '») Bisch, v. VercelL: Gregor. VIL Lib. IIL epist. IX. 
— '«) Bisch. V. Crema: Conc. Venet. ann. 1177. — ") Bisch, v. 
Pavia: Conc. Rom, IL ann 1075; Conc. Venet. ann. 1177. — ") Pa- 
scha]. IL epist. XCIL ad Guidon. abbat. S. Stephani Laudens. in 
Mansi T. XX. p. 1054. — ^»} Georg. Gottfr. Keuffel Hist. orig. 
ac progress. scholar. p. 242 §. LV«: ,,ubi urbani et extranei clerici 
philosophiae doctrinis studiose imbuebantur, erant duae, in auibus, ut 
clerici qui exercitiis tradebantnr.^^ und die daselbst citirte Quelle: Lan- 
dulphi Senioris Histor. Mediolan. Lib. IL cap. 35. edit. T. IV. 
Rer. Italicar.; Murator. Dissert. 43. Antiquit. Italicar. Medii 
aevi, p. 874. — «») Conciliab. Pap. Mansi T. XX. p. 475. — ")Con- 
vcntic. Mediol. Labb. T. X. p. 1832. Hard. T. VI. P. IL p. 1861. — 
") Mansi T. XXL p. 97. — «) Ibid. p. 373. — »*) Ibid. p. IUI. — 
»») Mansi T. XX. p. 547. — »«) Mansi T. XX. p. 957. — *^) Mansi 
T. XXL p. 159. — ") Ibid. p. 499. — «») Ibid. p. 1149. - «•) Ibid. 
p. 1157* 

1) Mansi T. XX. p 375. — *) Patriarch, y. Aquileja: Gregor. 



Die Kirchen-Provins von Ravemia. f. 349. j| 

erstem') kommen nur in den Concilien- Acten und papstli- 
chen Sdureiben die Suffirasanen von Mantua,') Verona^) 
und Padua^) vor; von dem letztern aber wird blos einer, 
der von Pola,*) namhaft gemacht, wiewohl die Residenz 
des Patriarchen von „Nova Aquileja (i. e. Gradus) totius 
Venetiae et Istriae caput et metropoUs^' damals genannt 
worde,'') und der Patriarch®) eine Zeitlang den Primat über 
die Provinz von Zara führte. (§. 344.) 

Schulen. Muratori sagt über die Universität von Pa- 
dua, dass er ihren Ursprung erforscht und ihn vor das J. 
1200 gesetzt habe, aber ohne ein sicheres Zeugniss dafür 
zu haben. Nach den Berichten Anderer fallt jedoch die 
Entstehung der Universität von Padua ins J. 1222.^) 

Concilien wurden gehalten zu Venedig in den J. 
1152^») und 1177;'0 — zu Verona im J. 1184;") — zu 
Aquileja in den J. 1181/'») 1184^*) und 1216;") — zu 
Grado im J. 1152/«) und zu Torcello im J. 1127.^^J 



§. 349. 

Die Kirch en-Provioz von Ravenna. 

Auf dem Concil zu Guastalla wurde vom Papste Pa- 
schalis II. und den Bischöfen diesseits und jenseits der Al- 
pen im J. 1106 beschlossen: „dass die ganze Provinz Ae- 
milia mit ihren Städten Piacenza, Parma, Reggio, 
Mo de na und Bologna fernerhin nicht mehr von dem Erz- 
bischofe von Ravenna abhängig sein sollten, weil diese 
Metropolis sich fast an hundert Jahre gegen den apostoli- 
schen Stuhl aufgelehnt, und nicht nur seine Güter an sich 



VII. Lib. V. epist. VI. Mansi T. XX. p. 240; Conc. Tribur. ann. 1076; 
Coociliab. Papiens« ann. 1160; Conc. Venet. ann. 1177; Conc. Later.ffen. 
ann. 1179; Conc. Later. gen. ann. 1215. — ') ßiscii. v. Mant.: Uon- 
ciliab. Papiens. ann. 1160; Conc. Vcnet. ann. 1177. — *) Bisch, v. Ve- 
ron.: Gregor. VII. Lib. I. epist. LXXXV. Nota, in Mansi T. XX. p. 124: 
„Brunoni episcopo Veronensi palliam cum privilegio et Nacho con- 
cessit" — Gregorins VlI. — *) Bisch, v. Päd.: Conc. Later. gen. ann* 
1179. — ') Bisch, y. PoL: Conc. in Dalmat. ann. 1199. — 7) De pri- 
matu Lugdunensi etc. in Mansi T. XX. p. 836. — ^) Patriarch. y. 
Grad.: Gregor. VIL Lib. L epist. XVUI. in Mansi T. XX. p. 73; Lib. 
in. epist. XIV. ad Dominic. Patriarch Gradens. Ibid. p. 200; Lib. IV. 
epist. XXVL Ibid. p. 232; Conc. Later. ann. 1112; Conc. Later. gen. 
ann. 1179; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — *) Kenffel p. 279 $. 
LXV. — >•) Mansi T. XXI. p. 753. — ») Mansi T. XXIL p. 173. — 
") Ibid. p, 487. — »») Ibid. p. 471. — ") Ibid. p. 493. — ") Ibid, 
p. 1085. — »•) Mansi T. XXI. p. 771. — ") Ibid. p. 347. 
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gerissen, sondern weil sogar ein widersetzlicher Erzbischof, 
Guibert, Eingriffe in die Römische Kirche gethan habe.'^ 
Aber diesen Verlust hatte nur ein einziger Erzbischof von 
Ravenna zu beklagen, denn nach der Beilegung des Schisma 
bestätigte Gelasius II. (1118—1119), der Nachfolger Pa- 
schalis II., die Wahl des ErzbisclK>fs Walther von Ra- 
venna,^) und gestand ihm das Pallium mit andern Rechten 
zu, und namentlich nannte er „die Bisthümer der Provinz 
Aemilia, welche in Treue und Gehorsam ihm zugethan sein 
sollten, nämlich: Piacenza,') Parma,*) Reggio,^) Mo- 
dena,^) Bologna/) Ferrara,®) Adria,*) Comachio,^") 
Imola,") Faenza,") Forli,^^) Forlim-popoli,»*) Bo- 
bi,**^) Cesena^*) undCervia") nebst dem Uerzogthume Ra- 
venna, den Klöstern S. Adalberti, S. Hilarii, Galliata und 
den übrigen Klöstern und Besitzungen.*'^*) 

In Betreff des Bisthums von Piacenza finden sich 
drei Briefe des Papstes Eugenius III. (1145 — 1153) vor, 
worin er dem Erzbischofe von Ravenna das Recht, Bi- 
schöfe in jeuer Stadt zu weihen, bestätigt, und ihm ihre Or- 
dination aufträgt, nachdem eine Zeitlang der bischöfliche 
Sitz daselbst erledigt gewesen war.**) 

Schulen. Nachdem die Jurisprudenz lange vernach- 
lässigt worden war, wurde die erste Schule des justiniani- 
schen Rechts in Bologüa angelegt. Aus einer Nachricht 
des Abbas Ursbergensis schliesst man, dass Werner sie auf 
Verlangen der Gräfin Mathildis um das X 1130 erneuert 
habe.***) — Eine andere Schule der Jurisprudenz finden wir 



') Mansi T. XX. p. 1209. — =) Erzbiach. v. Ravenn.: Gregor. 
VII. Lib. V. epist. XHl. in Mansi T. XX. p. 246; Conc. Rom. IV. ann. 
1078; Conciliab. Brixiens. ann. 1080; Conc. Venet. ann. 1177; Con«. 
Later. gen. ann. 1179; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — *) Bisch. 
V. Piacenz.: Conc. Rom. II. ann. 1075; Gelas. II. epist. lY. in Mansi 
T. XXI. p. 168; Conc. Venet. ann. 1177; Conc. Later. gen. ann. 1179. 

— *) Bisch. V. Parm.: Gelas. II. episl. IV. — *) Bisch, v. Regg.: 
Gelas. II. epist. IV. — 6) Bisch, v. Moden.: Gelas. II. epist. IV. — 
') Bisch, y. Bologn.: Gelas. II. epist. IV.; Conc. Later. gen. ann. 1179. 

— 8) Bisch. V. Ferrar.: Gelas. IL epist. IV. — ») Bisch, v. Adr.: 
Gelas. IL epist. IV. — »®) Bisch, v. Co mach.: Gelas. IL epist. IV.— 
") Bisch. V. Imol.: Gelas. IL epist. IV. — ») Bisch, v. Faenz.: Ge- 
las. IL epist. IV.; Conciliab. Papiens. ann. 1160; Conc. Venet. ann. 1177. 

— ») Bisch. V. ForL: Gelas. IL epist. IV. — »«) Bisch, v. Fori im 
pop.: Gelas. IL epist. IV. — ») Bisch, v. Bob.: Gelas. IL epist. IV.— 
") Bisch. V. Cesen.: Gelas. IL epist. IV. — ") Bisch, v. Cerv.: 
Gelas. n. epist. IV. — i») Gelas ii IL epist. IV. ad Gualterum Ra- 
vennat. archiepisc. in Mansi T. XXL p. 168. — '<*) Eugenii lU. 
epist. LXV.; epist. LXVL und epist. LXVlI. Ad Moysem Ravennat. 
archiepisc. in Mansi T. XXL p. 665—666. — ••) Keuffel p. 270— 



Die Kirchen-Proriiuen von Capaa, Beneyento u. s. w. f. 350. |3 

um das J. 1170 in Moden a; es wird als ein berühmter 
Lobrer derselben Pyleus genannt, welchen die Einwohner 
von Modena gegen den Willen der Boloneser für ihre An- 
stalt (gymnasium) gewannen.'^ 

Goncilien wurden gehalten zu Piacenza in den J. 
1095,") 1107") und 1132;") — zu Guastalla am Po im 
J. 1106;**) — zu Ravenua in den X 1086") u. 1128;") 
— zu Parma im J. 1187;") — zu Borgo a S. Donnino 
zwischen Parma und Piacenza im J. 1080;*^) — zu Mo- 
dena im J. 1106^°) und zu Ferrara in den J. 1106 und 
1110.") 

§• 350. 

Die Kircheo-Provinzcn von Capua, Beneven(o, JVapoli, 

Ama]fi und Salerno. 

Von den alten Kirchen - Provinzen in Unter -Italien 
erfahren wir in unserm Zeiträume nur wenig, kaum so viel, 
dass wir wissen, ob alle die erzbischöflichen Sitze noch zu 
Anfange des 13. Jahrh. ihr Bestehen hatten. Bisthümcr 
kommen nur aus der Provinz von B^nevento vor. 

Gehen wir die einzelnen Kirchen-Provinzen durch, um 
uns von dem Gesagten zu überzeugen; so bemerken wir in 
der Provinz von Capua,0 dass kein einziges Bisthum an- 
geführt ist, und von dem von Cantelius erwähnten Ati na,*) 
welches zur Zeit Innocentius^ III. eingegangen sein soll, zeigt 
sich nirgends eine Spur in den Concilien-Acten oder päpst- 
lichen Schreiben. 

Aus der Provinz von Benevento') kommen dagegen 
Bischöfe vor von S. Agatha de Goti,*) Bojano,*^) Lu- 
cera,«) Larino,'') Troja,®) Telese^ «nd Termoli.*®) 



273 8- LXni. and §. LXIV. - «) Kenffel p. 278 §. LXV. — MjManai 
T. XX p 801. — ») Ibid. p. 1225. — *«) Mansi T. XX[. p 479. — 
«5) Mansi T. XX. p. 1209. — »«) Ibid. p. 615. — »0 Mansi T. XXI. 
p. 375. — «) Mansi T. XXII. p. 537. — «) Mansi T. XX. p. 573. — 
3») Ibid. p. 1205. — '0 Mansi T. XXL p. 7. 

>) Erzbisch v. Cap.: Gregor. YII. Lib. IX. epist. XXV. in Mansi 
T. XX. p. 359] Baron, ad ann. 1102. n. IY.$ Conc. Later. ann. 1112; 
Conc. Vene<> ann. 1177; Conc. Later. gen. L ano. 1179. — ^) Cante- 
lii MetTopolitanarum urbium historia civilis et ecclesiastica 
p. 392. — ') Erzbisch, y. Benevent: Conc. Later. ann. 1112. — 
*) Bisch. V« S. Agatha de Goti zwischen Beoevento u. Capua: Conc. 
Benevent, ann. 1075; Conc. Later. gen ann. 1179. — ■) Bisch, v. Bo- 
jano nordwestlich v. Benev.: Conc. Benevent, ann* 1075. — ') Bisch. 
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In den übrigen Kirchen -Provinzen, in denen von Na<- 
poli,") Amalfi") und Salerno,") sind nur wenige hi- 
storische Z^eugnisse vorhanden. Von dem Erzbisthume von 
Sorrento schweigt die Geschichte ^nzlich. 

Kloster. S. Mariae apud Bantium nicht fem von 
Venosa um das J. 1103.^^) 

Schulen. Dadurch, dass Constantinus verschiedene 
medicinische Bücher aus dem Arabischen, Griechischen und 
Lateinischen übersetzte, und einige selbst verfasste, glaubt 
man, dass die Schule der Arzneikunst zu Salerno entstan* 
den sei. Constantinus lebte gegen Ende des IKJahrh. und 
die von ihm errichtete Schule war die einzige der Art im 
Occident. (?) Unter den Lehrern dieser Anstalt war auch 
Johannes von Milano, der Verfasser des bekannten Buches: 
De conservanda sanitate, berühmt, welches in' eben dieser 
Anstalt um das J. 1099 geschrieben sein soll. Muratori ge- 
denkt der Schule von Salerno in seinen Antiquitatt Ital. 
Medii aevi Dissert 44. p. 935.'*) 

Concilien wurden gehalten zu Capua in den J. 
1087,") 1110'^) und 1118;'») — zu Benevento in den 
J. 1075,") 1087,*«») 1091,") 1108,") 1113,«} 1117»*) und 
1119,") — zu Troja in den J. 1089,") 1093") und 
1115.") 

§. 35L 

Die Kirchen-ProTinien von Sassari, Oristagni nnd Cagliari 
aaf der Insel Sardinien. 

Erzbischöfliche Sitze auf der Insel Sardinien waren 
zu Sassari^) an der Nordwest-Küste, Oristagni^) an der 
West-Küste und Cagliari') an der Süd-Küste. 



T. Lacera norJöstliGh von Benevent. in Capitan.: Conc. Benev. ann. 
1075. — • ^) Bisch, v. Larin.: Conc. Benev. ann. 1075. — *) Bisch, v. 
Troj.; Urban. H. episl. X. in Mansi T. XX. p. 652. — •) Bisch, v. 
Tel es.: Conc. Benev. ann. 1075. — '<*) Bisch, v. Termoli am Adriat. 
Meere: Conc. Benev. ann. 1075. — '*; Erzbisch, v. Na pol.: Gregor. 
VH. Lib. IX. epist. XXVI. in Mansi T. XX. p. 359. — ») Erzbisch. 
V. Amalf.: Conc. Later. ann. 1112. — ") Erzbisch, v. Salern.: Gre- 
gor. VII. Lib. VIII. epist. VJII. in Mansi T. XX. p. 320; Conc. Venet. 
ann. 1177$ Conc. Later. gen. ann. 1179. - i«) Pascha). II. epistXCiV. 
in Mansi T. XX. p. 1056. — >') Keaffel p. 314 §. LXin. — 1<) Maihsi 
T. XX. p. 637. — ") Mansi T. XXI. p. 15. — ") Ibid. p. 175. — 
>•) Mansi T. XX. p. 445. — »•) Ibid. p. 639. — »') Ibid. p. 737. — 
«*) Ibid. p. 1231. — »») Mansi T. XXL p. 87. - ^) Ibid. p. 161. — 
") Ibid. p. 257. — «•) Mansi T. XX. p. 721. — ") Ibid. p. 789. — 
^) Mansi T. XXI. p. 139. 



Die Kircben-Provinzen von Genua und Pisa. §. 352. 15 

Cagliari ist bekanntlich ein sehr alter erzbischoflicher 
Sitz. Vehet die beiden erstem Orte aber haben wir erst in 
der zweiten Hälfte des 11. Jahrh. Nachrichten. Cantelius 
sagt: „im J. 1087 waren Metropoliten in Sassari und 
Oristagni, wie dies bei allen eine ausgemachte Sache ist^' 
Dass schon damals der Erzbischof -von Cagliari der Pri- 
mas von Sardinien war, davon zeugt das Diplom Yictor's 
III.*) In Betreff von Oristagni behauptet Cantelius, dass 
Anfangs in Temo ein Bisthum gewesen, darauf im J. 1187 
nach jenem Orte verlegt, und sodann zur Metropolis erho- 
ben w(N-den sei. Aber diese Meldung, welche Franciscus 
de Vico' gethan hat, ist höchst unsicher t|ttd zweifelhaft^) 

Concilien wurden gehalten zu Sassari in den J. 
1089*) und 1146/) und in dem sonst unbekannten Ardea 
oder Ardrea in den J. 1135®) und 1205.*) 



§. 352. 

Die Kircheo-Provinzen von Genua und Pisa. 

üeber die Entstehung der Kirchen -Provinzen von Ge- 
nua und Pisa habe ich nur verschiedene, aber keine über- 
einstimmende Nachrichten gefunden. Die eine sagt: Der 
Papst Innocentius II. (1130 — 1143) habe beide errichtet, 
nachdem er das Concil in Piacenza (im J. 1032) gehalten 
hatte. Er habe sich von hier, sagt man, nach Pisa begeben, 
welche Stadt mit Genua in Feindschaft gelebt, und beide 
Städte wieder mit einander versöhnet. Den Bischof von 
Genua, welcher ein Suffragan des Erzbischofs von Milano 
gewesen sei, habe er bei dieser Gelegenheit zum Erzbischofe 
erhoben, und ihm den Bischof von Bobio und drei Bi- 
schöfe in Corsioa zu seinen Untergebenen bestimmt. Und 
auch den Pisanern habe er damals einen Erzbischof gege- 
ben, und ihm die andern drei Bischöfe in Corsica und 



>) Erzbisch, v. Sassari dem alten Turres: Gregor. VII. Lib. I. 
cpist LXXXV. Not. in Maas i T. XX. p. 124; Baron, ad ann. 1073. n 
LlX.; Raynald. ad ann. 1204. n. 79; Conc. Ardreat. ann. 1205$ Conc. 
Later. IV. gen. ann. 1215. — ') Erzbisch, v. Orist. : Conc. Later. IV. 
gen. ann. 1215. — ^) Erzbisch, v. Cagliar. : Gregor. VII. Lib. I. 
epist. LXXXV. etc. und Lib. VIJL epist.X in Mansi T.XX. p. 322; Ba- 
ron, ad ann. 1073. n. LlX.; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215.— *) Can- 
lel. p. 476. Pars III. Disscrl. VL — •) Ibid. p. 419. — ") Mansi T. 
XX. p. 717. — ») Mansi T. XXL p. 695. — •) Mansi T. XXL p. 499. 
- •) Mansi T. XXIL p. 755. 
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den Bischof von Piombino als obere Kirchen-Beamten sei- 
ner Jurisdiction anvertraut*) 

Ein anderer Bericht nennt den Papst Urban IL (1088 
— 1099) als den Stifter des Erzbischofs von Pisa, und fügt 
hinzu, dass zur selben Zeit dem Erzbischofe auch die Stelle 
eines Legaten in Sardinien im J. 1092 sei übertragen 
worden, den Primat aber über die Provinzen dieser Insel, 
über Sassari, Cagliari und Oristagni habe Alexander 
IIL im J. 1167 ihm zuerkannt, wesshalb der Erzbischof von 
Pisa mit Recht ein Primas von Sardinien heisse.^) 

Gantelius, welcher die Stiftung des Erzbisthums von 
Pisa nur kurz berührt, lässt sich aber über den Primat des 
Erzbischofs von Pisa so verlauten« Er sagt: zuerst habe 
Gregor VIL im J. 1078 seine Stellvertretung auf der Insel 
Corsica dem Bischöfe Landulph von Pisa übertragen, und be^ 
fohlen, dass alle Einkünfte in zwei Theile getheilt würden, 
von denen der eine dem Stuhle zu Rom, der andere dem 
Landulph selbst zukommen sollte. Sodann habe Urban II. im J. 
1091 die ganze Insel den Bischöfen von Pisa unter der Be- 
dingung überlassen, dass sie jährlich 50 Pftind Lucanisches 
Geld (Lucanae monetae libras quinquaginta etc.) zahlen 
sollten. Darauf habe er dem Bischöfe von Pisa vier Bis- 
thümer gegeben, so dass er von nun an ein Metropolit 
hiesse, und wäre, dass er vom Pallium nach Sitte der 
Metropoliten Gebrauch machen sollte, dass ihm alle Bi- 
schöfe in Corsica unterworfen wären, und er in Sardinien im 
Namen des Papstes die Stelle eines Gesandten vertreten 
möchte. Da dies aber den Genuesern missfallen habe; 
so habe Calixtus II. (1119 — 1124) den Bischöfen von Cor- 
sica verboten, dem Erzbischofe von Pisa ferner Gehorsam 
zu leisten; Honorius IL (1124 — 1130) habe jedoch befoh- 
len, die Verordnung Urban's aufrecht zu erhalten; und als 
desshalb zwischen den Genuesern und t^isanern ein Krieg 
entstanden wäre; so habe der Erzbischof Ubaldus von Pisa, 
um den Frieden wieder herzustellen, drei Bisthümer den 
Genuesern abgetreten, und eben so viele fiir sich behalten, 
nämlich die Bisthümer von Aleria, Ajazzo und Sagona, 
und dies habe Innocentius IL so wohl gefallen, dass er dem 
Erzbischofe Balduin von Pisa eben so drei Bisthümer, eins 
in Etrurien, nämlich das Bisthum von Piombino, und 
zwei in Sardinien, Galtelle^) und Civitas,^) und den 



■) Pii Pont. Max. in decad. Blondi epitome p. 41. £x libr. 
y* decad. II. — ^) Petri de Marca. Archiep. Paris. DissertaU 
ad concil. Claramonl. in Mansi T. XX. p. 880. CXXIV. — Gal- 



Die Kirchen-Provinzen von Genua n. Pisa. %, 352. {7 

Primat über die Kirchs-Provinz von Sassari (Turres) und 
andere Insignien der bisehöflichen Würde im J. 1138 er- 
theilt. Auch seien Diplome hierüber vorhanden von Euge- 
nius in. vom J. 1146 und von Hadrian IV. vom^J. 1157. 
Bald nachher, erzählt Cantelius, habe Alexander IlL im J. 
1176 den Primat des Erzbischofs von Pisa über Sassari 
auch mit dem über die Kirchen-Provinz von Oristagni (Ar- 
bores) und Cagliari vereint, und mehrere Päpste, wie Lucius 
III. im J. 1181, Urban IIL im J. 1186, Goelestin III. im 
X 1191, und Innocentius III. im J. 1198 hätten ihn be^ 
stätigt/) 

Von noch Andern wird Dagobertus oder Daibertns^ 
welcher um das J. 1099 zum ersten Lateinischen Patriarchen 
von Jerusalem erwählt wurde, bald „Episcopus Pisa- 
nus,"*) bald „Archiepiscopus Pisanus"^) genannt 

Gedenken wir endlich noch der Haupt-Quelle, ich meine 
die Concilien- Acten; so finden wir, dass zur Zeit des Con- 
CiL Lateran. III. gener. im J. 1179 noch kein Erzbischof 
in Genua befindlich war, denn in den Ueberschriften: De 
usuris cap. II.®) und cap. XLI.*) lesen wir in der erstem 
Stelle: „Idem Januensi episcopo'^ etc. und in der letz- 
tern: „Alexander III. Januensi episcopo.^^ Aber auf 
dem Concil Lateran. IV. gener. im J. 1215 wird einer Kir^ 
eben- Provinz von Genua mitten unter den übrigen Kirchen- 
Provinzen mit den Worten gedacht: „In eodem modo per 
Januensem" (sc. provinciam).*®) In Betreff unseres an- 
deren Orts, Pisa, kommt auf cUlen Concilien in den Un- 
terschriften und Aufschriften der Name „^Archiepiscopus 
Pisanus" oder „Pisensis" vom J. 1095 an vor.") 



teile nicht weit von der östl. Meeres-Köste. — ^) Civitas oder Ani- 
parias in der Nähe von Sedini im Norden der Insel. — ^) Cantelii 
Metropolitanar. urbium histor. civil, et ecclesiast. p. 479-* 
480. Pars III. Dissert. VI. cap. V.; Raynald. ad ann. 1204. n. 79. „Tur- 
ritano vero archiepiscopo praecepit, ut Pisano antistiti Sar-* 
diniam ex ecclesiae guae privileglo statia tentporibus lastranti assiste- 
ret, et quamdin in eadem esset provincia, tanqaam Apostolicae sedia le- 
gato deferret.^^ etc. — ^) Gesta Dei per Francos v. Jac. Bongara 
ed.: Alb. Aquensis expedit. Hierosolymit. Lib. VII. cap. VII. p. 
295; Le Quien T. Ilf. p. 1245. — Furicher. Carnotens. gesta 
pereffrinantium Francor. cnm armis Hiernsalem pergentium 
cap. aX. p. 401. in Gest. Dei per Franc; Baron ad ann. 1098. n: 
XIJI. ~ 8) Labb. T. X. p. 1628 bei Mansi T. XXII. zwischen p. 274 
und 454. — <>) Ibid. p. 1726 bei Mansi ibid. — '<>) Mansi T. XXlI.. 
p. 963. — ") Erzbisch, v. Pisa: Conc. Lemov. ann. 1095. ^fDag- 
bertas archiepiscopus Pisensis.^' in Mansi T. XX. p. 919; Conc. 
Nemaua. ann. 1096: 9,Daimbertaa Pisanus archiepiscopas^ in 

n. 2 



13 Vierler Zeitramn. Vom J. 1073—1216 nach Chr. 

Ausser einem Bischöfe von Piombino auf dem Con- 
eil. Later. ann. 1112,*-) kommt keiner vor. 

Ein Concil wurde gehalten zu Pisa im J. 1134^') 
und eins zu Genua im J. 1216.^^) 

§. 353. 

Die Kirchen-Provinz von Brindisi. 

Wer von den Päpsten den Befehl gegeben habe^ dass Brin- 
disi (Brundusium) eine Metropolis werde, weiss man nicht 
Dass es nach dem J. 1000 geschehen ist, ist klar, da Eusta- 
chius sich zuerst Erzbischof von Brindisi und Oria schrieb. 
Desi^alb möchte man nicht ohne Grund anzunehmen ge- 
neigt sein, dass Gregor VlI. oder Urban IL dem Bischöfe 
yon Brindisi die Metropoliten- Würde aus Gefälligkeit gegen 
den Normannen GoSfried, Grafen von Brindisi, zugestanden 
habe, der mit der grössten Ehrerbietung Gott und dem Rö- 
mischen Stuhle ergeben war. Den Erzbischof Godinus, 
welcher auf Eustachius folgte, tadelte Urban IL, dass er den 
Einwohnern von Brindisi — es ist ungewiss wesshalb — 
seinen Zorn fühlen liess, und desshalb weder zu Brindisi 
wohnte, noch ein Erzbischof von dieser Stadt, sondern von 
Oria, genannt sein wollte.^) 

§• 354. 

Die Kirchen-Provinzen von Trani Und Barlelta. 

Gegen Ende des 12. Jahrh. scheint das Erzbisthum von 
Trani (Tranum) entstanden zu sein. Wer jedoch der Stifter 
gewesen ist, ist unbekannt. Es muss wenigstens vor Inno- 
centius IIL vorhanden gewesen sein, da sich unter den 
Briefen dieses Papstes auch einer vorfindet, welcher: an 
Bartholomäus, Erzbischof von Trani, überschrieben ist.*> 
Auf den Concilien erschien weder ein Bischof, noch Erz- 
bischof. 

Mit der Provinz von Trani steht in enger Verbindung 
die von Barletta. Es hatte mit der Stiftung derselben fol- 



Mansi T. XX. p. 937; Conc. Hierosolym. ann. 1099. Ibid. p. 975; Conc. 
Later. III gen. anB. 1179. in Mansi T. XXII. zwischen p. 274 ii. 464s 
Conc. Later. IVt gen. ann. 121&. in Mansi T. XX. p. 963. — "}Mansi 
T. XXI. p. 61. — ") Ibid. p. 485. — »*) Mansi T. XXü, p. 1085. 

») Canlelius p. 421-422. P. III. Disserl, IV. cap. V. §. III. 

Cantelius p. 420. P. III. Dissert IV. cap. IV. $. m. •— Ray- 



Die KirGben-ProviDz von Acerenza. $. 355. fg 

gende Bewandniss. Als die Besitzungen der Kreuz-Fahrer in 
Syrien und Palästina im J. 1190 wieder verloren gingen, 
flohen die Christen, ein Theil auf die Insel Cypern, ein an- 
derer nach Italien, und unter ihnen ging der Erzbisehof von 
Nazareth in das letztere Land. Und damit diesem Manne 
seine erzbischöfliche Würde erhalten würde, wurde ihm 
eine Metropolis zu Barletta in der Kirchen - Provinz von 
Trani in Apulien errichtet, und ihm die Cathedral- Kirche 
S. Mariae de Nazareth erbaut^) 



§. 355. 
Die Kirchen-Provinz von Acerenza. 

Wie man den kirchlichen Stiftungen gern ein höheres 
Alter zu geben pflegt, als man geschichtlich nachweisen kann; 
so hat man es auch mit dem erzbischöflichen Sitze von Ace- 
renza (Acheruntia) gethan. Aus einem Privilegium nämlich^ 
welches Robert Guiscard der Cathedral- Kirche S. Joannis 
de Salo im J. 1063 gegeben hat, und worm Gerard, Erzbi- 
schof von Acerenza^ genannt wird, will man schliesseu, 
dass Leo IX. (1048 — 1053) im J. 1051, oder Nicolaus II. 
(1058—1061) den ersten Erzbischof daselbst erwählt habe.*) 
Ob sich aber die Sache so verhalte, ist zweifelhaft. 

Gehen wir aber nur ein Paar Jahr-Zehnte weiter; so fin- 
den wir zwei unzweideutige Zeugnisse auf sicherem histori- 
schen Grund und Boden für unsere Untersuchung; das erste 
ist ein Brief ürban's II. (1088—1099),'^) worin ein „ar- 
chiepiscopus Acheruntinus^' erwähnt wird, das zweite, 
ein Brief Paschalis II. (1099—1118),^) worin dem Erzbi- 
schofe von Acerenza die Metropoliten- Würde bestätigt, das 
Pallium zugestanden wird, und als Sufiragane ihm die 
Bischöfe von Venös a,*) Gravina,*) Tricarico,*) Tursi') 
und Potenz a') zuertheilt werden. 

Als Acerenza bald nach den Kriegs-Ünruhen von den 



nald. ad ann. 1198. n. 85. -- ^) Cantel. p 417. P. III. Dissert. IV. cap. 
II. §. 1.; Le Quien T. III. p. 1393-1394. 

>) Cantelius p. 402. — 3) Urban. II. epist. I. ad omnes fideles 
in Man 81 T. XX. p. 643. — >3 P^^^^I^^' !'• ®Pi^^- ^^'^I- ^^ Petram 
Acheruntin. in Ibid. p. 1(H^5. — *) Venös. m>rdwestlich von Acerenza. 
— ^) Gray, südwestlich von Acer^iza. -* ^) Triear. am Fusse des 
Apennin. Gebirges. — '') tnrsi südlich von Acerenza, in der Nähe des 
Meeres* — ®) rotenz. anf dem Apennin. Gebirge und etw^as südwestlich 
von Acerenza. — ^) Cantelins p. 402 §. IV. 

2* 
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Bürgern beinahe verlassen war; so schien es Innocentius III 
in den Angelegenheiten des Erzbischofs für gut, wenn er 
die Stadt Matera zu dessen Sprengel hinzuthäte, welche 
einst ein vom Metropoliten zu Otranto (Hydruntum) und 
auf Befehl des Griechischen Patriarchen Polieuctus errichte- 
tes Bisthum gewesen war. Matera hörte auf ein Bisthum 
zu sein, sobald die Griechen es verloren hatten, wie ans 
einem Diplome Alexander's III. zu ersehen ist, und wurde 
nun der ^itz des Erzbischofs von Acerenza.') 



§. 356. 
Die Kirchen-Provinz von Cosenza, 

Noch bei weitem dunkler ist die Entstehungs- Zeit des Erz- 
bisthums von Cosenza (Cusentia) in Calabria citra. Diese Be- 
hauptung findet sich auch bei Cantelius. Aber dennoch be- 
weist er, dass es um die Mitte des 11« Jahrh. schon bestan* 
den habe. Er sagt: Petrus von Cosenza sei unter Leo 
IX. im Jahre 1056 als Erzbischof gestorben; ob jener 
aber der erste gewesen sei, und ob Gregor IX, (1227 
— 1241) oder Leo IX. der Stadt Cosenza die erzbi* 
schöfliche Würde geschenkt habe, sei zweifelhaft.^ Das 
Zuverlässigere ist vielleicht, dass die Stiftung der be- 
wussten Metropolis mitten inne zu legen ist, zwischen die 
eben genannten Päi)ste. Vom Ende des 11« bis Anfang 
des 13. Jahrh. erschienen nur zwei höhere Kirchen-Beamten 
von Cosenza auf den Lateran-Concilien in Bom, der eine im 
J. 1112, und dieser unterschrieb sich wie alle andere an- 
wesende Theilnehmer, blos j,Cosentinus'^ ohne nähern Zu- 
satz,^) und der andere war auf dem Concil Lateran, gen. 
im J. 1179, und es heisst von ihm im Appendix des Con- 
cils in einer Ueberschrift: „Idem * archiepiscopo * Cusen- 
tino."*) Aber das Wort „archiepiscopo" scheint mir hier 
verdächtig, einmal, weil es durch zwei Sternchen einge« 
schlössen ist, und dann, da auch sonst andern Bischöfen, 
welche die Metropoliten -Würde nicht hatten, dieser Titel 
beigelegt ist. 



Cantelius p. 42% — ») Mansi T. XXl. p. 51.— «) Pars XXVI. 
De (lepositione Clericorum elc. cap. XII. in Labb. T. X. p. 1653 und bei 
Mansi T. XXII. zwischen p. 274—454. 
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§. 357. 

Die Kirchen-Provinz von Bari. 

Während wir über Cosenza nur einige unsichere Nachrich- 
ten hatten, sind wir in Hinblick auf Bar i (Barium) reicher damit 
versehen* Mit Gewissheit können wir aus Baronius zum J. 
1091 und einer Grab-Schrift nachweisen, dass wenigstens zur 
Zeit Gregor's VII. in Bari eine kirchliche Metropolis be- 
standen hat»^) Dass ferner auch am Ende d.es 12* oder 
Anfange des 13. Jahrh. ein Erzbischof daselbst residirte, folgt 
aus einer Mittheilung vor der Mitte des 13* Jahrb., indem 
wir bei Bongars unter vielen andern Erzbischöfen auch 
einen „archiepiscopus Barensis^^ mit aufgezählt fin- 
den*^) Geben wir dagegen das, was Cantelius hat; so 
scheint uns das Meiste davon wenig glaubwürdig. Er er- 
zählt nämlich so: ,^Wenn wir dem Beatillus glauben; so 
wurde Petrus, Bischof von Bari, im X 530 vom Griechi- 
schen Patriarchen Epiphanius zum Metropoliten gemacht, 
und ihm gestattet, zwölf Bischöfe^ welche von ihm abhän- , 
gig sein sollten, zu wählen. Er glaubt auch, dass der Rö- 
mische Bischof Felix IV» (526 — 530) beigestimmt habe* Ob 
es aber so in Wahrheit gewesen sei oder anders, weiss ich 
nicht* Wenn es wahr ist; so wäre die Metropolis von 
Bari viel älter als die Metropolen von Capua und Bene- 
vento. Zwei Bischöfe von Bari unterschrieben auf zwei Sy- 
noden, Leontius und Sebastianus,. jener im J* 787 inNicaea, 
dieser im J. 826 in Rom. Aber woraus Jemand entneh- 
men möchte, dass jene Metropoliten gewesen seien^ ist kein 
Grund da: das Pallium hat zwar Johann XL im J. 933 dem 
Bischöfe von Bari geschenkt, aber die Ehre des Palliums ist 
kein sicherer Beweis für die Metropoliten- Würde; dennoch 
möchte ich gern der Ansicht des Beatillus, weil nicht Be- 
stimmtes dagegen ist^ beistimmen, doch so, dass Bari nicht 
im Jahre 530 von den Griechen zur Metropolis .gemacht 



^) Baron, ad ann. 1091. n. X. T. XI. p. 615: „Tainba beati meni- 
bra Sabin! continet isla. 

Condidit hie Praegul niembra Angelarius illa, 
Quae Bari Primas primas patefecit, Elia 
Tandem Sanctorum subiimatore favente^^ 
Baron* ad ann. 1091. n. XI. Ibid : ,« Temporibus Ursonis Archiepiseopi , qui 
prius fuerat apud Rapullam Episcopus, — a Papa Gregor! o, qui et 
ilildebrandas diclus, ad ecclesiam Barensem traductus fuerat, 
Archiepiscopus ordinatus est.^^ etc.— ') Histor. Hierosolymit. 
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sei, sondern bald nachher unter Photius (f 891) oder kurz 
vorher."') Den ersten Erzbischof nennt aber Cantelius erst 
um das J. 10S7, und einen andern zur Zeit Urban's U. 
(1088—1099)/) 

Dem Erzbischofe von Bari wurden sowohl zuerst von 
dem Griechischen Patriarchen, als später von dem Papste 
zwölf Bischöfe unterworfen, von weichen drei ihm wieder 
entzogen wurden« Das Bisthum von Salpe ging wieder ein, 
das von Canne wurde dem Erzbischofe von Nazareth zuer- 
theilt^ und das von Melfi von dem Römischen Bischöfe zu- 
rückgenommen. Es blieben mithin die Bisthümer von Bi- 
tetto, Bitonto, Cataro, Conversano, Giovenazzo, Saviello 
(Lavello?), Minervino, Polignano und Rivo (Ruvo?).^) 
Doch sind die meisten Bisthümer wohl aus späterer Zeit. 

Ein Co n eil wurde zu Bari im J. 1097^) gehalten. 



§. 358. 

Die Kirchen-Provinz von Conza. 

Conza (Compsa) am Flusse Ofanto in Principato ultra und 
imKönigreiche Napoli gehört zu denjenigen kirchlichen Stiftun- 
gen, welche bei den ungünstigen Zeit- Umständen nur selten 
erwähnt werden. Daher kommt es, dass wir den Anfang der 
Erhebung dieses Bisthums zu einem Erzbisthume nicht mit 
Gewissheit ermitteln können. Cantelius sagt in Bezug hier- 
auf: „wann, von wem, und aus welcher Ursache daselbst ein 
Bischof oder Erzbischof zu wählen angefangen ist, ist nicht 
bekannt; die Namen der Bischöfe sind verloren, der Anfang 
der Erzbischöfe ist zweifelhaft, Leo von Conza wird unter 
Gregor VII. ein Erzbischof genannt, wesshalb man vermu- 
then möchte, dieser Stadt sei von Alexander IL (1061 — 
1073) oder Gregor VU. (1073—1085) ein Erzbischof gege- 
ben worden/'*) Sonst kömmt weder in den päpstlichen 
Briefen noch in den Unterschriften der Concilien- Acten ein 
Bischof oder Erzbischof von Conza vor. 



Autoris incerli p. 1195 in Bongars Gesla Dei per Francos. — s) Can- 
telius p. 415. Dißserlal. IV, cap. |. — *) Ibid. p. 416. — ») Ibid. — 
•)Mansi T. XX. p. 947. 

Compsa am Aufidus. — ») Cantelius p. 400: Büsching'fl 
Erdbeschr. Tbl. 4. S, 475. 
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§. 359. 

Die Kirchen-Provinz von Rossano. 

Was über die Stiftungs-Zeit des Erzbisthums von Conza 
berichtet ist, das gilt auch von der des Erzbisthums von 
Rossano (Roscianum) in Calabria Settentrionale oder Galabria 
citra. „Gosmas/^ meint Cantelius, „habe die Kirchen-Angele- 
genheiten zuRossanoimX 1187 geleitet, und sei zweimal 
Erzbischof genannt worden^ einmal im J« 1193 in dem 
Diplome des Königs Tancred und das andere Mal in dem 
Briefe der Kaiserin Gonstahtia, worin sie befiehlt, dass die 
Privilegien jenes Sitzes bestätigt werden sollten. Und da- 
mit stimme Innocentius IIL überein, welcher an den Erz- 
hischof Paschalis von Rossano geschrieben haben soU/'^) 
— Ausser dem Bischöfe von Rossano, welcher im J. 1112 
auf dem Lateran • Condl unterschrieb, kam keiner wei* 
ter vor,*) 

§. 360. 

Die Kirchen^-Provlnz von Santa Severina. 

Auch von der Stadt Santa Severina in Calabria me- 
ridionale oder Calabria ultra weiss man nicht gewiss, wann 
sie zu einer Metropolis erhoben worden ist. „Im J. 1096 
wurde Stephanus von Santa Severina vom Herzoge Roger 
noch ein Bischof geheissen, und Constantinus, welcher auf 
jenen im J. 1115 folgte, erhielt von demselben Roger den 
Titel Metropolitanus* Man könnte daher wohl vermu- 
then, dass die Stadt Santa Severina auf Bitten des Herzogs 
Roger vom Papste zum erzbischöflichen Sitze gemacht sei.^^0 

§. 361. 

Die Kirchen-Provinz von Reggio. 

„Aus demBerichte einiger Gelehrten, dass Hilarius vonReg- 
gio (Rhegium) in Calabria meridionale mit dreizehn Bischöfen 
ein Concil im J. 434 gehalten habe, wollten jene schliessen, 
dass Reggio schon zu diesen Zeiten die kirchliche Metro« 
polis von ganz Calabrien gewesen sei. Allein eine solche 



Cantelitt» p. 427. - ») Mansi T. XXI. p. 51. 
Cantelius p. 431. 
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Mittheilung wird von keinem glaubwQrdigen Historiker be- 
stätigt Mehr für sich könnte die Meinung haben, dass 
Reggio die erzbischöfliche Würde nicht von einem Römi- 
schen Bischöfe, sondern von einem Griechischen Patriarchen 
erhalten habe, wie der Bischof von Neapel und Otranto 
und andere von den Griechen auf die nämliche Weise aus- 
gezeichnet wurden, während sie jenen Theil von Italien 
inne hatten, welche Vergünstigungen zur Zeit des Kaisers 
Leo Isauricus geschahen. Doch finden wir nirgends einen 
Erzbischof von Reggio vor dem J. 1086 in irgend einem 
Documente erwähnt. Erst, in dem genannten Jahre . unter- 
schrieb sich ein Erzbischof von Reggio in einem Schenkungs- 
Diplome, welches der Herzog Roger von Calabrien dem 
Erzbischofe von Palermo ausstellen liess. Und seitdem führt 
der erste Geistliche in Reggio den Namen eines Erzbischo£s, 
und in besonderm Rufe standen Rangerius, welcher Im J« 
1090 von Urban U. unter die Cardinäle aufgenommen wurde, 
und Thomas, welcher auf dem Lateran- Concil unter Alex- 
ander IIL zugegen war/**) 

Hiergegen ist einzuwenden, dass in einem Briefe Ur- 
ban's IL (1088—1099) allerdings Rangerius Regitanus 
episcopus zwischen den Bischöfen Joannes Rioppolitanus 
und Gerardus Trojanus unterschrieben hat, dass aber dess- 
halb eben so wenig Rangerius Regitanus ein Erzbischof 
war, wie die Bischöfe von Rappola und Troja. Und in der 
Unterschrift des Lateran -Concils im J. 1112 lesen wir blos 
,,H* Rheginensis^^ zwischen „A. Amalphitanus*^ und „Hy- 
druntinensis'' und es ist aus diesen Unterschriften nicht zu 
beweisen, dass damals schon der Bischof von Reggio zum 
Erzbischofe erhoben war. 



§. 362. 

Die Kirohen-Provinzen von Palermo, Messina und Monreale 
auf der Insel Sicilien. 

So lange Sicilien von den Saracenen beherrscht wurde, 
— es geschähe vom J. 827 — 1090, — haben wu: nur noch 
in der zweiten Hälfte des 9. Jahrb. Kunde von einem Erz- 
bisthume von Siragosa zur Zeit des Papstes Nicolaus I. (858 
— 867) und unmittelbar darauf zur Zeit des Erzbischofs 
Hincmar von Reims. (§. 186.) Ob Christen und höhere 

Cantelius p. 429—4)0. — Urbau. II. epist. X. ad Petrnm 
abbat. Cavens. in Mansi T. XX. p. 652. 
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Kirchen-Beamte, Bischöfe und Erabischöfe, während dieser 
ganzen Zeit auf der Insel waren, — was sehr glaublich ist, 
— darüber schweigt die zuverlässige Geschichte. Erst als 
Graf Roger, der Bruder Robert Guiscard's, Sicilien und 
Malta- nach schweren Kämpfen und grossen Siegen in den 
J, 1060 — 1090 wieder entrissen hatte, begann jene laut zu 
werden von einem Erzbischofe von Palermo unter demPon- 
tificatft Paschalis IL (1099 — 1118), welchem dieser Papst 
das Pallium nicht eher zuschicken wollte, als bis er ihm 
den Schwur der Treue und des Gehorsams geleistet habe.0 
Ein anderer Erzbischof von Palermo war aitf dem Lateran- 
Concil im J. 1179.«) 

Auffallend ist es, wenn hiegegen Cantelius behauptet: 
Palermo sei vom Papste Anaclet IL (1130 — 1138), 
dem Gegen -Papste Innocentius IL (1030 — 1143), mit der 
Metropoliten - Würde beschenkt worden, und es seien 
zuerst von diesem von den fünf damals auf Sicilien fungi- 
renden Bischöfen dem Erzbischofe jener Stadt die drei Bi« 
schbfe von Siragosa, Girgenti und Mazzara oder Ca- 
tana zu Suffraganen bestimmt worden.^) Das Bisthum von 
der Insel Malta, welches nach Pagi ad A. C. 1091 um das 
J. 1123 seinen Ursprung haben soll, wurde wahrscheinlich 
auch zu derselben Provinz gerechnet/) 

Sonst verdient noch der Erzbischof Gualterius IIL ge- 
nannt zu werden, welcher zur Zeit der Jugend Jahre Frie- 
drich's IL lebte. Damals wurde nämlich gegen Marcoval- 
dus der Cardinal Cincius von Innocentius lll. mit einem 
Heere geschickt Auf Seiten des Marco valdus stand der 
Erzbishof Berardus von Messina, auf Seiten des Cincius 
Gualterius. Daher kam es, dass Cincius dem Berardus die 
Kränkung anthat, und gebot: der Erzbischof von Messina 
solle künftig dem Erzbischofe von Palermo als Primaten 
untergeordnet sein, was jedoch Innocentius IIL verwarf. 
Das Decret wurde aber von Einigen anders gelesen, und 
die Sache umgekehrt, es sollte nicht der Erzbischof von 
Messina vom Erzbischofe von Palermo, sondern der Erzbi* 



Paschalis Ü. epist. V. in Mansi T. XX. p. 984; Baron, ad 
ann. 1102. n. V. — >) Labb. T. X. p. 1628, 1665 und 1728; Hard. T. 
VI. P. n. p. 1779, 1812 und 1869 bei Mansi T. XXH. zwischen p. 374 
—454. — *) Cantelias p. 453 und 458. Die Worte des Anacietus am 
letztem Orte lauten: „Tais porrectis petitionibus annuentes concedinma 
Panormitano Archiepiscopo, ejus Buccessoribus, etPanormitanae Ec- 
clesiae consecrationes trinm Episcoporum Siciliae, videli- 
cet Syracasani, Agrigentini, et Mazariensis vel Catanensis.^^ 
•^ *) Index Geographicas episcopatuum orb. Chrißlian. p. 113 
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schof von Palermo sollte von dem Erzbischofe von Mesftina 
abhängig sein. So behauptet wenigstens Piocolus.^) 

In Betreff der Stiftung der Kirchen-Provinz von Mes- 
sina sind uns die Mittheilungen desCantelius sehr willkom- 
men, weil er durch päpstliche Schreiben die Lücke in un- 
serer Periode auf eine wünschenswerthe Weise ausfüllt. 
Nach seinem Berichte errichtete gleichfalls Annacletus IL 
(1130 — 1138), der Gegenpapst Innoeentius 11. (W30 — 
1143), um für seine Parthei die Bischöfe zu gewinnen, in 
Messina einen Metropoliten -Sitz, wo bis dahin noch keiner 
gewesen war, und bestimmte zugleich zwei Bisthümer anzu- 
legen, welche dem neuen Metropoliten unterworfen sein 
sollten, eins auf der Insel Lipari und eins in Cefalu an 
der Nord-Küste Sicilieu's, von welchem letztem Orte jedoch 
in dem Diplome Anacletus' U. keine Erwähnung geschieht 
Bald darauf aber verlor der neu erwählte Erzbischof Hugo 
von Messina seine Metropoliten -Würde wieder im J. 1139 
durch ein Decret Innoeentius IL und die Lateran - Synode. 
Daher heissen die Nachfolger Hugo's, Gaufiridus, Robert II., 
Arnald, Robert IIL bisweilen zwar Erzbischöfe, öfter 
aber doch Bischöfe. Und indem Papst Eugenius lU. (1145 
— 1153) diese Diöces Robertos IIL beschreibt, nennt er die* 
sen einen Bischof, und gedenkt keiner Su&aganen von ihm. 
Nicht lange nachher stellte aber Alexander IlL (f 1181) 
die Metropoliten -Würde wieder her, und Lucius UL (1181 
— 1185) bestätigte in einem Diplome an die Bischöfe von 
Cefalu und Patti an der Nord-Küste vonSicilien und süd- 
lich von Lipari die Metropoliten • Rechte von Messina. -— 
Unter den Erzbischöfen war besonders Berardus bemerkens* 
werth, welcher im J« 1196 gegen den Legaten Innoeentius 
IIL dem Marcovaldns angehangen hatte/) 

Auch das Erzbisthum Monreale, westlich und nahe 
bei Palermo, ist im 12. Jahrh. entstanden. Bis nach der 
Mitte dieses Jahrhunderts war Monreale ein unbedeutender 
Ort, der seinen Namen von der angenehmen Lage hatte. 
Wilhelm U. hob ihn dadurch, dass er hier ein Kloster im 
J. 1167 bauen liess, worin Theobald der erste Abt wurde. 



Im Anhange za Fabr. Lux evangel. — *) Cantelius p. 451. *- 
«) Ibid. p. 458—459. — In der Stinungs-BuHe heisst es: „Statuimii9, 
nl jam dictum Liparitannm Coenobium episcopalem deinceps 
obtineat dignitatem^ et proprium mereatur Antistitem, qai per ma- 
nus venerabilis fratrifl nostri Messanensis Archiepiscopi 
manera consecrationis accipiat, et Messanensis Eccijesiae, 
quam ipse, tarn anceeasores iUias, tanquam eaae metropoli debeat 
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und da dies Kloster in ein Bisthum verwandelt wurde; so 
wurde derselbe Theobald im J. llTe*^) der erste Bischoi^ 
wie aus dem Diplom des Bischöfe von Mazzara hervorgeht, 
und der auf jenen — Theobald — im J. 1178 folgte, 
erhielt von Lucius HL im J. 1183®) die Metropoliten- Würde 
und das Pallium. Zum Suffragan ernannte derselbe Papst 
den Bischof von Catania, zu welchem nicht lange nachher 
entweder von diesem selbst oder von Clemens II. im J. 1188 
der Bischof von Siragosa^) hinzugethan wurde. ^^) 



2. Die Kirchen-Provlnzeii von Spanien. 
§. 363. 

Die Kirchen-Provinz von Toledo. 

Sobald der König Alfonso VI. Toledo und das ganze 
Königreich Castilien im J. 1085 den Arabern entrissen 
und der Graf von Barcelona diese im J. 1088 aus Tarra- 
gona vertrieben hatte/) überhaupt aber jenes Volk vom 
Duero- Flusse bis über das linke Ufer des Tajo zurück ge- 
drängt war; so waren die Päpste Gregor VII. und ürbanll. 
(1088 — 1099) sogleich bereit, die alten Kirchen -Provinzen 
von Toledo, Braga uud Tarragona mit Zustimmung 
des Königs Alfonso VI. und des Grafen von Barcelona 
wieder herzustellen, indem die Metropolis vonOviedo ent* 
weder vorher schon eingegangen, und in ein Bisthum ver- 
wandelt, oder ihr durch die Erneuerung jener Metropolen 
die erzbischöfliche Würde wieder genommen war. 

Das Erzbisthum von Toledo soll aber schon Gregor 
VII. im J. 1080 wieder hergestellt haben.*) 



perpetuo subjacere." — '') Baron, adann. 1174. n. V. ~b) Baron. ad 
ann. J 183. n. I. T. XII. p. 750. „Annus Redemptoris millesimus centesimus 
octuagesimus terlius sequitur, Indictione prima, quo contigit, nX Lucius Papa 
Yelitrjs cum esset, die quinta. mensis Februarii exposcenle Willelmo tu- 
niore Siciliae Rege, nobilissimam ab eo erectam Ecclesiam, S. Mariae 
Montis Regalis, dictam, auxerit in metropolim, subjecerit- 
que ei Catanensem Episcopatum, cui et postea additos Episcopatng 
Syracusanus.'^ — Ein anderer Erzbischof von Hont. Reg. Raynald 
ann. 1198. n. 18. T. XlII. p. 5. — ^) Bisch, y. Sirag.: Conc. Later. ann. 
1112; Conc. Laten gen. ann. 1179t — i°) Cantelius p. 460. 

Krttse'8 Tab. XV. -^ ') Baron, ad ann. 1080. n, LYII. T. XI. p. 543. 
,,Parmt Rex Catholicos^ ut ex ejusdem Pontificis consilio Archiepiscopus 
eligeretnrToletanus.'^ etc. ,,plares rerum Hispanicamm Scriptores affir-r 
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Die Erzbischöfe dieser Metropolis'*) erhielten, wie einst 
im 7. und 8. Jahrh. ihre Vorgänger erhalten hatten, auch in 
der Folgezeit wieder von den Päpsten den Primat, wie z. B. 
von ürban 11.,*) Paschalis II.,'') Gelasius U.,«) Calixtus 11.,^) 
Lucius II.,®) Eugenius III.,®) Hadrian IV.^**) und Innocen- 
tius III. auf dem Concilium Lateranense IV. gener. im J. 

Zu Suffraganen wies Calixtus IL bei Uebersendung des 
Palliums und Bestätigung des Primates dem Erzbischofe 
Bernhard die Bischöfe von Alcala de Henarez,^^) Ovie- 
do,"; Leon") und Placentia") an. Später kamen noch 
dazu die Bischöfe vonSiguenza/*) Segovia, Burgos,*'') 
Osma und Cuenca.") 



mant: emendes iosuper eosdem, qui Toletum captum ab Alphonso traduot 
anao Christi millesimo octogesimo quinto, cum isla hoc jam tempore 
facta faisse, litterae ipsius Papae Gregorii manifesto sint argumento/^ etc. 
— „Verum sub Gregorio septimo ista facta de recuperatione 
Toletanae civitatis, et de electione Bernardi Archiepiscopi, 
ex antiquis monimentis ecclesiae Toletanae testantar in sua collectione 
Conciliorum Hispaniarum Garsias Loaisa, Archiepiscopus Toletanus et 
alii." — ») Erzbisch, v. Toled.: Vita Urbani IL in Mansi T. XX. p. 
641; Urbani IL epist. U. ad Bernard. archiep. Toletan. und epist. III afd 
archiepisc. Tarracon. Ibid. p. 645; Ejusd. epist. XXVill. und XXXIL 
Ibid. p. 680 seo.; Conc. Nemans, ann. 1096; Conc. Gerund ann. 1097; 
Addit. ad conc. Turon. ann. 1163; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. 
Later. IV. gen. 1215. — *) Vita Urbani 11. Lc; Baron, ad ann. 1088. 
n. X.; Append« Urbani IL epist. XXIX. — XXXII. 1. c. — Idem: Tar- 
racon. et caeteris Hispan. archiepisc. Mansi T. XX. p. 682; 
Idem: Urban. B. Tarracon. archiepisc. Ibid.; Idem: Raiuerio 
cardinali presbyt. Ibid.; Hadrian. Bracharens. archiepisc. 
Ibid. p. 683; Anastas. Brachar. archiep. Ibid. — ^) Paschal. IL 
(1099-1118) epist. IV. ad Bernard. archiep. Toletan. Mansi T. 



XX. p. 982. — e) Gelas. IL (1118-1119) epist. U. ad Bemard. Tole- 

Mansi T. XXI. p. 167. — ') ~ ~ 

XXXIIL ad Bernard. Tolet. primat. Ibid. p. 215. — ») Lucii IL (1144— 



tan. etc. Mansi T. XXI. p. 167. — ') Calixt. H. (1119-1124) epist. 



1145) epist. IIL ad Raimnnd. Toletan. archiepisc. Ibid. p. 609. — ') Eu- 
gen ii Al epist. LXXn. ad Joann. Toletan. archiepisc. Ibid. p. 670. -^ 
1«) Hadrian. IV. (1154—1159) epist. XXX. ad Joann. Tolet. archiep. 
Ibid. p. 816. — '0 Garsiae Loaisae tractatus de primatu eccles Tole- 
tan. Mansi T. X. p. 525. — ^^) Bisch, v. AlcaL de Hen.: Calixt. 
n. epist. XXXIIL Mansi T. XXI. p. 215. „Sane Toletanam ecclesiam 
praesentis privilegii stabilitate munimus, Complutensem ei paroehiam 
cum termiuis suis, nee non et ecclesias omnes, atque dioeceses, quas 
jure proprio antiquitus possedisse cognoscitur, confirmantes: episcopa- 
les praeterea sedes Ovetum, Legionem, Palentiam eidem Tole- 
tanae ecclesiae, tanqaam metropoli, subditas esse decemimus. ^^ und Lu- 
cii IL epi<t. in. ad Raimund. Tolet. archiepisc. Ibid. p. 609.— ^') Bisch. 
V. Ovied. zwischen den FL Gve und Deva in Asturien: Calixt. IL 1. c. 
in epist. XXXV. Ibid. p. 216. — >*) Bisch, y» Leon am FL Esla in 
der Provinz gl. Nam.: Calixt. D. epist. XXXm. und XXXIV.; Conc, La- 
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Schulen. Wenn man dem Nicolaus Trivetus glauben 
könnte; so wäre die Schule zu Palencia schon um das J. 
1203 im blühenden Zustande gewesen; denn er berichtet in 
seinem Chronicon, dass der heilige Dominicus dort unter- 
richtet worden sei. Launoius aber meint: wenn die Schule 
zu Palencia nicht vom Könige Adefonsus erneut ist; so hat 
sie gewiss von ihm ihren Anfang. So findet man wenig- 
stens die Anzeige im Chronieon des Lucas Tudensis im J. 
1226.^^) — Eine zweite Schule nennt Launoius um dieselbe 
Zeit in Valencia, und führt als Beweis-Stellen an des Theo- 
doricus Appoldiensis in Vita beati Dominici Cap. U. und 
des Joann. Celaia Paris. Theolog. in IV. sent. dist. XXXVII« 
quaest IV.'®) Es fragt sich aber, was für ein Valencia ge- 
meint sei? Soll das am Mittelländischen Meere gelegene und 
bekannte Valencia im Königreiche gleiches Namens es sein; 
so ist zu bemerken, dass in dieser Stadt und Umg^end die 
Almoraviden noch bis zum J* 1238 herrschten, '^J und aus 
dem Grunde keine christliche Schule dort sein konnte. Es 
Hesse sich also nur denken, dass Valencia das alte Coyaca 
in der Provinz von Leon, gemeint sei, welches damals seit 
längerer Zeit den Christen wieder gehörte, was man aber 
nicht gut annehmen kann» 

Coucilien wurden gehalten zu Leon in den J. 1091,^') 
1114") und 1135:^*) zu Toledo im J. 1086;**) — zu 
Palencia in den J. 1114,*«) 1129") und 1148:") — zu 
Burgos im J. 1136;") — zu S. Maria de Fusseli (?) 
in den J. 1088^«) und 1104;*^— zu Oviedo im J. 1115:^*) 
— zu Valladolid in den J. 1137««) und 1155,«*) und 
Carrion de los Condes im J. 1110.") 



ter. ann. 1112. ^ i^) Bisch, v. Palenc. am Fl. Carrion.: CalixL ü. 
epist. XXXni. — '*) Bisch, v. Siguenza am Fl. Uenares: Conc. La- 
ter. gen. ann. 1179. — >^) Bisch, v. Segov. am Fl. Eresma: Conc. 
Later. ann. 1112. ~ Bisch, v. Burgos: Conc. Fnssel. ann. 1088. — 
'*) Bisch. V. Osm und Cuenc: Jacinthns Dei gratia Diaconus cardi- 
nalis venerabili — archiepiscopo Toletano etc. in Garsiae Loaisae trac- 
tat. de primat. eccl. Tolelan. in Mansi T. X. p. 524. — >') Launoius: 
De schol. celebrioribus p. 61 cap. LVII. — Lucas Tndens. 
Chron. aera MCCXXVL; Christi anno MCLXXXVL: „Eo tempore Rex 
Adefonsus evocavit magistros Theologicos, et aliarum artinm liberalium^ 
et Falentiae Scholas constitnit, procurante reverendissimo et nobilis- 
simo viro tellione, ejosdem civitatis Episcopo, quia, ut antiqnitas refert, 
semperibi yignit scholastica sapientia, viguit et militia.^^ — Bfisching's. 
Erdbeschr. Thl. 3. S. 222. — ^^) Launoius ibid. cap. LVm. p. 61-62 
— «) Kruses Tab. XVffl. — »») Mansi T. XX. p. 1091. — ") Mansi 
T. XXL p. 113. — »*) Ibid. p. 497. — «) Mansi T. XX. p. 615. — 
«») Mansi T. XXI. p. 113. — *») Ibid. p. 385. — ^) Ibid. p. 711 - 
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§. 364. 

Die Kirchen-Provinzen von Braga und Tarragona. 

Die beiden Kirchen-Provinzen von Braga und Tarra- 
gona sind, wie bereits bemerkt ist, von Urban IL (10S8— 
1099) erneuert worden. Und von ihren Erzbisohöfen ist 
nichts weiter zu erinnern, als dass sie sich wiederholt ge- 
gen den Primat des Erzbischofs von Toledo auflehnten«^) 

Dem Erzbischofe von Braga') bestimmte der Papst 
Calixtus II. (1119—1124) zu Suflraganen die Bischöfe von 
Astorga, Lugo,Tuy, Mondonedo, Orense, Porto,') 
Coimbra, Viseu, Lamego, Idanha und Britonia»^) 
Das Bisthum von Dumio schien damals schon eingegangen 
zu sein. Der letzte Bischof dieses Orts erschien auf dem 
Concil zu S. Maria de Fuseli im J. 1088. Zu der Me- 
tropolis Tarragona^) dagegen, welche Stadt der Graf Be- 
rengar von Barcelona dem Apostel -Fürsten, dem heiligen 
Petrus und seinem Yicar zu Rom mit seinem ganzen Ge- 
biete geschenkt hatte,*) wurden alle Bisthümer, welche am 
und zwischen dem Ebro, den Pyrenäen und dem Mittellän- 
dischen Meere eingeschlossen sind, gerechnet, mithin Gala- 
horra,*^) Saragossa oder Zaragoza,®) üuesca,') Bar- 



«) Ibid. p. 603. -^ 30) Mansi T. XX. p. 7J7. — ") Ibid. p 1185. — 
32) Mansi T. XXT. p. 13L — ") Ibid. p. 607. — ^*) Ibid. p. 835. — 
») Ibid. p. 13. 

Urban. ü. Tarraconens. et caeteris Hispaniaruni arcb-i- 
episc. — > Idem UrbanusB. Tarracon. archiepisc. in Mansi T. 
XK, p. 682; Bracharens. archiepisc. und Anastasius Brachar. 
archiepisc. Ibid. p. 683; Garsiae Loais. tract de primat. ec- 
cles. Tolet. in Mansi T. X. p. 525. — ^) Erzbisch, v. Brag.: Ge- 
lasii II. epist. m. in Mansi T. XXI. p. 168; Conc. Lateran. ly. gen. 
ann. 1215; Hist. Hierosolym. Auetor. incerti p. 1195 ia Bon- 
ffars Gesta Dei per Francos. -^ Bisch, v. Tity, Astorga, 
uoimbra und Orenae: Conc» Fussel; ann. 1088. — Bisch, v. Port.: 
Conc. Laten lY. ann. 1116. — «) Callist. 11. epist. VI. ad Pelaginm 
Bracarens. episc. in Mansi T. XXI. p. 193} „et eidem Braearensi 
metropoli, Galliciam provinciam, et in ea episcopalium calhedrarum urbes 
redintegramus ; item Asturicam, Lucum, Tudam, Minduniuin, 
Anriara, Portugale, Colambriam, et episcopalis nominis nunc op- 
pida Nisenni (Viseum?) Lamecum, £gitaniaoi, Britoniam, cuia 
parochiis snie.'^ ~ Ungewiss ist es, welche Städte Urban 11. unter dem 
Namen Mindunium und Britonia verstanden habe, ob zwei verschie« 
deneStftdte oder nnr die eine, Mondonedo? Es lassen sich fflr beide Na- 
men durchaus nicht zwei Städte auffinden. — <^) Brzbisch. v. Tarrag. : 
Baron, ad ann. 1091. n. YD. T.XI. p.613. „Nam ßerengariuS) Ausonensi« 
episcopus, Romam veniens, transUtus in Archiepiscopatum Tarraconeasein, 
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bastro,") Rota,") Gerona,") Barcelona^') und Vieh 
oder Vigue.**) 

Goncilien wurden gehalten zu Gerona in den J. 
1078,") 10971») und 1143;") — zu S. Mariae Villae 
Bertrandi in der Paroohie von Gerona imJ. 1100;^®) — 
zu Tarragona in den J. 1146^^) und 1180;«») — ZABar. 
celona im J. 1126;*0 — z» Pamplona im J. 1060;''>)— 
zu Gissona(?) im Bisthum von U^el im J. 1099;«^) — im 
Kloster Arulae im J. 1157; «0 — zu Bisuldanum im X 
1077,«") und im Kloster Balneolae im J. 1086.«') 



§. 365. 
Die Kirchen-Provinz von Compoatella. 

Das Bisthum') von Compostella oder Santiago 
zwischen den Flüssen Sar und Sarela im Königreiche Gali- 
zia, verwandelte Papst Calixtus U. in seinem Sterbe-Jahre 
1124 in ein Erzbisthum««) Der Grund, warum er diese 
Stadt zu einer Metropolis gemacht hat, war die Meinung, 
dass der Apostel Jacobus dort begraben liege. Garsias 



accipit Pallium ab Urbano Papa, et privilegia pro eadem ecclesia Tarra- 
conensi; obtulit vero eidem Urbano Pontifici Barengarii Comitis donatio- 
nem/* etc. Urban. II. cpist. III. ad archiepisc. Tarracon* in Mansi 
T. XX. p. 645; Conc. Gerund. anu. 1097; Conc. Tolos. ann. 1119; Ad- 
dit ad conc. Turon. ann. 1163; Conc. Later. IV. |^n. ann. 1215; Hist. 
Rierosolym. auct. incert. 1. c. — ®) Instrument, donat. fact de 
civitat. Tarraconens. Roman, eccles. a Berengario comit.Bar- 
cinon. in Mansi T. XX. p. 647. — '') Bisch, v. Calahorr. am Ci- 
dacos: Gelasii II. epist. V. in Mansi T. XXI. p. 169. — *) Bisch, v. 
Sarag.: Ebendas. — >) Bisch, v. Hu esc. am FI. Isnela: Ebendas* — 
in Bisch, y. Barbastro am Fl. Vero: Conc. Tolos. ann. 1119« — 
>>) Bisch, y, Rot. zwischen Barbastro und Urgel: Conc» Gerand. ann. 
1097. -> 1') Bisch, v. Geron. am FI. Oohar: Conc. epi&c. ap. monast. 
Balneol. ann. 1086; Conc. Gerund. ann. 1097. — >0 Bisch, v. Bar- 
cel.: Conc. Gemnd. ann. 1079; Conc. episc. ap. monast. Balneol. ann. 
1066. -— **) Bisch. V. Vieh am Fl. Gurre: Conv. episc. ap. monast. 
Balneol. ann. 1066; Gars. Loais. tract. de primat. eccles. Tolet. 
in Mansi T. X. p. 527. — ») Mansi T. XX. p. 518. — ") Ibid. p. 
953. — ") Mansi T. XXI. p. 603. — ") Mansi T. XX p. 1127. — 
»») Mansi T. XXI. p. 697. -. ») Mansi T. XXII. p 471. ^ ") Mansi 
T. XXI. p. 341. — «) Mansi T. XX. p. 649. - *») Ibid. p. 1097. — 
•*) Mansi T. XXI. p. 857. — «) Mansi T. XX. p. 491. — »«) Ibid. 
p. 617. 

OBisch. ▼. Compost.; Paschal. II. epist. X. ad Didacnm Comp«*- 
0tellan.episcop. in Mansi T.XX.p. 1001. — *)ErBbisoh. v. Compost.: 
Hadrian.IV.(1154— ll59)epist.XXXI.ad Joann. Tolet. archiep. in 
Mansi T. XXI. p.818; Frider. Spanhemii Oper. T.I.p.l70 Geogr 
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Loaisa, Baronins und Raynaldus fugen hinzu, dass die Me- 
tropoliten-Würde von Merida(Enierita) dahin verlegt wor- 
den sei, weil diese Stadt in der Gewalt der Saracenen 
war. *) 

lieber welche Bisthümer der neue Erzbischof von Com- 
postella damals die oberen Kirchen -Angelegenheiten ge- 
fuhrt habe, ob über die, welche später seine Provinz in 
sich fasste, Mondonedo, Lugo, Tuy, Orense, Astorga und 
Zamora,^) oder über gar keine, — was g^en die Ordnung 
gewesen wäre — lässt sich wegen Mangel an Quellen nicht 
ermitteln« Jener Brief, worin Calixtus II. die genannten Orte 
mit Ausnahme von Zamora als Bisthümer der Kirchen -Pro- 
vinz von Braga aufzählt^ ist früher geschrieben^ als die Er- 
hebung der Metropolis von Gompostella erfolgte. 

Concilien wurden gehalten zu Gompostella im J. 
1114,'^} und zu Salamanca in den J. 1175 C?)*) und 
1190.') 



3. Die Kirchen-ProvlBzen von Frankreich. 
§. 366. 

Die Kirchen-Provinz von Ausch. 

Erzbischöflicher Sitz: Auch oder Ausch;*) Bis- 
thümer: Dax,*) Tarbes,^) S. Bertrand,*) Oleron,«^) 
Lescar,^) Bazas'^) und Bayonne.®) 

Klöster: Pessan,®) Casa Dei*®) und Regula S. 
Orientii oder Squirs, S. Laurentii.") 



sacr. et eccles. — >) Mansi T. X. p. 526. — Baron, ad ann. 816. 
n. LXIX. T.lXp. 650: „DominuB Callistas Papa ad iustantiam Principis et 
populoram Hispaniae Metropolilicum jus antiquae et celeberrimae civitatis 
Emeritensis Compostellam transtulit, anno Domini milleflimo centesimo vi- 
gesimo quarto : tom quia civitas Emeritensis erat sub dominio Sarraceno- 
rnm constitiita; tum quia peregrinantium devotio ob reverentiam beatiJa- 
cobi, cujus corpus ibidem creditur esse sepultum.^^ etc. — Raynald. ad 
ann. 1199. n. 51. T. XlII. p. 36. — «) Bisch* v. Zamor.: Conc. La- 
ter. gen. ann« 1179. — ') Mansi T. XXI p. 119. — ^) Mansi T. XXO. 
p. 145. — Ibid. p. 589. 

Erzbisch, v. Auch: Gregor. Yü. Lib. VII. epist. XVIII. in 
Mansi T. XX. p. 302; Conc. Brivat. ann 1094; Conc. Santon. ann. 
1096; Conc. Tolos. ann. 1119. — ■ ') Bisch, v. Dax: Conc. Later. gen. 
ann. J179. — ') Bisch, v. Tarbes: Conc. Later. gen. ann. 1179. — 
*) Bisch. V. S. Bertrand: Conc. Later. gen. ann. 1179. — ') Bisch. 
▼. 01er.: Conc. BurdigaL ann. 1080; Conc. Exoldun. ann. 1081; Conc. 
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Concilien wurden gehalten in der Provinz Novem 
populania an einem nicht genannten Orte im J. 1073/^} 
— zu Nogaro im J. 1154/^) und im Kloster S. Severi 
im J. 1208.") 



§. 367* 
Die Kirchen-Provinz von Bordeaux* 

Erzbischöflicher Sitz: Bordeaux;^ die dazu ge- 
hörigen Bisthümer, welche Eugen III. (1145—1153) in ei- 
nem Briefe nennt: Agen,*) Angouleme,®) Saintes,*) 
Poitiers*) und Perigieux.®) 

Klöster: Nobiliacum,''S Fontevrault (Föns Evraldi), 
südlich zwischen Nantes una Tours, von Robert von Ar- 



Santon. ann. 1089 5 Conc. Laier. gen. ann 1179. — *) Bisch, v. Les- 
car: Gelasii II. epist. V. in Mansi T. XXL p. 169. — ') Bisch, v. 
Bazas: Conc. Santon. ann. 1080; Conc. Later. (lY.) ann. 1116$ Conc. 
Lateran, ann. 1116; Conc. Lateran, ann. 1179. — ^) Bisch, v. Ba- 
yonn.: um das J. 900 nach dem Index geograph. episcop. orbis 
Christ, p. 24. — «) Gregor. Vll. Lib. VU. epist. XVIII. in Mansi T. 
XX. p. 302. — »•) Conc. Ciaram. ann. 1077. — ») Conc. Tolos ann. 
1119. (Calixt. II. epislol. synodal.); Narbon. ann. 1190. — ^^) Mansi 
T. XX. p. 394. — »3) Mansi T. XXI. p. 78.5. - »«) Mansi T. XXÜ. 
p. 757. 

*) Erzbfscfa. V. Bordeaux: Conc. S. Bfaxent. ann. 1075; Conc. 
Santon. ann» 1080; Conc. Exoldun. ann. 1081; Collen. Dolens, ann. 
1094; Urban. H: Decret. de primat. etc. in Mansi T XX. p. 877; Cooc. 
Lemov. ann. 1095; Conc. Turon. ann. 1096; Conc. Nenmus. ann. 1096; 
Conc« Burdegal. ann. 1098; Conc. Lansdun, ann. 1109; Conc. Later. (IV.) 
ann. .1116; Conc. episc. ad dedicat. eccles. S« Aniantii Bnxens. ann. 
1170; Conc. Later. ann. 1179; Eugen. HL epist. ad episc. prov. Burde- 
gal. in Labb. T. X. p. 1848; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — 
3) Bisch, v. Agen: Conc. Santon. ann. 1096; Conc. Burdegal. ann. 
1098; Conc. Lausdun. ann. 1109; Conc. Engolism. ann. 1118; Eugen. 
in. epist. — ') Bisch. V. Angonl: Conc. Santon. ann. 1080; Conc. 
Lausdnn. ann. 1109; Callist. II. epist. XXVIII. ad episc, et alios fideles 
proTinc. Bitnric. Burdegal., Auscitan., Turon., Brilann. in Mansi T. XXL 
p. 213; Conv. episc. ad dedicat. eccles. S. Amantii Bnxiens. ann. 1170. 
in Manii T. XXL p. 121; Eugen. II. epist. -^ *) Bisch, v. Saint«: 
Conc. Lemov. ann. 1095; Conc. Santon. ann. 1096; Conc. Lausdun. ann. 
1109; Conv. episc. ad dedicat. eccles. S. Amantii Buxiens. ann. 1170; 
Conc. Later. gen. ann. 1179; Engen. HI. epist. — ») Bisch, v. Poit.: 
Conc. Lemov. ann. 1095; Conc. Santon. ann. 1096; Conc. Piclav. ann. 
1109; Conc Castr. Radulph. ann. 1115; Conv. episc. ad dedicat. eccles. 
S. Amantii Buxiens. ann. 1170; Conc. Later. gen. ann. 1179; Eugen. Dl. 
^iBt. ad episc. prov. Burdegal. — •) Bisch, v. Perig.: Conc. Lemov, 
ann. 1095; Conc. Lausdun. ann. 1109; Conv. episc. ad dedicat. eccle». 
S. Amantii Bnxiens. ann. 1170; Eugen. III. epist. — ^) Gregor. VH. 
Lib. L epist. LXXIH in Mansi T. XX. p. 115. — ») Mabillon. Ann. 
IL 3 
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forissel im J. 1094 gestiftet;^) S. Eparchi, S. Joannis de 
Angeriaco,^) Monasterinm novum,^®) S« Savini,") 
.Abbat. S. Salvatoris Karoffensis, Abb. S. Benedicti 
Nantolii, S. Stephan! Beaniae, Abb. S, Sacerdotis 
Sarlatensis, Abb. de Corona, Abb. Gauterii Stirpen- 
ßis, Abb. S. Mariae de Cella, Abb« S* Petri deCella 
Fruinl") 

Concilien wurden gehalten im Kloster S. Maxentii 
im J. 1075,*») — zu Poitiers in den J, 1076,") 1078,") 
1100,") 1104") und 1106,") — zu Bordeaux in den J. 
1078,") 1080,««) 1093") und 1098,") — im Kloster Ca 
roffum in den J. 1082") und 1186,**) — zu Saintes in 
den J. 1075,*«^) 1080,") 1083,«^) 1089") und 1096,«^) — 
zu Loudun (Lausdunum) in den J. 1109»«) und 1146,»») 

— zu Angouleme in den J. 1112,") 1118»») und 1170,»*) 

— im Kloster S. Amantii de Buxia im J. 1170,»^) und 
in Castro Radulphi im J. 1115.»«) 

§. 368. 
Die Kirchen -Provinz von Bourges* 

Um die Mitte des 12. Jahrh. übertrug Papst Eugenius 
III. (1145 — 1153) dem Erzbischofe von BourgesO den 
Primat über die beiden Kirchen-Provinzen von Bourges und 
Bordeaux,«) und gab ihm zugleich in demselben Briefe die 
Bestätigung der Provinz von Bourges, wobei er mit Ausnahme 
des Bisthums von le Puy, welches unbesetzt geblieben zu sein 
scheint, seitdem der Bischof Ademar mit den Kreuz-Fahrern 
nach Jerusalem gezogen war, alle früher darin befindlich ge* 



Ann. T. V. p. 314. ss. Act. SS. Anlwerp. Febr. T. m. p. 593 w. ad d* 
25. Febr.; Baron, ad ann. 1117. n. XIV. T. XIL p. 118. — ») Conv. 
episc. ad dedicat. eccles. S. Amanta ßuxiens. ann. 1170. in Mansi T. 
XXI. p. 121. — *<^) Gelasii II. episc. ad Pontiam abbat. Cianiac. 
in Maosi T. XXI. p. 171. — ") Conc. Tolo». ann. 1119. — ") Conv. 
episcop. ad dedicat. eccles. S. Amantii Buzieng. ann. 1170. — '')Man8i 
T. XX. p. 447. - >*) Mansi T. XX p. 448. — ») Ibid. p. 495. — 
»•) Ibid. p. 1117. - ") Ibid. p. 1185. — ") ibid. p. 1205.— '») Ibid. 
p. 505. — 2») Ibid. p. 527 u. p. 551. — »») Ibid. p. 785. — »^) Ibid. 

p. 955. — M) Ibid. p. 581. — «^) Mansi T. XXIL p. 509 »*) Mansi 

T. XX. p. 455. - ««) Ibid. p, 571. — ") Ibid. p. 589. — '«) Ibid. 
p. 721. — ") Ibid p. 931. — 3o; Mansi T. XXI. p. 1. — »') Ibid. 
p. 697. — «) Ibid. p. 73. — 33) Ibid. p. 183. ~ «*) Mansi T. XXII. 
p. 121. - w) Ibid. — 8«) Mansi T. XXI. p. 129. 

') Erzbisch, t. Bourg.: Gregor VII. Lib. II. epist. XDC. inMansi 
T. XX. p. 142; Conc. Santon. ann* 1080; Conc. Exoidua. ann. 1061; 
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wesenen Bisthümer angab, als da sind: Clermont,*) Li- 
moges/) Rhodez,*) Alby,«) Cahors') und Mende.«) 

Klöster: Grandmont, eine berühmt gewordene Ab- 
tei, welche das Haupt -Kloster eines Ordens ist, und im 
Gouvernement, von la Marche und nordöstlich von Limo* 
ges liegt, ist von Stephan von Tigerno zwischen den J. 1073 
und 1083 gegründet;*) Virzio nordwestlich von Bour- 
ges;^®) S. Martialis im Bisthume von Limoges;'^ Moys- 
siacum südlich von Cahors und Figiacum nordöstlich 
von Cahors, beide im Bisthume dieser Stadt; Mausiacum, 
nordwestlich von Clermont, Tiernum (Tigernum^), und Me- 
natum im Bisthume von Clermont") 

Concilien wurden gehalten zu Clermont in den J, 
1077,") 1095/*) 1110,") 1124*«) und 1130,") - im Klo- 
ster Exoldunum, nahe und südwestlich von Bourges, im 
J. 1081,'®) zu Brioude (Brivas) am Fl. AUier in der 
Auvergne, im J. 1094, **) — zu Limoges in den J. 1095*«^) 
und 1180,^0 — zw le Puy im J, 1130,") — zu Bour- 



Conc. Bitar* ann. 1082; Urban. II. decret. de primat. etc. in Mansi T. 
XX. p. 877; Conc. Lemoy. ann. 1095; Conc. Turon. ann. 1096; Conc. 
Ansan. ann. 1100; Conc. Floriac. ann. 1110; Conc. Remeris ann. 1119; 
Conc. Paris, ann. 1129; Eugen. III. epist LXIX* ad Pctr. ßituric. Ar- 
chiepisc. in Mansi T. XXI. p. 668; Conc. Venet. ann. 1177; Conc. La- 
ter. ann. 1179; Conc. Caroff. ann. 1186; Conc. Later. IV. gen. ann. 
1215. — 2) Eugen. III. epist. LXIX. ad Petr. Bitur. Archiep. : „Praesen- 
tis itaque privilegii pagina confirmamns, ut super duas provincias vi- 
delicet super ipsam Bitnricensem, et super Burdigalensem, 
primatam obtineas» sicnt hactenus obtinuisse dignosceris. Dioeceses 
vero illas, quae intra eandem provinclam Bituricensem sitae sunt, in tua 
tuorumque successorum potestate ac subjeclione persistere conslituimus, 
videlicet Clar omontensem, Lemovicensem, Rutenensem, Albl- 
gensem, Cadnrcensem et Mimatensem. Et ipsarum civitatum epis- 
copi ipsam Bituricensem ecclesiam matrem et magistram recognoscant, 
atque tibi tuisque snccessoribns tanquam proprio metropolitano obedien- 
tiam ac reverentiam humiliter exhibeant.*^ — ^J Bisch, v. Clerm. : 
Conc. Ciaram. ann. 1077; Conc. Exolduu. ann. 1081; Conc. Turon. ann. 
1096; Conc. Paris, ann. 1129; Eugen. III. epist. LXIX.; Conc. Laier. gen. 
ann. 1179. — *) Bisch, y. Limog : Conc. Exoldun. ann. 1081; Conc. 
Lcmov. ann. 1095; Eugen. HL epist. LXIX ; Conc. Later. gen. ann. 1179. 

— ') Bisch. V. Rhod.: Conc. Lemov. ann. 1095; Eugen. IH. epist. 
LXIX. — <*) Bisch. V. Alb.: Eugen. IIL epist. LXIX.; Conc. Lumbar. 
ann. 1176. — ') Bisch, v. Cahors.: Eugen. IIL epist. LXIX.; Conc. 
Later. gen. ann. 1179. — ^) Bisch, v. Mend.: Eugen. IIL epist. LXIX. 

— •) Mabillon. AnnaL Ord. S Bened T.V. p. 65. 99 seq. - »») Pa- 
schaL IL epist. XXXYI. ad Daimbert. Archiep. Senon. in Mansi T. XX. 
p. 1016. — >') Gelasii II. epist, ad Pontium abbat. Cluniac. in Mansi 
T. XXL p. 171. — »^) Gelasii II. epist. ad Pont, abbat. Cluniac. — 
") Mansi T. XX. p. 483. — »*) Ibid. p. 815. — ") Mansi T. XXL 
p. 9. — »«) Ibid. p. 305. — ") Ibid. p. 437. — *^) Mansi T. XX. 

3* 
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ges in den J. 1145,") 1213,»*) 1214»*) und 1215,»«) und 
zu Rhodez im J. 116K»') 



§. 369. 
Die Kirchen-Provinz von Dol. 

Gleich EU Anfange unsers Zeitraums horte die Provinz 
von Dol auf eine selbstständige oder eine Provincia sui ju* 
ris zu sein, und fing unter Gregor VIL an eine zur Römi- 
schen Diöces gehörende zu werden, blieb es aber nicht wie 
Einige falschlich berichten, bis zu Innocentias' III. (1198— 
1216) Pontificate,^) sondern nur bis gegen das J. 1170. 

Die weitere Geschichte der Provinz von Dol ist aber 
folgende: 

Die Einwohner von Dol schickten an den Papst Gre- 
gor VII. eine Gesandtschaft, darunter zwei Männer, welche 
namhaft gemacht werden, einen Jüngern und einen altern. 
Von dem erstem wünschten jene, dass ihn Gregor VII. zum 
Erzbischofe weihen sollte. Aber da er das canonische Al- 
ter noch nicht hatte; so konnte er den Bewohnern DoFs 
nicht willfahren, und wählte den letztern, den Abt Ivo von 
S. Melanii,*) selbst auf Ersuchen des genannten Jünglings 
und auf Zustimmung seiner Begleiter, einen klugen, tüchtigen 
und unbescholtenen Mann.^) Den Bischöfen von Bretagne 
schrieb aber Gregor VII. den Grund, warum die begehrte 
Wahl nicht habe geschehen können, und dass er dem an 
dessen Statt gewählten Erzbischofe das Pallium unter der 
Bedingung zugestanden habe^ dass derStrdt zwischen ihnen 
und dem Erzbischofe von Tours nunmehr geendigt sein sollte, 
er wünschte, dass diesem — dem Erzbischo^ von Tours 
— sein Recht erhalten werde, und die Kirche von Dol 
ihm die schuldige Unterwerfung bewiese.^) 

Sobald der Erzbiscbof Rudolph von Tours das Vorge- 



p. 577. — »>) Ibid. p. 797. — '») Ibid. p. 919. — ") Mansi T.XXII. 
p. 467. — 23) Manai T. XXI. p* 435. — ») Ibid. p. 691. — "*)Mansi 
T. XXIL p. 891. - ") Ibid. p. 931. - »«) Ibid. pT 953. - »') Mansi 
T. XXI. p. 1153. J y J 

*) Jacob. Sirmond. Not. in concil. Tullens ap. Saponar« ann. Dom. 
DCCCLIX. celebr.: „Ad episcopos Brittonum^^ in Labb. T. VIU. p* 
1950; Topograph. Galliae IX. Theil S. 13 von Caspar Merian. — 
*) S. Melaine de Leonnois oder S. Paul im Nordwesten von Bretagne. 
Topogr: Gall« von Casp. Merian Tbl. IX. S. 21. » 3) Gf/egor. YII. Lib. 
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&Ilene im J. 1077 vernommea hatte, beklagte er sich dar- 
über bei Gregor VII., und dieser schrieb ihm, was wir 
zum Theil schon aus dem vorigen Briefe wissen, und trö« 
stete ihn: in passender Zeit ihn und den Bischof von Dol 
nach Rom einzuladen, um die Sache dort zu Ende zu 
fuhren.*) 

Da jedoch die Handel zwischen Gregor VII. und Hein* 
rieh IV. fortdauerten, also kein gunstiger Zeit-Punkt für das 
erstere Versprechen zu hoffen war; so richtete Gregor VII. 
im J. 1080 ein neues Schreiben an die Bewohner in Bre- 
tagne und der Stadt Tours, worin er ihnen seinen Entschluss 
mittheilte, nämlich ihre Angelegenheiten durch L^aten des 
apostolischen Stuhles untersuchen zu lassen, so dass die 
Rechte beider Partheien genau erwogen, und darnach jene 
entschieden werden sollten/) 

Was auf diese neue Versicherung gefolgt ist, ist nicht 
bekannt geworden. Es scheint, als ob es Gregor bei den 
blosen Worten habe müssen bewenden lassen; wenigstens 
schweigt die Geschichte. Und wenn wirklich eine Untersu- 
chung Statt gefunden hat; so ist sie nur zu Gunsten des 
Erzbischofs von Dol ausgefallen, denn er übte noch ein 
ganzes Jahrhundert lang seine erzbischöflichen Rechte 
aus, schien von dem Papste und den Erzbischöfen in ganz 
Frankreich anerkannt zu sein^ da er^) mit seinen Bischöfen 
von S. Brieux,«) S. Paul de Leon,») S. Malo") und 
Vannes^^) auf den Concilien erschien, und ein jeder der 
Erzbischöfe sich: archiepiscopus Dolensis unterschrieb. 

Und so hatte es fast drei Viertel-Jahrhundert den An- 
schein, als sei die Provinz von Dol fest gegründet, und 



IV. epUt. IV. ad Dolenses. in Mansi T. XX. p. 212. — *) Gregor. 
VII. Lib. IV. epist. V. ad episcopos Britanniae Amoricae. Ibid. — 
^) Gregor. VII. Lib. IV. epist. XIU. ad Rodulph. archiepisc. Turonens. 
Ibid. p. 219. — •) Gregor. VII. Lib. VIT. epist XV. ad Britannos et 
Taronenses. Ibid. p. 300. — ') Zuerst erschien der Erzbisch, v. Dol 
auf dem Conc. zu Saintes an der Charenle in der Kirchen*? rovinz von 
Bordeaux im J. 1096, dann auf dem Conc. Burdegal. ann. 1098; Ba- 
ron, ad ann 1107. n. IL; Conc. Laasdun. ann. 1109; Conc. Later. 
(IV.) ann. 1116; Conc. Rem. ann. 1119.— ^) Bisch, v. Brienx: Conc. 
Later. (IV.) ann. 1116. — *) Bisch, v. S. Panl de Leon: Conc. To- 
los ann. 1119. — i®) Bisch ▼. S. MaL: Conc. MonspelL ann. 1162. — 
Ausserdem wird ein Bischof in Alexander's III. epist. append. III. epist. 
y. in Mansi T. XXI. p. 1039 genannt ~ i*) Bisch v. Vann : Conc 
Turon. ann. 1096; Conc. Lausdnn. ann. 1109. — '') Anastasii IV. 
epist. L ad Engebaldum Turonens. archiepisc. Mansi T. XXI. p. 773.—- 
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vom Papste und Erzbischofe von Tours anerkannt, da ganz 
unverranthet ein Brief Anastasius' IV. (1153—1154) an den 
Erzbischof von Tours zum Vorschein kam, worin jener die- 
sem den Auftrag gab: den Bischof von Treguier vorzula- 
den — also einen Bischof, welcher zu den Suffraeanen des 
Erzbischofs von Dol gehörte, über welchen blos dieser von 
Rechtswegen richten durfte — um über ihn wegen grosser 
Verbrechen Gericht zu halten.^^) Es giebt uns das ange- 
führte Schreiben hier ein Zeugniss, dass entweder Anasta- 
sius IV. den Erzhischof von Dol nicht fiir einen rechtmä- 
ssigen Metropoliten anerkannte, oder fiir einen reinen Titu- 
lar-Erzbischof ohne Jurisdiction und erzbischöfliche Rechte 
hielt, wie es Gregor VII. bestimmt hatte. 

Endlich aber war die Zeit heran gerückt, dass das Erzbis- 
thum von Dol ein Ende haben sollte. Auf dem ConcU zu 
Avranches im J. 1172 brachte der damalige Erzbischof von 
Tours seine Klage wieder einmal vor: es dürfte zu Dol 
kein erzbischöflicher Sitz, vielmehr müsse dieser Ort sei- 
nem Erzbisthume unterworfen sein. Und obgleich der 
Clerus von Dol sich standhaft dagegen vertheidigte; so 
scheint doch der Ausspruch der versammelten Bischöfe und 
namentlich der Cardinäle Theodinus und Albertus zum Be- 
sten des Klägers ausgefallen zu sein,^^j denn wenige Jahre 
nachher, im J. 1179, wurden in der „Additio ad acta con- 
cilii Lateranens. III.^^^^) alle Kirchen-Provinzen Frankreichs 
aufgezählt; aber die Kirchen-Provinz von Dol allein fehlte; 
es wurden alle dort genannten und auf dem Lateran -Concil 
versammelten Bischöfe unter den Provinz-Namen gesetzt, zu 
welcher sie gehörten, aber die Bischöfe: „Gaufridus Brio- 
censis^' und „Guido Leonensis^^, welche früher SuSra- 
ganen des Erzbischofs von Dol waren, stehen neben „Ra- 
dulphus Andegavensis episcopus'^ unter der Aufschrift: 
„Ex Provincia Turonensi^^ zum Beweise, dass es keine 



>s) Mansi T.XXII. p. 140. — VonRaynaldus dagegen wird einschrei- 
ben Innocentias III. angeführt ad ann. 1199. n. b'l. T. XIII. p. 36 worin 
es unter Anderem heisst: „decernimus, statnimus, et sancimus, ut Do- 
lensis ecclesia perpetuis semper temporibos suffraganea 
pleno snbjaceat eccleBiae Turonensi, et debitam ei suae ve- 
rae nietropoli reverentiaro et obedientiam, cnm aliis suffra- 
ganeis ecclesiae Turonensis impendat, nee unquam Dolensis Epis- 
copus ad pallii usum aspiret.'' etc. — '«) Mansi T.XXII. p. 239—240. — 
1^) Ghron. Alber. T. II. p. 458 ad ann. I2II; Le Quien T. III. p. 
1176. - >«j Topogr. Gall. v. Casp. Merian. Thl. IX. S. 13. — ")Gre- 
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Provinz von Dol damals mehr gab« Und so lesen mr auch 
in dem Chronicon des Albericus,") wo es heisst: „inter ar- 
chiepiscopum Turonensem et episcopum Dolensem/^ Von 
einem Erzbischofe von Dol ist weder in den päpstlichen 
Briefen noch in den Concilien- Acten ferner die Reae. 

So war die Kirchen*Provinz von Dol, welche fiber 
drei Jahrhunderte bestanden hatte, wieder von der Erde 
und Charte von Frankreich verschwunden, und nur da^ 
Sprichwort war in Bezug darauf zur Kränkung der Bischöfe 
von Dol entstanden, und eine Zeit geblieben: „Doleat Do- 
lensis, et gaudeat Turonensis Ecclesia/^^^) 

Kloster: Dol und S. Sulpitü^^) 

Ein CoUoquium wurde gehalten zu Dol im J. 1094/^) 
und ein Concil im J. 1128.*') 



§. 370. 

Die Kirchen-Provinz von Narbonne. 

Papst Paschalis IL (1099 — 1118) bestätigte in einem 
Briefe an den Erzbischof von Narbonne') die Rechte und 
Besitzungen der Kirche dieser Stadt und den Primat über 
die politische Provinz Narbonensis II. oder die Kirchen- 
Provinz von Aix, wie dies von seinen Verengern beschlos- 
sen worden ist, und nennt als Suifragane des Erzbischofs 
die Bischöfe von Beziers,*) Carcassone,') Toulouse,*) 
Eine,*) Agde,*) Lodeve,^) Maguelone,®) Nimes')und 
üzez.**) 



i 



or. VIK Lib. IL epist. XIX. ad Richard. Bitar. archiepisc. in Mansi 
. XX. p. 142. - ") Ibid. p. 798. — >») Mansi T. XXI. p, 377. 

') Erzbisch, v. Narbon.; Conv. episcop. ap. monask. Balneol. 
ann. 1086; Conc. Brivat. ann. 1094; Paschal. 11^ epist XLVIII.; Conc. 
Tolos. ann. 1119; Conc. Creissan. ann. 1132; Alexand. III. episl. append. 
in. epist. V. in Lab b. T. X. p 1367; Conc. Monspell. ann. 1162; Conc. 
Lumbar. ann. 1176; Conc. Lateran, gen. ann. 1179; Conc. Later. IV» 
gen. ann. 1215. — > Paschal. IL epist. XL VIII. ad Ricard. Narbon. ar- 
chiepisc. in Mansi T. XX. p. 1025. Darin heisst es p. 670: ^^Sane ad 
vestram metropolim pertinentes episcopaies cathedras, videlicet Biterris, 
Carcassonae, Tolosae, Elnae, Agathes, Lutevae, Magalonae, 
Nemansi, Uzeticae, tibi taisqne snccessoribns in perpetunm snbje- 
ctas, obedientiam debitam servare ceosemns. Primatum etiam vobis saper 
secandam Ifarbonensem, i. e., Aqnensis metropolis, sicut a nostris prae« 
decessoribus statutam est, confirmamns.^^ etc. ^- ') Bisch, v. Beziers: 
Conc. Narbon. ann. 1090; Paschal. IL epist. XLVIil ; Conc. Creissan. 
ann. 1132; Conc. Later. gen. ann. 1179. — ') Bisch, v. Carcass.: 
Cony. episc. ap monast. Balneol. ann. 1086; Conc. Narbon. ann. 1090; 
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Klöster: S. Pontii und Electa,^^) Lezatum und 
S. Aegydii.'») 

Schulen: ,,Die Universität von Montpellier ist in* 
Sonderheit in Ansehung der medicinischen Facultat berühmt, 
welche 1180 gestiftet worden: denn damals erhielt sie von 
Wilhelm IV., Herrn von Montpellier, ihren ersten Titel und 
Freiheitsbrief; es war hier aber, schon vom Anfang des 8» 
Jahrh. an eine von arabischen Aerzten aus Spanien gestif- 
tete medicinische Schule gewesen."*^) 

Concilien wurden gehalten in Narbonne in den J. 
1090,") 1134,") 1207*«) und 1210,") — zu Nimes im 
X 1096,»«) — zu Toulouse in den J- 1075/») 1090,««) 
1118,«') 1119,") 1124") und 1161,«*) — zu Creissa im 
Gebiet von Narbonne im J. 1132,*^) — zu Montpellier 
in den J. 1134,««) 1162,«') 1195,««) 1207««) und 1214, ««) 
— zu Monteoux oder Monteux im J. 1209,^0 — zu 
Lombez im J. 1176,*«) im Kloster S. Aegydii in den J. 
1130*«) und 1210,**) — zu Pamiers oder Pamies im J. 
1212,*«^) — zu Lavaur am Fl Agout im X 1213,*«) — 
zu Muret an der Garonne im J. 1213,*') — zu Eine im 
J. 1114,**) und zu Uzez im J. 1139.*«) 



Paschal. II. epist. XLVni. ; Couc. Creissan. ann. 1132. — *) Bisch, v. 
Toaloase: Conc. Tolos. ann. 1090; Paschal. II. epist. XLVni.; Conc. 
Lumbar. ahn. 1176; Conc. Later. een, ann. 1179. — ^) Bisch, v* Eine: 
Conc. Narbon. ann. 1090; Pascha! II. epist. XL VIII. — ^) Bisch, v. 
Agd.: Paschal. II. epist. XLVIU.; Conc. Lumbar. ann. 1176. — '') Bisch* 
V. Lod6v.: PaschaL II. epist. XLVIIL; Conc. Lumbar. ann, 1176. — 
®) Bisch. V. Maguel.: Conv. episc. ap. nionast. Balneol. ann. 1086; 
Conc. Narbon. ann. 1090; Paschal. IL epist. XLVIIL; Cooc. Tolos. ann. 
1119; Alexand. IIL epist. append. IIL epist. V. inMansi T. XX. p. 1039; 
Conc. Monspel. ann. 1162; Conc. Later. gen. ann. 1179. — ^) Bisch, v. 
Nim.: Conc. Nemaus ann. 1096; Paschal. IL epist. XLVIIL; Conc. Creis- 
san. ann. 1132; Conc, Lumbar. ann. 1176. — '<*) Bisch, v. Uz.: Pa- 
schal. IL epist. XLVIIL; Conc. Later. gen. ann. 1179. — >*) Paschal. II. 
epist. XLIX. in Mansi Tom. XX. «p. 1026. — '^) Gelasii epist. ad 
Pontium abbat. Cluniac. in Mansi T. XXI. p. 171. - '^ Bfisching's 
Erdbeschr. Thl 3. S. 661. — »*) Mansi T. XX. p. 729. — »*) Mansi 
T. XXL p. 497. — ") Mansi T. XXIL p. 753 nach Hard. ann. 1208: 
Hard. T. VL P. IL p. 1973. — ") Conv. Narbon. Ibid. p. 813. — 
»*) Mansi T. XX. p. 931. — *9) Ibid. p. 457. — *») Ibid. p. 733. — 
»») Mansi T. XXI. p. 183. — ^) Ibid. p. 225, — ^3) Ibid. p. 303. — 
24) Ibid. p. 1155. - 23) Ibid. p. 481. — 2«) Ibid. p. 49L — 2')Ibid. 
p. 1159. — 28) Mansi T. XXIL p. 667. — »9) Ibid. p. 755.— ^o^ibid. 
p. 935. — 3») Ibid. p. 767. — »O ibid. p. 157. — ^} Mansi T. XXI. 
p. 445. -. 34) Mansi T. XXIL p. 811. — ^') Ibid. p. 855. — '«) Ibid. 
p. 863. - 37) Ibid. p. 893. — 3'») Mansi T. XXL p. 91. — »») Ibid. 
p. 521. 
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§. 371. 

Die Kirchen-Provinz von Rhcims. 

Erzbischöflicher Sitz: Rheims;') bischofliche 
Sitze: Amieas,*) Arras,®) Beauvais,*) Seulis,^) Sois- 
sons,^) Ch41ons sur Marne,'') Laon,®) Noyon,^) Cam- 
bray/®) Tournay") und Terouenne.") • 



') Erzbisch, v. Rheims: Conc. Lugdun. ann. 1080; Conc. Com- 
pend. ann. 1085; Conc. Suess* ann. 1092; Conc. Rem* ann. 1092; Conc. 
Rem. ann. 1094; Conc. Audomar. ann» 1099; Paschal. H. epist. XXXY. 
in Mansi T. XX. p. 1015) Conc. Trecens. ann. 1104; Conc. Remens. 
ann. 1110; Conc. Remens. ann. 1119; Conc. Trec. ann. 1128; Conc. Pa- 
ris, ann. 1129; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. dno Divin. etVienn. 
ann. 1199; Conc. Laier. IV. gen. ann. 1215. — *) Bisch, v. Amiens: 
Conc. Meld. II. ann. 1082; Conc. Compend. ann. 1085; Conc. Bellov. 
ann. 1119; Engen. UI. epist. LXVIII. in Mansi T. XXI. p. 666; Alex- 
andr. III. epist. append. epist. IX. in Ibid. p. 925; Ejusd. epist. XIV. 
Ibid. p. 927; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. duo Dhrion. etVienn. 
ann. 1199. — 3)Bisch. v. Arras: Conc. Andomar. ann. 1099; Pa- 
schaL II. epist. XXXV.; Conc. Paris, ann. 1105; Conc. Bellov. ann. 1119; 
Eugen. III, epist. XVII. in Mansi T. XXI. p. 641; E;iusd. epist LXVIIL 
Ibid. p. 666; Conc. Vizeliac. ann. 1146; Conc« duo Divion. et Vienn. 
ann. 1199. — *) Bisch, v. Beauvais: Conc. Exolduu. ann. 1081; 
Conc. Compend. ann. 1085; Conc. Trecens. ann. 1128; Eugen. III. epist, 
XL VIII.; Alexandr. IIL epist. I. append. ad Bartholom. Belvacens. episc. 
in Mansi T. XXI. p. 921; Conc Later. gen. ann. 1179. — ^) Bisch, 
v. Senlis: Conc. Compend. ann. 1085; Urban. IL Decret. De primat. 
Lugdnnens. etc in Mansi T. XX. p. 877: Paschal. IL epist. XXXV.; 
Conc. Paris, ann. 1105; Eugen. IIL epist. LXVIII.; Conc. duo Divion. et 
Vienn, ann. 1199. — «) Bisch, y. Soiss.: Conc. Meld. IL ann. 1082; 
Conc. Compend. ann. 1085; Cönc. Trecens. ann. 1104; Conc. Bellov. 
ann. 1119; Conc. Trecens. ann. 1128; Conc Paris, ann. 1129; Eugen. 
HL epist. XVIL;- Ejusd. epist. LXVIIL; Conc. Later. gen. ann. 1179; 
Conc. duo Divion. et Vienn. ann. 1199. — ^) Bisch, v. ChaL sur 
Marne: Conc. Exoldun. ann. 1081; Conc. Meld. IL ann. 1082; Conc. 
Compend. ann. 1085; Conc. Trec. ann. 1104; Privileg. Molism. etc. in 
coileg. Trecens. ann. 1104; Conc. Bellov. ann. 1119; Conc. Trec. ann. 
1128; Eugen, in. epist. LXVIIL — ^) Bisch, v. Laon: Conc. Exoldun. 
ann. 1081; Conc. Compend. ann. 1085; Conc. Bellov. ann. 1119; Conc. 
Trec. ann. 1128; Conc. Paris, ann. 1129; Conc. Rem. ann. 1158; Conc. 
duo Divion. et. Vienn. ann. 1199. — *) Bisch, v. Noyon.: Conc. Ex- 
oldun. ann. 1081; Conc. Compend. ann. 1085; Conc. Andomar. ann. 
1099; PHSchaL Epist. XXXV.; Conc Paris, ann. 1105; Conc. Paris, ann. 
1129; Engen. IIL epist. LXVIIL; Conc. Vizeliac. ann. 1146; Conc. La- 
ter. ann! 1179; Conc. dno Divion. et Vienn. ann. 1199. — ><>) Bisch. 
V. Cambr.: Conc. Compend. ann. 1085; Conc. Audomar. ann. 1099; 
Conc Bellor. ann. 1119; Syn. prov. Colon, ann. 1138; Conc. Later. 
gen. ann. 1179. — ") Bisch, v. Tourn.: Conc. Bellov. ann. 1119; 
Alexandr. UI. epist. append. L epist. XIV.; Conc. Later. gen. ann. 1179. — 
") Bisch. V. Ter nenn.: Conc. Audomar. ann* 1099; Conc. Bellov. 
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Kloster: S. Richarii, Corbeia, de Monte S. 
Quintiui, S. Basoli, Abbat. Forestensis, S. Joscii, 
S. Crispini, Hasnun^ S. Rcmigii, Irant, S. Bavonis, 
S. LucianijS. VvinociijHara, Britolium, S. Theodori, 
Altivilare um das J. 1080,*') Humilare und Ham,") 
de Unicurtis, Abbat S. Bertini, S. Vvsmari,") Ab- 
bat. Trium fontium, Abbat. S. Dionysii de Remis/*) 
S. ürbani, Abbat Dervensis**^) und Premontte.") 

Schulen: Einen sehr ausgebreiteten Ruf hatte die 
Schule von Laon zur Zeit Anselm's (f 1117).") — Gegen 
ein halbes Jahrhundert später stand die Schule von Chä- 
lons sur Marne in sehr hohem Ansehen. Die Zeit aber, 
wann sie gegründet ist, ist wie bei den meisten Schulen 
unbekannt'*^) — Um dieselbe Zeit hatte auch die Kloster- 
Schule zu S. Remigii in Rheims einen bedeutenden Na- 
men.**) 

Concilien wurden gehalten zu Compiegne in den 
J. 1085") und 1095,")— zu Soissons in den J. 1078,«*) 
1092,") 1115,") 1120,") 1155") und 1201,") — zu 
Rheims in den J. 1074,") 1092,»*) 1094,") 1097,") 
1105,»*) 1109,") 1112,") 1113,") 1115,") 1119,") 1128,*«) 



ann. 1119; Alexandr. III. epist. append. III. epist. V. in Mansi T. XXI. 
p. 1039; Conc. Monspell. ann. 1162; Conc. Later. gen. ann* 1179; Conc. 
duo Divion. et Vienn. ann. 1199. — '^) Conc. Compend. ann. 1085. 
— '«) Alexandr. III. epist. XIII. in Mansi T. XXI. p. 927. — ») Ge- 
lasii IL epist, ad Pont. abb. Cluniac. Ibid. p. 171. -r '°) Conc: Trec. 
ann. 1128. — ") Alexandr. III. epist. IV* append. prim. ih Mansi Tom. 
XXL p. 923. — '^) Praemonstratum, nordwestlich von Laon, Stamm- 
Kloster des Prämonstratenser Ordens, um das J. 1120 angelegt, von Nor- 
bert, einem Oanonicus in Xanten. — Acta SS. Jun. T. I. p. 804 ss. ad 
d. 6. Jan. Chrysosl. van der Sterre. vita S. NorbertL Antwerp. 1656. 8. — 
»») Launoius De schoL celebr. T. IV. P. L p. 51-64. cap. XLV.— 
Herman. Monach. Lib. I de miracul. S. Mariae Landau, cap. L: 
„Vir sapientissimus magister Anselmus, tunc temporis Ecciesiae nostrae 
Canonicus et Decanus, per totum pene orbem Latinum scientiae 
et eloquentiae suae fama notissimns.^^ etc. Deinde Lib. IL cap« 
X1L Infr. cap. XIIL Infr. cap. XV. etc. — ><>) Launoius Ibid. p. 58 
§. XL1I. — Alexandr. IIL epist. ad Remor. Archiepisc: „Dilectus 
filius noster Abbas Sancti Petri de Montibus transmissa nobia relactione 
monstravit, quod magister Scholarum Catalaanensis Ecciesiae in terra 
jam dicti Abbatis sibi Scholarum Magisterium vendicat, et nnlfura per 
Abbatem ibi regere Scholas permittit.^^ — >0 Launoius Ibid. p. 59. 
cap. LIII. und Alexandr. IIL epist. LL in Mansi T. XXI. p. 950. — 
") Mansi T. XX. p. 609. — «) Ibid. p. 921. — =♦) Ibid. p. 601. — 
«) Ibid. p. 741. — a«) Mansi T. XXL p. 127. — »^) Ibid. p. 265 — 
2») Ibid. p. 837. - ^) Mansi T. XXIL p. 737. - *») Mansi T. XX. 
p. 441. — 31) Ibid. p. 745 und p. 755. — »») Ibid. p. 795.-»»)Ibid. 
p. 941. - »*) Ibid. p. 1191. — «) Mansi T. XXL p. 5. — »•) Ibid, 
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1130,") 1131 «) 1142,") 1148,") 1158,") 1164") und (10 
der Provinz von Rbeims) 1195,*') — im Kloster S. Au- 
domarii, nördlich von Terouenne im J. 1099,**) — zu 
Beauvais in den J. 1114,«) 1119,'") 1124") und 1161,»») 
— zu Cbälons sur Marne iu den J. 1084,»') 1113,»*) 
1115»») und 1129,»«) — zu Arras in den J. 1097,»') 
1098,»») 1128»») und IISS,«») — zu Capi-Capellum im 
Bisthume von Noyon im J. 1108,") — zu Lagny im J. 
1142,»*) und zu Letines, einem Schlosse bei Binche iu 
Hennegau, im J. 1107.") 



§. 372 

Die Kirchen-Provinz von Ronen. 

Erzbischoflicher Sitz: Rouen;0 die dazu gehö« 
renden Bisthumer: Avranches,^) Coutances,') Bayeux/) 
Lisieux,^) Evreux®) und Seez.'') 




*) Erzbisch, v. Ronen: Conc. Rotomag. ann. 1074; Conc. Roto- 
mag. ann. 1118; Conc. Rem ann. 1119; Conc. ap. Chinon. ann 1167; 
Conc. Abrincat. ann. 117*2; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipe- 
well. in England ann. 1189; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — 
*) Bisch. V. Avranch: Conc. Rotomag. ann. 1074; Conc. Rotomag. 
ann. 1096; Conc. Rotomag. ann. 1118. — ') Bisch, v. Coutanc: 
Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Rotomag. ann. 1096; Conc. Rotomag. 
ann. 1118. — ^) Bisch, v. Bay.: Conc. Rotomag. ann. 1074; Conc. 
Rotomaff. ann. 1096; Conc. Rotomag. ann. 1118; Conc. Laier. gen. ann. 
1179; Conc. Pipewell. ann. 1189. — Bisch, v. Lisienx: Conc. Ro- 
tomag. ann. 1074; Conc. Rotomag. ann. 1096; Conc. Rotomag. ann« 
1118; Conc* Yizeliac. ann. 1146; Cony. ap. Chinon. ann. 1167; Conc« 
Later. gen. ann. 1179. — ®) Bisch* v. Evreux: Conc. Rotomag. ann. 
1074; Conc. Rotomag. ann. 1096; Conc. Later. gen* ann. 1179. — 
O Bisch. V. Sees: Conc. Rotomag. ann. 1074; Conc. Rotomag. ann. 
1096; Conv. ap. Chinon. ann. 1167* — s) Gelasii II* epist. ad Pont, 
abb. Cloniac. in Mansi T. XXL p. 171. — ^) Conc. Rotomag. ann. 
1118. — ^^) Mansi T. XXL p* 692. — '>) Launoius De scholis 
celebr. T. IV. P* L p. 60 cap, LV.: ,,Lator, inquit epistola LXIL, 
praesentium Jordanus vester apud nos pluribus adolescentiae suae diebos 
commoratus est, ut in Ecclesia nostra divinis informaretnr officiis, et in^ 
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Klöster: Pontesia (Pons Isarae?),") Fiscannum 
(FiscariumP), Gemmeticum, Beccum, Cadomus, S. Pe- 
tri de Pratellis, Troarnum, de Cruce und Ultris 
porta.*) 

Schulen: Von einer Schule zu Lisieux haben wir 
Nachricht zur Zeit, als Arnulph dort Bischof war* Einen 
Bischof Arnulph von Lisieux finden wir aber auf dem 
Conc. in Vizetiacum im J. 1146.^^) Der genannte Bischof 
giebt uns selbst die Quelle an in einem Briefe an den Bi- 
schof Bartholomaeus von Exonium (Excester in England).^') 

Concilien wurden gehalten in Ronen in den J. 
1073/») 1074,*») 1091,»*) 1096,") 1108,") 1118/^) 1119") 
und 1128,") — zu Lislebone am Ausfluss der Seine im 
3. 1080,*°) — zu Lisieux im J. 1106,") — zu Novum 
Mercatum (wo?) im J. 1161,") — zu Chinon im J. 
1167,") — zu Avranches im J. 1172,") — zu Gisors 
im J. 1188,")— bei „Oxellum" bei Ronen im J. 1082,") 
— zu Seez im J. 1126,*^) — zu Caen in den J. 1173") 
und 1182,") und des „Magistri Roberti de Carcon 
Legati" bei Rouen im J. 1214.»®) 

§. 373. 

Die Kirchen-ProTJnz von Sens. 

Als der Erzbischof von Lyon den Primat auch aber 
die Kirchen -Provinz von Sens erhalten hatte; ^) so legte 
der Erzbischof der letztern Stadt*) seine Klage vergebens 



Icr Scholares liberalibus posset instrui disciplinis/' ' — ^^) Mansi T. XX. 
p. 395. - '3) Ibid. p. 397. — ") Ibid. p. 739- — ") Ibid. p. 921. 
— ") Ibid. p. 1231. — ") Mansi T. XXI. p. 185. — ") Ibid. p. 



p. 395. - '3) Ibid. p. 397. — ") Ibid. p. 739- — ") Ibid. p. 921. 

«) Ibid. p. 1231. — ") Mansi T. XXI. p. 185. — ") Ibid. 
257. — »9) Ibid. p. 375. — ^o^ Mansi T. XX. p. 655 und p. 675. 



«) Ibid. p. 1209. — »^) Mansi T. XXI. p. 1155. — ») Mansi T. 
XXII. p. 5. — Der Ort Chinon, wo das Concil gehalten worden ist, muss 
in der Normandie gelegen haben, weil es unter dem Vorsitze desErzbi- 
chofs von Ronen gehalten ist, und die Bischöfe von Seez und Lisieux 
zugegen waren. Es kann daher nicht das Chinon an der Vienne in der 
Touraine gemeint sein, sonst hätte es der Erzbischof von Tours gehal- 
ten. — wj Ibid. p. 135. - 25) Ibid. p. 573. — ") Mansi T. XX. p» 
679. ~ ") Mansi T. XXI. p. 343. — «j Mansi T. XXII. p. 141. — 
") Ibid. p. 483. — »«) Ibid. p. 897. 

1) Man vergl. § 386. •- 2) Erzbisch, v. Sens.: Conc. Exoldnn. 
ann. 1081; Conc. Rem. anm 1094; Pascha!. II. epist. XXXY. in Mansi 
T. XX. p. lOISi; Conc. Stampens. ann, 1099; Conc. Trec. ann. 1104; 
Privileg. Molismens. recit. et confimu in colieg. Trecens. ann. 1104; Conc 
Paris, ann. 1105; Conc. Floriac. ann. 1110) Conc. Ansan. ann. 1112; 
€oDC. Rem. ann. 1119; Conc. Trec. ann. 11^; Anastas. IV. epist. H. ad 
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bei dem Papste Urban II. (1088—1099) ein.») Aber die 
Erzbischöfe daselbst ruhten nicht eher^ als bis sie sich wie- 
der frei gemacht hatten. Es war zwar auch dem Könige 
Ludwig VL nicht gelungen, bei Calixt II. (1119 — 1124) 
seine Absicht zu erreichen, obgleich er den sehr triftigen 
Grund angeführt hatte, dass Lyon zu einem fremden Rei- 
che, nämlich zu dem von Arelate und dies zu Deutschland, 
gehörte, und er dadurch Schaden erlitte. Aber dennoch 
setzte die Kirche von Sens einige Jahre später^ gegen die 
Mitte des 12. Jahrb., ihren Willen durch, und erlangte ihre 
Freiheit wieder, wie wir dies aus einem Briefe des Erzbischofs 
Humbert in Lyon erfahren, welcher im J« 1149 den erzbi- 
schöflich^ Stuhl dort inne hatte.^) 

Der Umfang der Provinz und die Zahl der Bischöfe 
waren ganz dieselben geblieben, wie wir sie in der zweiten 
und dritten Periode haben kennen gelernt; es waren dies 
die Bischöfe von Auxerre,*) Orleans,'') Chartres,®) 
Meaux,*) Nevers,*«) Paris^O und Troyes.") 



Hagon. Senon. archiep. etc. in Mangi T. XXL p. 774; Alexandr. III. 
epistw append. IIL epist. Y. Ibid. p. 1039; Conc. Monspel. ann. 1162; 
Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Later. gen. ann. 1215. — ^) Epist. 
Urban. l\, in Mansi T. XX. p. 877. — *) Ludovici VI. Francor. regia 
ad Callist. II. epist. in Mansi T. XXI. p. 218. — ^) De Primata 
Lngdanens, et caeteris primatib. etc. $. CXIX. in Mansi T. XX* 
p. 878. — ^) Bisch, v. Aoxerre: Conc. Ezoldun. ann. 1081; Paschai. 
IL epist. XXXV.; Conc. Stamp. ann. 1099; Conc. Ansan. ann. 1100; 
FriviL Molism. recit. et confirm. in Colleg. Trecens. ann. 1104; Conc. 
Paris, ann. 1105; Conc. Floriac. ann. 1107; Conc. Trec. ann. 1128; Eu- 

ffen. IIL epist. XVIL in Mansi T. XXI. p. 641; Hadrian. IV. epist. XXV. 
bid. p. 813; Alexandr. 11. epist. app^id. III. epist. V.; Conc. Monspel. 
ann. 1162; Conc. Latcr. gen. ann. 1179; Conc. duo Divion. et Vienn. 
ann. 1199. — ^) Bisch, v. Orleans: Conc. Exoldun. ann. 1081; Pa- 
schai. II. epist. XXXV.; Conc. Stamp. ann. 1099; Conc« Trec. ann. 
1104; Conc. Paris, ann. 1105; Conc. Floriac. ann. 1107; Codc. Ansan. 
ann. 1112; Conc. Trec. ann. 1128; Conc. Paris, ann. 1129; Conc. La^ 
ter. gen. ann. 1179; Conc. dao Divion. et Vienn. ann. 1199. — 
^) Bisch« T. Chart.: Vit. Urban. IL in Mansi T. XX. p. 641; Conc. 
Tnron. ann. 1096; Paschai. IL epist. XXXV.; Conc. Stamp. ann. 1099; 
Conc. Trec. ann. 1104; Privileg. Molism. etc.; Conc. Paris, ann. 1105; 
Conc. Ansan. ann. 1112; Conc. Bellov. ann. 1119; Conc. Trec. ann. 
1128; Conc. Paris, ann. 1129; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. dao 
Divion. et Vienn. ann. 1199. — ») Bisch, v. Meanx: Conc. Compend. 
ann. 1085; Paschai. IL epist XXXV.; Conc. Stamp. ann. 1099; Conc. 
Paris, ann. 1105; Conc. Tree. ann. 1128; Conc. Later. gen ann. 1179; 
Conc. duo Divion. e^ Vienn. ann. 1199. — ><>) Bisch, v. Nev.: Conc. 
ExoMun. ann. 1081; Conc. Meld. IL ann. 1082; Privileg. Molism, recit» 
et confirm. in Colleg. Trec. ann. 1104; Hadr. IV. epist. XXV.; Alexandr. 
m. epist. append. DL epist. V.; Conc. Monspel. ann 1162; Conc. Later. 
gen. ann. 1179. — ") Bisch, y. Paris: Conc. Exoldun. ann* 1081; 
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Klöster: S. Benedict! oder Floriacum,") Rcs- 
bacum (Rebais)/*) Vindocium und S. Albini,*^) S. 
Mauri oder Mouasten Fossatense und Glannafo- 
liuin,*') S* Germani, Starapae,*^) Insula Germanica 
und Monaster. Aremari,**) S. Petri vivi in Sens und 
S. Columbae von Sens,") Campus Floridus und Par- 
vus pons.*®) 

Schulen: Zu Blois an der Loire zwischen Orleans 
und Tours war zur Zeit Alexander's III. (1159—1181) eine 
Schule.**) 51 Der König Philipp August von Frankreich, 

stiftete damals" — zur Zeit Innocentius' III. — „zu Paris 
ein constantinopolitanisches Collegium, in welchem 
junge Griechen nach französischer Weise erzogen und be- 
sonders in der lateinischen Sprache unterrichtet werden 
sollten, damit sie, wenn sie in ihr Vaterland zurück kehr- 
ten, als Vermittler zwischen ihren Landsleuten und ihren 
lateinischen Beherrschern dienen, und ein friedliches und 
vertrauliches Verhältniss derselben befördern möchten. Die 
Absicht aber, in welcher der König diese Anstalt stiftete, 
wurde durch das Betragen der französischen Ritter In Con- 
stantinopel vereitelt."**) 

Concilien vnirdcn gehalten zu Meaux in den J. 
1080,««) 1082*0 und 1204,*«*) — im Kloster Stampae 
nördlich von Orleans, in den J. 1092,*«) 1099,*') 1130*«) 
und 1147,") — zu Paris in den J. 1074,*«) 1092,*') 



Conc. Compend. ann. 1085; Paschal. II. epist. XXXV.; Conc. Stamp. 
ann. 1099; Conc. Ansan. ann. 1100; Conc. Paris, ann. 1105; Conc. An- 
san. ann. 1112; Conc. Trecens. ann. 1128; Conc. Paria, ann. 1129; An- 
naatas. IV. epiat. H ; Conc. Later. gen. ann. 1179. — ") Bisch, v. 
Troyes: Conc. Meld. II. ann. 1082; Conc. Stamp. ann. 1099; Conc. 
Trec. ann. 1104; Privileg. Molism. recit. et confirm in colleg. Trec. ann. 
1104; Conc. Trec. ann. 1128; Conc. Paris, ann. 1129; Annast. IV. epist 
II.; Conc. Later. gen. ann. 1179. — }') Conc. Santon. ann. 1080. — 
1«) Conc. Meldens. ann. 1082. — '0 ^rban II. epist. XXXIII. in Mansi 
T. XX. p. 684. — »•) Conc. Turon. ann. 1096. — ") Paschal. II. epist. 
XXXV. in Mansi T. XX. p. 1015. — ") Privileg. Molismens. etc. ann. 
1104. — ><») Conc. Vizeliac. ann. 1146. — ^) Conc. Paris, ann. 1147. 
— ") Laanoius. De schol. celebr. p. 60 cap. UV. — Alexandr. III. 
In parte II. Appendicis ad Lateranense Conciliam, cap. XV. hujus Scho- 
lae ita meminit: „Dilectus filius noster magister R. praesentium lator, in 
praesentia nostra constitutus, constanti nobis assertione proposuit, qood 
cum ipse Blesis snb magistro Husdrico Scholas regeret^^etc-— ^>) Wil- 
ken^s Gesch. der Kreuzzäge ThI. 5. S. 343. — ^) Mansi T. XX. 
p. 573. — «) Ibid. p. 583.—«) Mansi T. XXII. p. 745. — ><») Mansi 
T. XX. p. 749. — «) Ibid. p. 1110. — «) Mansi T. XXI. p. 441. — 
«») Ibid. p. 707. - »•) Mansi T. XX. p. 438. — »*) Ibid. p. 751. — 
") Ibid. p. 1193. - 33) Mansi T, XXI. p. 379. — ^^) Ibid. p. 707, 
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1105,»») 1129,9») 1147,") 1170,»») 1186,»«) 1188,»') 1196,»») 
1201,»») 1209") und 1212,") — zu Troyes in den J. 
1104,") 1107«») und 1128,") — zu Beaugency (Balgen- 
tiacom) an der Loire in den J. 1104") und 1151,**) — 
im Kloster Fleury (Floriacum) an der Loire in den J. 
1107") und 1110,") — zu Chartres in den J. 1124,") 
1142") und 1146,") — zu Orleans im J. 1129,") — 
im Kloster Jotrum an der Marne im J. 1130,»») — in 
der Metropolis Sens in den J. 1080,»«) 1105,") 1140") 
und 1198,") — im Klost«»- Nigella im J. 1200,") und 
im Kloster Melun im J. 1216.»») 



§. 374. 

Die Kirchen-Provinz von Tours. 

Gerade ein volles Jahrhundert verging noch in unserer 
Periode, ehe die Erzbischöfe von Tours*) es mit aller 
Mühe bei den Päpsten und auf den Concilien dahin bringen 
konnten, die Bretagne oder die Kirchen -Provinz von Dol 
mit ihrer Provinz wieder zu vereinigen, wenn nicht etwa gar 
unbekannte Umstände, vielleicht die Folgen des Krieges zwi- 
schen Ludwig YII. von Frankreich und Heinrich 11. von 
England, in welchem dieser im Jahre 1169 das Herzog* 
thum Bretagne gewann, die Wiedervereinigung beider herbei 
führten» Während der langen Zeit mussten sich die Erzbi- 
Bchöfe jener Stadt, wie im 9. und 10. Jahrh. allein mit den 
vier Bisthumern von Angers,') Nantes,^) Rennes^) und le 




>) Erzbisch, y. Tours: Gregor. VH. Lib. VI. epist Xlil. in 
Mansi T. XX. p. 219; Conc. Santon. ann. 1080; Conc. Exoldun. ann. 
1061; Conc. Turon. ana. 1096) Paschal. H. epIst. XXXV. ad archiepisco- 
pos et episcopos provinciae Remens., Senon., ac Turon. in Mansi Tom. 
XX. p. 1015; Conc. Ansan. ann. 1100; Conc. Trecens. ann. 1104; Pri- 
vileg. Molism. recit. et confirm. in colleg« Trecens. Mansi T. XX. p. 
1182; Conc. Paris, ann. 1105; Conc. Ploriac. ann. 1110; Conc. Engo- 
lism. ann. 1118; Conc. Rom. ann. 1119; Conc. Namnet. ann. 1127; 
Anastas. IV. epist. I, in Mansi T. XXI. p. 773; Alexandr. III. epist. ap-- 
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Mans*) begnügen. Nach dem X 1172 aber, als die Wie- 
dervereinigung der Provinzen von Dol und Tours gesche- 
hen war, kamen jedoch von den zu jener Kirchen -Provinz 
gehörigen Bisthümern blos die beiden von S. Paul de 
Leon') und S. Brieux'') vor. 

Klöster: Cor moerens") und Majus Monaste- 
rium oder S. Martini.^) 

Concilien wurden gehalten zn Tours in den J. 
1096»*>) und 1163,") — zu Nantes im J. 1127,") — 
zu le Mans in den J. 1166»^) und 1188,**) — im Klo- 
ster Burgolium im J. 1154,*^) — zu Angers zwisch^i 
den J. 1157 und 1161,*«) — zu Rennes im J. 1176,") 
und zu Laval im J. 1207.*^) 



4. Die Kirchen-Provinien von Iriand. 
§. 875. 

Yorermnerungen, 

Dass die -Bischöfe von Irland bis zur Mitte des 12. 
Jahrh. keinen eigenen Erzbischof in ihrem Lande gehabt 
haben, sondern dem Erzbischofe von Canterbury als ihrem 
Metropoliten ergeben waren, wissen wir aus der üeber- 
schrift eines Concils, welches in Irland im X 1097 gehal- 
ten worden ist. Es heisst nämh'ch darin: der König Hur- 
chertacus, die Bischöfe, die Adligen, der Clerus und das 
Volk jener Insel bitten den Erzbischof Anselm von Can- 



pend. III. eplst. V in Ibid. p. 1039; Conc. Monspel. ann. 1162; Conc. 
Abrinc. ann. 1172; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Later. IV. gern 
ann. 1215. — >) Bisch, v. Angers: Conc. Türen, ann. 1096; Conc. 
Santon. ann. 1096; Conc. Laosdun. ann« 1169; Conc. Later. gen. ann. 
1179. — 3) Bisch. V. Nant.: Conc. Taron. ann. 1096; Conc. Lausduo« 
ann. 1109. — «) Bisch, v. Renn.; Conc. Toron. ann. 1096; Conc. 
Santon. ann. 1096; Conc. Trec. ann. 1104; Privileg. Molism. etc. in 
colleg. Trec. ann. 1104; Conc. Lansdun. ann. 1109v — Bisch, v. le 
Mans: Conc. Taron. ann. 1196; Conc. Santon. ann. 1096; Conc. Laus- 
dan, ann. 1109; Conc. Rem. ann. 1119; Conc. Later. gen. ann. 1179* 
— ^) Bisch. V. S. Paul de Leon: Conc. Laier. gen. ann. 1179. — 
') Bisch. T. S. Brieux: Conc. Later. gen. ann. 1179. — ^) Conc. Tu- 
ron. ann. 1096. — ^) Privileg. Molismens. etc. in colleg. Trec. ann. 
1104 in nansi T. XX. p. 1015. -- '<») Mansi T. XX. p. 925. — 
") Mansi T. XXL p. 1167. — ") Mansi T. XX. p. 351. - ") Mansi 
T. XXII. p. 31. — ") Ibid. p. 575. — »») Mansi T. XXI. p. 833. — 
»«) Ibid. p. 1149. - ") Mansi T. XXü. p. 169. — »«) Ibid. p. 757. 
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terbury, iliren Primas, dass er die Stadt Waterford zvl 
einem Bisthume erheben möchte.^ 

Darauf hielt im J. 1151 — freilich erst nach einen 
halben Jahrhundert — der Bischof Christian Yon Lismore^ 
der Legat Yon ganz Irland, im Kloster Melliflos zwischen 
Armagh und Dublin ein Concil, auf welchem sich die Bi*. 
schöfe, Aebte^ Könige, Herzöge und Magnaten des Landes 
versammelt hatten, um hier durch ihre Zustimmung zur Zeit 
des Papstes Eugenius III. Erzbisthümer in Armagh, Cas- 
hel, Dublin und Tu am zu errichten.*) Der erste Erzbi- 
schof von Cashel war aber schon im J. 1142 erwählt; denn 
nach frühern Nachrichten^ welche Johann vom Kloster Ha« 
gulstad in Northumberland giebt, soll der erzbischöfliche 
Sitz von Cashel, Metropoliten-Rechte gehabt haben, bevor 
er mit dem Pallium beehrt, und der Gebrauch des Palliums 
in Irland üblich geworden war; so dass Dotialdus Buaheni, 
welcher im X 1096 starb, Milerus o Dunan, welcher im J. 
1118, und Donatus o Conaing, welcher im J. 1137, star- 
ben, von den einheimischen Historikern Erzbischöfe ge- 
nannt werden.®) 

Wiederum fast ein Viertel- Jahrhundert später, nämlich 
im J. 1172, kamen die Könige von Corca, Limerich, Oxe- 
rie und Mida, Reginaldus von Waterford und fast alle 
Grossen des Reichs, ausser dem Könige von Conacta, wel- 
cher behauptete, dass er von Rechtswegen Herr von ganz 
Irland wäre, in Cashel zusammen, um den König von Eng- 
land als ihren König anzuerkennen» Aus derselben Absicht 
waren auch alle Erzbischöfe, Bischöfe und Aebte von ganz 
Irland dahin gekpmmen, um ihm und seinen Erben für be- 
ständige Zeiten Gehorsam und Treue zu schwören, und 



>) MansiT.XX p.951.— «) Baron, ad ann. 1151. n.VI.T.XII. p.368: 
^^Hoc eodem anno idem Eugenius Papa Joannem Paparonem Cardinalem 
Legatum a latere in Hiberniam niisit^ ut in eam insulam quatuor defer- 
ret pallia, quae nunquam illuc delata fuerant, constituitque quatuor 
Archiepiscopatus, primum apud Armarc, Bccundum apud Cassel, 
tertium apnd Diueline, quartum apud Connath. Haec Rogerius in 
Annalibus, sui temporis res gestas prosecutus. Extut et in Vaticana bi- 
bliotheca plenior descriptio de Ecclesiis singulis eisdem metropolibus ab 
eodem Pontifice tunc subjectis, et per eumdem Legatum proseculione com- 
pletis, cui descriptioni ejusmodi praefixus est (itulus: Tempore domini 
Eugenii Papae Tertii facta est divisio totius Hiberoiae in quatuor metro- 

?oles pe r Joannem Paparonem Presbyterum Cardinalem" elc. ^ •)Mansi 
. XXI. p. 767 und die Quelle daselbst: Stanihurstus in Appendice 
cap 20. ad Girald. Cambr. etc. — *) Conc. CassiU ann. 1172. inMansi 
T. XXir. p. 131. 

n. 4 
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hier eben werden uns alle Erzbischöfe mit ihren Snffraga» 
nen zum ersten Male vollständig angegeben. Damit wir 
nun auch von diesem Lande eine richtige Einsicht in das 
Diöcesan-Verhältniss erhalten; so geben wir das in den ConcU 
lien^Acten Mitgetheilte wörtlich wieder. Es waren darnach 
in jedem der vier Landes-Theile ein Erzbisthum, in Ulster 
Armagh, in Connaught Tuam, in Leinster Dublin und 
in Munst^ Cashel/) 



§. 376. 
Die Kirchen-PraviBz von Armagh. 

„Et sciendum, quod in Hibernia sunt IV« archiepiscopi, 
et XXVni. episcopi, quorum nomina haec sunt. 

Gelasius Arraacensis archiepiscopus,0 totius Hiber- 
niae primas, habet sub se octo suffraganeos, quorum no- 
mina haec sunt: 
Odanus episcopus»^) 
Mauritius Charensis episcopus.®) 
Malethias Thuenensis episcopus/) 
Neemias Chonderens. episcopus. ^) 
Gillebertus Ratphp othens. episcopus/) 
Thaddens Ceneversis episcopus. '') 
Christianus Ardahachdens. episcopus.®) 
Eleutherius Cluencrardens. episcopus.'**) 

Kloster: Melliflos um das J. 115V*) 

Concilien wurden gehalten an einem unbekannten Orte 
im J. 1097,") — im Kloster Melliflos im J. 1151,") — 
in Armagh im J. 1171/«) — in Clunard (?) im J. 
1161,") und in dem unbekannten Kenana im J. 1152.**) 



>] Erzbiscli. y. Armagh: Conc. Later. IV. gen* ann. 1215. — 
■) Od an. vielleicht Bisch, v. Clogher in der Grafschaft Tyrone. — 
') Charens. episc. vielleicht Bisch, v. Killmore in der Grafschaft 
Cavan oder Cavon. — *) Thuenens. episc. vielleicht Bisch, v. Down 
in der Grafschaft gleiches Namens. — Episc. Dunens. auf dem Conc. Hi- 
bern. ann. 1097.— *') Chonder. episc. vielleicht Bisch, v. Connor in 
der Grafschart Antrim. — ®) Ratphp oth. episc. vielleicht Bisch» v. Ra- 

Shoe in der Grafschaft Dannegal. — ') Cenevers. episc' vielleicht 
isch. V. London -Derry am Fl. Colmore in der Grafschaft gleiches 
Namens* — ^) Ardahachd. episc» vielleicht Bisch, v. Ardagh in der 
Grafschaft Longferd» Es soll dieser Ort das älteste Bisthum und vom 
heiligen Patricias gegründet sein. Vergl. Ind. geograph. episcopat. orb. 
CJirist. p. 16 im Anhang von Fabr. Lax evang. — •) CJuencrard. 
episc. vielleicht Bisch, v. Clunard am Fl. Boyn in East-Meatfa. — 
Bisch. V. Clunard oder Midiae: Conc. in Hibem. ann. 1097. — 
'•) Labb. T. X. p. 1130; Hard, T. VL P. IL p 1321. — '») Man»! 
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§. 377. 

Die Kirchen-Provinz von Cashel. 

„Donatus Casselens. archiepiscopus ^) habet sab se 
decem sufiraganeos^ quorum haec sunt noinina: 
Christianus Lismorensis episcopus, apostolicae sedis le- 

gatus.*) 
Ingmelleccens. episcopus.^) 
Cluanumensis episdopus/) 
Arcmorensis episGOpus.^) 
Lucapniarensis episcopus.^) 
Kildarensis episcopus,'') 
Waterfordensis episcopus.^} 
Archferdensis episcopus.*) 
Rofensis episcopus.*®) 
Finabrensis episcopus/'") 

Concilien wurden gehalten zu Waterford im J. 
1158,") — in Cashel im J. 1172,^^) — zu üsneach im 
J. 1112,") und in dem Kloster Kelmoellocus im J.1210 
oder 1211,") 



T. XX. p. 951. — ") Mansi T. XXI. p. 767. — ») Mansi T. XXH. 
p. 123. — >«) Conc. Cleonadense* -- Mansi T. XXI. p. 1167. — 
'0 Ibid. p. 767. 

>) Erzbisch, v. Cashel: Conc. Üsneach. ann. 1112; Conc. Later. 

IV. gen. ann. 1215. — *) Bisch, v. Lismore in der Grafschaft Wa- 
lerford. — 3) Ingmellec. episc. vielleicht ßisch. v. Emly westlich 

V. Cashel. — *) Cluanum. episc. vielleicht Bisch, v. Cloyne in der 
Grafschaft Cork oder Coreach. — *) Arcmor. episc. viclFeichl Bisch. 
V. Ardmore am Heere in der Grafschaft Walerford. — *) Lucapniar. 
episc, vielleicht Bisch, v. Limerik am Fl. Schannon in der Grafsch. 
gl. Namens, — 7) Ei Idarens, episc, Bisch, v. Kildare in der Graf- 
schaft gl. Namens. — «) Waterford, episc, Bisch, r. Waterford 
an der Shure in der Grafschaft gl. Namens. — •) Archferdens. episc, 
Bisch. V. Artferd. am Meere in der Grafschaft Kerry. — ")Rofens. 
episc, vielleicht Bisch, v. Boss» in der Grafschaft Cork. — ") Fina- 
brens episc, vielleicht Bisch, v. Kilfen«ra.in der Grafschaft Cläre 
oder Thomon nnd in Munster. Man vergl. den Index geograpb. 
episcop. orb. Christ in Fabr. Lux evang. p. 94. — "> Mansi T. 
XXL p. 861. — >3) Mansi T. XXII. p. 131. - ") Man«i T. XXI. p. 
72. — *») Mansi T. XXli p. 817. 
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§. 378. 
Die Kirchen-Provinz von Dublin. 

,,Laurentius Dublinensis archiepiscopus/) habet 8ub 
se quinque suffraganeos, qnorum haec sunt nomina: 
Bistagbnensis episcopus.^) 
Fernensis episcopus.^) 
Leghglensis episcopus/) 
Kindarensis episcopus.*) 
Erupolensis episcopus." ^) 

Concilien wurden gehalten zu Dublin in den J. 
1176'') und 1183,^) und eins an einem ungenannten Orte 
im J. 1186.») 

§. 379. 

Die Kirchen-Provinz von Tuam. 

„Catholicus Tuaimensis archiepiscopus/) habet sub 
se quinque suffraganeos, quorum haec sunt nomina: 
Kinfernensis episcopus.^) 
Kinlathensis episcopus.*) 
Maigonensis episcopus.*) 
.Aelfinensis episcopus.^) 
Achathkourensis episcopus.*'*') 



>) Erzbisch, v. Dublin am Fl. Liffe in der Grafschaft gleiches 
Namens: Gonc. Windeshor. ann. 1175; Conc. Hibem. ann. H86; Conc. 
Pipewell. ann. 1189^ Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. •— ^) Bistaghn. 
episc , vielleicht Glandilaugh in der Grafschaft Dublin. — &) Fe mens, 
episc, Bisch, v. Ferns oder Fearnes in der Grafschaft Wexford oder 
oder Weisford: Conc. Pipewell. ann. 1189. — ^)Leghgl. episc, Bisch. 
V. Leighling Bridge in der Grafschaft Carlo w.: Conc. habit. in Bi- 
bern, ann. 1097. — ^) Kindar. episc, Bisch, v. Kildare in der 
Grafschaft gleiches Namens. — ^) Erupolens. episc, vielleicht Bisch, 
v. Kilkenny am Fl. Nure oder Noire in der Grafschaft gleiches Na- 
mens. — ') Mansi T. XXO. p. 167. - «) Ibid. p. 485. - ») Ibid. 
p. 523. 

>) Erzbisch, v. Tu au in der Grafschaft Gallway: Conc. Roscom. 
ann. 1158; Conc. Cassil. ann. 1172; Conc.^Windesh. ans. 1175; Conc. 
Laier IV. gen. ann. 1215. — ') K in fern, episc, vielleicht von Clon- 
fert in der Grafschaft Gallway. — ') Kinlath. episc., vielleicht Bisch. 
V. Killaloe oder Lahn in der Grafschaft Cläre. — *) Maigon. episc, 
vielleicht Bisch, v. Moy oder Mayo in der Grafschaft gleiches Na- 
mens. — ') A elf in« episc. Bisch, v. Elphin. in der Grafschaft Ros- 
commom — ^) Achathkour. episc, vielleicht Bisch, v. Achonry in 
der Grafschaft Sligo. — 7) Mansi T. XXI. p. 863. 
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Ein Concil wurde gehalten zu Roscommon in der 
Grafschaft gleiches Namens im J. 1158.'') 



5. Die Kirehen-Provinxeii von England. 
§. 380. 

Die Kirchen-Provinz von Canterbury. 

Der Erzbischof von Canterbury verblieb im 11. und 
12. Jahrb. in seinen alten Rechten; von dem Umfange sei- 
ner Provinz wurde ihm nichts entzogen, und er war Primas 
über England und Irland, lieber dieses Land verlor er je- 
doch, seitdem es selbst Erzbischöfe hatte, den Primat, und 
in Rücksicht auf jenes Land hatten ein Paar Erzbischofe 
viele Streitigkeiten mit den Erzbischöfen, von York, welche 
ihre Ober-Gewalt durchaus nicht anerkennen wollten — es 
waren Anselni und Radulf, — so dass der erstere zu 
dem Papste Paschalis II. seine Zuflucht nehmen musste, 
welcher dann in einem Briefe*) an die Bischöfe und den 
König von England, diesem zu wissen that: es sollten die 
Rechte des Erzbischofs von Canterbury nicht geschmälert 
werden. Die Bitte Anselm's: dass Paschalis II. dem Erz- 
bischofe Thomas von York das Pallium nicht zuschicken 
möge,^) bevor der letztere ihm, — dem Anselm — nicht 
den Gehorsam versprochen hätte, gewährte der ge- 
nannte Papst, ^) und bestätigte ihm selbst den Primat in 
einem gleich darauf folgenden Briefe.^) Allein die Bemü- 
hungen beider^ Paschalis' IL sowohl, als Anselm's blieben 
fruchtlos. Und da sich der erwähnte Erzbischof, Thomas 



») Erzbig eh. v. Canterb.: Conc. Lond. ann. 1075; Urban. II. De- 
crel. De primat. in Mansi T. XX. p. 877; Conc. Ansan. aun. 1100 5 
Conc. Lond, ann. 1102; Conc. Windesh. ann. 1114; Conc. Lond. ann. 
1125; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129; Conc. Lond. 
ann. 1162; Conciliab. Northampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; 
Conc. Windeshor. nnn. 1175; Conc. Venet. ann. 1177; Conc. Later. gen. 
ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189; Conc. Eborac. ann. 1195; Conc. 
Lond. ann. 1200; Conc. Lambeth. ann. 1206; Conc. Later. IV. gen. ann. 
1215; Raynald. ad ann. 1215» n. 27. „Slephanns Cantuariens. totius 
Aogliae prinias.'* — »)Paßchal. IL epist. XXX. ad episcopos et regem 
Angliae in Mansi T. XX. p. 1011. — ^) S. Anselmi Cantuariens. 
archiepisc. epigt. ad Paschal. Tl. Ibid. p. 1022. — *) PagchaL IL 
epist. XLIV. ad Anselm. Cantuariens. archiepisc. Ibid. p. 1023. — 
') Paschal* IL epist. XLV. ad eundem. Ibid. — «) Mansi T. XX. p. 
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von York» nicht fügen wollte; so wurde Gerard, Bischof 
von Hereford, an seiner Statt zum Erzbischofe von York er- 
nannt, welcher auf einem Concil zu London im J. 1107 
dem Anselm zu Willen war, und ihm und seinen Nachfol- 
gern Gehorsam und Unterwerfung versprach/) Gerard war 
indess keineswegs der Mann, dass er gegen Thomas sich 
behaupten konnte, denn im J. 1109 wurde abermals ein 
Concil zu London in der Angelegenheit des Erzbischofs 
Thoraas von York ohne Erfolg gehalten.'') Auch die Briefe, 
worin Anselm den Thomas nach Canterbury einlud, und 
ihm das Weihen des Bischofs von S. Andrews in Schott- 
land untersagte»*) und ein anderer, worin er ihm schrieb, 
dass er den Bischöfen bei Androhung des Anathema ver« 
boten habe, ihm die Consecration zu ertheilen, waren un« 
berücksichtigt geblieben.*) Endlich, als noch im Anfange 
des J. 1109 (XL kal Maii) Anselm gestorben war, be» 
quemte sich Thomas auf Befehl des Königs Heinrich L, 
den Primat der Kirche von Canterbury anzuerkennen, und 
ihr Gehorsam zu leisten; die Bischöfe von London, Win- 
chester, Rochester, Norwich, Chichester, Durham und Ban- 
gor kamen in London (IV. kal. Julii) in selbigem Jahre zu- 
sammen, und Thomas empfing nun in der Kirche S. Pauli 
von dem Bischöfe Richard von London die erzbischöfliche 
Weihe»*) 

Ueber den andern Streit, den des Erzbischofs Radulf 
von Canterbury, ist uns weniger bekannt. Wir wissen nur, 
dass Thurstan zum Erzbischofe von York im J. 1115 ge- 
wählt, aber im J. 1119 noch nicht geweiht worden war, 
weil er die Weihe von dem Erzbischofe Radulf von Can- 
terbury empfangen musste, und doch dessen Primat und Ab- 
hängigkeit von ihm nicht anerkennen wollte. König Hein- 
rich von England wollte, dass dem Erzbischofe Radulf sein 
Recht zu Theil werden möchte; er erlaubte desshalb dem Erz- 
bischofe Turstan nicht eher zum Concil nach Rheims im 
J. 1119 abreisen zu lassen, bis er versprach, er wolle 
keineswegs vom Papste den bischöflichen Segen annehmen, 
— sondern wie sich von selbst verstünde, von dem Erzbi- 
schofe Radulf.") 



1227. — 7) ii^id p 1233. ^ 8) Anselm. epist ad Thom. elect. Ebo- 
rftc. archiep. Ibid. p. 1235. — ^)Aiiselma0-- Thomae electo archi- 
episcopo Eboracensi. Ibid. — i<>) Ibid. p. 1237. — ") Conc. Rem. 
ami. 1119. in Mansi T. XXL p. 250. ~ ") Alexaiidr. IH. epist. IV. 
ad Thom. Cantuar. archieptsc. Ibid. p. 880. — ") Eugenii III. 
«pi9(. ü. ad Theobald. Cantuar. archiepisc. Ibid. p. 628, ~ '«) Anselm. 
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Von den nachfolgenden Päpsten Paschalis' II. ist nur 
von Alexander IIL (1159—1181) ein Brief vorhanden, wo- 
rin dem Erzbischofe Thomas von Canterbary seine Rechte 
und Privilegien bestätigt, und der Primat von Neuem zu- 
gestanden wurden*") 

Ausser den hier eben mitgetheilten Händeln der Erz* 
bischöife von Canterbury und York ist noch ein S^eit des 
Erzbischofs Theobald von Canterbury, welchen er mit dem 
Bischöfe Bernhard von S. Davids, einem seiner Suffi-agane, 
hatte, zu bemerken. Bernhard war nämlich auf den Gedan- 
ken gekommen, sein Bisthum in ein Erzbisthum verwandeln 
lassen zu wollen, weil es im 6. Jahrh. ein erzbischöflichet 
Sitz gewesen war. (Man vgl. §.175.Bd.IS.238.) Er war dess- 
halb nach Rom gereist, und hatte seine Angelegenheit Euge- 
nius IIL (1145 — 1153) zu seinem Vortheile sehr geschickt 
vorzutragen gewusst, und in Folge dessen schrieb Eugenius 
III. an den Erzbischof Theobald von Canterbury. Aber 
er wollte den einzelnen Kirchen und Personen ihre Würde 
und Gerechtsame erhalten. Desshalb setzte er fest, dass 
am Feste B. Lucae des folgenden Jahres beide, er und der 
Bischof von S. Davids, sich bei ihm einfinden sollten, um 
dann über die Würde der Kirche von S. Davids und ihre 
Freiheit die Wahrheit zu erfahren, und was recht und bil- 
lig sei im Namen des Herrn zu beschliessen.*') üeber die 
weitern Verhandlungen ist nichts bekannt S. Davids blieb 
aber ^n Bisthum nach wie vor. Und die Kirchen -Provinz 
von Canterbury war ihrem Umfange nach ganz dieselbe, wie 
im vorigen Zeiträume, wenn auch noch ein anderer Versuch 
zu ihrer Schmälerung gemacht wurde (vergl. §. 381); nur 
hatten sich einige Parochien der Bischöfe insofern verän- 
dert, als mehrere neue seit dem 12. Jahrh. in den alten 
entstanden waren, und zwar S. Asaph, Bangor, Coven* 
try, Ely und Norwich. Ueber ihre Stiftungen haben wur 
jedoch mit Ausnahme des vorletzten Bisthums keine beson- 
dere Documente aufzuweisen. Und eben das für Ely ist 
ein Brief des Erzbischofs Anselm an Paschalis IL, worin 
jener diesen bittet das Bisthum von Lincoln in zwei Bis- 
thümer theilen zu dürfen, in Lincoln und Ely, welches 
letztere errichtet werden sollte,**) und indem Paschalis II. 
nichts dagegen einzuwenden hatte, gestattete er es.") 



Cantiiar. archiepisc. ad Paschal. II. epist in Man»! T. XX. p* 1063. -— 
^^) Paschal. II. epist. GIU. ad Aiuelm. Canfcnar. arcfaiep. Ibid. p. 1064 
und Ejusd. epist CIV. ad Uenric. Anglor. regem. Ibid. ^- >«) Der 
er sie Bisch, v. Asaph auf dem Conc. Lond. ann. 1175; dann a. d. 
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Zahlen wir die einzelnen Bisthiimer auf; so waren es: 
S. Asaph,") Bath,^^) Bangor,") Chichester,*») Che- 
ster,«<>) Coventry,»^) S, Davids,") Exeter,*») Ely,**) 
Hereford,") Elmham,*^) London,") Lincoln,") Lich- 
field,^«) Landaff,^«; Norwich,^^ Rochester,") Salis- 
bury,»«) Sherborn,'*) Winchester,^^) Wells^«) und 
Worcester.**') 



Conc. Westmonast. ann. 1177. — ") Bisch, v. Bath: Conc. Lond. ann. 
1078; Conc* Lond. ann. liO'2; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 
1129; Conc. Lond> ann. 1175; Conc. Westmonast. ann. 1177; Conc. La- 
ter. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189; Raynald. ad ann. 1215. n. 
27. „BathoniensemetGastonensem — episcopos.^^ — '^) Der erste Bisch. 
V. Bang, am Canal Meneii und in Caernarvon-Shire auf dem Conc. 
Lond. ann. 1102; andere Bisch, auf den Conc. Lond. ann. 11^7; Conc. 
Westmonast. ann. 1177. — *®) Biscli. v. Chi eh.: Conc. Lond. ann. 
1075; Conc. Lond. ann. 1078; Conc. in Bibern, ann. 1097; Conc. Lond. 
ann. 1102; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129; Conc. 
Northampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. Westmonast. ano. 
1177; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189. — 
^®) Bisch. V. ehest: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Lond. ann. 1078; 
Conc. Lond. ann. 1102; Conc. Lond! ann. 1129; Conc. Lond. ano. 1175; 
Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell ann. 1189. — "j Der 
erste Bisch, v. Coventry am kleinen Sherburn in Warwick-Shire: 
auf dem Conc. Lond. ann. 1127; dann einer auf dem Conc. Later. gen. 
ann. 1179. — ") Bisch, v. S. Dav.: Conc. Lond. ann. 1127; Conc. 
Lond. ann. 1129; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. Westmonast. ann. 1177; 
Conc. PipewelL ann. 1189. — ^3) Bisch, v. Exet.: Conc. Lond. ann. 
1075; Conc. Lond. ann. 1078; Conc. Lond. ann. 1102; Conc. Lond. ann. 
1127; Conciliab. Northampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. 
Westmonast. ann. 1177; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. 
ann. 1189. — ^*) Der erste Bisch, v. Ely auf dem Conc. Lond. ann« 
1127; Conc. Lond. ann. 1129; andere Bisch, auf den Conc. Lond. ann. 
1175; Conc. Westmonast. ann. 1177; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. 
Pipewell. ann. 1189; Raynald. ad ann. 1215. n. 27. — ") Bisch, v. 
Meref.: Conc. Lond ann. 1075; Conc. Westmonast. ann. 1177; Conc. 
Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189; Raynald. ad ann. 
1215. n. 27. — ^'^j Bisch. V. El m harn: Cooc. Lond. ann. 1075. — 
^0 Bisch, y. Lond.: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Lond. ann. 1102; 
Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129; Conciliab. IVorthampt. 
ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. Westmonast. ann. 1177; Conc. 
Laier. gen. ann. 1179; Raynald. ad ann. 1215. n. 27. — *») Bisch. 
V. Lincoln.: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Lond. ann. 1078; Conc. 
Lond. ann. 1102; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129; Con- 
ciliab. Northampt. ann. 1164; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipe- 
well. ann. 1189; Raynald. ad ann. 1215. n. 27. — ") Bisch, v. 
Lic'hf.: Conc. Lond. ann. 1075. — ^^) Bisch, v. Land : Conc. Lond. 
ann. 1127. — ^') Der erste Bisch, v. Norwich am Zusammenflusse 
des Windsder und Yare in Norfolk auf dem Conc. Lond. ann. 1075; 
dann andere Bisch, in Paschal. II. epist. XXX. in Mansi T. XX. p. 
1011; ConCi Lond. ann. 1102; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 
1129; Conciliab. Northampt. ann. 1164; Conc. Westmonast. ann. 1177; 
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Kloster: Die Abteien S. Augngtini, S.' Petri Vvin- 
toniae, Abandoniae, S. Edmundi, Evesam, Rame* 
seig^ Glaucestria, Yerolamii, Mucbelaniae, Coven- 
tre, Abbatusberiae, Hortuna, Eliga, Certieseig, 
Gleastinberie. Wincelcumbe, Melduna, Persora, 
Bada, Middeltune, Cernel um das J. 1075;'*®) — Per- 
sora, Tavestoc, Ramese, de Burgo, Cernel, Middel* 
tone, Heli, S. Edmundi, Micelney um das J. 1102;'^) 
— Wincelcumbe um das J. 1133;***) — S. Albani, S. 
Edmundi, Rameseia und Boxeleia um das J. 1175/0 

Schulen: Gegen das J» 1060 oder etwas später finden 
wir die. ersten Anfänge der Schule von Cambridge.") 
Berühmt war zu der Zeit Gislebertus nach der Angabe des 
Trithemius im Chronicon Hirsaugiense ad ann. MLXXVIL*^) 

Concilien wurden gehalten zu London in den J. 
1075,^0 1078,**) 1102/«) 1107,*') 1108,*») 1 109,*») 1125/«) 



Conc. Laier. gen. ann. 1179; Conc. PipewelL ann. 1189. —• 3*) Bi^cli. 
V. Röchest.: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. in Hibern. ann. 1097; 
Conc. Lond ann. 1102; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129; 
Conciliab. Iforlhampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. West- 
monast. ann. 1177; Conc. Pipewell. ann. 1189. — ^') Bisch v. Sa- 
li sb.: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Lond. ann. 1078; Conc. Lond. 
ann. 1102; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129; Conciliab. 
Northampt. ann. 1164; Conc. Lond. onn. 1175; Conc. Later. gen« ann. 
1179; Conc. Pipewell. ann. 1189. — '*) Bisch, v. Sherb.: Conc. Lond. 
ann. 1075. — 3*) Bisch, v. Winchesl.: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. 
Lond. ann. 1112; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond ann. 1129; 
Conc. Westmonast. ann. 1142; Conciliab. Northampt. ann. 1164) Conc. 
Lond. ann. 1175; Conc. Later. gen. ann* 1179; Conc. Pipewell. ann. 
1189. — ««) Bisch. V. Wells: Conc. Lond. ann. 1075. — «0 ßisch. 
V. Worc: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Winton. ann. 1076; Conc. 
Lond. ann. 1078; Conc. Lond. ann. 1102; Conc. Lond. ann. 1127; Cone. 
Lond. ann. 1129; Alexandr, III. epist. LXIH. in Mansi T. XXL p. 920; 
Conciliab. Northampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. West- 
monaster. ann. 1177; Conc. Later. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 
1189. — »») Conc. Lond. ann. 1075. — ") Conc. Lond. ann. 1102. — 
*o) Conc. Northampt. ann. 1133. — *») Conc. Lond. ann. 1175. — 
*^) Cambridge (lat. Cantabrigia) am Fl. Cara in Cambridge -Shire. — 
**) L anno ins De schoL celebrior. p. 50 — 51 cap. XLIV. Trithemias 
in Chronic. Hirsaugiens. ad ann. M.LXXVII. sagt über einen Lehrer 
'der Schule von Cambridge: „Ciaruit enim hia temporibus in Anglia 
Gislebertus, Abbas Monasterii nostri, quod appellatur West, beati An- 
selmi discipnlus, vir tarn in divinis Scripturis, quam in saecularibus- egre- 
gie doctus^' etc. — *♦) Mansi T. XX.. p. 449. — «) Labb. T. X, p. 
404. — *•) Mansi T. XX. p. 1149. - «) Ibid. p. 1227. — «) Ibid. 
p. 1229. — *9) Ibid. p. 1233.- »•) Mansi T. XXL p. 327. — «») Ibid. 
p. 35L — ") Ibid. p. 383. - ") Ibid. p. 501. — >*) Ibid. p. 507. 
— ") Ibid. p. 57L — •«) Ibid. p. 603. — ") Ibid. p. 749. — 
*») Ibid. p. 785. — ") Ibid. p. 1159. — •») Mansi T. XXO. p. 145. 
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1127,") 1129 w) 1I36,*«) 1138,»*) 1140,»») 1143,»«) 1151,»^) 
1154,»») 1162 ,»0 1176,««) 1185,«0 1207«*) und 1214,««) 
~ zu Winchester in den J. 1076,«*) 1139,«») 1142«*) 
und 1143,«^) — , im Westmünster in den J. 1142,««) 
1173,«^) 1176,^«) 1177,^0 1190'«) und 1199,'«) — zu 
Bockingham, einem Flecken in Northampton-Shire im J. 
1094,'*) — zu Winslow in Buckingham-Shire oder wahr- 
scheinlicher in Windsor (Windeshora) in Berk-Shire in 
den J. 1114'») und 1175,'«) — zu Sherborn (Conc. apud 
Serberiara) im J. 1116,") — zu Northampton in den 
J. 1133,'«) 1157,'«) 1164,««) U76") und 1177/2) _ 2„ 
Chichester im J. 1157,««) — in Oxford in den J. 
1160«*) und 1207,«») — zu Clarendon in Wilt-Shire im 
J. 1164,««) — bei Ganttington (?) in Northampton-Shire 
(Conc. Anglic» apud Ganttington in Northampt.) im J. 1188, «') 

— im Kloster Pipewell im J. 1189,««) — inLambeth 
nahe bei London im J. 1206,«^) — inReadingam Ken- 
net in Berk-Shire im J. 1206,«®) — inDunstable inBed- 
ford-Shire im J. 1214^«^) — an ungenannten Orten in 
den J. 1079,«*) 1095 ^«) und im J. 1167«*) (CoTiciliab. An- 
glican.)) — zu Worcester im J. 1092,^») — zu Lincoln 
im J. 1143,««) — zu Norwich im J. 1169,«') — zu 
Woodstock im X 1175,««) — zu Malebergia (?) 
(Malmsbury?) im J. 1182, ««)~zu Windsor im 1 1184, ^««) 

— zu Canterbury in den J. 1189/«^ 1193"^) und (in 
prov. Cantuar.) 1193, "«) — zu Egenesham (Kloster) im 
J. 1186,^^*) — zu Glocester im J. 1190,^«») — im Klo- 
ster S.Albani im J. 1213,*««) und zuBristol imJ.1216."') 



— «) Ibid. p.493.-") Ibid. p. 757. — «) Ibid. p. 933. — W) Hans i 
T. XX. p. 459. - 6*) Mansi T. XXI. p. 545. — e*) Ibid. p. 673. — 
«) Ibid. p. 591 und p. 597. — *») Ibid p. 583. — ^) Man»i T. 
XXII. p. 141. — '«) Ibid. p. 157. — «) Ibid. p. 171. — ") Ibid. 
p. 591. — '3) Ibid. p. 697. — '*) Mansi T. XX. p. 791. — ") Mansi 
T. XXL p. 91. - '«) Mansi T. XXH. p. 155* — ") Mansi T. XXI. 
p. 153. — ") Ibid. p. 497. — '«) Ibid. p. 859. — «•) Ibid. p. 1195 
und p. 1203. — «0 Mansi T. XXIi. p. 155. — »aj ibid. p. 169. — 
•») Mansi T. XXI. p. 849. — »*) Ibid. p. 1147. — «*) Mansi T. 
XXII. p. 757. — ^) Mansi T. XXI. p 1187. — »0 Mansi T. XXII. 
p. 577. — «•) Ibia. p. 587.^8») Mansi T. XX. p. 751.— «>) Ibid. p. 753. 

— ") Ibid. p. 895. — »2) Mansi T. XX. p. 527. Conc. Brilannic; 
Hard.: Britannieum in minore Britannica d. i. die Bretagne in Frank-* 
reich; Hard. T. VI. P. I. p. 1587. — w)Ibid. p. 919. — »♦) Mansi 
T. XXn. p. 2ß. -^ 9^) Mansi T. XX. p. 753. — «) Mansi T, XXL 
p. 603. — 97) Mansi T. XXII. p. 37. — »») Ibid. p. 143. — «») Ibid. 
p. 483. — »♦«) Ibid. p. 493. — ">) Ibid. p. 581. — '»») Ibid. p.631. 

— >w) Mansi T. XX. p. 792. — «o*) Mansi T. XXII. p. 511. — 
w») Ibid. p. 591. — "«) Ibid. p. 891. — "0 Ibid. p. 1085. 
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§. 381. 

Die Kirchen-Provinz von York. 

Die Kirchen-Provinz von York reichte bis gegen Ende 
des 12. Jahrh; vom Humber-Flusse bis zuden ausser- 
sten Grenzen Schottland' s.*) Dass die Jurisdiction des 
Erzbischofs von York von der Humber bis zur südlichen 
Grenze Schottland's sich erstreckt habe, möchte wohl Nie- 
mand bezweifeln, da dieser Land-Strich einen Bestand-Theil 
England's ausmachte, doch dass auch Schottland mit inbe« 
griffen war, beweist der Umstand, dass die Erzbischöfe je- 
ner Stadt in diesem Lande die Bischöfe weihten. Auch 
geht dies theils aus einem Briefe des Erzbischofs Anselm 
von Canterbury an Arnulf, Bischof von Durham, hervor, 
^vrorin jener verbietet, dass der gewählte Erzbischof Thomas 
von York den Bischof von S. Andrews ordinire,') theils 
aus einem Briefe Alexandei^s IIL (1159—1181), in welchem 
dieser dem Könige Wilhelm von Schottland befielt, den 
rechtmässig gewählten Bischof Johann von S. Andrews zu 
dulden, sonst werde er dem Erzbischofe Roger von York, 
dem Legaten des apostolischen Stuhls in Schottland, beauf^ 
tragen, sein Reich mit dem Interdicte belegen zu lassen.') 
Aber wir sehen aus dem Widerstreben des Schottischen 
Königs, dass er dem Erzbischofe von York, und noch dazu 
einem im Auslande wohnendeir, nicht Eingriffe in die Schot- 
tischen Kirchen -Sachen erlauben wollte. Um dieselbe Zeit 
kam auch das Verhältniss der Schottischen Kirche zur 
Provinz von York auf dem Concil zu Northampton im J. 
1176 zur Sprache. Es waren hier die Bischöfe von Schott- 
land mit ihrem Könige und dem Köm'ge'von England zuge- 
gen. Und der letztere befahl, dass die Schottischen Bi- 
schöfe der Englischen Kirche Gehorsam und Unterwerfung 
geloben sollten. Allein die Aufgeforderten antworteten: 
dass sie niemals der Englischen Kirche ihre Untei:würfigkeit 
bezeigt hätten, und auch nicht dürften. Worauf der Erzbi- 
schof Roger von York behauptete: dass wohl zur Zeit sei- 
ner Vorgänger die Bischöfe von Glasgow und Whitehorn 



1) Conc. I^ond. ann. 1075. uod das darauf folgende: Alind exem- 
plar fjusd. concilii. — ') S. Anaelm. Cantuar* epwL ad Amulfum 
Dunelmens, episc. in Mansi T. XX. p. 1235, und fijusd. epist. ad 
Tboinam electnm Eboracens. archiepiac. Ibid. — ^) Alexandr. III. epial. 
LYJL «4 Willelip. vegem Scotiae »n Manai T. XXI. p. 910. •* «) Conc. 
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der Kirche von York unterworfen gewesen wären, indem 
er dies hinlänglich mit Zeugnissen der Päpste darthat. Aber 
dessenungeachtet antwortete dagegen der Bischof Jocelinus 
von Glasgow: ihre Kirche sei eximirt, und stehe blos unter 
dem Papste. Und obgleich nun auch der Erzbischof von 
Canterbury sich noch Mühe gab, die Schottische Kirche 
für seinen Sprengel zu gewinnen; so kehrten die Bischöfe 
von Schottland dennoch ohne Unterwerfung in ihre Heimath 
zurück/) So war ihre Unabhängigkeit errungen und sicher 
gestellt; die Päpste Clemens III. (1187—1191)^) und Cöle- 
stin IIL (1191 — 1198)^) bestätigten sie noch in besonderen 
Schreiben an den König Wilhelm. Nur Whithehorn, das 
einzige Schottische Bisthum, hatte sich der Erzbischof von 
York gerettet. Dies bezeugen das Concil. Westmonasteri 
im J. 1177,'') das Concil. Scoticum in demselben Jahre, wo 
es ausdrücklich heisst: der Bischof von Whithehorn sei ein 
SufFragan des Erzbischofs von York, und der eben ange- 
führte Brief Clemens IIL, worin alle Schottischen Bisthümer 
mit Ausnahme des von Whithehorn genannt sind. 

So lange das Königreich Schottland zur Kirchen-Pro- 
vinz von York gehörte, mochte der Metropolit dieser Stadt 
dem Erzbischofe von Canterbury wenig an Macht uud An- 
sehen nachgestanden haben, und die Grösse seiner Provinz 
war ohne Zweifel der Grund, warum jener seine Unabhän- 
gigkeit zu behaupten wagte. (Man vergi. §. 380.) Vielleicht 
veranlasste jene — Grösse — auch die Cleriker von York oder 
ihre Furcht, sie möchten Schottland verlieren, um sich im Vor- 
aus dafür zu entschädigen/ zu der unverschämten Forderung 
auf dem Concil zu London im J. 1175: die Bisthümer von 
Lincoln, Chester^ Worchester und Hereford gehörten von 
Rechtswegen zur Metropolitan-Kirche von York, uud hatten 
sogar die unerhörte Dreistigkeit, den Erzbischof von Can- 
terbury desshalb vor den apostolischen Stuhl nach Rom zu 
fordern.*') 



Northaoipt. Pambrilann. ann. 1176. in Mansi T. XXIC* p. 155. — 
s) ClemenUs III. epist. VL ad Wilielm regem Scotia in Mansi T. XXH. p. 548. 

— •)Coele8tin. III. episl. XVII. ad Guillelm. Scotorum regem. Ibid. p.613. 

— Baron, ad ann. 1192. ii. HI. T. XII. p.833. „Hoc eodem anno ad eundem 
Coeleslinam Papam venit legalio a Rege Scotorum, petente ab eo, qnod 
etiam ipsi concessum faerat a praedecessoribus, Privilegium iromunitatis 
pro Ecclesiis regni sui, ne subessent Metropoli Angticanae, concessit Pon- 
«ifex. tractat isla Rogerius in Annalibus Anglorum etc/^ — ^) Mansi T. 
XXli. p. 171. — «) Conc. Lond. ann. 1175. Ibid. p. 145 seqq. — 
*) Erzbisch, v. York: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Lond. ann. 1102; 
Conc. Lond. «in. 1107; Conc. Remens. ann. 1119; Conc. Lond. ann. 



Die e»aiirt?n Bifthimer id Schottfand. §. 362. Ql 

Nach allen gegebenen Mähen besass der Eirsibischof 
von York^) zu Anfange des 13. Jahrh» doch blos das 
Kirchen-Regiment über die Bisthiimer von Carlisle,^^^ 
Whithehorn") und Durham.") 

Klöster: S. Mariae Eboraci um das X 1133,") 
und Hagulstad um das J. 1138.'^) 

Ein Concil wurde gehalten zu York im J. 1195.'*) 



6. Die ParochieB oder Bisthttmer vMi Schottla&d* 

§. 382. 

Die eximirten Bisthümer in Schottland. 

Da Schottland zu Anfange des 13. Jahrh. noch kein 
Erzbisthum hatte, und die Geschichte der Parochien oder 
Bisthümer dieses Landes schon in den Kirchen-Provinzen 
von Canterbury und York mit behandelt worden ist; so 
können wir hier uns um so kürzer fassen, und es genügt, 
wenn wir die bischöflichen Sitze blos namentlich aufzählen; 
es waren deren auf Schottischem Grund und Boden mit 
Einschluss des von Whithehorn zehn, nach der bestimmten 
Angabe Robert's de Monte, Mönchs von S. Remigii,*) und 
nach den verschiedenen Briefen der Päpste und Concilien- 
Acten. Doch da Whithehorn eine Parochie der Kirchen-Pro- 
vinz von York war; so waren es nur neun, und so viele 
nennt auch Clemens III. iri einem Briefe an König Wilielm 
von Schottland,*) worin er sie für eximirt erklärt, d. h. für 



1125; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129; Conciliab. NorU 
hampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; Conc Venet. ann. 1177; 
Conc. Laier. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189; Conc. Ltiter. 
IV. gen. ann. 1215. — '®) Der erste Bisch, v. Carlisle am Flusse 
Eden in Cumberlond auf dem Conc. Lond. s. Westmonaster. ann. 1138. 

— ") Bisch. V. V^hilh.: Conc. Norlhampt ann. 1175; Conc. Westmo- 
naster. ann* 1177» — ") Bisch, v. Durh : Conc. Lond. ann. 1075; 
Conc. Winton. ann. 1076; Conc. Lond. ann. 1109; Conc. Lond. ann. 
1127; Conc. Lond. ann. 1129; Conc. Westmonast. ann. 1177; Conc. Ve- 
net. ann. 1177; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189. 

— ") Conc. North am pl ann. 1133. — ") Conc. Lond. ann. 1138. — 
'*> Mansi T. XXH. p. 651. 

>) Nota Collectoris Aaglicani am Schlüsse des Conc. Nort- 
hampt. im J. 1176: ,,quod episcopi Scotiae, decem numero^^ etc. •*— 
^) Clement. HL epist. VL ad Wilielm. regem Scotiae in Mansi T. 
XXIL p. 548: ,^praesentis scripti pagina duximus statnendnm, ut Scoti- 
cana ecciesia apostolicae scdi, cujus filia specialis exMl, nnllo 
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Bifithümer, ^che unter keinem Erzbischofe, sondern un- 
mittelbar nur unter dem apostolischen Stuhle stehen; es 
waren S. Andrevrs,*) Glasgow,*) Dunkeld,^) Dum- 
blain,«) Brechin,') Old-Aberdeen,») Murray,*) Chan- 
rio") und Dornock.") 

Klöster: Mailros und Kelsoe am Tweed-Flusse, 
und S. Columbae auf der Insel Kolm-kill;**) — Neu- 
botle, Dunfermline am Fürth ofForth und Mailros;^^) 
— Mailros oder Melros, Neubotle de S. Cruce, de 
Strivellina und de Scona.") 

Concilien wurden gehalten zu Roxburgh im J. 
1126,") — zu Kareleo 1 (?) im J. 1138,") — am Ca- 
stellum puellarum im J* 1177/'^) — zuPerth am Flusse 



mediante debeat subjacere. In qua hae sedes episcopales esse 
noscuntur: ecclesiae videlicet sancti Andreae, Glascuensis, Dun- 
keldensis, Dnmblinensis, Brehinensis, Aberdonensis, IHo«- 
raviensis, Rosensensis» Katinensls: et nemini liceat nisi Romano 
poDlifici vel legato ab ipsius latere destinato, iu regnum Scotiae inter* 
dicti vel excommuuicationis sententiam promulgare>^ etc. — Baron, ad 
ann. 1192. n, IV. T, XU. p. 833. — ^) Bisch, v. Andr.: S. Anselmi 
Cantuariens. epist. ad Arnulfum Dunelm. episc. in Mansi T. XX. p. 
1233; Alexand. HL epist. LYI in Mansi T. XXI. p. 909; Conc. Nort> 
hampt. ann. 1175; Ürban. III. epist. II. ad Willelm. regem Scotiae in 
Mansi T. XXn. p. 497; Clement. IIF. epist. ad Willelm. reg. Scotiae 
Ibid. p. 548. — *) Der erste Bisch, v. Glasgow am Flusse Clyde 
in Shire of Lanerk oder Clydesdale war auf dem Conc. Lond. s^ West- 
monast. ann. 1138; andere Bisch.: Conc. Northampt. ann. 1175; Lucii 
HJ. epist. I ad episc at clericos Scotiae in Mansi T. XXII. p. 473; 
Urban. IKI. epist 11. etc. Ejusd. epist. III. ad locelin. Glascuens Ibid.; 
Clement. III. epist. L' ad episc. Scotiae. Ibid. p. 543; Ejusd. epist. V. 
ad omnes episc. Ibid.; Ejusd. epist. VI. — ^) Der erste Bisch, v. 
D unke Id. am Flusse Tay in Perth-Shire und im District Stourmount auf 
dem Conc. NorUiampt. ann. 1175; andere Bisch.: in Urban, III. epist. 
IL; Clement. III epist. VI. — ^) Der erste Bisch, v. Dumblain am 
Flusse Allen in Perth-Shire und im District Meuteith in Clem. III. epist. 
VI. -- '') Der erste Bisch, v. Brechin. am Suder-Esk in Shire of 
Angns oder Forfar. in Clem. HI. epist. VI. — ®) Der erste Bisch, v* 
Old-Aberdeen oder Aberdon an der Mündung des Flusses Don in 
Shire of Aberdeen oder Mar in Clement. III. epist. I.; Ejusd. epist. Y. 
und epist VI. — ^) Der erste Bisch, v. Murray (Moraviensis sc. pa- 
rochia s. dioecesis) in Murray-Shire auf dem Conc. IVorthampt. ann* 
1175; dann Bisch.: in Clement. III. epist. V. und epist. VI. — ^») Der 
erste Bisch, v. Chanrie (Rossensis sc. parochia) im Kirch-Spiel Ross 
am Murray-Fyrlh in Clement. III. epist. VI. — ") Der erste Bisch, v, 
Dornock am Fyrth of Tayne in Southerland (Catinensis sc. parochia) 
auf dem Conc. Northampt. ann 1175; dann in Clement. III. epist. VI. — 
") Lucii in. epist. L — ") ürban. IlL epist. IB. — ") Clement. HL 
epist. V. — «) Mans' T. XXL p. 327. — «) Ibid. p. 519. — 
") Mansi T. XXIL p. 173. (Conc. Scolic.) — «) ibid. p. 739. — 
»») Ibid. p. 757. — «•) Ibid. p. 743. 
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Tay in Perth-Shire in den J, 1201*») und 1206,'») und an 
einem ungenannten Orte im J« 1201«'^) 



7. Die Kirchen-Proviiuien ?on Dentscliland* 

§. 383. 

Die Kirchen -Provinzen von Arles und Aix« 

Erzbischöflicher Sitz: Arles;^ die dazu gehören- 
den bischöflichen Sitze: Avignon,*) Cavaillon,®) S. 
Paul Tricastin oder S, Paul trois Chateaux,*) Mar- 
seille^) und Toulon.*') 

Concilien wurden gehalten zu Avignon im J, 1080,'') 
1209») und 1210,») — zu Arles im J. 1210,") — „ad 
pontem de Sorga" im J. 1107,") und an einem unbe- 
kannten Orte im J. 1133.") 

Erzbischöflicher Sitz: Aix;") die dazu gerechne- 
ten Bisthümer: Apt,") Riez,**) Sisteron") und 
Gap.»^) 

Concilien wurden gehalten zu Aix im J. 1112,") 
und zu Riez im J. 1141.") 



') Erzbisch, v. Arl.i Conc. Tolos. ann. 1119; Conc. Vienn. ann. 
1124; Conciliab. Papiens. ann. 1160; Conc. Later. gen. ann. 1179; 
Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — *) Bisch, v. Avign.: Conc. Vienn* 
ann. 1124$ Conc. Later. gen. ann. 1179. — ^ Bisch, v. Cavaill.: 
Conc. Later. gen. ann. 1179. — *) Bisch, v. S. Paul Tricast.: Conc. 
Later. gen. ann. 1179. -— *) B' seh. v. Mar seil!.: Conc. Venet. ann. 
1177; Conc. Later. gen. ann. 1179. — •) Bisch, v. Toul : Alexandn 

IIL episl. append. terl. epist. V. ad Veronens. episc. in Mansi 

T. XX. p. 1039; Conc. Monspel. ann. 11625 Cwic. Later. gen. 1179. — 
') Mansi T. XXI. p. 553. - ») jjiansi T. XXIL p. 783. — ») Ibid. 
p. 807. — »•) Ibid, p. 815. — »») Mansi T. XX. p. 1227. — ")Mansi 
T. XXL p. 483. — '3) Erzbisch, v. Aix: Conc. Aquens. anm 1112', 
Conc. Tolos. ann. 1119; Cone« Vienn. ann. 1124; Alexandr. llh epi|t. 
append. III. epist. V. etc.; Conc. Monspel. ann. 1162; Conc. Later, gen. 
ann* 1179; Conc. Later. IV. gen, ann. 1215. — ") Bisch, v. Apt.? 
Conc. Aquens. ann. 1112; Conc. Vienn« ann. 1124; Conc. Later. gen* 
ann* 11^9» — *0 Bisch, v. Riez: Conc. Vienn. ann. 1124; Conc. La- 
ter. gen. ann. 1179; Conc, Laier. IV. gen. ann. 1215. — '«) Bisch, r. 
S ister.: Conc. Aquens. ann. 1112^ Conc. Vienn. ann. 1124.— >7)Pisch. 
V. Gap.: Conc. Vienn. ann. 1124. — ") Mansi T. XXI. p. 73. — 
") Ibid. p. 569. 
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§. 38i. 

Die Kirchen-Provinzen von Embrun, Monstiers en Tarantaise 

und ßesan9on. 

Erzbisthum: Embrun;*) dazu gehörige Bisthü- 
Hier: Glandeve,*) Antibes,®) Vence*) und Nizza.*) 

Erzbisthum: Monstiers en Tarantaise;*) dazuge- 
hörige Bisthümer: Aosta'') und Sion.®) 

Erzbisthum: Besan^on;^) dazu gehörige Bisthü- 
mer: Belley,") Lausanne") und Basel") 

Ein Concil wurde zu Besan9on gehalten im J. 
1124/«) 

§. 385. 

Die Kirchen-Provinz von Yienne. 

Als der Papst Paschalis II. (1099—1118) dem Erzbi- 
schofe Guido von Vienne*) die Metropoliten-Rechte bestä- 



*) Erzbisch, r. Embr.: Conc. Laler^ gen. ann. 1179; Conc. La- 
ter. IV. gen. ann. 1215. — ') Bisch, y. Gl and.: Conc. Later. gen. 
ann. 1179. — 3) Bisch, v. Antib.: Conc. Later. gen. ann. 1179. — 
*) Bisch. V. Vence: Conc. Laier. gen. ann. 1179. — *) Bisch, v. 
Nizz.: Conc. Yienn. ann. 1124. — «) Erzbisch, v. Monst. en Ta- 
ranW: Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. 
— ') Bisch. V. Aost.: Conc. Venet. ann. 1177. — ®) Bisch, v. Sion.: 
Calixt. n. epist. XIV. ad Ansericum archiepisc. Bisuntin, in Mansi T. 
XXL p. 199; Conc. Later. gen. ann. 1179. — ^) Erzbisch, v. Be- 
sang.: Conc. !Nemaus. ann. 1096; Calixt. 11. epist. XIV.; Conciliab. Pa- 
piens. ann 1160; Conc. Venet. ann. 1177; Conc. Later. gen. IV. ann. 
1215. — 10) Bisch, y. Beil.: Calixt. IL episti. XIV.; Conc. Vienn. ann. 
1124; Conc. Later. gen. ann. 1179. — '') Bisc-h. y. Lausann.: Addit. 
ad conciliab. Mogunt. ann. 1085; Conc. Later. gen. ann. 1179. — 
^^) Bisch, y. Bas.: Addit. ad conciliab. Mogunt. ann. 1085; Conciliab. 
Papiens. ann. 1160. — >3) Mansi T. XXI. p. 325. 

') Erzbisch, y. Vienne: Paschal. IL epist. LXXVm. in Mansi 
T. XX. p. 1046: „Tuis igitur, frater carissime Guido, justis petitionibus 
annuentes, sanctam Viennensem ecciesiam cui autore Deo praesides, apo- 
stolicae sedis autoritate munimus. Mansuro itaque in perpelunni decreto 
licet Gratianopolis, Yalentia, Dia, Alba quae et Viyarium dici- 
tur, Geneya, Maurienna, sanctae Viennae ecclesiae tamquam metro- 
politanae, jure perpetuo debeant subjacere. Porro Tarentasiam, ita sem- 
per sub primatu Viennensis ecclesiae permanere decemimus, sicnt a 
sanctis praedecessoribus nostris, Leone, Nicoiao atque Urbano noscitur 
constitutum.^^ — Calixt. n. epist. III. ad Canonicos Viennensesin 
Mansi T. XXI. p. 191. ^ „Ut yidelicet super Septem proyincias prima- 
tum obtineat: super ipsam Viennensem, super Bitnricam, Burdi- 
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tigte, und ihm das Pallium übersandte, bestimmte er ihm zu* 
gleich auch zu Suffraganen die Bischöfe von Grenoble,') 
Va^lence,**) Die,*) Viviers,*) Geneve oder Genf*) und 
S. Jean de Maurienne,*^) und übertrug ihm dabei das 
Ehren-Amt eines Primaten über die Kirchen -Provinz von 
Monstiers en Tarantaise.') Und bald darauf bewies sich 
Papst Calixt II. (1119 — 1124) noch wohlwollender gegen 
den Erzbischof von Yienne, und ertheilte ihm bei Bestäti- 
gung seiner alten Rechte und der eben genannten Bisthu- 
mer eine viel höhere Ehren-Stelle, indem er ihn über sie- 
ben Kirchen -Provinzen zum Primaten ernannte, über die 
Provinzen von Yienne, Bourges, Bordeaux, Auscb, 
Narbonne, Aix und Embrun.^) 

Klöster: S. Petri vor dem Thore von Yienne/®) und 
La grande Chartreuse (Cartusia magna) im J. 1084 von 
Bruno von Cöln gestiftet, 2| Meilen von Grenoble.") 



galam, Auxitanam qaae Novempopulitana dicitur, saper Narbonam, 
Aquensem et Ebredunensem: et in eis Viennensis archiepiscopus 
Romani pontificis vices agat etc. Porro illa sex oppida vel civitates, 
Gratianopolis videlicet, Yalentiä^ Dia, Alba, (Vivarium), Ge« 
B e V a , M a u r i e n n a , in ejus tanquam in proprii metropolitani obedientia 
et subjectione permaneant. Tarantasiensis autem arcbiepiscopas, 
licet aliquibas habealur ex apostolicae sedis liberalitate praelatus: . Yien- 
nensi a rchiepiseopo tanqnam primati suo snbjectus obe* 
diat.^« — Conc. Sauton. ann. 1080; Conc. Turon. ann. 1096; ConcLa« 
ter. aon. 1112$ Conc. Trenorc. ann. 1115; Conc. Yienn. ann. 1124; 
Conciliab. Papiens. ann« 1100; Conc. Venet. ann. 1177: Conc. Later. 
gen. ann. 1179; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — oisch. v* Gre- 
noble: Conc. Aven. ann. 1080; Conc. Meld, ann« 1082; Pascbal. II. 
epist. LXXVUI. etc.; Calixt. IL epist. III. etc.; Conc. Vienn. ann. 1124; 
Conc. Later. gen ann. 1179. — •) Bisch, v. Yaleüce: Pascbal. II. 
epist LXXVIU.; Epist. Calixt. II. epist. III.; Conc. Later. gen. ann. 
1179. _ 4) Bisch. V. Die: Gregor. YIL Lib. L epist. LXXXVL in 
Mansi T. XX. p. 124; Conc. Cabil. ann. 1073; Conc. apud Ansam. 
ann. 1076-1077; Conc. Pictav. ann. 1078; Conc. Santon. ann. 1080; 
Conc. Meld. ann. 1082; Conc. Ansan. ann. 1100; Pascbal. II. epist. 
LXXVUI.; Calixt. IL epis*. Ol.; Conc. Vienn. ann. 1124; Conc. Later. 
gen. ann. 1179: Raynald. ad ann. 1213. n. 71. — ") Bisch, v. Vi- 
viers: Pascbal. Q. epist. LXXVIII.; Calixt. IL epist. IIL und XIV. in 
Mansi T. XXI. p. 199. — «) Bisch, v. Genf: Paschal IL epist. 
LXXVin.; CalixL IL epist. IIL und XIV.; Conc. Vienn. ann. 1124; 
Conc. Later. gen. ann. 1179. — ') Bisch, y. S. Jean de Mann: Pa- 
schal. II. epist. LXXVIIL; Calixt. II. epist. ffl.; Conc. Vienn. ann. 1124; 
Conc. Later. gen. ann. 1179. — ®) PaschaL IL epist. LXXVIIL — 
*) Calixt. n. epist* lU. ad Cannonicos Yiennens* etc. und De primatu 
Lugdunens. et cäeteris primat. etc. in Mansi T. XX. p. 880 
CXXII. — »•) Calixt. n. epist. IIL — ") Conc. Avenion. ann. 1080 ; 
Vita Urbanl U. in Mansi T. XX p. 641. — ") Mansi T. XX. p. 73* 
IL 5 
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Gon^cilien wurden gehaken zu Vienne m den J. 
1112,") 1119,^0 1124,»0 IUI") 4ind 1199,") und zu 
Valence im i. 1100.^) 



Die Kircben-ProTinz von lyoB. 

Aus der Ueberschrift (ies Caneils zu Bri<<iude in der 
Auvergne und Kirchen -Provinz von Bourges im J. lOW, 
ivorauf der Erzbischof Hugo von Lyon*) den Vorsitas 
fährte, ergiebt sich, dass ^fieser am Ende des II» Jahrh. 
den Primat über die Provinz von Bourges hatte, und zu- 
gleich den Yicariat des Römischen Bischofs besass,*) und 
aus anem andern Documente erhdlt, d&ss sich der Primat 
von jenem auch über die Kirchen-Provinz von Sena er- 
streckte,') obgleich seine Metropolis damals noch zum 
Deutschen Reiche gehörte, und der grösste Theil seines 
Sprengeis und Primates auf Französischem Grunde und Bo- 
den lag^ Paschalis IL scheint aber den Primat hinsichtlich 
der Provinzen verändert zu haben, denn wie wir eben 
(§. 385») sahen, w«* die Provinz von Bourges unter den 
Kirchen-Pravinzen, welche den Primat des £rzbischo& von 
Yienne ausmachten, und die Kirchen-Provinzen, welche er 
dem Erzbischofe Gozeranus von Lyon zu seinem Primate 
bestätigte, waren die — alten — Lugdunensischen Provinzen 
von Lyon, Ronen, Tours nnd Sen.s.0 

In Rücksicht auf den Umfang und die Zahl der Bi- 
schöfe ist die Provinz von Lyon dieselbe geblieben, wie sie 
seit ihrem Anfange war. £s erschienen daher auf den 
ConciHen die Bischöfe von Autun,^) Chälons an der 
Saone,*) Langres^) und Ma<;on.O 



— ") Ibid. p. 187. t- '*) Ibid. f, 30^ nnd p» 317. — «) Ibid, p. 
571. — ") Maa9i T^ XXfl. p. 707. — ") AUinsi T. XX. p. lliö. 

>) Erzbiscfa, v. Lyon: Corte, Biiv. ann. 1094; Conc. Lemov. ann. 
1095; Conc. Taron. ann. 1096; Conc. INemaus. ann. 1096; Conc. Ansan. 
ann. 1100 und 1112; Calixt. II. epist. X(V. in Manai T. XXI. p. 199 
seq.; Conc. Remcns. ann. 1119; Conc. Trecens. ann 1128; Conc. Later. 
gen. ann. 1179; Conc. Later. lY. gen. ann. 1215. — ^) Mansi T. XX. p. 797. 

— *) IXe primat. Lugdunens. et caeter. primat. etc. in Mansi 
T. XX. p. 878. — *) Fragment, epist. Paschal. II. ad Goseranum 
archiepisc. Lugdunens. Ibid. p. 1073. — «) Bisch, v. An t.: Conc. 
Exoldnn. ann. 1081; Conc. Meld. 11. ann. 1082; Conc. Ansan. ann. 
1110; Privileg. Molism. recit. et confirm. in coHeg Trecens. ann. 1104; 
Calixt. II. epist. XIY.; Conc. Paris, ann. 1129; Hadrian. IV. epist. XXV. 



Die Klrchen-FroTinz von Trier. §. d87. 07 

Klöster: Viceliacum,*) Pultariae, Molesia, S, 
Petri de Bezua,*^) S. Stephan! de Divione,") Ci- 
teaux (Cistertiani) im J. 1098 vom Abte Rolmt gegrün- 
det,") und Clairvaux (Claravallis).") 

Concilien wurden gebalten zu Chalons im J. 1073,^^ 
— zu Dijon in den J. 1117*») und 119», *•) — zu Anse 
in den J. 1076—1077,") 1100") and 1112,") — zu Au- 
tun in den J. 1077*^^) und 1094,**) ~ zu Langres in 
den J. 1080,") 1107") und 1116,«*) ~ im Kloster Tre- 
norchium in den X 1116") und 1117,") — zu Lyon 
in den J. 1080,^^) 1062") und 112»,") — und in den 
Klöstern Vizeliaoum im J. 1146,") undCarus locutf 
im J. 1092,*') „ad portum AnsiUae" im J. 1099,") 
„ad rupem scissam^' im J. 1099,") und „ad Moretum^ 
im J. 1154.»*) 

§. 387. 

Die Kirchen-Provinz von Trier. 

Die Erzbischöfe von Trier^) erfreuten sich auch im 
IL und 12* Jahrli. des alten Ansehens ihrer V<»gänger, in* 



in Mansi T. XXI. p. 813. — *) Bisch« v. Chal.: Conc, Ansan. ann. 
1100; Calist II. epist. XIV.; Conc. Later. gen. ann. 1179. ^ "*) Bisch. 
▼. Langr.: Conc. Sanlon. ann. 1080; Conc. ffleldens. II. ann. 1082; 
Privileg. Molism. etc.; Callist IL epist. XIV.; Conc. Paris, ann. 1129; 
Conc. Vizeliac. anv. 1146; AnasUiB. IV. (f 1154) epist. H. ad Hugon. 
Senon. archiepisc. etc. in Mansi T. XXI. p. 774. — ^) Bisch, v. 
Ma9.: Gregor. VIL Lib. I. epist. LXXX. in Mansi T. XX. p. 123; 
Conc. Meld. H. ann. 1082; Conc. Ansan. ann. 1100; Calist. U. epist. 
XIV.; Conc. Vienn. ann. 1124. — ^) Pascha!. IL epist. LI. ad Altard. 
abbat. Viseliac. in Mansi T. XX. p. 1028 und Gelasii II. epist. ad Pont« 
abb. Clunfac. in Mansi T. XXL p. 171. — ^^) Privileg. Molism. etc. in 
Colleg. Trec. in Mansi T. XX. p. 1^82. -- >*) Conc. Trec. ann. 1128. 
in Mansi T. XXL p. 357. — ^^) Baron, ad aim. 1098. n. XIII.; Re-* 
latio, qnaliter incipit ordo Cislerciens: in Anberti Miraei Cbron. Cisterc. 
Ordin. p. 6 — 30; Conc. Trec. ann. 1128; Engen. HL epist LXXL ad 
Cistereiens. eonfirm. constitnt. io Mansi T. X!XL p. 609. — ' ") Conc. 
Trec. ann. 1128. Ibid. p. 321. — '*) Mansi T. XX. p. 891. -^ 
») Mansi T. XXL p. 159. — ») Mansi T. XXH. p. 707.— ") »«»»i 
T. XX. p. 480. — ««) Ibid. p. 1127. - ») Mansi T. XXL p. 77. — 
»•) Mansi T. XX p. 489. - ") Ibid. p. 799. — ««) Ibid. p. 669. — 
«») Ibid. p. K25. — «) Mansi T. XXL p. 157. — *") Ibid. p. 139. 

— ") Ibid. p. 16L — «) Mairsi T. XX. p. 551. — ») Ibid. p. 588. 

— »0 Mansi T. XXL p. 335. — ^o) ibid. p. 691. — ") Mansi.T. 
XX. p. 755. — »») Ibid. p. 973. — »») Ibid. p. 975. — Beide lelaten 
Orte liegen vielleicht in der Nfthe dea Klosters Molismns im ßisthume 
von Langres. •— ^) Mansi T. XXL p. 829. — Moretum moss in der 
Nahe vom Hloster Vizeliacnm und dem Bisthnme von Nevers gelegen 
haben. 
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dem sie noch zu Heinrich^s IV. und Heinrich's V. Zeiten 
und später den Primat besassen,*) denn Erzbischof Bruno von 
Trier machte um das J. 1120 sogar dem Erzbischofe Adelbcrt 
von Maynz den Rang als Primas streitig, Kaiser Friedrich I. 
nannte den Erzbiscbof Arnold einen: primas eis Alpes, und 
ErzbtschofCuuo von Falkenstein legte sich selbst den Titel: 
Totius Galliae et '<äermaniae auctoritate Apostolica primum 
Patriarcham et Patrx^num bei.^) 

Dem zuerst genannten Erzbischofe, Bruno, hatte Papst 
Cali&t IL den 3. Nov. im J. 1120 die alten Privilegien 
und Gerechtsame besüUtigt, und ihm von Neuem die Bisthü- 
mer von Metz,*) Toul*) und Verdun*) unterworfen, 
und den Erzbisehof Adalbero hatte Innocentius II. im J. 
1132 durch eine Bulle zum Legaten des Römischen Stuhls 
über die Provinzen von Trier, Maynz , Cöln, Salzburg, 
Bremen und Magdeburg ernannt) 

Eine besondere Ehre erwiess Kaiser Friedrich IL 
ausserdem dem Erzbischofe Theodoricus von Trier bei al- 
len öffentlichen Feierlichkeiten und Verhandlungen, dass er 
ihn neben sich ^sitzen liess, wie das Chronicon magnum 
Belgicum sagt: propter primatum IVeviricae dignitatis.^) 

Klöster: S. Michaelis an der Maas in der Paro- 
chie von Verdun.') 

Schulen: Der ungenannte Lebens-Beschreiber des Ab- 
tes Johann von Gorzia in der Parochie von Metz thut von 



>) Erzbisvh. V. Trier: Gregor. VII. VA, I. epist LXXXI. ad Udo- 
neni Trevirens archiep. ia Mansi T. XX. p. 121; £jusd. Lib. HL epiit. 
Xil. ibid. p. 199; AddH. ad conciliab. Mogant. ann. 1085; Cobv. Mo- 
fun%. ann. 1105; Baron, ad ann. 1106. n. XXL; Eugen. UL epist. VilL 
in Mansi T. XXL p. 631; Conciliab. Papiens. ann. 1160; Conc. Venet 
ann. 1177; Conc. Later. gen. ann. ]179j Conc. Pipewetl. ann. 1189; 
Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — ^ D. NicoL Hiaron. Gundling*s 
AuflführJicher Diacours über den vormalichen und itzigen 
Zustand d«r Teutschen ChurfQrsten-Staaten. — Chur-Trier. 
TbL 2. S. 4Ö2, und Golscber. Gest. Trevir. Cap. 67. p. 108 inLeib- 
nilz*« Accesaion. •Histor. — ') GundÜng S. 403. — *) Bisch, v. 
Metz: Gregor. VII. Lib. L epist. LXXXI ; Ejusd. Lib. IlL epist. XIL 
Mansi T. XX. p. 198; Ejusd. Lib. IV. epift. XXL Ibid. p. 226; Conc. 
Vvormat. ann- 1076; Epist. G.... archiepisc. Salzburgens, ad Hermann. 
Mettens. episo. in Mansi T. XX. p 542; Addit. ad Conc. Quintilineburg, 
ann. 1085; Conc. Later. gen. ann. 1179. — ') Bisch, v. Toul: Gre- 
gor. Vil. Lib. L epist. LXXXL; Ejusd. Lib. III. epist. XU ; Addit. ad 
conciliab. Jtfogunt. ann. 1085; Conc. Later. IV. gen. ann. 1179. — 
«) Bisch. V. Verd.: Gregor. VIL Lib. L epist. LXXXL; Ejusd. Lib. IIL 
et>bt. Xn ; Conciliab. Herbipol. ann. 1166. — ') Gun dl in g*s Aus- 
führ I. Disco« rs. — Chur-Trier. ThL 2. S. 537 und S. 548. — 
^) Ebendas. S. 581 und Chron. magn. ßelg. p. 221. — *) Gregor 
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einer Schule im 'Kloster S. Michaelis an der Maas Er- 
wähnung; er säst: NonnuUo tempore in monasterio S. Mi« 
diaelk supar IVlosam fluvinm, aa studia moratus est, ubi 
tunc temporis Hildebaldus qmdam Grammaticam professus, 
ex discipulis dorani Remigii doctissirai ea aetate magistHi 
Scholas habebat/^ — Dass an diesem Orte eine Schule be« 
standen habe, erfahren wir auch aus Lambert von Aschaf- 
fenburg, der in seinem Chronicon ad ann. MLXXV. davon 
redet *•> 

Concilien wurden gehalten zu Trier in den J. 
1140,**) 1148") und (in der Prov.) II525") — in Theo- 
dottis Villa im X 1132,'^) und zu Hetz im J. 1152/") 



§. 388. 
Die Kirchen-Provinz von Maynz. 

Am umfangreichsten war die Kirchen - Provinz -von 
Maynz*) in Deutschland, und darum waren auch ihre Erz- 
bischofe die einflussreichsten. Es sind zwar keine päpstli- 
chen Schreiben vorhanden, welche den Primat derselben im 
11. und 12. Jahrh. bezeugen; aber dennoch zweifeln wir nidit, 
dass sie damals einen Vorzug besessen haben, da ihnen die 
wichtigsten Kirchen- und Staats - Angelegenheiten anvertraut 
waren, wohin namentlich die Bevorzugung bei der Krönung 
der Kaiser und Könige von Deutschland und Böhmen ge* 
hörte, wie ein Paar Beispiele darthun mögen. So krönte 
der Erzbischof Siegfried Kudolph von Schwaben*) und Her- 
mann von Luxemburg,^) und Erzbischof Conrad krönte auf 
seiner Reise ins gelobte Land den König Leo von Arme- 
nien im Auftrage Hetnrich's VI. am Ende des 12. Jahrh-^) 
Zu dem letztern Erzbischofe hatte man in Deutschland eiti 
so grosses Vertrauen, dass man hoffie, er würde die wäh- 



VII. Lib I. epi»t. LXXXI. — ><>) Laanoius De Schol. celebrior. p. 
68. Cap. L. — »0 Mansi T. XXL p. 551. — ") Ibid. p. 737. — 
«3) Ibid. p. 761. — »*) Ibid. p. 479. — ") Ibid. p. 761. 

1) Ersbisch. v. Mayitv: Cone. Rom. HT. ann. 1076; Addit. ad 
conciliab. Moganl. ann. 1065; Raron. ad ann. 1106. n. XXL; Conc. 
Later. gen. ann. 1123; Conc ßlogmit. min. 1131; Conciliab. Papfcns. 
ann. 1160; Conciliab. Herbipol. ann. 1166; Conc. Venel. ann. 1177; 
Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — >) Marianus Seotus Lib. IIL 
Chron. Aetat. 6. ad ann. 1077. p. 455; AnnaL Hildesheim. «dann. 
1077. p. 732; PanL Bernried, in Vita Gregor. VlL §. 96. p.445. — 
') Brono in Hislor. belL Saxon. p. 153; Bertholdus Constan- 
Hans, ad ann. 1062. p. 351. — *) Arnold. Lnbec, Lib. V. Chron. 
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rctad seiner Abwesenheit entstandenen Zwistigkeiten zwischen 
Philipp von Schwaben und Otto IV. im Beiehe beifa^en 
können.^) Kurz vor seinem Tode schickte denselben l&z- 
bischof der Kaiser nach Ungarn, um die beiden Konige und 
Brüder Emmmch nnd Andreas, S5hne Bela's III., auszu* 
söhnen, aber er starb auf der Heimkehr in Oestreich.*) 

Von den zur Kirdien* Provinz von Maynz gehörigen 
Bisthümern wurden Bamberg und Constanz anf eine emi- 
nente Weise ausgezeichnet Das erstere wurde auch von Papst 
Eugemus IIL (1145 — 1153) eximirt, d. h. der Jurisdiction 
des Erzbischofs von Maynz entzogen, und nur unter die 
päpstliche gestellt,'') und der Bischof des letztem erhielt 
vom Papst Ürban II. den Titel eines päpstlichen Vicärs und 
Legaten durch alle Deutschen Länder.^) 

Ausser den beiden Bisthümern von Bamberg') und 
Constanz^®) waren innerhalb der Provinz von Maynz noch 
die Bisthümer von Augsburg,") Chur,") Eichstedt,^^) 
Hildesheim/*) Halberstadt,") Paderborn,"«) Prag,") 



Slav. Cap. V. p* 710. — ^) Conrada» EpiBcop. in Chron. ren 
Mo^nnt« p. 574; Gundlioff'a Ausfuhrl. Diacoara. — Chur-Mayna. 
S, 176. -- ') Guadling's Aaafährl. Diacours. — Chur-Mayna. S, 
177 uod Serrar. Res Moffunt. p, 8*29. — ') Wie in der vorigen Pe- 
riode; ao haben wir anch m der unsrigen unverdächtige Beweise, dasa 
das Biaütam von Bamberg eximiit war, indem Papst Eugenius Ol. (1145 
—1163) die Exemption bestftligte. Jac. Greiser, in divis* Bambep- 
gena. p. 326 und Baron, ad ann« 1152. n. IV. T. XH. p. 370: „Quae 
quidem nos omnia simul perpendentes , atque devotionem veslram et £c- 
clesiae Banbergensis, quae sapctae Romanae Ecclesiae soll 
aubesse dignoacitur, diligenter eonaiderantes^^ etc. — Gnndling'a 
Ausföhrl. Disc — Ohur-Mayiiz. S. 7a — ^) Beitboldaa Gon- 
atantiensis ad aiin. 1089. p. 362: „Urbanns Papa — Gebhardo Con- 
slantiensi Episcopo — in tota Alemannia, Bajoaria, Saxonia et aliis vi- 
cinis regionibos — ' vicem suam commisit.^' — Idem ad ann. lU94.^p. 
371: „Gebehardua Constantiensis legatns fait sedis Apostolicae per to- 
tam Teutonicam terram usque quaque.^^ — *} Bisch, v. Bamb.: Conc. 
Rom. IL ann. 1075; Conc. Rom. III. ann. 1076; Addit. ad conc. Quinti- 
lineburg. ann. 1085; Addit. ad Conciliab. Mogant. ann. 1085; Conc. 
MoguBt. ann. 1105; Conc. Later. gen. ann. 1123; Conc. Mogunt. ann. 
1131; Engen, epist. VHI. ad episc. Germaniae in Mansi T. XXl. p. 631; 
Conciliab. Herblpol. ann. 1166. — i<^) Bisch, v. Consta na.: Conc. 
Quintilineburg. ann. 1085; Addit. ad Conc. Quintilineburg. ann. 1085; 
Addit. ad Conciliab. Mogunl ann. 1065; Conv. Mogunt. ann. 1105; Conc. 
Later. I. gen. ann. 1123; Engen. III. epist. YIH. — ") Bisch, v. 
Au gab»: Conc. Quintilineburg. ann. 1085; Addit. ad Conc. Quintiline- 
burg. ann. 1085; Addit. ad conciliab. Mogunt. anm 1085; C<mc. Later. 
l, gen. ann. 1123; Conc. Mogunt. ann. 1131. — >>) Bisch, v. Churt 
Conc. Mogunt« ann. 1105; Conc. Later. gen. ann. 1179. -^ >') Bisch. 
V, Eichst.: Addit. ad conciliab. Mogunt. ann. 1085; Coav. Mofunt. 
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Olmutz,") Strassbttrg,'») Speie«, ^ Verden,") 
Worin«'*) und Wfiriburg.*^) 

Klöster: Befnried am Wurmsee in Bay^n, südlicb 
zwischen Augsburg und Freisingen. '0 -** ,,Aniio Cbrisd 
1100 hat Otto^ mit dem Zunamen det, Reiche ^ Markgraf zu 
Soldwedell, das Collegium Canonicorum R^gularium za 
Ballenstedt in ein Beoedictiner- Kiesig verändert'^ '^) — 
Crevese in der Altmark und im sediausenschen Kreise 
ist im J. 1157 ¥on Werner, Grafen z« Osterbui^g, gebaut***) 

— Arendsee am See gleiches Namensi ist i» der Altmark 
im X 1184 oder 1194 vom Markgrafen Otto I. angelegt*^ 

— Diestorf oder Insula S. Mariae oder Marien werder 
nimmt. im J. 1161 in der Aitmerk im Bisthume Verden sei* 
nen An£u^ durch die Stiftung des Grafen von Danne- 
berg.**) — Die Benedietiner-Abtd S. Martin zwischen 
Trier und Maynz vollendete Graf M^inbard von Sponheim 
im J. 1123, welches sein Vater Stephan im J. 1101 begön- 
ne! hatte, in der Grafschaft Sponhdm und nahe bei dem 
Flecken gleiches Namens.**) — Das Kloster Hillersleben, 
in alten Urkunden .Hildesleve, hat die Grafen von Hildes» 
leve im X 1096 zu softem Erbauer, welches mit Benedicti- 



ayn. 1105; Codv. ap, Lttfen ann. 1129; €ene. Nofunt. ann. 1131; Ea- 
g«n* 111. cpist. YIII. — M) Bigch. V. Hildesiieiiii.: Addit. ad conci- 
Uab. Mogoiit. ann. ie65; Cose. QuiDlfliseborg. s* Norlbiis. aim. 1165. — 
^^) £i0ch. V. llalber»t.r Addil. ad conc. QuiBtiUnelMirg. ann. 1085; 
Conc. OaiBtilineburg. b. Korthus. ann. 1105; Conc. Leodiens. ann. 1131; 
€onc. Venet. ann. 1177. — '*) Bisch. ▼. Päd erb.: Addit. ad conci- 
liab. Negunl. ann. 1085$ Conc. Qaintüineburff« s. Norliiai. ann. 1105. •*- 
^') Biach. y. Prag.: Addit« ad conciliab. Hogniit,. «an. 1065$ Eugen. 
lU. epiat. VlIL; Conc. Later. IV. g«n. ann. 12tö. — >») Bisch, v. Ol- 
nutz: Bsron. ad ann. 1073. n. VII. — ^") Bisch, v. Strassb.: Conc. 
Rom. H» ann. 1075. — '*) Bisch. ▼. Speiet r Conc, Rom. II. ann. 
1075; Addil. ad conciliab, Btogont. ann. 1085 t Conc. Lateran. I. gen. 
un. 1133; Coae. Mognnt. «na. 1131. '— *^) fiUch. v. Verd : Conci* 
liab. Uerbipol. ann. 1166. — ^'> Bisch. ▼. Worms: Conc. Qnintiline- 
burg. ann. 1085; Addit. ad conciliab. QuintilinebitTg. ann. 1085; Conc. 
Mogunt. ann. 1131; Conc. Venet. ann. 1177. >- ») Bisch, v. Würs^ 
bürg: Conc. Wormat. ann. 1076; Conc. Quintilineburg. ann. 1085; Ad-. 
dit. ad conciliab. Qnintilineburg. ann. 1065; Addit. ad conciliab. Moffuiil. 
ann. 1085; Conc. Mogunt. ann. 1131; Syn. prov. Colon, ann. 1138 — 
3«) Calist. II. (1119-1124) epist. XXVI. ad eanonieos reguläres 
Bernridiens. in Mansi Tom« XXI. p. 211. — '0 Ror* Marelticar. 
Brevier, von Andr. Engeln. S. 26. — >•) Ebendai. S. 33. — und 
Bnchholz Gesch. der Chur Brandenburg TM. I. S. 396, und Tbl. 
% S. 62. — ») Rer. March. Breviar. S. 36 — und Buchholz TM* 
2. S. 67$ die Urkunde Thl. 3. 6. 29 im Anhang. -^ ^) BuohhoU TM. 
2. S. 69 und die Urkunde Thl. a S. 6 in Anhang. — >•) BnsGhing's 
Erdbeschr« Tbl 7, S. 207« — ^) Ebeadas. Tbk 9. S. 35. — «>) Eben* 
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ner-Mönclieii besetzt wnrde^'O — ' Adelberg, aber Anfangs 
Madelberg geheissen, zwischen Schorndorf und Göppingen 
m liVürtemberg erscheint im J. 1178 in der Geschichte der 
Kl56ter/0 ~ ^^ Kloster Denkendorf am Flüsschen 
Kersch, südlich von Esslingen im Bbthume von Constanz, 
ist im J. 1120 oder 1124 gestiftee^) - Im J. 1183 baute 
Pfalzgraf Rudolph I. von Tübingen das Kloster Bebenhaus en 
imBisthurae von Constanz.^^) — Um dasJ. 1080 entstand das 
Kloster S. Goorgii oder Jörgen im Breisgau (im Schwarz- 
walde), am Flosse Brigach, im Bisthume von Constanz«^^) — 
Unbekannt ist, wann das Kloster Lorch od&r Lieben 
Frauenberg (Laureacura) an der Rems zwischen Schorn- 
dorf und Gmünd, im Bisthume von Augsburg, der Herzog 
Friedrich von Schwaben und seine Gemahlin Agnes gestif« 
tet haben.""^) — Entweder vom J. 1095 ''^) oder 1101 datirt 
man die päpstli<^e Confirmation des Benedictiner -Klosters 
Alpirspach"'') im Schwarzwalde und Bisthume von Con« 
stanz. Den Grund zum Kloster Herren alb (Alba domi* 
norum) legte Graf Berthold von Eberstein im J. 1148 an 
der Alb im Bisthume von Speier.'®) — . Die Cisterciens»- 
Abtei Salmansweiler, sonst Salemanneswilare (Lat» Sa« 
lem und Salemium) am Flusse Aach nahe bei Ueberlingen, 
stiftete Freiherr von Adelsreuthe im J. 1134.**) — Das von 
S. Blasii abhängende Benedictiner-Priorat Ochsenhausen 
zwischen Memmingtti und Biberacb ist im J. 1100 ange- 
legt,^®) nach Andern schon im J. 1093 vom Bischöfe Geb- 
hard III. von Constanz eingeweiht/^ — An der Donau, 
nordöstlich von Ulm und im Bisthuixie von Augsburg, liegt 
die Benedictiner- Abtei Elchingen, anfangs Aichingen 
genannt, seit dem J. 1128/*) — Ins J. 1182 fallt die Er- 
bauung der Benedictiner-Abtei Yrsee oder Irrsee, auch Ir- 
singen, eigentlich Ursin, (Ursinum, später Irsingum) am FK 
Wertaoh im Bisthume von Augsburg.^') — Die Prämonstra- 
tenser-Abtei Ursperg im Bisthume von Augsburg trat im 
J. 1125 ins Leben, und wurde im J. 1349 zur Abtei erho- 
ben/0 — OrAf Heinrich von Lecbgemünd stiftete im J. 



das. Thl. 7. S. 486. — ") Ebendas. — ") Ebendas. S. 487. — »*)Eben. 
das. Thl. 7. S. 487. - »*) Ebendas. S. 488. — ") Ebendas. Thl. 7. S. 
488. — »') Gerbert. Hisl. Nigr. Silv. T. I. Üb. VI. p. 256 §. XXJI. 
— «8) Busch. Tbl. 7. S. 489; Gerbert. Hist. Nigr. Silv. Tom. I. p. 
47*2. — w) Bfisch. Thl. 7. S. 657. — «•) Ebendas. Thl. 7. S. 665. — 
*0 Gerbert. Hist. Nigr. Silv. Tom. I. p. 249 Lib. VI. §. XIX. — 
«) Busch. Thl. 7. S. 467. — «) Ebendas. Thl. 7. S. 568. — **) Eben- 
das. S. 569. — «•) Ebendas. S. 570. — «V Ebendas. S. 574. — «') Eben- 
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1135 die CSstercienser-Abtei Kaisersheim, nördlich von 
Donauwerth/^) — Im J. 1126 werden im Kirch-Sprengd 
von Augsburg der Prämonstratenser*Probstei Roggenburg 
oder Rockenburg am Flusse Günz (seit 1440 Abtei), und 
der Prämonstratenser- Abtei Roth zwischen Memmingen und 
Buchau gedacht^*) — Das Kloster Weissenau (Angia 
alba) oder Minder au (Augia minor) am Flusse Schuss im 
Constanzer Bisthume und nördlich vom Bodensee, wel- 
ches einem gewissen Aribo seine Stiftung zu verdanken hat, 
wurde im J. 1145 in eine Pramonstratenser- Abtei verwandelt, 
und das Cistercienser-Kloster Riddagshausen, eine halbe 
Meile von Braunschweig von Ludolph von Wenden zur selben 
Zeit gestiftet^'') — Die Gebrüder Beringer und Conrad von 
Schussenried legten im J. 1 1 88 in ihrem Schlosse die Prämonstra- 
tenser-Abtei Schussenried oder Soreth (lat Sorethium 
oder Abbatia sorethana) in der Nähe der Quelle des klei- 
nen Flusses Schuss zwischen dem Feder-See und Boden-See 
oder südlich von Buchau an/^) — Am Fusse der Alb und 
im Bisthume von Constanz gründete im J. 1089 Graf Cuno 
und Luitpold von Wivelingen die Benedietiner-Abtei Zwi- 
falten, und bekam im J* 1091 ihren ersten Abt Von 
ihrer Lage an zwei Bächen, Namens Ach, hiess sie Zwi- 
faltach (Tat. Duplices Aquae)/^) -^ In der Grafschaft Oet« 
tinffen*WaUerstein legte Graf Hartmann IIL von Dillingen 
und Kyburg auf dem S. Ulrichsberge neben dem Städtchen 
Neresheim die Benedictiner Manns-Abtei Neresheim im J. 
1095**) an. — Graf Berthold von Eberstein errichtete in 
der Grafschaft gleiches Namens die Benedictiner Frauen- Ab- 
tei Frauenalb (Alba dominariun) in dem Bisthume von 
Speier an der Alb, im X 11^4 oder im J. liaS''). — 
Die Benedictiner Manns*Abtei Wessenbrunn ist vielleicht 
um das J. 1080 angelegt > südlich von Augsburg und in 
dessen Parochie.*') — Diepold, Graf von Voburg, gründete 
im J« 1133 die Cistercienser Manns*Abtei Waldsassen 
oder Waldsachsen im Herzogthume Ober-Pfelz.*^) — Im 
J. 1127 stiftete Adelheid, die Gemahlin des Grafen Volk- 
mar, in Klettenbers die Cistercienser Mönchs -Abtei Wal« 
kenried an der Zorge, nordwesüich von Nordhausen.^0 
— Graf Hoier von Mansfeld baute das Kloster in Mans- 



das. Thl. 9. S. 3^0. — «») Ebenda«. ThK 7. S. 577. — . ««) Ebeadas. S. 
ft8l~&83. — »») Ebendas. S. 588. — ") Ebenda«. S. 62*2. — und Ger* 
berl. Uist. Nigr. Silv. T. I. p. 471 $. LXIV. *- ^^) Bfischinir Tbl. 
7. $. 751. — ») Ebenda«. ^ 762. — M) Ebenda. TU. 8. S. 824. - 
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feld.^^J — Dad Benedictitusr Nonnen -Kloster L&ne hei 
Liineburg an der Elmenau gründete der Mönch und Prie* 
fiter des Klosters S. Micliadis zu Lüneburg im J. 1172.^*) 
-*- Marienrode, früher Betsin^erode oder Backen^ 
rode (Navalis beatae Mariae virginis), eine halbe MeUB 
von Hildesheim, wurde im J. 1123 für Canonici reguläres 
Augustiner-Ordens gestiftet.^^) — Barsinghausen, im Für- 
stenthume Calenberg und Bisthume Hildesheim, ist gegen 
Ende des 12. Jabrh. vom Grafen Widekind von Sohwaten«^ 
beif gegründet, und mit Augustiner-Nonnen besetzt wor- 
den.^®) — Zum Klostar Fredelsloh oder Fredesloh 
(in alten Urkunden Fridesele, Fridessele, Fredelse oder 
Fredesie) im Fürstenthume Calenberg, hat Albrecht I.« Erz- 
bischof von Maynz, im J. 1137 den Grund gelegt ^0 -^ 
Das Benedictiner-Kloster Marienstein oder Steina an 
der Leine, im Fürstenthume Calenberg, verdankt seine Ent- 
stehung dem Erzbischofe Rothard von Maynz im J. 1108.*°) 
— Das Benedictiner-Kloster Bursfelde an der Weser » im 
Fürstenthume Galenberg, gab 1093 Heinrich der Fette, Graf 
von Nordheim, sein Dasein.*') — Das Cistercienser Monchs- 
Kloster Marienthal (Monasterium vallis Mariae), eine 
halbe Stundo von Helmstedt im Bisthume Halberstadt hat 
Pfalzgraf Friedrich II. von Sommerschenburg im J. 1138 
gestifket*') — Wolfram, Graf von Kirchberg und Abt zu 
Werden, gründete das Kloster Marienberg (Monasterium 
montis Mariae oder unserer lieben Frauen Berg) im Bisthume 
von Ualberstadt und besetzte es mit Augustiner-Nonnen Im 
J. 118K**) — Das Kloster St. Lorenz vor der Stadt 
Scheningen im Bisthume von Halberstadt, ist von einet 
Gräfin Oda zu Kalwe in der Altmark für Nonnen ange- 
legt, im J* 1120 aber von dem Halberstädtischen Bischöfe 
Reinhard an den jetzigen Ort verlegt, und mit regulirten 
Chorherren Augustmer Ordens besetzt*^*) — Zwischen Wicken- 
sen und Bevern, unfern der Weser, erbaute Siegfried, edler 
Herr von Homburg, das Kloster Amelunxborn oder 
Amelungsborn im J. 1120 und besetzte es mit Cistercien- 
ser Mönchen.*^) — Die Benedictiner-Abtei Engelberg 
(Mons Angelorum) zwischen den Cantonen Unterwaiden, Uri 
und Bern hat Conrad, Freiherr von Seidenburen, erbaut, im 



») Ebenda«. ThL8. S. 859. — >«) Ebendai. Thl. 9. S. 160.- •') Eben- 
da«. Thl. 9. S. 249. — ^} Ebenda«. ThL 9. S. 250« — '>) Ebenda«. 
Thl. 9. S. 289. — <^) Ebenda«. Thl. 9. S. 289. — *>) Ebenda«. TU. 9. 
S. 290» -r- »') Ebenda«. S. 32S9. — •') Ebenda«. S. 329. — •«) £l>«n'«^* 
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X II20 stellte sie Calixt IL unmittelbar unter den Römi* 
sehen Stuhl, welche Verordnung Papst Innocentins IL (? In* 
nocent. U. (1030 -1043, wohl Galixt IL f 1124 oder Honorins 
IL 1124—1130) im J. 1124 bestätigte.«»)-^ Nahe am bischöf- 
lichen Hofe zu Ghur in Graubündten liegt die Pramonstra- 
tenser Möndis-Abtei S. Lucii, deren Stifter nicht bekannt 
ist; im J. 1140 oder 1150 wurde sie mit Mönchen vom 
Prämonstratenser- Orden aus dem Kloster Roggenburg be* 
setzt«') 

Schulen. In Paderborn blühten besonders im 12. 
Jahrh. die Wissenschaften unter einem berühmten Lehrer, 
mit Namen Hermann/®) — Zur Zeit als Hanno, der nach- 
malige Erzbischof von Cöln, sich den Wissenschaften wid- 
mete, hatte die Schule zu Bamberg vor allen übrigen 
Schulen einen besondern Ruf.®^) 

Concilien wurden gehalten zu Maynz in den J. 
1075,'«) 1080,'*) 1085,'^) 1086,") 1105,'*) 1125,") 1I31,'«) 
1143,") 1159") und 1188,") — zu Worms in den J. 
1076,«»«) 1118") und 1122,") — zuTribur, südwesdich 
und nahe bei Mainz im J. 107t>,**) — zu Würzburg in 
den J. 1080,«^*) 1127,") 1130««) und 1166,") ~ zuQued- 



— «J Ebendas. S. 344. — ••) Ebendas. TM. 10. S. 571.— «0 Ebendas. S. 635. 

— *^) Keuffel Bist orjgin. ac progress. scholar. inter Christian. 
p. 239—240 §. LV.: „Paderbornae secalo duodecimo studia litteranim sab 
nobili magistro Herrn anno flomernnt, sed et ejnsdem ecclesiae canonici 
usqne ad seculum XIII. in observantia vitae regularis perstilerant, siqui* 
dem de Bernhardo, episcopo Paderbornensi , qui vixit aetate Friderici ij. 
Imperatoris ita testatur Cranzius in Metropol. Lib. VII. cap. 5. apud 
Conring. Dissert. III p. 86. Sub hoc pontifice in ecclesia Paderbornensi 
adhuc observantia regularis inter canonicos viguit: et sub eo commu- 
tatio facta videtur de regulari observantia ad statum canonicorum secu- 
larium.^^ — ^') Lambert» Schaffnaburgens« in Chronic, de rebus 
Germanorum ad ann. 1075. in Lannoins de schol. celebrior. p. 
40 cap. XXXIL: ,,Is in Babenbergensi Ecclesia in lodo tam divina- 
rum, qoam saeculariam literarum enutritus, posiquam addevit, nuUa com- 
mendatione majorum, (erat qutppe loco mediocri natus)sed sola sapientiae ac 
virtatis saae praerogativa Imperatori Henrico innotuit: a quo in palatium 
assOmptus, brevi apud eum prae omnibus Clericis, qui in foribus palatK 
excttbabant, primnm gratiae et fam^aritatis gradum obllnait^' etc. «« 
Kanm Iflast sich denken, dass Kaiser Heinrich, als er im J. 1006 das 
Bistum von Bamberg errichtete, nicht zugleich auch eine gute Schule 
sollte angelegt haben, weil sonst seiner ^ftung eine sehr nothwendige 
Ergäosung theologischer Bildung gefehlt haben wfirde. •— '®) Mansi 
T. XX. p. 445. — ein anderes Conc. wann? tbid. p. 539. — ") Ibid. 
p, 541. ^ 7>) Ibid p. 603 und p. 613. ~ 7») Ibid. p. 635*— ?«) Ibid. 
p. 1197. — ") Mansi T. XXI. p. 341. — '«) Ibid. p. 477.- ") Ibid. 
p. 595. — '») Ibid. p. IUI.- »») Mansi T. XXII. p. 537 — «•) Mansi 
T. XX. p. 46a ^- ») Maust T. XXi. p. 161. «^ ^) Ibid. p. 273. -- 
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linburg in dön J. 1085,««) 1105*^*) und 112I,»«) — zu 
Constanz im J. 1094, '0 — zu Fritzlar am Eder-Flwse 
in den J. 1118") und 1199,»») — zu Oppenheim im J. 
1076,»*) — zu „Berbac** in Thüringen im J. 1085/*) — 
zu „PeriBtad"oder „Verestat" ebendaselbst im J. 1085,»®) 
— zu Nordhansen im J. 1105,") — zu Strassburg 
im J. 1126 und 1127,»») — zu Herford im J. 1137;»») 
— zu Erfurt im J. 1149,^»») — zu Frankfurt im 1 
1195, "0 — zu Ulm im J. 1152,'»») und zu Prag im X 
1073."») 



§• 389. 

Die Kirchen-Provinz von Cöln. 

Während in Deutschland mehrere Erzhiscbofe und ,Bi- 
sohlte Ausmdinnngen von den Päpsten erhalten hatten; so 
waren die Erzbischöfe von Cöln völlig unberücksichtigt ge- 
blieben. Wir wissen aber^ dass sie desshalb keineswegs 
den übrigen Erzbischöfen an Wüi^e nachstanden, wenn es 
auch der Fall war hinsichtlicfa ihres Einflusses. Von ihren 
SuSraganen erschienen auf den Concilien die Bischöfe von 
Lüttich,») Münster,») Minden^ und Utrecht») Nur 
die Bischöfe von Osnabrück») wurden darauf vermisst 



w) Hansi T. XX. p. 467. — »*) Ibid. p. 537. - «0 Mansi T. XXI, 
p. 351. — w) Ibid. p. 443. — «?) Ibid. p. 1113. — 88) Mansi T. XX. 
p. 607. — *») Ibid. p. 1195. — ^) Mansi T. XXI. p.265. — ") Mansi 
T. XX. p. 795. — M) Mansi T. XXI. p. 177. — »') Mansi T. XXH. p. 
705. — M) Mansi T. XX. p. 475. — «) Ibid. p. 605. -- »«) Ibid. p. 
601. — •') Ibid p. 1189. — w) Mansi T. XXI. p. 347. — W) Ibid. 
p. 507. — »«>) Ibid. p. 749. ~>") Mansi T. XXII. p. 665.— »«») Mansi 
T. XXI. p. 765. - »»') Mansi T. XX. p. 393. 

^) Erzbisch. v. Cöln: Conc. Later. I. i^n. ann. 1123; Conciliab. 
Papieos. ann. 1160; Conciliab. Herbipol. ann. 1166; Conc. Venet. ann. 
1177; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — ') Bisch, v. LüU.: Gregor. 
Yll. Lib. IV. epist. XXi. in Mansi T. XX. p. 226. — Syn. proT. Colon, 
ann. 1138; Addit. ad conciliab. Mogunt. ann. 1085; Conc. Laier. gen. 
ann. 1179. — ^) Bisch, v. Man st.: Addit. ad conciliab. Mognnt. ann. 
ann. 1085; Baron, ad ann. IUI. n.XXni.; Syn. prov. Colon, ann. 1138; 
Baynald. ad ann. 1213. n. 9. — *) Biach. v. Mind.: Addit. ad conc. 
Quintth'nebnrg. ann. 1085; Addit. ad conciliab. Mognnt. ann. 1085* — 
') Bisch. V. Utr.: Conc. Vvormat. ann. 1076; Conc. Rom. III. ann. 1076; 
Addil. ad conc. Mogunt. ann. 1085; Conc. Later. I. gen. ann. 1123; 
Syn. prov. Colon, ann. 1138. — •) Bisch, v. Osnabr.: Syn. prov. Co- 
lon, ann. 1138; Raynald. ad ann. 1210. n. 25. — ') Gregor. VU. Lib. 
lY. epift. XXL.— ^) Abbatia Lucceusis. — ») Bfisching*» Erdbesehr. 
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Kloster. S. Laurentii entweder in Luttieh oder in 
der Nähe desselben zur Zeit Gregorys VU/) — Die Abtei 
Lockum, sonst Lucka,^) nicht weit von der Weser in 
Fürstenthume Caienberg und Bisthtune von Minden, stiftete 
Graf WiUebrand von Uallermund im J. 1163 und besetzte 
sie mit Cisterdenser Mönchen*^) — An der Leine im Für- 
stenthume Caienberg und gleichfalls im Bistfaume von Min- 
den erbaute Graf Bernhard von Welpe im J. 1215 das KIo^ 
ster Mariensee (Lacus S. Mariae), Anfangs aber Catenbau- 
sen genannt.'^) — Kloster Marienwerder, sonst blos 
Werder genannt, an der Leine im Fürstenthume Caien- 
berg und Bisthume von Minden, begann Graf Conrad von 
Roden im J« 1114, und sein Sohn gleiches Namens been- 
dete es,") — Die Probstei des Prämonstratenser- Ordens 
Cappenberg, im Bisthume von Münster, hatte im X 1120 
die Grafen Gottfried und Otto von Cappenberg zu Stiftem.^^) 
Zur Zeit des Bischofs Heinrich von Minden (1150—1156) 
gründeten die Grafen von Hallermund das Klost^ Schinne 
9n der Weser im Bisthume Minden.^^) 

Schulen. Nicht den Anßmg, sondern blos den Fort« 
gang der Schule von Co In theilt bei Aegidius von Lüttich, 
einem Mönche des Klosters Aurea Vallis, westlich von 
Trier, der ungenannte Verfasser mit, welcher mit mehreren 
Zusätzen die Beschreibung der Amtsführungen der Bischöfe 
von Lüttich vermehrt hat Er sagt nämlich von dem Bi- 
schöfe Eraclius von Lüttich zu Cap. XLVIl: „Hie claro 
Saxonum sanguine oriundus, apud Coloniam Agrippinam 
ad literarum dispositus rudimenta, tantam postmodum in di- 
vinis aeque et humanis assecutus est scientiam, ut summis 
par esse Philosophis censeretur." Und Lambert Schafna- 
burgensis schreibt über den Erzbischof Hanno von Cöln in 
Chron. de rebus Germanor. ad ann. 1075: „Dnas Coloniae 
congregationes Clericorum ex integre propriis impensis in- 
stituit Unam in loco, qui dicitur ad gradus, titulo Sanctae 
Mariae; alteram foras mumm, titulo Sancti Georgii Marty- 
ris/'**) — Theiner in seiner Geschichte der geistlichen 
Bildnnffsanstalten sagt: „In Co In finden wir ums J. 1090 
ebenfalls ein Seminar in der Kirche zum heiligen Petrus 
vor, welches durch seinen Zögling, den heiligen Wilhelm, 
Abt von Braunsweiller, berühmt geworden ist"") — Eine 



Thl« 9. S. 248; Increment. domus Brandeab. P. VI. Hembr.n. vom 
Fflrstenth. Minden cap. IIL T. U. _ '«) Basch. Tbl. 9. S. 250. — 
») Ebendai. ^ 'S) Ebendas. S.607. — >3) Increment. domnsBran- 
denb. Pars VI. Membr. H. Tom Färstentb. Minden cap. IL T. I. — 
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andeit Sdiiile war zu gieidier Zeit oder bald nachher im 
Kloster Gemblours, im Bisthume von Lüttich« Sie war 
feich an Lehrern nnd konnte darum andere Schulen mit 
solchen versorgen^ So schickte sie namentlich den Sigebert 
nach Metz, um in der Sdinle & Vineentii zu lehren« 
Dieser Mann bezeugt dies selbst im Catalogus virorum illu- 
strium, wo er .von sidi spricht: ^,Metis positus in 
prima aetate in Ecdesia Saoacti Vineentii ad mstruendos 
pueros^^ etc. „R^essuB ad Monasterium Gemblacense^^ 
etc. — Hiermit stimmt Trithemms in Chron. Hirsaugiens. ad 
ann. MCXX. völlig überein. Er sagt: „Ita Sigelwatus de 
sno Monasterio ad coenobium S. Vineentii Metensis, Ordi- 
nis nostri^ propter eruditionem snam evocatus, ibidem pui- 
blice Monachonim Scholae praefait aliquamdiu, po^a in 
SQum revocatus coenobium, omne tempus vitae suae in stu- 
dio literarum discoido et doeendo eonsummavit^^ ^*> 

Concilien wurden gehalten zu Cöln in den J. 1115/0 
1116,'«) 1118,»^ 1132,") fin der Provinz) 1138") und 
1152,") — zu Lüttich in den J, 1131 ») und 1152,^*) 
und an der Lippe üb J. 1132.») 



§.390. 

Die Kirchen-Provinz von Hambnrg-Bremcn. 

Die grössten Veränderungen der Kirchen -Provinzen in 
Deutschland hatte die Kirchen • Provinz von Hamburg* 
Bremen im Verlaufe des 11. und 12« Jahrh. erlitten, und 
zwar Anfangs dadurch, dass den Christen sehr blutige Ver- 
folgungen in ihrem südlichen Theile durch die Slaven wi- 
derfuhren, dann aber besonders dadurch, dass ihrem Erz- 
foischofe Dänemark, Norwegen, Schweden und alle nördlich 
gelegenen Inseln entrissen wurden. 

Obgleich das Christenthum unter den einzelneu Völker- 
schaften der Slaven von der nordwestlichen Grenze Wa- 
grien^s an bis zur südöstlichen^ zur Peene, in der vorigen 
Periode ausgebreitet, und Bistbümer unter ihnen angelegt 



»*) Lannoius p. 40 cap. XXXffl. — ") T^^inc^^ S. 62. -^ Änmerkg. 
59. die Quelle: Goloniae apud aedem S. l^etri Apostolorum Principis 
corpori con^egationis sociatus. Vita ejus. §. 3. ap. Habillon. I. p. 678. 

— »») iiaünoias p. 57 cap. XLVIII. — ") Mansi T. XXI. p. 135. — 
") Ibid. p. 143. — ") Ibid. p. 175. — '•) Ibid. p. 479. — ") Ibid. 
p. 519. — «) Ibid. p, 763. — ») Ibid. p. 473. - »*) Ibid. p. 767. 

- »») Ibid. p. 479. "^ ' 
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worden waren (§. 252.); «o hatte es dock kein Besteken, 
viel weniger Fortgang gehabt, ja es war so weit gekommen, 
dass zur Zeit des Regierungs-Anlritts Kaisers Lothar IL (1125 — 
1138) unter den Lutiziern, Obotriten und Waffriem nur noch 
die einzige Kirche in Lubic (Lübeck) von der Zerstörung»* 
Wuth d^ Heiden übrig geblieben wan^) Es entschloss sich 
dessbalb im J. 1133 der Priester und Lehrer der Schule zu 
Paris, Vicelin aus der Parochie von Minden und dem Orte 
Quernheim an der Weser ^)^ das Evangelium unter den Sla« 
ven zu predigen^ wozu er sieh die Erlaobniss vom Kaiser 
Ueinrich V. einholte. In Yertniidung mit zwei Presbytern, 
Rudolph von Hildesheim und Ludolph^ Canonicum von Vo^ 
-den, betrat er seinen Wirkungskreis. Der Kaiser gab ihm 
die Kirehe zu Lübeck, aber er selbst zog es vor, im Klo- 
ster Faldera (Nigemünster) zu wohnen» Und sie bekehrlea 
auf ihren Reisen grosse Schaaren von Heiden.') 

Im J. 1149 fasste der Erzbischof Hartwig von Harn- 
bürg dea Entschluss, weil Friede im Lande Slavia war, die 
von den Heiden zerstörten bischöflichen Sitze von Alden- 
b^rg, Ratzebnrg und Mecklenburg wieder herzustellen, 
nachdem sie 84 Jahre lang unbesetzt gewesen waren. Zum 
Bischöfe von Aldenburg weihte er den ehrwürdigen Vice« 
lin, der schon im Alter weit vorgerückt war, und in Hol- 
stein (in terra Holsatorum) 30 Jahre segensreich gewirkt 
hatte.*) Heinrich der Löwe v^legte aber bald auf den 
Wunsch des Bischofs Gerdkl, des Nachfolgers Vicelin's, das 
Bisthum von Aldenburg nach Lübeck*) und das Bisthum 
von Mecklenbiurg nach Schwerin.*) 

Zu Vicelin's Zeit machte sich noch der Priester Dey» 
lawyn in derselben Gegend um die Ausbreitung des Chri- 
stentkums. und um die Ejrbauuag von Kirchen verdient« Un* 
tet andern wurden damals die beiden Kirchen zn Luttilin- 
bürg oder Lätkenburg und Rathecow in Wagrien er- 



^) Incerti, auctor. Chron. Schlavica in Erpoldi Linden- 
brogii ftcripkor. BepCenkrien* pu 1$^ cap» XVL — ') ),Querren- 
hameie in ripa Wezere/^ — ') Incerti auctor. Archiepiac. 
Bremens, a tempore Garol. Magn. usqae ad Carol. lY. in Er- 
poldi Lindenbr. script. septcnir. cap. XXII. De Adalberone p. 
89 und Inceri. auctor. Chronto. Schlav. in Erpoldi Lindenbr. 
Script, etc. p. 195 cap. XVI. — «) Incert auctor. Hiator. Arcbie- 
pisc. Bremens, etc. p. 91 cap. XXIIL De Hartwico. — *) Ibid. p. 
92-93. — «) Ibid. p. 9^. Nach einer andern Nachricht geschähe unter 
dem Bischöfe Bemo von Mecklenburg die Verlegung des fiisthuma von 
hier nach Schwerin im J. 1197: ),propter tyrannidem Sclavorum. ^' — 
Incert* auctor. Chron. Schlavic. in Erp. Lindenbr. Script, sep- 
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baut« Und im Lande der Pol ab er wurden ebenfalls die 
Kirchen durch den Grafen Heinrich von Ratzeburg ver- 
mehrt,'') so dass das Christenthum in der ganzen Kirchen- 
Provinz von Hamburg-Bremen zu Anfange des 13« Jahrh. 
ausgebreitet und fest gegründet war. 

Noch waren die Feindseligkeiten der Heiden gegen die 
Christen nicht beendet; so begannen andere von Seiten der 
Bisdiöfe in den nördlichen laichen gegen ihren bisherigen 
Metropoliten. Die Unruhen in seiner Nähe hatten diesen 
vielleicht gehindert in der Ferne seine Jurisdiction auszu- 
üben, und sie hatten sich allmälig entwöhnt, seinen Anord- 
nungen Folge zu leisten. Vielleicht erregte es auch den Unwil- 
len in jenen — Reichen — und das Misstrauen in den Königen 
von einem Erzbischofe in fremdem Lande Gesetze anzunehmen, 
und Befehle auszuführen, oder es war das Verlangen und 

- die Ehre eines jeden Landes einen eigenen Erzbischof be^ 
sitzen zu wollen. Oder es war wohl auch die Unbequemlichkeit 
und der jedesmalige Kosten« Aufwand, welchen die Entfernung 
ihres Erzbischofs mU sich brachte, dass sie sich unabhängig 
zu machen suchten. Kurz, der Grund mochte sein, welcher 
es wollte: alle Bischöfe jener Reiche entzogen sich im 12. 
Jahrh. der Rechts -Pflege ihres alten Erzbischofs, wie sehr 
auch dieser bemüht war, jene in ihrem weiten Umfange auf- 
recht zu erhalten, und bei dem Papste sich dafür verwen- 
dete; jedes Land wählte sich dennoch seinen eigenen Me. 
tropoliten, so dass aus der einen grossen, patriarchatahnli- 
chen Provinz, vier Provinzen und vier erzbischöfliche Sitze, 
nächst Hamburg« noch Lund in Dänemark, Upsala in 
Schweden und Drontheim in Norw^en, entstanden. 

Als der Papst Innocentins IL (1130 — 1143) den apo- 
stolischen Stuhl, inne hatte, bestand die Provinz von Ham- 

liurg-Bremen noch in ihrer ungewöhnlichen Grösse, wenig- 
stens war die päpstliche Bestätigung der eben genannten Metro- 
polen noch nicnt erfolgt, wohl aber hatten die Bischöfe von 
Dänemark (§. 394.) den Versuch gemacht, sich von ihr zu tren- 
nen. Denn aus diesem Grunde hatte sich Erzbischof Adal- 
bero von Hamburg - Bremen an Innocentius II. gewendet, 
und ihn um Hülfe angerufen, worauf dieser ihm im J. 1133 
antwortete: „tarn Lundensem, quam alios episcopos Daciae 
tibi restituimus. Ad formam itaque privilegiorum Gregorii^ 



lenlr. p. 205 cap. XXXVII. — ^) Ibid. p. 199 cap. XXV. — »i Inno- 
cent. U. epi3(. XUI« ad Adelberonem« Hamburg, archiepiacop. 
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Sergii, Leonis, Nicolai, Benedicti et Adriani. cpiscopatus Da- 
ciae (statt Daniae), Snediae,Norweigiae,Farriae, Gron* 
landiae, Halsingaldiae, IsUndiae, Scridevingiae et 
Sclavorum, carissimi iilii nostri Lotharii regis precibus 
ladinati, tibi, et per te Hamburgensi ecciesiae, 8uae scilicet 
metropoli, praesentis scripti pagina confirmamus/^^j Und 
an den König Nicolaus von Dänemark schrieb er einen 
Brief desselben Inhalts.') Aus einem dritten Briefe Inno- 
centius IL ersehen wir, dass auch die Bischöfe von Schwe- 
den gewagt hatten, dem Adalbero den Gehorsam zu ver* 
weigern. Darum schrieb er an den König dieses Landes, 
dass er seinen Bischöfen den Gehorsam gegen den Erzbi- 
schof von Hamburg- Bremen einschärfen mögte. ^®) Aber was 
die erwähnten Schreiben gefruchtet haben, ist nicht Jbekannt. 
Wir wissen nur so viel, dass nicht lange nachher die 
sämmtlichen nordischen Reiche selbst ihre Erzbischöfe hat- 
ten. Dänische Schriftsteller erzählen, dass Eugenius III. ei- 
nen Gesandten, den Cardinal Nicolaus, Bischof von Alba, 
mit Namen Brecksparre, im J. 1151 dahin geschickt habe, 
damit er einem jeden der Reiche seinen Erzbischof gäbe.'*; 
Der erzbischöfliche Sitz war entweder zu gleicher Zeit 
oder abwechselnd bald Hamburg bald Bremen, so dass 
eine und dieselbe Person sowohl nach diesem als nach je- 
nem Orte Erzbischof genannt wird.") 



io Mansi T. XXI. p. 399; Claudii Örnhjälms Histor. Sueonuin 
Gothoramqae eccics. p. 438. Lib. DI. cap. 3. §. 119. >- ^j lonocent. II. 
epist. XIV. ad Nicola um Danorum Regem in Mansi T. XXI. v. 399. 

— ") Ejusd. episl. XV. ad «..Svedorum regem. Ibid. p. 400. — 

>i) Claudii Örnhj. Histor. etc. 1. c. — *^) Erzbisch, v. Bremen: 
Gregor. VII. Lib. IL episl. XXVIH. io Mansi T. XX. p. 146; Conc. 
Rom. 11. ann. 1075; Eugen. DI. epist. VI in Mai^si T. XXI. p. 629; 
Ejusd. epist. VIH. p. 631; Addit. ad conciliab. Mogunt. ann. 1085; Ba- 
ron, ad ann 1106. n. XXI.; Conciliab. Papiens. ann. 1160; Conc. La- 
ter. gen. IV. ann. 1215. — Erzbisch, v. Hamburg: Vita Urbani II. 
in Mansi T. XX. p. 611; Eugen. IIL epist. VL in Mansi T. XXI. p. 
629; Ejusd. epist. VID. p. 631. In den beiden letzten Citaten werden 
ein Erzbischof Artwicus von Bremen und Anseimus episcopos Haroelbur- 

fensis (vielleicht Hamburg.?) angeführt. — In Claud. Örnhj. Histor. 
veonum Gothorumque eccles. werden die Erzbischöfe ^fHani- 
borgo-Bremenses^^ genannt, p. 180 §. 93. — So heilst Lemarus in 
Gregor. VU. Lib. 11. epist. XXVIII Bremens, archiepisc, und in Vita Urbani IL 
derselbe: Liemarus archiepisc. Hamburg. — Namentlich kommen meh- 
rere Beispiele der Art vor in Erpoldi Lindenbrogii scriptor. sep- 
tentrion. z. B. von Xdalbero lesen wir p. 154 in: „XUV. Adalbe- 
ronis Archiepiscopi de collatione praedii villae^ Elmes- 
horn.^': «, Adalb. Dei gratia Hammaburgens. Eccl. Archiepisc. — 
Anno MCXLIV.," und im Schreiben: „XLVL Adalbero Archiepisc. Bre- 

n. 6 
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Der Um&ng der Kirchen-Provinz von Hambnrg-Bre- 
men nmfa^e nach der Mitte des 12 Jabrh., als der Abfall 
der nordischen Reiche geschehen war, nur die Lander^ welr 
che im Westen von Norden in Friesland an bis zum Aus- 
flüsse der Peene im Osten, und im Norden von der Eider 
und dem Meere bis im Süden an die Elbe und Eide sich 
erstrecken, mithin Thetmarsia, Holsatia, Stormaria, 
Wagria, das Reich Slavia, Wigmodia, die Nachbar- 
Länder von Bremen und einen Theil von Livonia 
(Liefland).'») 

Klöster« Nicht weit vom oummeroischen See im Her- 
zogthume Mecklenburg entstand im J. 1149 das Benedicti- 
ner Mönchs -Kloster Dargun oder Dragun,M) oder im J. 
1173 durch einen ^,Edlen Luticier Mirogravius."") — Do- 
beran, ein Mönchs -Kloster, cistercienser Ordens entstand 
im J. 1170, aber im J. 1179 wurde es von den Heiden zer* 
stört, im J. 1186 jedoch wieder aufgebaut*«) —Im J. 1173 



mensis in decim. Palud. Bishorst," steht geschrieben: ,>Ego Alhelbero 
Hammmaburgensis seu ßremensis Eccies. Archiepisc/' etc. „Acta 
0unt haec Bremae Anno MCXLVI." u. s. w. — »')lVach Licfländ kam 
das Christenthoro luertt durch Kanfleute von Bremen oder Lübeck, wel- 
che entweder durch den Sturm dahin verschlagen wurden, oder des Han- 
dels weffen auf der Döna im J. 1158 hinabfuhren, und von den heidni- 
schen £m wohnern die Erlaubniss erhielten^ ihre Waaren ausladen zu 
dürfen. Sie bauten in Folge der Vergünstigung auf dem rechten Ufer 
des Flusses zu ihrem Schutze die Burg Üxküll. Bald darauf, im J. 
1170 suchte der Canonicus Meinhard von Segeberg in der Umgegend 
einen Wirkungskreis. Nach Einigen war er vom Erzbischofe Hartwicus. 
von Hamburff^ nach Andern vom Papste Innoccntius IL (?) zum Bischöfe 
von Liefland geweiht^ und aus jenem Grunde gehörte dies Land zur 
Provinz von Hamburg. Zu Üxküll gründete er ein Bisthum, welches 
er, als er im J. 1193 starbt 24 Jahre lang verwaltet hatte. INachdem 
der Bischof Albert Riga im J. 1200 erbaut hatte, wurde das Bisthum 
dahin verlegt. Petr. de Dnsburg* Chron. Pruss. p. 114— 115 not. a.; 
Bösch.Erdbeschr.Thll.S.904— 907. Baron, ad ann.1186. n.XXIV.T.XlL 
p. 771: „Hoc namque anno contigit, fundari in Livonia primam sedem 
Episcopalem, popnlo.ex gentilitin superstitione ad Christum converso, 
Opera sancti Meinardi Sigebergensis Canonici," — undn. XXVL: „Anno 
igitnr Verbi incamati minesimo centesimo octogesimo sexto fundata est 
sedes Episcopalis in Livonia a venerabili viro Meinardo, — in loco, qni 
Riga (? l) dicitur. Et quia idem locus beneficio terrae multis bonis exuberat, 
nnmquam ibi defuerunt Christi cultores, et novellae Ecclesiae ptantato- 
res.** — Von einem Bischöfe der benachbarten Esthen redet Papst 
Alexander HL in Epist. XX. (Append. L) in Mansi T. XXL p. 936 und 
Rtynald. ad ann. 1213. n., 9. — '♦) Busch. TM. 9. S. 416. — 
^) Kurtzer bericht von gelegenheit des Landes Stettin u. s. 
w. von weilandl Valentin v. Eichstedten. Blatt 54.; Barthol d*s 
Gesch, v. Rügen u. Pommern. TM. 2. S. 218. — '«) Busch. TM. 
9. S. 411. — "j Valentin v. Eichstedten Kurzer Bericht u. s.w. 
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haben ,,Heinrich vnndt Bartess die Ranen dass Junckfrauen« 
Closter Verchen fundiret"") — Im J. 1125 errichtete 
Vicelin ein Augustiner Möiichs- und Nonnen -Kloster zu 
Faldera (Neumünster) an der Schwale in Holstein.^®) *^ 
Der Bischof Albert von Liefland legte im J. 1201 in Dfi*' 
namunde &n Kloster för Cist^cienser Mönche an.^^) 

Schulen. Dass in Bremen noch eine oder mehrere 
Schulen waren, beweist die Nachricht^ dass der genannte 
Vicelin daselbst ihnen vorgestanden haO^) 

Ein Concil wurde zu Riga gehalten im J. 1215«'0 

§. 391. 
Die Parochie des eximirten Bischofa von Camniin in Pommern* 

Was manche Geschicht-Schreiber von den Bekehrungen 
einzelner Familien oder von Heiden ganzer Districte in 
Pommern vor dem Bischöfe Otto von Bamberg berichten, 
darauf darf man wenig geben. Dahin ist beispielsweis zu 
rechnen, was M. Andreas Engel anführt, dass im J. 1106 
„die Pommern durch anreitzen, macht vnd gewalt Hertzogen 
Boleslai III. in Polen jre Götzen zubrochen, vn Christli- 
chen Glauben angenommen haben /^^) und was Kanngiesser 
erzählt, „dass Gnewomir — Freiherr von Czarnikow — mit 
allen seinen Unterthanen im J. 1107 zur christlichen Reli- 
gion übertrat und sich taufen liess/^^) 

Was nun hier den erstem Fall betrifit; so möchte das 
Gesagte doch nur von wenigen und denselben Menschen 
gelten, von welchen im zweiten Berichte die Rede ist, weil 
beide gemeldete Bekehrungen in dieselbe Zeit fallen; aber 
was den zweiten besonders anlangt; so ist zu bemerken, 
dass der Ort jenes Mannes, Czarnikow, an der Netze, da- 
mals auf der Grenze von Polen und Pommern, und noch 
dazu auf der Polnischen Seite lag. 

Alle in Pommern vor dem J. 1124 gemachte Versuche, 
das Christenthum auszubreiten, übergehen wir, weil sie er- 
folglos waren. 

Als jedoch der Bischof Otto von Bamberg dasselbe in 



Blau 54. — »«) Busch. Thl. 9. S. 479. — ") Ebendas. Thl. 1. S. 
906. — aoj incerl. auclor. Hisl. Archiepisc. Bremens, a tem- 
pore Garol. M. usque Carol. IV. cap. XXII. De Adalberone in 
Erpold. Lindenbrog. Script, septentr. p. 89, — ") Mansi Tom» 
XXII. p. 953. 

') Rernm Marchicar. Breviarnm elc. ron M. Ändf. Engeln« 
S. 28. ^ ') Kanngietsefs Bekehrnngsgesch. der PomiMiii ranf 

6* 
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diesem Lande ausgebreitet hatte; dachte er darauf, wie er 
es nun auch erhielte und befestigte. Eine alte Chronik 
sagt darüber: „von Gutzkow ist S. Otto wieder gen Vssdum 
KU Fürst Wartisslaum verreiset, hat Ihn ermahnet in den 
Stetteii Schulen für die Jugendt anzurichten, vnnd einen Bi- 
schoff, der auff die Lehre vnnd Kirche achtt bette, auch die 
Geistlichen in Zwang hielte, zu setzenn. Darauf hat Fürst 
WartisslaflF Wollin, welches fast mitten im Lande gelegen 
zu einem. Bischoffssitz verordnet, vnd ist Adelbertüs S. 
Otten mitthulffer, weil er ein gelartt Man vnd der wendi- 
schen spräche kundig war zum ersten Bischoif in Pommern 
gesetzt/' — „Vnnd damit das newe Bischofithumb zu Wol- 
lin in so uiel (viel) bessern standt gerahten vnnd der Bischoff 
ein ehrlich ausskommen haben muchte, hat Fürst Wartiss- 
laff dasselbe mit dem zehenden in Pommern, Vker- (Ucker-) 
vnnd Newemark, so domaln Pommerisch gewesenn, bis an 
Tutz oder Vstza (üzna? d. i. Usedom) vnnd in der Luticier 
Landt bis Gustrab (Gutzkow?) dotiret, auch etzliche Landt- 
gutter darzu gegeben, ist auch willens gewesen von Bapst 
Confirmation vber das Stifft auszubrengen/^^) 

Die päpstliche Bestätigung erfolgte darauf im J« 1140, 
und gab an als Grenze der Gerichtsbarkeit der Parochie 
und als Kirchen-Gut: „die Stadt Wollin mit dem Markte, 
der dortigen Taberne (taberna), und allem dazu Gehörigen; 
die Burgen Demmin, Triebsees, Gutzkow, Wollgast, Use- 
dom, Grosswin^ Pyritz, Stargard, mit den Dörfern und was 
dazu gehört, Stettin, Cammin mit der Taberne, dem Markte, 
Dörfern und allem, was zu ihnen gehört^ Colberg mit dem 
Salz werk und Zoll, dem Markte, der Taberne und allem 
Zubehör, aus ganz Pommern bis zum Leba-Fluss von einem 
jeden Pflüger zwei Maass Getreide und fünf Dinare und 
den Zehnten des Marktes, welcher Sithem heisst/'O 

Für einen grossen Gewinn und eine besondere Aus- 
zeichnung musste es der Bischof von Wollin ansehen, dass 
ihn der Papst unmittelbar unter die geistliche Oberaufsicht 
des apostolischen Stuhls stellte, und von aller erzbischöfli- 
bhen Gerichtsbarkeit eximirte.^) 



Christenthum. S. 434. — ^) Kurtzer bericht von gelegenheit des 
Landes Stettin, wie derselbe vor etzlichen Jahren von weilandt Va- 
lentin von Eichsted ten, Fürst]. Pommerschen Cantzler beschrieben. 
Blatt 28 — 29. — *) Barthold's Gesch. von Rügen und Pommern. Tbl. 
2. S. 122 — 123. Buch III. Cap. 4. — >) Eben das. Anmerk. 2, and 
Incrementör. Brandenburgicornm. Pars VII. Tit. IV. Capk» II. — 
*> YalenfriQ v. Eichstedten Knrtzer Bericht; Bl. 57: ßarthoid'a 



Die Parochie des exiinirten Bischofs von Cammin in Pommern. $. 391. 85 

Da aber der bischöfliche Sitz in Wollin durch die wie^ 
derholten Einfälle der feindlichen Dänen viel erdulden 
musste, und zu oft gefährdet war; so wurde er von dort ver- 
legt. Valentin von Eichstedtcn theilt uns die Sache so mit: 
„Ynndt w;eil Fürst Casimir von Pommern gesehen, dass in 
solchen vhndt dergleichen einfellen vnndt Kriegswesen die 
Stadt Wollin zum BischofFlichen Sitz nicht allerding sicher 
gnugk sein muchte — hatt er Anno 1175 das Bischoiithumb 
vnndt CaPitull gen Cammin transferiret, vnndt sein Schloss 
daselbst sampt allen Zugehörigen dazu gegeben, welche 
translatio auch vor enderung folgendes Ao IIS^ durch 
Babst dementem confirmiret vnndt auch dieser Zeit das 
Cammiosche Bischoffthumb ist genannt worden/^ ^) 

Klöster. Das Kloster Stolpe an der Peene hat der 
Pommersche Bischof Adelbert im J. 1153 errichtet und be- 
schenkt.'^) — „Anno 1163 haben beide Pommersche Für-, 
sten, BugislafT vnndt Casimir, das kloster Belbuck an der 
Rege gestiftet, es mit praemonstratenser Mönchen besetzt/^^> 

— „WartisslafF II. hatt Anno 1163 das Kloster Kolbatz 
gestiftet vnndt es reichlich dotiret'^ — „vnndt mit Benedi- 
ctiner München besetzet.'' ®J — „Im Jhar 1207 ist das klo- 
ster Eldenaw durch Herzogk Bugschlaff 2 vnndt Cassmir 
2 wie den auch Fürst Jovamar aus Rügen gestiftet zu ba- 
wen angefangen." ^°) — „Zu dieser Zeit nemlich Ao 1176 
hat auch Fürst Casimir von Pommern die beiden Closter B r o d e 
vnndt Ivenack itzo in Meckelnburg gelegen^ fundiret/'^^) 

— „Wie er — Fürst Ratibor — denn auch zugleich — um 
das J* 1151 — ^^ sampt seinem Gemhall (Gemahlin) Pribis- 
lana noch ein Kloster gestiftet zur Grube (Grobe) auf dem 
Lande zu Usedhom vnndt dasselbe mit praemonstratenser 
München besetzet"") — „Weil sie aber beide — Herzog 
Bugschlaff und seine Gemahlin — beftmden, dass dem Klo- 
ster (Grobe) in den vergangenen kriegen grosser vorterb 
zugefuegt, auch sonsten von anstossendem Meher (Meer) 
zum ofitern schaden erleiden musste, haben sie es im Jhar 
1188 von daimen gen Vsedhomb auf den klosterberge legtt, 
vnndt es mit besserem einkommen vorsorgett^ daselbst es 



Gesch. von Rogen und Pommern Thi. 2. S. 244 ff. — ^ Bäsching's 
Erdbeschr. Thh 8. S. 746 und Barthold*s Gesch. von Rogen u. 3, w. 
Thl. 2. S. 114. — *) Valentin v. Eichsledten Kurtzer bericht. BI. 
36; Barthold Thl. 2. S. 219. - •) Valentin v. Eichsledten Bl. 
73; Barthold Thl. 2. S. 220. — ") Valentin v. Eichsledten Bl. 
79; Barlhold Thl. 2. S. 324 f. Anfangs Hylda, llda, Heldcna ge- 
nannt. Busch, Thl. 8. 5. 738, — ") Valentin v, Eichsledten Bl. 
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ebliche Jhar gelegen, vnndt endtlich ferner in einen beque- 
men ordt Tnndt besser gelegenheit gen Pudgla ist transfe- 
riret worden.*' ^^) — „Hernacher Ao 1199 hatt auch Her- 
zogk Casimir 2 das Heremiter Kloster in deni Flecken Star- 
gar dt ahn der Ina angelegt vnndt mit notterSligen auskom- 
men vorsehen."") 

§. 392. 

Die Kirchen-Provinz von Magdeburg. 

Erzbischöflicher Sitz: Magdeburg;^ die dazu 
gehörigen Bisthümer: Zeiz (oder Naumburg?),') Mei- 
ssen/} Merseburg,*) Brandenburg^) und Havel- 
berg/) 

Klöster: ,^Anno Christi 1144 hat Anselmns, Marg- 
graff zu Brandenburg, Alberti Ursi Sohn, Bischof zu Hauel- 
berg, das Kloster Jericho w gestiftet und den Prämonstra- 
tenser Orden einverleibt'''') — „Anno Christi 1180 hat Marg- 
graf Otto I., Churfürst zu Brandenburg, das fürstliche Klo- 
ster Lehn in, Ordinis Cisterciensium in der Mittel -Marken, 
vrelches sein Vater Albertus ürsus angefangen, vollendet. 
Er hat dazu gegeben das Ländlein, die hohe zauche ge- 
nandt, sampt dem DorfeThuroer, welches alles im (ihm) Primis- 
laus, der Wenden König, sein TaufFpate, zu gevattergelde 
gegeben hatte."®) — Lictzke (in Monte S. Mariae virginis 
Litzka) südöstlich von Magdeburg, im Bisthume von Bran- 
denburg, ballte Markgraf Adelbert für sein und seiner Söhne 
Heil und für die Ruhe seiner Gemahlin Sophia im J. 1155.^) 



67. — ") Ebendas Bl. 32. ~ ") Ebendas. Bl. 7L — ") Eben- 
das. Bl. 79. . 

1) Erzbiscli. v. Magdeb.: Conc. Quintilineburg. ann. 1085; Ad- 
dil. ad Quintilineburg. ann. 1085; Conc. Mogunl. ann. 1105; Conv. epis- 
cop. Saxon. Orient, ann. 1110; Conc. Papiens. ann. 1160; Conciiiab. 
Herbipol. ann. 1166; Conc. Venet. ann. 1177; Conc. Laier. gen. ann. 
1179; Conc. Later. gen. IV. ann. 1215. — ») Bisch, v. Zeiz (oder 
Pfaumb.): Addit. ad Conc. Quintilineburg. ann. 1085; Conv. episc. Saxon. 
Orient, ann. 1110 (Nueburgensis) ; und unter König Heinrich VI. (1190 
— 1197) in Chron. abbat. Ursberg. p. CCCXVIII. — 3) Bisch, v. 
Meisa: Addit. ad Conc. Quintilineburg. ann. 1085; Conc. episc. Saxon. 
Orient, ann. 1110. — «) Bisch, v. Merseb.: Addit. ad Conc. Quintili- 
neburg. ann. 1085; Conv. episc. Saxon. Orient ann. 1110. — Bisch. 
V. Brandenb«: Conv. episc. Saxon. Orient, ann. 1110. — ^) Bisch, v. 
Havelb.: Conv. episc. Saxon. Orient, ann. 1110. — ') Rer. Marchi- 
car. Breviar. v. Engeln. S. 32; Buchholz Gesch. der Cfaur Bran- 
denburg. Tbl. 1. S. 381. — ^) Rer. Marchicar. Breviar. v. Engeln. 
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— „Ausser diesen — entstund noch zu Markgraf Otto L 
Zeiten das Kloster Zinna, welches Erzbischof Wichmanu 
zu Magdeburg im J. 1175 stiftete. Es liegt zwischen Jüter- 

bogk und Brandenburg/'*®) „Richard von Scherwitz 

(Herr von Zcrbst) stiftete zu Zerbst ein Hospital, das Bi« 
schof Balduin im J. 1213 bestätigte und 1214 ein Kloster 
für Benedictiner^Nonneu daraus machte.*'") — „Es war — 
das Kloster — Grambzow — in der Uckermark — be- 
reits 1168 nach dem Dregerschen Codex, dem Kloster 
Grobe oder Pudgla auf Usedom geschenkt, aus welchem 
denn dieses Grambzow mit Mönchen besetzt worden.''*') 

— Das Kloster Neu werk vor Halle war nach einem 
Schenkungs-Diplome des Markgrafen Adelbert von Branden- 
burg und nach einer Bestätigung der Schenkung bereits im 
X 1162 errichtet*^) — „Um das J. 940 ward hieselbst — 
zu Ballenstedt im Fürstenthume Anhalt — ein CoUegiat- 
Stift angelegt, welches 1110 in ein Benedictiner-Kloster ver« 
wandelt worden ist'*") — „Das Kloster S. Petri auf dem 
Lauter, oder Petersberge im alten Herzogthume Magdeburg, 
bat Graf Dedo zu Wettin zu bauen angefangen, und sein 
Bruder und Erbe Graf Conrad, nachmaliger Markgraf zu 
Meissen 1136 vollendet, und 1155 einweihen lassen, auch 
dem Stuhl zu Rom unmittelbar unterworfen/'^^) 

Concilien wurden gehalten an unbekannten Orten 
in den J. 1110^®) (Conv« episc. Saxon. Orient.) und 1157,") 
und zu Halle a. d. S. in den J. 1175") und 1176,'») 



§. 393. 

Die Kirchen-Provinz von Salzburg. 

Unter den Erzbischöfen von Salzburg soll Gebhard, 
wie man vorgiebt, wegen seiner Verdienste den Titel eines 
„legati nati scdis Apostolicae^' erhalteii haben.^) Aber von 
diesw dem Salzburgischen Metropoliten zu Theil geworde- 



S. 33; Buchholz Thl. 2, S. 86; Busch. Thl. 8. S. 483. — ») Buch- 
hol« Thl. !• S. 421. — >.«) Ebendas. Thl. 2. S. 87. — ") Ebendas. 
Thl. 2. S. 122. — 1^) Ebendas. Thl. 2. S. 191; Büsching T]il. 8. S. 
^09. — >3) Anhang unterschiedener Urkunden etc. S. 8. in Buch holz 
Thl. 2. — >*) Büsching Thl. 8. S. 80.S. — »») Ebendas. Tbl. 9. S.62« 
— ") Mansi T, XXI. p. 11. — ") Ibid. p. 845. — ") Mansi T. 
XXn. p. 153. — »3 Ibid. p. 167» 

>) Benkoldns Constantiens. ad ann. 1088. p. 361. — *) Ba- 
ron. T. XL p. 326. AnnaL eed ad ann. 1062« n« LXXXVI.: ,,Hoo 
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neu Aaszeichnung weiss kmer der gleichzeitigen Schrift-Stel- 
1er etwas. Und von den neuern scheinen Baronius einen 
solchen Vorzug von xMexanderIL herzuleiten,^) und Wigulius 
Hund von Gregor VII.^) - Später gestand man den Erzbischö- 
fen von Salzburg die Gerichtsoarkeit in ihrer Kirchen-Provinz 
zu, auch in solchen Fällen zu entscheiden, welche dem Rechte 
nach vor die Päpste oder ihre Legaten gehörten, wenn die 
Sache keinen Aufschub litte, vor deren Forum gebracht zu 
werden. Auch bestätigte man ihnen den „vicariatum apo- 
stolicum in provincia Norica/^0 Allein weder der erste 
noch der zweite Punkt bringt ein Recht der Gesandtschaft 
über alle Deutschen Kirchen mit sich. Ja die Würde eines 
apostolischen Vicars über Noricum und Pannonien hatte 
Benedict Vi. (973—975) bereits dem Erzbischofe Friedrich 
von Salzburg gegeben oder wohl nur erneuert.*) — Wenn 
nun Gebhara ein Legat durch Deutschland gewesen ist; so 
ist er es blos auf LebcnsZeit gewesen^ denn bald nach sei- 
nem Tode sehen wir, dass jene Benennung auf den Bischof 
Gebhard von Constanz übergegangen ist.') 

Sehen wir dagegen auf die Veränderungen in der Pro- 
vinz; so bemerken wir ausser den Stiftungen vieler Klöster 
nur die Errichtung des einzigen Bisthums von Chiemsee 
unter Innocentius III. in der grossen Parochie des Erz. 
bischofs. 

Als Suffraganen des Erzbischofs von Salzburg'^) wer- 
den im 11. und 12. Jahrhundert genannt die Bischöfe von 



eodem anno idem Alexander Papa pallium misit Gebehardo Archiepis- 
copo Salsbor^ensi , — qui ob Zelum^ quo flagravit erga Apostolicam Se- 
dem, cujus jurium defensor acerrimus fuit adversus Henricam Regem et 
schismaticum Papam, meruit fieri Legatus ejusdcm Apostolicae Säis In 
Germania.'^ — 3) WiguL Hund in metropol. SaliflbuTg. T. I. in 
vita Gebhardi: p. 6: „ Gebhardus-remuneratus est (a Gregorio YII.) 
jure et titulo legationis super omnes Ecclesias Regni Teutonici) ut diccre- 
tur legatus natus; qui titulus postea ad omnes successores haereditario 
quodam jure devolutus est.^^ — *)AIexandr. HL in bulla confir- 
mationis privilegiorum Salisburgensium bei Lunig in der 
Fortsetzung des ersten Theils vom Spicilegio Ecclesiastico 
des Teutschen Reichs-Archivs, Sect. IV, n. XXIY. p. 962, und die 
wiederholte Bestätigung der beiden Privilegien lesen wir wörtlich inLu- 
cii IIL, Innocentii III. und Nicolai Y. Schreiben, n. XXY., XXVIII. 
und L. p: 963, 968 und 1015. — ») Bulla Benedicti YI. bei Wigul. 
Hund T. L p. 37. — ^ Auetor. anonymi vitae S. Gebhardi Sa- 
lisburgensis c. I. §« Y. YI. p. 148. T. YI, mens Junii Actor. SS. 
parte I. in addendis ad diem XYI. : ,,Sancta Romana ecciesia Gebehar- 
dum quasi specialem filium suum — judicavit esse dignum, cui legatio- 
nem suam super omnes Teutonici regni ecclesias committeret. Sic ita- 
que — legatus apostolicae sedis provcctus est." — ') Erabisch. y. 
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Brixen,®) Freisingen,^) Gurk,*®) Passau,") Regens- 
burg") und Chiemsee.*') 

Die Gründung der Kirche d. L des Bisthums von See- 
cau wurde vom Erzbisehofe Conrad von Salzbui^ und sei- 
nen Sufiragauen von Begensburg, Passau^ Freisingen und 
Gurk auf dem Concil zu Uallein oder Halle im J. 1146 
beschlossen« 

Klöster. Im J. 1075 gründete der Erzbischof Geh- 
hard ans Verehrung gegen die Jungfrau Maria das Kloster 
D. Blasii Admonte in Steyermark unter den Auspicien 
der Hemma, Gattin des Grafen Wilhelm in Friesach und 
Zeltschach/^) — Aus der Bestätigungs- Urkunde Kaisers 
Heinrich IV. geht hervor, dass das Benedictiuer-Kloster 
Rot, südlich von Wasserburg am Inn, im J. 1073,^^) und 
das Nonnen -Kloster Chiemsee, Frawenwörd, im J. 1077 
bestanden haben.".) — Das Benedictiuer-Kloster Aetl am 
Inn, südlich und nahe von Wasserburg, ist von Ar- 
nolph („Comite Damasiano, amicissimo Ueinrici quarti Im- 
peratoris") vor dem Jahre 1080 gegründet.") — Süd- 
lich von PfaflTenhoven baute Graf Arnolph von Schy- 
rum das Benedictiner- Kloster gleiches Namens, oder auch 
Scheyrn genannt. Im Jahre 1096 wurde der erste Abt 
Erchenwold mit 12 Mönchen dahin geschickt.") — Klo- 



Sa Izb..* Epist. G archiepisc. Salbburg, ad Hermann. Mettens. episc. 

im J. 1060 in Mansi T. XX p. 542; Conc. Quinlilineburg. ann. 1095; 
Addit« ad conc. Quintilineb. ann 1085; Conv. ap. Luf. ann. 1129; Eu* 
gen. ni. epist YIU. ad episc. Ge/maniae in Mansi T. XXI. ,p. 631; Con-^ 
ciliab. Papiens. ann. 1160; Conciliab. HerbipoL ann. 1164*; Conc. Ye- 
net ann. 1177; Conc. Later. gen. IV. ann. 1215. — ^) Bisch, v. 
Brix.: Conciliab. Papiens. ann. 1160. und die dazu gehörige Epist. 
imperatoris. De Victoris electione in Mansi T. XXI. p. 1115. — 
B) Bisch. V. Frei sing.: Addit. ad conc. Mogunt. ann. 1086; Conv. ap. 
Lufen ann. 1129; Conc. Hallens. ann. 1146; Eugen. III. epist. Vlll.; 
Conciliab. Papiens. ann. 1160; Conciliab. Herbipol. ann. 1166; Conc. 
Salisburff. ann. 1216. — *^) Bisch, v. Gurk: Conc. Hallens. ann. 1146; 
Conciliab. Papiens. ann. 1160. und die Epistol. imperator. De 
Victor, electione. Conc. Salisburg. ann. 1216. — ") Bisch, v. 
Pass.: Addit. ad conc. Quintilineb. annl 1085; Conv. ap. Lufen. ann. 
1129; Conc. Hallens. ann. 1146; Eugen. HI. epist. VHL etc.; Conc. Ye- 
net ann. 1177. — '^} Biach. v. Regensb : Addit. ad conc. Mogunt. 
ann. 1085; Conc. Later. gen. I. ann. 112-3; Conv. ap. Lufen ann. 1129; 
Conc. Hallens. ann 1146; Eugen 10. epist. YlII. etc.; Conc Salisburg, 
ann. 1216. — ") Wigul. Hund a Sulzem. Metropol. Salisburg. 
T. I. p. 8: ,,Ab Eberharde Archiepiscopo instituitur EpiscopatusChie- 
inensis, sub Innocentio Papa tertio, et Rudigerus de Radeck fit primus 
Episcopus.^^ — >«) Ibid. p. 6. — ") Wigul. Hund a Sulzem.. Me- 
tropol. Salisburgens. T. m. p. 182. -> ^^) WiguL Hand a Sul- 
zem. T. II. p. 166. — ") Ibid. p. 80. — ") Ibid. T. IIL p. 208— 
209 — ") Ibid. T. ü. p. 92. — »«) Ibid. T. UI. p. 66. - «) Ibid. 
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Star Beurberg (Canon. ReguL S. Augustin.) am Loysach, 
südlich von München, hatte um das J. 1100 zu Stiftern die 
Brüder Atto, Eberard und Conrad von Irinsprung. Aber 
nach Avent fol. 552 in seinen Annal. wurde es durch Eber- 
hard und seine Brüder Albert, zugleich mit Bertha, der 
Gattin Albert's und ihrem Sohne Otto für Augustiner Mön- 
che errichtet.") — Ausser diesem Kloster wurden noch im 
J. 1100 das Kloster Pomburg oder Pamburg (Canonica- 
rum regularium S. Augustini) nördlich von Chiemsee und 
am Zusammen -Flusse der Flüsse Traun und Alz, durch 
Adlhaid, ihrem Gatten Berenger, ihren Söhnen Berenger 
und Conrad von Sulzpach,*®) — und S. Petri Matronae, 
gewöhnlich S. Petersberg genannt, bäi dem Schlosse Fal- 
kenstein am Inn, durch die Grafen Berchtold von Andechs 
und Diessen für Benedictiner Mönche gebaut.**) — Im J. 
1099 begaben sich zwei fromme Männer, Otto und Beren- 
ger, mit einem ehrwürdigen Priester Diethramus in eine 
waldige Gegend mit Namen Eglingerfurt, südlich von Mün- 
chen und östlich von Weilheim. Nach zwei Jahren v^Ieg- 
ten sie ihre Wohnungen wegen Wasser-Mangel an einen 
Bach daselbst, und bauten hier eine Kirche zur Ehre des 
heiligen Martin. Entstandene Grenz - Streitigkeiten gaben 
den Eigenthümern Veranlassung, dass diese sich dahin ver- 
einigten, das streitige Land dem Kloster Diethramszell 
(Diethrami Cella) zu schenken. Im J. 1107 erhielt Dietihira- 
mus die Bestätigung des Klosters von Paschalis II.**) — 
Nicht weit und südlich von Salzburg errichteten im J. 1108 
Irmogard, ihre Tochter Adelheid mit ihrem Gatten, Grafen 
Beringer, und Söhnen Beringer und Conrad, Grafen von 
Sultzpach das Kloster Berchtolsgaden (Canonicorum re- 
gularium S. Augustini) zur Ehre Johannes des Täufers und 
des heiligen Petrus im J. 1108.*^) — Das Benedictiner-Klo- 
ster^Malharstorf, Malhazrdorf oder Madilhartistorf, 
am kleinen Laber südlich von Straubing, wurde durch den 
Grafen Heinrich und seinen Sohn Ernst von Kirchberg im 
J. 1109 gegründet.*^) — Von .dem Kloster Prufening 
oder Brufling am Zusammen-FIusse der Donau und des 
Nab war der heilige Otto, Bischof von Bamberg und Apo- 
stel der Pommern, im J. 1109 Gründer.**) — Um das J. 
1125 gaben die mächtigen Grafen von Pogen dem Prämon- 



p. 67. — »») Ibid. T. IL p. 175. — ^) Ibid. p. 105; Bä»ching»B 
Erdbeschr. Tbl. 7. S. 814; Calligti ü. episL XXVJI. Ad Canonicos 
reffularefl Bergteitadens. in Mansi T. XXI. p. 212. — ») Wi- 
gui. Hand a Suixem. Melropol. Salisburgens« T. II. p. ^16. — 
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stratenser - Kloster Windberg, nordöstlich von Stranbing 
und gen Böhmen gelten, sein Entstehen.^O — Die wahr- 
haft christliche Wittwe des Grafen Gerold erbaute das Be- 
nedictiner* Kloster Aspach, südwestlich von Passau, und 
Bischof Otto von Bamberg weihete es im J. 1127 ein«**^) 
— In demselben Jahre legte der Herzog Engelbert IIL von 
Carnthen, aus dem Geschiechte der Grafen von Ortenberg, 
mit seiner Gemahlin Dta, Gräfin von Sultepach, oder vne 
Andere meinen, von Bütten, den Grund vom Kloster Su-* 
ben (pro Canonicis Regularibus S. Augustini ).'^) — Im 
J« 1130 erfreuten sich zwei Klöster ihrer Gründung, Bey« 
harting (Canon. Regularium S. Augustini) zwischen Chiem- 
see und München, und Schamhapt oder Schamhaupt 
(Collegium Canonicorum Regularium S. Augustini) nördlich 
von Ingolstadt und Kellheim. Das erstere verdankt das Da- 
sein der Judith und ihrem Bruder Megingotz und die £in- 
weiliung dem Bischöfe Romanus von Gurk auf Befdiil des 
Erzbischofs von Salzburg, '0 das andere einer angesehenen 
Frau, Gertrud genannt, der Wittwe eines gewissen Berch- 
told, mit ihrer Tochter Luitgarde, und die Einweihung dem 
Bischöfe Heinrich von Regensburg,^^) — Um das J. 1131 
entstanden die beiden Klöster Munichsmunster (Ordinis 
S. Benedicti), nicht weit von der Donau zwischen Ingolstadt 
und Neustadt, und Undenstorf (Ordinis S. Augustini Ca- 
non. Regularium) am G Ion -Flusse zwischen Augsburg und 
Freysing. Munchsmunster hat den Markgrafen Diepold IV. 
von Vohbu]^ zum Gründer ^ wie ihn auch die Klöster Rei- 
chenbach und Waldsassen dazu haben, '^ und Undenstorf 
den Pfalz -Grafen Otto von Wittelspach, den Aeltern, d^ 
es im J. 1126 zu bauen anfing, und vom Papste Innocen-* 
tius IL im J. 1131 die Bestätigung crhielt.^^) — Aus dem 
J. 1133 datiren sich die vier folgenden Klöster her: Bi- 
burg, am Abens-Flusse sädUch von Kellheim, welches Con- 
rad Erbo und Bertha von Biburg mit Rath und Hülfe des 
Bischofs Otto von Bamberg vom J. 1125—1133 für Bene- 
dictiner Mönche und Nonnen, ^^) Ror nicht fern vom La- 
ber-Flusse (Ordinis Canonicorum Regularium S. Augustini), 
welches Magnus, der Sohn Rudpert's und Enkel des Gra- 
fen Babo von Abensperg mit seiner Gattin Irmogarde und 
seinem Sohne Albert, zur Ehre der heiligen Jungfrau Ma- 

«*) Ibid. T. in. p. 85. — »«) Ibid. p. 338. - «) Ibid. T. IL p. 75. 
•^ ^) Ibid. T. m. p. 255. - M) Ibid. T. II. p. 91. — »•) Ibid. T. 
UL p. 196. - «0 Ibid. T. U. p. 35d. - ") Ibid. T. ffl. p. 8Ca - 
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ria,^^) Waltsassen (pro familia Cisterciensi) in d^ Ober- 
Pfalz, welches der genannte Markgraf Diepold von Voh- 
burg,®*) nnd Weiarn, Weyern oder Wiare (Canon. Be- 
gularium Ordin. D. Augustini) am Hangüald^Flusse^ welches 
Graf Sigebotho zur Ehre Jesu Christi, der Jungfrau Maria 
und aller Heiligen und seine Gattin Adlhaid gebaut ha- 
ben.^*) — Ueber die Stiftung des Klosters S. Mariae zu 
Formpach (Ordin. S. Benedict!) sind die Nachrichten nicht 
iMbereinstiinmend. Unter den ersten milden Gebern wird 
eine angesehene Matrone Himeldrud genannt, welche fünf 
Orte dazu schenkte. Ein Diplom über das Kloster ist vom 
Kaiser Lothar im J. 1136 zu Merseburg gegeben. °'') — 
Das Kloster S. Magni (Ord. S. Augustini Canonicorum Re- 
gularium) in der Vorstadt von Regensburg jenseits der 
Brücke, und gewöhnlich am Hoff genannt, ist im J. 1135 
durch einen F^byter, Gebhard, einen Canouicus von Re- 
gensburg, erbaut Kaiser Conrad III. schenkte dem Kloster 
die Vorstadt von R^ensburg.'®) — Herzog Heinrich von 
Bayern und Oesterreich und sein Bruder, Bischof Otto 
von Freising, gründeten im J. 1141 ausserhalb der Mauern 
von Freising und am Zusammenflüsse der Mosach und Iser 
für Prämonstratenser das Kloster Neustift oder Nova 
Cella ziu: Ehre der Apostel Petrus und Paulus. Zu ihrem 
Beistände dabei hatten die Stifter ihren Bruder, den Erzbi- 
schof Conrad von Sabsburg.^^) — Durch die Brüder und 
Grafen von Raning und Rotenburg, Conrad, Heinrich und 
den Canonicus Gebhard, wurde, wie das Stiftungs- Diplom 
ausweist, vor dem J. 1142 — denn in diesem Jahre starb 
der Graf Heinrich — das Kloster Päring (Canonicorum 
fi^larium S. Augustini) errichtet.^'') — An der Salzach 
stifteten für Mönche des heiligen Bernhard das Kloster Rai- 
tenhaslach (Ordin. Cisterciensium S. Bernhardi) zur Zeit 
des Erzbischofs Conrad von Salzburg (1106 — 1147), wel- 
cher ein Bruder des Stifters Wolft'am (des Vaters) und 
Gatten der Emma war.^^) In den Lebens -Nachrichten des 
Erzbischofs Conrad von Salzburg heisst dieser selbst der 
Stifter/^) — Unter demselben Erzbischofe wurde auch das 
Kloster Seccau südöstlich von Salzburg gebaut/^) — 
Herzog Welph von Spoleto, Bruder Herzogs Heinrich von 



M) Ibid. T. II. p. 138. -- »*) Ibid. T. ffl. p. 170. — »») Ibid. p. BU, 

— w) Ibid. p. 342. — ") Ibid. T. H. p. 2Z0 seq. — w) Ibid. p.310. 
^ »»1 Ibid. p. 364. - *•) Ibid. T. IH. p. 62. — *') Ibid. p. 133. - 
*>) Ibid. T. I. p. 7: „Fendavit idem Monasterium Railenhaslach.*^ 

— ^') Ibid.: „Seccau Coenobiatn Canonicoruin Begularium conslrui- 
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Bayern und Sachsen, errichtete im J. 1147 nicht weit vom 
Lech das Kloster Steingaden für Prämonstratenser Mön* 
che.**) — Derselbe Erzbischof Conrad von Salzburg (-|-1147), 
welcher Seccau angelegt hatte, legte auch das Kloster S. 
Zenonis, südwestlich von Salzburg und etwas nördlich 
von Reichenhall, an.**) — Das letzte Kloster unserer Pe- 
riode war Raitenbuch am Ammer-Flusse und südwestlich 
von Weil heim, welches Welph IV. und als Herzog von 
Bayern der Erste im J. 1185 anlegte.**^) 

Concilien wurden gehalten in Hohenau am Inn im 
J. 1178,*^) — in Regens bürg im J. 1101,*«) — zu Lauf- 
fen an der Salza im J. 1129,**) — zu Hallein (in alten 
Urkunden Halle) im J. 1146,^®) — an ungenannten Or- 
ten im J. 1147") und 1150,") — zu Salzburg in den J. 
1171'^«) und 1216/*) und zu Freisach am Flusse Metnitz 
in Kärnthen im J. 1160,") 



8. Die Kirchen-Provinzen in den nordischen Reichen. 
§. 394. 

Die Kirchen-Provinzen vonLund in Dänemark. 

In welchem Jahre der bischofliche Sitz von Lund zu 
einem erzbischöflichen gemacht worden ist, ist wegen 
der verschiedenen Nachrichten darüber nicht genau zu be< 
stimmen. Die älteste Meinung führt Meursius an; er sagt: 
König Sveno von Dänemark habe von Leo IX. C1048 - 
1053) die Erlaubniss erhalten, einen Erzbischof zu wählen, 
und die Würde des Primates auf den Bischof von Lund 
zu übertragen. Die übrigen Dänischen Historiker erzäh- 
len aber, dass jene — Würde — Sveno's Sohn, Erich Eye- 
god, erlangt, und dem Bischöfe Ascerus oder Ascherus von 
Lund im J. 1104 ertheilt habe.^ Dagegen ist jedoch ein- 




1103. — ") Manst T. XXI. p. 1143. 

Claudii Örnbjälois Histor. Sveonum Gothorumaue ec- 
clesiast, Ltb. IV. etc. p. 248. Lib. HL cap. 13. §. 1. und p. 372 Lib. 
IV. cap. 1. §. 16. — >) Ibid. p. 384, Lib. IV. cap. l.J. 86. — 
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zuwenden, dass die Schrift-Steiler mit sich selbst in Wider- 
spruch stehen. Denn sie sagen: Ascherus I. sei im J. 1104 
zum Erzbischofe erwählt worden, und im J. 1138 gestorben^ 
und habe sein erzbischofliches Amt nicht über zehn 
Jahre geführt. Wenn er nun wirklich im J. 1104 gewählt 
worden war, und im J. 1138 gestorben ist; so wäre er 
nicht zehn, sondern vier und dreissig Jahre lang Erzbischof 
gewesen.*) —7 Andere wie Lyschander setzen die Stif- 
tung des Erzbisthums von Lund in das J. 1109. Noch ein 
anderer, und zwar Baronius, weicht von den Dänischen Schrift- 
Stellern ab^ und nimmt das Stiftungs-Jahr 1092 an,^) in 
welchem Lund durch einen Legaten Ürban's IL zur Metro- 
polis erhoben sei. Und damit stimmt auch wohl überein 
der Lebens-Beschreiber ürban's IL in Labbe's Concilien-Ac- 
ten.^) Unter demselben Papste, aber im J. 1098, nimmt 
noch ein anderer Gelehrter die Stiftungs-Zeit des Erzbis« 
thums von Lund an,^) und schreibt dem neuen Erzbischofe 
zugleich den Primat über die drei nordischen Reiche zu. 

Vergleichen wir nun mit dem Gesagten den Inhalt der 
Briefe des Papstes Innocentius IL (1130 — 1143) an den 
Erzbischof Adalbero von Hamburg und den König Nico- 
laus von Dänemark (§. 390); so sehen wir dass zwar eine 
Metropoliten -Wahl geschehen, aber die Erzbischofe von 
Lund wegen ihres Ungehorsams von Ürban's IL Nachfol- 
gern nicht anerkannt worden zu sein schienen/) 



») Baron, ad ann. 1092. n. X. T. XI. p. 621. — «) Mansi T. XX. p. 
641. Vita Urbani IL: „Ericum regem Danoram a Lieniaro archiepiscopo 
Hamburgensi schismaticorani principe injuriis lacessitum ad sedem apo* 
stolicam bis appellantem humanissime excepit, eumque metropolitani Ham- 
burgensis subjectioni exemit, LundiaBque metropolim in Dania 
instiluit.'^ — ') Erici Daniae Regis Wratisiai VII. Dncis Po- 
meraniae F. Historica narratio de origine Danorum etc. in 
Erpoldi Lindenbrog. Scripto.r. seplentr. p. 268: ,,Anno Domini 
MXCVin. Erik veniens Romam Ecclesiae Lundiensi Archiepiscopum et 
primatum super tria regna obtinait.'^ — Raynaldas ad ann. 1198. n. 76. 
dagegen berichtet, dass der Erzbischof von Lund den Primat blos über 
Schweden gehabt habe: „Corroboravit praeterea primatum Lundensi Ar- 
chiepiscopo in reffnum Sueciae" etc. — ^) lunocentii IL epistoL XIII. 
ad Adalberon. Uaniburgens. archiepiscop. in Mansi T. XXL p. 399: 
„Frequenter aotem et a praedictis praedecessoribus nostris Calixto (IL 
1119 — 1124) et Honorio (H. 1124 — 1130), atque a nobis, eis roandatam 
eat: ntauttnam etHammenburgensis ecclesiae redirent obedientiam; aut 
si quam super hoc se confiderent justitiam habere, ad sedem apostolicam ve- 
nirent praeparati. Ipsi vero Apostolicis contemnenles obedire mandatis, 
ncc venerunt, nee responsales misernnl. Quta igitur lucrum nemo de 
sua contumatia debet obtinere: ex deliberato fratrum nostrornm episco- 
porum el cardinaliam consilio, tarn Lundensem, qaam all 09 epis- 
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Ob der Erzbischof von Lund auch die Verordniiiigen 
Innocentius' IL unbeachtet gelassen hat, wissen wir nicht, 
weil wir darüber keine besondere Nachrichten haben. Al- 
lein so viel ist gewiss, dass noch vor Ablauf von zehn Jah- 
ren die Erzbischöfe von Lund als rechtmässig gewählte 
Metoproliten betrachtet wurden,'') wie die Anerkennung 
ihrer erzbischöfiichen Wiirde ein Brief Hadrian's IV» (1154 
— 1159) an Kaiser Friedrich I.®) und ein Brief Alexan- 
der's III. (1159—1181) an den Bischof von Linköping») 
darthun, worin Eskil als Erzbischof von Lund und Legat 
des apostolischen Stuhles bezeichnet wird. 

Die Kirchen -Provinz des Erzbischofs von Lund**') be- 
griff alle Bisthümcr von Dänemark in sich, Odensee auf 
der Insel Fynen, Roskild auf der Insel Seeland, Wiborg, 
Ripen, Borglum in Jiitlaud und Schleswig im Herzog- 
thume gleiches Namens.") Aarhus wird nicht genannt. 
Dazu kam aber noch die Insel Rügen, welche König 
Woldemar in Verbindung mit den Pommerschen Fürsten 
Kazemar und Bugislaff im J. 1168 und dem Fürsten der 
Obotriten Praebezlaus eroberte, und daselbst mit Hülfe der 
Bischöfe Absalon von Roskild und Benno von Mecklen- 
burg Kirchen bauen liess.") Rügen wurde auf diese Weise 
zur Parochie des Bischofs von Roskild geschlagen. 

Klöster: Lygum oder Löhm-Kloster im Herzog- 
thume Schlesswig, Locus Dei, war ehemals ein reiches 
Bernhardiner-Kloster, welches im J. 1152 gestiftet sein 
soll.*^) — „Am Lymfurt legte Waldemar I. im J. 1158 ein 
reiches Kloster für Bernhardiner Mönche an, welches Vi- 
tae Schola od. Vitskild, Vidskiol, Vitsköl hiess."^*) 
T- „Die Söhne des Skialm o Hvide errichteten hier — auf 
der Insel Seeland — im 12. Jahrh. das Kloster Soroe, 



copos Daciae (statt Daniae) tibi reskituimus/' — nnd Innocent. 
If. epist. XIV. ad IVicoIanm Danorum Regem. Ibid. — Ö Claud. 
Örnhjälms Hislor. elc. p. 440. Lib. IV. cap. 3. §. 130. — ») Ha- 
drian. IV. epist. H ad Fridericnm Imperator, in Mansi T. XXI. 
p. 789. — •) Alexandr. in. epist. append. I. epist. XXIII. ad Colon. 
Lingacop. episcop. Ibid. p. 939: „et pontificalem dignitatem in 
manu veDerabilis fratris nostri Eskilj Londensis archiepiscopf^ 
apostolicaesedislegati, et regalia coram re^e et primalibus regni 
Iibere et sponlanee resignante, cleras et populns ejusdero loci — te in 
patrem etepiscopnra suum — elegerunl." — *") Erzbisch, v. Lund: 
Claud. Örnhjälms Hist. etc. p. 429; Hadrian. IV. epist. IL; Alex- 
andr. m. epist. app. epist. XXIIL; Conc. Laier. gen. IV. ann 1215. — 
") Claud. Örnhjälms Hist. etc. p. 429. Lib. IV. cap. 3. §. 63. — 
'*) Incert. autor. Chron. Schlavtca in Erpold. Lindenbrog. 
Script, septcntr. p. 202 cap. XXXII. -^ i») Busch. Erdbeschr. Tbl. 
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Sora, — welches der berühmte Erzbischof Absalon Hvide 
1161 mit Cistercienser Mönchen besetzte/' ^^) — Das As- 
Kloster wurde im J. 1165 gebaut.^®) — Esserum auf 
der Insel Seeland war ein sehr berühmtes Bernhardiner-Klo- 
ster, welches im J. 1150 angelegt ist^'^J 

§. 395. 

Die Kirchen-Provinz von Drontheim (Nidrosia) in Norwegen. 

Wenn die Berichte der Historiker, dass Ascherus I. im 
J. 1098 oder 1104 zum ersten Erzbischofe von Lund ge- 
weiht, und im J. 1138 gestorben sei, glaubwürdig sind; 
so können wir zugleich der damit verbundenen Behauptung 
beistimmen, dass die beiden Königreiche Norwegen und 
Schweden auf eine kurze Zeit unter die Jurisdiction des ge- 
nannten Erzbischofs und seiner Nachfolger kamen,^) bis sie 
selbst Erzbischöfe erhielten, was zu Drontheim in Nor- 
wegen im J. 1151 geschähe. 

Dass gegen die Zeit der Errichtung des erzbischöflichen 
Sitzes in dieser Stadt kein Zweifel erhoben werden kann, 
beweist ein Brief Alexander's IIL (1159—1181), welcher 
an den Erzbischof von Drontheim gerichtet ist') Der 
erste Erzbischof war Johann, ein Sohn ßirgers, vorher Bi- 
schof von Stavanger, welchen der Gesandte des Papstes Eu< 
genius' III. (1145 — 1153) bei seiner Gesandtschaft in die 
nordischen Beiche ernannt, und in seiner neuen Provinz die 
Bischöfe von Opslo oder Aslo,^) Bergen,*) Stavan- 
ger,*) Hammer,') den Orkney Inseln,*^) Island") und 
Grönland*) zu Sufiraganen bestimmt hatte.*®) 



I. S. 265. — »*) Ebendas. S. 228. — ") Ebendas. S. 194. — •«) Eben- 
das. S. 573. — ") Ebendas. S. 193. 

. >) Claudii Örnhjälms Bist. Sveonnm Gotborumque ecclesiast. p. 
428 Lib. IV. cap. 3. §. 55; und Erici Daniae Regis Wratislai VII. 
Ducis Pomeraniae F. Hist. narrat. etc. vergl. § 394. Anmerk. 5. 

— ') Alexandr. III. epist. append. prima epist. XXVI. ad Trun- 
densem archiepiscopum, et A. quondam Staveng. episcop. in Mansi 
T. XXI. p. 941. Sonst kommt nocb ein Erzbisch, v. Dronth. vor bei 
Raynald. ann 1198. n. 72. — ^^ Opslo an der Ostseile eines Meerbu- 
sens. — ^) Bisch. V. Berg.: Claud. Örnhjälms Hist. etc. p. 429 
Lib. IV. cap. 3. §. 63. Raynald. ad ann. 1198. n. 72. — ^) Stavanger 
am Meere. — ^) Hammer an der nordöstl. Küste des grossen Miosen- 
See*s. — '') Die Orkney Inseln nahe und nördlich von Schottland. 

— ^) Auf der Insel Island wird neben dem Bislhume von Skaalholt 
noch eins von Holum oder Hoolum, Hoolar zu Anfange des 12. 
Jahrhundert (seit dem Jahre 1106 von Bfisching Tbl. I. S. 403 und 
408) genannt. — ^) Iq GrönUnd blieb Gurde das Bisthum. — ^ 
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Klöster: ,)Auf der Insel Halsnöe war ehemals ein 
Kloster, und im Kirchspiele Ous das Lyse- Kloster, sonst 
Lucida vallis genannt, welches 1144 gestiftet, und mitCi- 
stercienser Mönchen besetzt wurde."") 

Schulen: Der erste Bischof von Ho Iura auf der Insel 
Island, Jonas, Augmund's Sohn, legte um das J. 1106 eine 
Schule daselbst an/^) 

§. 396. 

Die Kirchen»-Provinz von Upsala in Schweden« 

Dass der Legat des apostolischen Stuhles, Nicolaus 
Brecksparre, dem Erzbischofe Eskill von Lund den Titel 
eines Primaten über Schweden gegeben habe, wird noch 
mit Beifügung des Grundes an einem Orte ganz besonders 
er¥i^hnt;^3 j^ dass noch zur Zeit Alexander^s III., als 
Schweden schon einen Erzbischof hatte, jener Erzbischof — 
Ton Lund — Primaten -Rechte ausgeübt hat, erfahren wir 
aus zwei Briefen dieses Papstes, aus einem an den Bischof 
von Linköping^) und aus emem andern an den Bischof von 
Strengnaes,^) worin jenem, dem Erzbischofe Eskill, als Le- 
gaten des aupostolischeu Stuhles, die Bestätigungen der bi- 
schöflichen Rechte und Wahlen anvertraut sind. Und an« 
dere Historiker thun zu wissen, dass der Primat von Lund 
noch eine Zeitlang in die folgende Periode hinein gereicht 
habe. *) 

Deber die Wahl eines Erzbischofs von Schweden war 
bereits auf einem Concil zu Linköping im J, 1148 verhan- 



>«) Claad. Örnhjälms Bist. etc. p. 438. Lib. lll. cap. 3. §^ lld: 
„Hic*^ — LegatQA Nicolaus Albanensis Episcop., cognomine Brecksparre 

— „permensus mare Britannicum ex Galliis in Norvegiam adpuÜt, anno 
Redempti Orbis M. C. LI. ul rede Sturlesonius tradit, ubi IVidrosiae, 
observatas illic S. Olavi Regis reliquias, constituto prinio Norvegiae Ar- 
chiepiscopo Joanne Birgeri filio, Stavangriensi antea Episcopo, ejus di- 
tioni atque imperio subjectos dictoqne audientes esse jus«- 
sit Aslo^nsem, Bergenseni, Stavanfriensem, H^merensent, 
Orcadensem, Islandenses et GronlanlensesKpiscopos*^ etc. — 
**) Bäsching's Erdbesdir. Tbl. 1. S. 351. ~ *^) Ebendas. S. 408. 

M Cland. Örnhjälms Hist. Sveonum CMhorumque eccies* |». 445. 
Lib. IV. cap. 3. §. 157.: „Offensam Daninm promolione Norvegiae pki*- 
care voluit delinimento bujos beneficii/^ — Dalin's Gesch. des Reiches 
Schweden. Tbl. 2. S. 101. Gap. 5. §. 2. — >) Alexaudr. IlL epist. 
append. prima episL XXIII. ad Colon. Lingacopens. episc in Mansi T. 
XXL p. 939. — ») Alexandr. IIL etc. «pist. XXIV. ad Guillelm. Stra* 
nens. episc. Ibid. p. 940. — Dalin's Gesch. TM. 2. S 24:^. Cap 9. §. i. 

— ») Conc. LinCop. in Suecia ann. 1148. in Mansi T. XXi. p. 743. — 
«) Gothic, hiator. Lib. XVIIL cap.XVIIL — ') Dalin'« Gesch. Thl. 2. 

IL ' 7 
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delt worden.^) Und Johann Magnus sagt in der Bemerkung 
dazu:") Schweden hatte schon zur Zeit des Amundus, Sohns 
des Olav Schot-Konung (995—1026), einen Erzbischof aus 
Polen erhalten, welcher mit den Gothen und dem Erzbi- 
schofe von Bremen über den Vorzug in Streit gerathen 
war. Denn die Gothen glaubten vielmehr dem Erzbischofe 
von Bremen als dem von Upsala gehorchen zu müssen, und 
um des Streites willen wurde die erzbischöfliche Würde in 
Schweden einige Jahre unterbrochen. Nicolaus soll daher 
das Pallium der erzbischöflichen Würde bei Eskill in Lund 
niedergelegt haben, damit er es dem überreiche, welchen 
die Gothen und Schweden mit gleicher Zustimmung gewählt 
hätten. Aber es fand sich kein Bischof, welcher es ver- 
mocht hätte, sich herab zu lassen, um von dem Erzbischofe 
von Lund die erzbischöflichen Insignien anzunehmen.'') 

Alexander III. machte endlich der Sache dadurch ein 
Ende, dass er im J. 1163 dem Bischöfe Stephan von Up- 
sala®) die erzbischöfliche Würde ertheilte, und ihm die 
Bischöfe von Scara, Liuköping,*) Strengnaes") und 
Westeraes (Arusia) zur Jurisdiction anvertraute,") ohne 
dass des Bischofs von Wexiö Erwähnung geschähe, weil 
nämlich dieser damals noch von dem Erzbischofe von Lund 
abhängig war. Aber bald nachher wurde dessen Parochie 
der Provinz von Upsala einverleibt") 

Eben so wenig gedenkt Alexander III. des Bisthums 
von Randamecki in Finnland, welches damals noch nicht 
gestiftet gewesen sein soU;^') und doch soll die Stiftung des 
Finnischen Bisthums in die Jahre 1156 bis 1158 fallen/^) 
nachdem König Erich IX. von Schweden sich die Finnen 



Cap. 5. §. 2 S. 101. — «) Erzbisch, y. Upsal.: Alexandr. lU. episk. 
append. prima epist. XfX. ad Upsal. archiepisc. et suffrag. in Mansi T. 
XX. p. 931; Ejusd. epist. XXU. ad Upsellens. archiepisc. et suffragan. 
Ibid. p. 937; Conc. Laier. IV. gen. ann. 1215. — ") Bisch, v. Link.: 
Alexandr. HL epist. append. l. epist. XXIII.; Claud. Örnhj. p. 429. 
Lib. IV. cap. 3. §. 63. — ") Bisch, v. Streogn.: Alexandr. UL epist. 
append. L episl. XXIV. — "J Claud. Örnhjälms Hist. etc. p. 483. 
Lib. IV. cap. 5. §. 1.3. In der Stiftungs- Bulle Alexander's IIL heisst 
es: .,,Et ne de caetero Provinciae Sveciac Metropolitani possit cara de- 
esse, commissam gubemationi Toae Upsaliam urbem ejusque Provin- 
ciae perpeluam Metropolim ordinavimus^ etScarensem, Lincopen- 
sem, Stregncnsem et Arusiensem, Episcopatus ei, tanqnam suae 
Metropoli perpelnis temporibus constituimus subjacere et eornmdem loco- 
rom Episcopos, tarn praesentes quam fulnros sicnt Metropolitanis suis, 
tarn tibi qnam tuis successoribus obedire^^ elc. — ") Claud. Örnh- 
jälms Hist. etc, p. 490. Lib. IV. cap. 5. §. 47» — ") Ibid. — 
>«) Ibid. p« 464. Lib. IV. §. 17; Bäsching*s Erdbeschr. Th|. I. S.627. 
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im J. 1155 unterworfen, sie durch Bischof Heinrich in der 
Quelle Lupisala — nachher Heinrich^s Quelle genannt — 
hatte taufen lassen^ sie mit Priestern versehen und ihnen 
Kirchen gebaut hatte. ^®) Als besondere Völkerschaften, 
welche daselbst christlich wurden, werden die Tavesti, 
Careli und die Bothnienses namhaft gemacht^^) 

Bis zu derselben Zeit, der Mitte des 12. Jahrb., waren 
auch in Schweden noch, in dem vom Flusse Dal-£lv nörd- 
lich gelegenen Theile, Da.lcn (Dalarne), die meisten Ein- 
wohner, Heiden. Der König Erik Jedvardson liess ihnen 
das Christenthum predigen und sie bekehren.'*) 

Klöster: „König Inge legte im J. 1128 ein Benedi- 
ctiner-Kloster bei Wreta in Ostrogothland an."**) — „Erik 
Jedvardson, König von Schweden, scheint die Klöster War- 
namo und Lurö in Wermeland eingerichtet zu haben um 
li56."«<>J — Um das J. 1167 soll das Kloster der Bern- 
hardiner Askaby in Oster -Gothland in Bakekind's-Haered 
seine erste Anlage erhalten haben.**) — „Sverker Carlson 
errichtete um 12(i0 das Nonnen «Kloster Risaberg in Ne- 
rike."**) — Unter König Knut Erikson wird das Cister- 
cienser-Kloster von Wiby bei Sigtuna genannt.**) — ^Das 
Kloster Julita an dem See Oeljarn ist etwa im J. 1184 in 
seinen vollkommenen Standt gesetzt."*^ — Warnhem soll 
entweder von König Swerker 1. im Jahre 1150 angelegt,*^) 
oder von König Ingo III. und mit Cistercienser Mönchen 
besetzt sein.**) — Das sonst berühmte Kloster Alwastra 
hat König Swerker II. und seine Gemahlin Ullhild im J. 
1140 gebaut*^) — Der Bischof Gislo von Linköping grün- 
dete im J. 1153 das Kloster Nydala in Smoland.**> 

Nur ein Concil wurde in Schweden zu Linköping 
im J. 1148 gehalten.**) 



— «0 Dalin'8 Gesch. Thl. 2. Cap. 4. §. 4. S. 86. — ^") 01a! ge&- 
ttum septentr Histor. Brevtar. Lib. IV. cap. XVfI. p. 131. — 
") Ibid. Lib. II cap XXin. p. 63. - '») Dalin's Gc8ch. Thl. 2. S. 83. 
Cap. 4. S. % — »> £benda8. Thl. 2. S. SO. Cap. 2. §. 13; A. 0. Rhy*- 
zel. Monasteriol. el P. Staaf. Dissert. de Ordin. Benedict.; 
Claad. Örnhjälms Bist. etc. p. 405. Lib. IV. cap. 2. S- 1» Bflsch« 
TU. 1. S. 530. — *«) Dalin's Gesch. Thl. 2. Cap. 4. S* 2. S. ax — 
3>) Ebendas. Thl. 2. S. 107. Cap. 2. §. 5. — >') Ebendas. ThL 2. S. 
126. Cap. 6. S. 2. -« »«) Ebenda«. *Thl. 2. S. 107. Cap. 2. %. 5. - 
»*) Ebendaa. Thl. % S. 115. Cap. 2.-§. 12. — «) Busch. Thl. 1. S- 
557. — X) Claud. Örnhjälms Bist etc. p. 370. Lib. IV. Cap. I. $. 
5. and p. 371. §. 11. — »») Bflsch. Thl. l. S, 531$ Claud. Ornh- 
J«lms Hiit. etc. p. 437. Lib. IV. cap. 3. §. 114. — »•) Claud. Ornh- 
j«lm8 Hisl. etc. p. 537. Lib. IV. cap. 5. §. 210. — >*) Manai T. XXI. 
p. 743. 

7» 
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9. Die Kirchen-ProTini von Polen. 
§. 397. 

Die Kirchen-Provinz' von Gnesen. 

lieber die Kirchen -Provinz von Gnesen ist uns nur 
wenig vom Ende des 11. bis Anfang des 13. Jahrh, be* 
kannt. Alles, was wir von ihr wissen, ist, dass an einen 
Erzbischof dieses Ortes Papst Paschalis IL einen Brief ge- 
schrieben hat,^) und dass ein zweiter, von Raynaldus ad 
ann. 1198. n. 76. genannt, zum Lateran- Goncil im J. 1215 
eingeladen wurde.*) 

Bischöfe des Königreichs Polen werden zwar ausser 
einem Bischöfe von Cracau von Baronius ad ann. 1101. 
n. 1. nirgends mit Namen erwähnt; dass aber die alten Bis- 
thfimer von Wladislaw, Lebus, Posen, Plotzk, Breslau und 
Cracau noch vorhanden waren, sehen wir theils aus dem 
folgenden Zeiträume, theils aus den Concilien, welche am 
Ende des 12. Jahrh. hier im Lande gehalten wurden^ und 
zwar zu Lencicz und Cracau, wo im Allgemeinen der 
Bischöfe Polen's Erwähnung geschieht. 

Concilien wurden gehalten zu Lencicz in den J. 
1188") und 1197,*) — zu Cracau im J. 1189/) und zu 
Gnesen im J. 1210.'') 



10. Die Urehen-Provittzen von Ungarn. 



Die Kirchen-Provinz von Gran und Colocsa. 

lieber die alte Diöcesan-Verfassung von Ungarn schwebt 
ein undurchdringliches Dunkel. Es ist kaum glaublich, dass 
man noch zur Zeit der National. Synode von Gran im J. 
1114 nicht wusste, wie viele und welche Bischöfe die Erz- 
bischöfe des Landes gehabt haben. Die genannte Synode 



^) Pasch al. IL epist. VI. ad IV. archiepisc. Poloniae in Mansi T. 
XX. p. Ö84. - ») Mansi T. XXH. p. 962. -^ ») Mansi T. XXII. p.58l. 
- *) Ihid. p. 673. — ») Ibid. p. 589. — «) Ibid. p. 797. 

^) Mansi T. XXI. p. 98: ,,ln eo pugnamus, quol ei qnos episcopos 
suffraganeos ann. 11 14. Laurentiu5 archiepiscopos habuerlt? ^^ — 'j I b i d« — 



Die KircheiHProvinzen von Gran und Colocsa. §. 398. ^Q^ 

spricht von dem Erzbiscfaofe Laurentius von Gran und von 
zehn Bischöfen, welche darauf versammelt waren.^) 

Damit der geneigte Leser sich am besten überzeuge; 
so mag er die zur Sache gehörigen Worte, wie sie dieCon- 
cilien*Acten uns überliefert haben, selbst lesen.^) Sie lau- 
ten so: „nee plures senisAgriensi") scilicet, Vacciensi,*) 
Quinque ecclesiensi,^) Vesprimiensi, Jaurinensi^3 
ac Nitriensi episcopis metropolitae Strigoniensi'') obno* 
xios esse^ nemo sit, qui in dubium revocet etc. — Quisquis 
igitur decretis synodalibus inscriptionem adstruxit, primatis 
et archiepiscopi jura non discrevit; quo factum est, ut prae- 
sidi synodi Nationalis, Laurentio, nempe archiepiscopo Stri- 
goniensi episcopos decem, qui aderant, velut suifraganeos, 
id est sußragium ferentes, addicere voluerit: Bachiensis'j 
ecclesiae rebus partim firmatis, partim dubiis; donec sub 
annum 1156 Colocensi uniretur, et ad archiepiscopen*) in 
Mikone seu Micbaele a praepositura Budenti ad nonorem 
pallii accersito assurgeret. Cl. Otrokoczy jam deferamus. 
„„Mansit, ait ille, haec praerogativa, Cconvocandi nempe 
episcopos omnium ecclesiarum Hungariae) .aliquamdiu 
penes archiepiscopum Strigoniensem, ut ctiam ipse 
Colocensis, quasi suffraganeus aliquis, in rebus 
magni momenti, praesertim synodicis definiendis 
et firmandis, archiepiscopo Strigo'niensi ad ejus 
intimationem cum suis adessef ^^ — Aderant synodo 
nationali: Laurentius archiepiscopus Strigoniensis, prae- 
ses, Agriensis N., Quinque eeclesiensis Simon, Ves- 
primiensis Matthaeus, Jaurinensis Georgius, Vacciensis« 
Nitriensis praepositus pro Colocensi adstiterit, quod 
Otrokoczio libuit asserere. Cum vero inter cnumeratos apud 
Lucium ad ann. MCXI. Tulbertum Colocensem legam, eun- 
dem suffraganeis adpono. Baachiensis vacabat. Cujus 
suffraganei: Zagrabiensis*®) Francita, ann. 1119 Tran- 
silvaniensis N.,^^) Varadiensis^') Sixtus, Csanadien- 



s) Erlau, ung. Eger. — ^) Vacz an der Donau. Das^Bisthum soll 
hier Geysa der Gr. 1074 oder 1075 angelegt haben. Bäsching Tbl. 2* 
S. 443. — *) Fünfkirchen, ung. Pels. — «) Raab, ung. Györ, am 
Einflüsse dea Raab und der Rabnitz in die Donaii. — ') Erzbiscb .v. 
Gran: Gregor. VII. Lib. IV. epist. XXV. ad Nehemiam archiepisc. Stri- 
goniens. (ann. 1076.) in Mansi T. XX. p. 231; Conc. Later. gen. ann. 
1179; Raynald. ad ann. 1198 n. 18; Conc. Laier. IV. gen. ann. 1215* 
— ^) Bacs, Bats, eine Meile von der Donau. — ^) Das Erzbistham 
von Colocsa (Colozscha) soll von Geysa 11. (1141—1160) gestiftet sein. — 
Ein Erzbischof von Colocsa wird in Verbindung mit einem Erzbischofe 
von Gran erwähnt von Raynald ad ann. 1198. n. 18. T. XIII. p. 5.— 
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si» Bezcheus ann. 1118, Sirmiensis^*) N. Gratus accipiam, 
cjuidquid in praesenti sententia amici seu iUiistrare seu emen- 
dare volaerint/^ 

Das Kloster Szent-Marton oder Martinsberg hat 
Geysa angefangen, König Stephan aber vollendet, und mit 
Benedictiner Mönchen besetzt/0 

Concilien wurden gehalten in Szabolcs im J. 1092,^^) 
und zu Gran in den J. 1114") und 1169.") 



11. Die KlrohMi-ProTliizeB von Dalmattea. 
§. 400. 

Die Kirchen-Provinzen von Zara, Spalatro, Ragosa 
und Diociea Antivari. 

Waa Dalmatien anbelangt; so werden zwar als Erz- 
bisthümer darin Zara (Jadera)^^) Spalatro*) und Ra- 
gusa^) angegeben; aber welche Bisthümer ein jedes zur Ju- 
risdiction gehabt habe, lässt sich nicht angeben. Selbst die 
Orts -Namen der Bischöfe in den Unterschriften des Conci- 
lii in Dalmatiae et Diocleae regnis per Legatos sedis aposto* 
licae im J. 1199, wie „Dominicus Soacinensis episco* 
pus^' und ,,Theodorus Sareanensis (Scardona?) episc.^'^) 
sind räthselhaft und dunkel. 

Mit mehr Wahrschdnlichkeit könnten wir annehmen, 
dass der Erzbischof von Diociea und Antivari^) die 6i* 



'®) Zagrab, deutsch Agram, Hptst von Slavonien. — ^^) AlhtL Ju- 
lia, Karlsbarg in Siebenburgen nicht jgfidii vom Flusse Marosch. — 
>') Varad, Gross-Wardein, ung. Yarad oder Nagy-Varad am Flusse Kö- 
rösch. -^ ") Szerem in Nieder-Pannonieo. ^- ^*) Büsc hing's £rdbe- 
sehr. Tbl. 2. S. 433. — ») Mansi T. XX. p. 756. — ") Mansi T. 

XXI. p. 98. — ") Mansi T. XXtt p. 39. 

>) Uadrian! IV. (1154-1159) epist. XXXVIL ad L. Jadertinum ar- 
chiepisc. in Mansi T. XXI. p. 822: ,^In eodem modo per Jodrensem^^ (?) 
Conc. Laier. IV. gen. ann. 1215. — ») Gregor. VII. Lib. V. episl. XÖ. 
in Mansi T. XX. p. 246; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Later. IV. 
gen. ann. 1215. — ') Gregor. VII. Lib. V. epist. XU. elc. Aus den 
WorlAD des Briefes erfährt man nicht, ob der damalige Kirchen-Beamte 
ein Erzbischof oder bioser Bischof war. Aber aus den Einladungs- 
Adressen zum Conc. Later. IV* gen. ann. 1215. geht deutlich hervor, 
dass Ragusa damals ein Erzbisthum war. Sie heisst: „In eodem modo 
per Ragusiensem prov.^^ in Mansi T. XXII. p. 963. — <) Mansi T. 

XXII. p« 707. — *) Erzbisch, v. Antiv.: Gregor, VII. Lib. V. epist. 



Die Kirchen-Provinz von Carthogo. ^. 4(^1.' £03 

schöfe von Scutari,*) Drivasto'') und Dulcigno®) zu 
Suffraganen gehabt habe. 

Concilien wurden gehalten in Dalmatien an einem 
nicht genannten Orte im J. 1199,*) — zu Antivari im J. 
1199,*«) — zu Salona und Spalatro im J. 1075/*) — 
und zu Salona in den J. 1075*^) und 1076.'»)'^ 



12. Die Kirchen-Proviiis vom nordwestlicheii ÄlHca. 
§. 401. 

Di« Kirchen-Provinz von Carthago. 

Bis ZU welchem Jahre das Erzbisthum von Carthago 
bestanden habe, lässt sich wegen Mangel an Nachrichten 
nicht ermitteln. Zu Gregorys VII. Zeit hatte diese Stadt 
noch einen Erzbischof, und in dem nordwestlichen Africa 
waren überdiess damals noch zwei Bisthümer,^) von wel- 
chen ohne Zweifel das eine Gummi ta hiess, und das an- 
dere Bona (Hippo) war.*) Ein Erzbischof von Carthago 
wurde seitdem nie wieder genannt, wahrscheinlich war die 
Metropolis eingegangen, sonst wäre auch der dortige Erz- 
bischof zum Lateran -Concil im J« 1215 eingeladen worden. 
Von Bona aber erschien nach hundert Jahren wieder ein 
Bischof auf dem Lateran-Concil im J. 1179.') 



Xn. etc.; Conc. in Dalmatiae et Diocleae regnis ann. 1199; Conc. Later. 
lY. gen. ann. 1215. — ') i,Ego Petras Scuariensis episcopus.'^ Conc. 
in Üalmat. et Diocl. regn. etc. — '') „Ego Petras Aroastinensit 
episc.^^ Conc. in Dalm et Diocl. regn. etc. — ^) „Ego Nalalis Duici- 
nensis episc.*^ Conc, in Dalm. et Diocl. regn. etc. — >) Conc. in Dal- 
mat. et Diocl. regnis per legatos sedis apostolicae anno 1199. Mansi T. 
XXII. p. 699. — >o) Ibid. p. 705. — ") Mansi T. XX. p. 455 und p. 
457. — ») Ibid. p. 457. — "; Conc. Salonit. II. Ibid. p. 473. 

>) Gregor. VII. Lib. III. epist. XIX. ad Cyriacum Carthaginens. ar- 
chiepisc. in Mansi T. XX. p. 204; Baron, ad ann. 1073. n. LVII. ^ 
3) An die Einwohner von Bona schrieb Gregor. VII. einen Brief, worin 
er sie zani Gehorsam gegen den Erzbischof ermahnte. Gregor. VU. Lib. 
III. epist. XX. ad Hipponenses in Mansi T. XX. p. 205. — Labb. T. 
X. p. 1634. in Mansi T. XXII. .zwischen p» 274 und p. 454. 
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B. Die Diöces von Rom im Orient. 
§. 402. 

Einleitende Vorbemerkungen im Allgemeinen. 

Die Romischen Diöcesen yon Jerusalem und Antiochien 
beginnen seit dem Ende des 11. Jahrh. oder mit dem An- 
fange der Kreuz- Züge/) die von Constantinopel aber mit 
dem Anfange des 13. Jahrb. 

Sobald diese alten Patriarchen-Sitze mit Patriarchen des 
Lateinischen Ritus besetzt worden waren; wurden die Patri- 
archen des Griechischen Ritus entlassen/) und so lange die 
Länder im Orient von Römisch katholischen Christen be- 
setzt gehalten vnirden, wurden zur Seite der Lateinischen 
Patriarchen keine Griechischen geduldet, Die Kaiser Hessen 
aber zu Constantinopel (Titular-) Patriarchen von Antiochien 
\i^hlen, damit die Reihe der Griechischen Patriarchen nicht 
unterbrochen würde. Ebenso trug die Kirche von Jerusa- 
lem Sorge für Griechische Patriarchen, die entweder zu 
Constantinopel oder in benachbarten Klöstern sich aufhiel- 
ten. Und die Sitte dauerte bis zu Ende des 13. Jahrh. 
fort, bis Syrien und Palästina sich wieder in der Gewalt 
der Mohammedaner befanden.^) 

Die Diöcesan-Yerfassung wurde vöUig umgeändert, so- 
wohl hinsichtlich des Umfangs der Diöcesen von Antiochien 
und Jerusalem, als auch hinsichtlich der Kirchen -Provinzen 
und erzbischöflichen und bischöflichen Sitze.^) 

In Betreff der Kirchen -Gewalt waren die Lateinisclien 
Patriarchen der genannten Städte nicht selbstständig wie 
früher die Patriarchen des Griechischen Ritus daselbst, son- 
dern abhängig vom Papste, der ihnen aber gewisse Vor- 
rechte einräumte. Sie mussten nämlich diesem den Eid der 
Treue und des Gehorsams schwören nach dem alten Her- 
kommen, wonach sie alsdann wie die Metropoliten das Pal- 
lium empfingen, — und im Grunde waren sie in der That 
nichts anders als Erzbischöfe, welcher Titel ihnen auch bis- 
weilen gegeben wurde, sowohl den Patriarchen von Antio- 
chien'^) als denen von Jerusalem.®) Ein besonderes Privi- 



>) Le Qu Jen T. III. p. 783. Palriarchaluum Orienlis prae&ules rilns 
Latini. Dissertat. prneliniinaris. §. 11. — ^) Ibid. — ^) Ibid. p. 
787. S IV. — *) Ibid. p. 787-7fc8. §. V. — ») Gesta Francorum 
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leghim schickte Innocentius III. dem ersten Lateinischen Pa« 
triarchen von Constantinopel mit Namen Thomas im J. 1205 
zu,'') und durch ein zweites Schreiben gestand diesem der- 
selbe Papst noch andere Vorrechte durch Stellvertretung zu 
über Jurisdiction gegen die Cleriker, Lossprechung von Fäl- 
schern, welche etwa ein Verbrechen mit seinem Siegel oder 
dem seiner Untergebenen, begangen haben. Auch das Krö- 
nen der im Lateinischen Kaiserreiche befindlichen Könige mit 
Ausnahme des Kaisers, den er sich selbst vorbehielt, ge- 
stattete er ihm.®) 

Als eine ganz besondere Vergünstigung galt es, dass 
die Patriarchen des Lateinischen Ritus die Metropoliten ihrer 
Diöcesen ordinirten und ihnen das Pallium überreichten, 
nachdem die Erzbischöfe zuvor den Eid geleistet hatten, 
worin sie heilig gelobten, nicht nur ihnen, sondern beson- 
ders dem Römischen Bischöfe künftig gehorsam sein zu wol- 
len.*) 

Dagegen wurde den Patriarchen des Lateinischen Ritus 
die Erlaubniss genommen, Bischöfe ihrer Diöces von einem 
Bisthume ins andere zu versetzen. Dies Verbot ging von 
Innocentiüs III. im J. 1198 aus in einem Briefe (epistol. 50.) 
an den Patriarchen von Antiochien.*®) 

Wenn die Länder des Orient's unter die Herrschaft der 
Lateiner kamen, verliessen viele Griechischen Bischöfe aus 
Hass vor dem Lateinischen Namen freiwillig ihre Sitze; ei- 
nige jedoch, die ihr Land nicht verlassen wollten, unterwar- 
fen sich den Erzbischöfen des Lateinischen Ritus und nah* 
men die Römische Kirchen -Gemeinschaft an. Da aber die 
Orientalischen Bischöfe bei ihren Ordinationen k^ne Sal- 
bungen anwendeten; so wurde Innocentiüs III. vom Patriar- 
chen von Constantinopel geft'agt: ob die Griechischen Bi- 
schöfe mit dem heiligen Chrisma gesalbt werden sollten, und 
er antwortete ihm Lib. XL epist 23.: „Episcopos Graecos 
ad Patriarchae obedientiam redeuntes, (qui) praestito ipsi 
corporaliter juramento, et sibi (Papae) obedientia promissa, 
inungi renuunt juxta consuetudinem Latinorum .... quod si 
ii, qui jam consecrati sunt induci nequeunt, ut recipiant 
> unctionem, id in hac novitate sub dissimulatione possit per- 
transire; consecrandos vero nuUatenus consecret, nisi more 



Gest. 
um 



expügnantium Hierusalem. p. 616. A. D. 1122. in Bongars G« 
Dei per Francos. — ^) Honorii II. epist. UI. ad Guaremundum 
Hierosolymitanum archiepiscopum in Mansi T. XXI. p. 321. — 
») Le Qnien T. III. p. 789 — 790. §. VII. - «) Ibid. - ») Ibid. p. 
791. § Vra. — »0) Ibid. p. 791. §. X. - »0 Ibid. p. 792. §. XL 
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Latinp volaerint consecrari, qaum nos ipsi, inquit, Graecos 
nonnisi juxta nostram consuetadinem consecremus. Data 
fuit Laterani VIIL Idus (i. e. die 8.) Martii anno XL (Chri- 
sti 1208).'' — Dasselbe bestimmte er für die Bukaren in 
einem Briefe an den Erzbischof von Ternowa, welchen er 
ihnen zum Primas und gleichsam zum Patriarchen gegeben 
hatte-") 



a. Die Römische Dtöces von Constanlinopel. 

§. 403. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Ehe in dem Theile der bisherigen Diöoes yon Con- 
stantinopel, welcher zu Europa gehörte, und Thracien, Ma* 
cedonien, Thessalien, Griechenland und die Inseln des Aegäi- 
sehen Meeres umfasste, eine Diöces der Römischen Kirche 
errichtet werden konnte; mussten diese Länder zuvor von 
den Abendländern in Besitz genommen, und von dem Grie- 
chischen Patriarchen jene Stadt verlassen wordeti sein. 

Es wurde mit der Eroberung ConstantinopeFs durch die 
Venetianer und Franzosen den 12. April des J. 1204 be- 
kanntlich der Anfang gemacht^)- An die Stelle des Griechi- 
schen Kaiserthums trat nun hier ein Lateinisches, und der 
Thron des kurz zuvor erwählten Griechischen Kaisers, Theo- 
dor Lascaris L, nahm Balduin I., Graf von Flandern, ein; 
worauf im folgenden Jahre jener seinen Sitz zu Nicaea 
wählte, und im J. 1210 den Sultan von Iconium besiegte.'), 

Indess eroberten die Lateiner unmittelbar nach der kai- 
serlichen Residenz die eben genannten Provinzen, und theil- 
ten sie im J. 1207 so unter sich, dass Bonifacius vonMont- 
ferat das Königreich Thessalien, Otto de la Roche Cde 
Rupe), das Herzogthum von Athen und Theben, Gottfried 
von Ville-Harduin (Gaufridus de Villa-Harduini) im J- 1210 
das Förstenthum Achaja oder Sicyon und Mycene erhiel- 
ten. Ferner wurden sie Herren von Lacedaemon, Corinth, 
Jfessinopolis; ausserdem bekamen die Lateiner die nördli- 
chen Gegenden, Thracien, Rhodope und andere Provinzen 
bis Bulgarien, sogar auch einen Theil von Bithynien.^) 



Wilken*8 Gesch. der Kreuzzüge Thl. 5. S. 221ff.; Le Quien T. 
nT, p. 788. Patriarchatuum Orient, praesul. rit. Lat. Dissert. praelimin. §. 
VI. - ') Kruse'fl Tab. XX. — ») Le Quien I. c ; Chronic. Albe- 
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Den Yenetianern wurde von den eingenommenen Städ- 
ten der vierte Theil überlassen, namentlich die Inseln des 
Aegäischen Meeres, Candia, Euboea und andere kleinere In- 
seln; Marco Dandalo und Jacob Viadrius rissen Callipolis 
an sich, Marco Sanuto die Inseln Nicsia (Naxos), Faros, 
Melos, Herina; die Insel Andros und die meisten Cycladi- 
sehen Inseln bekam derselbe Dandalo in seine Gewalt; Ra- 
banus von Verona aber erhielt Euripo, Andreas und Hein- 
rich Gise Timae (?), Micolae (?), die Inseln Skiro, Scope- 
lusy Sciathe, — Philocalus Navigosus die Inseln Stalimene 
(Lemnos), und die neu ausgerüstete Flotte der Venetianer 
nahm die Insel Corfu.*) 

§. 404. 

Die Gründung der Römischen Diöces von Constantinopel. 

Es lag in dem Interesse der Abendländer, dass sie über- 
all, wo sie ein Land erkämpften, sogleich auch Kirchen- 
Provinzen errichteten. So geschähe es auch nicht anders 
in Constantinopel. Gleichwie sie für das neue Reich ei- 
nen Kaiser gewählt hatten; so mussten sie auch für die 
Kirche einen Patriarchen erwählen. Sie hatten hier um so 
mehr einen Grund dazu, da der Griechische Patriarch, 36- 
hannes Camaterus, nach der Einnahme der Stadt diese zu- 
gleich mit Nicetas und vielen andern verlassen hatte, und 
nach Didymotichum (Demotica) gegangen war.^) Die Wähl 
traf noch im J. 1204 den Venetianischen Subdiaconus Tho^ 
mas Morosini oder Moresini, einen durch Gelehrsamkeit, 
Bildung und Frömmigkeit gleich ausgezeichneten Mann.') 
Innocentius III. erklärte jedoch diese Wahl bei der ersten 
Nachricht fiir ungültig, weil sie gegen die Canones vonCIe» 
rikern und Laien geschehen sei, welche keine Machtvoll- 
kommenheit dazu hatten, nichts desto weniger weihte er ihn 
im folgenden J. 1205, durch die Bitten des Kaisers Balduin 
und aus andern Ursachen bewogen, mit seinen eigenen Hän- 
den zum Patriarchen,®) und ertheilte ihm das Pallium.*) Er 
starb im J. 1211 in Thessalonich. Und ihm folgte in dem- 



rici ad ann. 1205. p. 439. — *) Pii Ponl. Max. in decad. Blondi 
epitome. p. 48-49. Lib. VI. 

>) Le Ouien T. I. p. 276. — ») Le Qnien T. 111. p. 796; Wil- 
li en's Gesch, der Kreuzzuge. Till. 5. S. 330.— >) Le Quien T. III. p. 797.— 
«) Wilken. Ebendas. S. 341 und die Quellen daselbftt. ~ ') LeQuien 
T. in. p, 799. 
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selben Jahre Gervasiiis oder Everardus, welcher in die fol- 
gende Periode hinüberlebte und im J. 1221 starb.^) 

lieber das Gonstantinopolitanische Collegium in 
Paris vergleiche §. 373. 



§. 405. 

Die Kirchen-Provinz von Athen. 

Bald nach der Besitznahme ConstantinopePs durch die 
Franzosen und Venetianer 'wurden, wie schon erwähnt ist, 
die benachbarten Gegenden Thracien, Macedonien, Thessa- 
lien und die Stadt Athen erobert. In Thessalonich wurde 
um das J. 1205 der Markgraf von Montferat als König ein- 
gesetzt, Otto von Rupe aber im Fürstenthume Athen und 
Theben. Erst im dritten Jahre und zwar im J. 1208 setzte 
Innoceutius III. einen Lateinischen Erzbischof ein, und gab 
ihm eine Provinz mit elf Bisthümern, welche er in einem 
Briefe mit Namen aufzählt. Es waren Negroponte auf 
der westlichen und Caristo auf der südlichen Kiiste von 
Euboea, Thermopylae, Diaulia, Aulon oder Valona,*) 
Coron,^) die Inseln Sciro, Egina und Andros, Me- 
gara und das nicht zu enträthselnde Zorconum.^) Dazu 
kam noch ein Bisthum auf der Insel Thermia oder Cal- 
Chi.*) 

§. 406. 

Die Kirchen-Provinzen von Corinih und Candia auf der Insul gl. Nam. 

Sobald Achaja im J. 1210 in den Besitz des Gaufridus 
von Villa- Harduini übergegangen war, ernannte Innocentius 
III. einen Erzbischof in Corinth,^) welcher schon im J. 
1212 einen Nachfolger erhielt.^) 

Bisthümer der Metropolis von Corinth finden wir vor 
dem Tode Innocentius III. auf den Inseln Cephalonia 



>) La Valona südlich v«n Durazzo am Adrial. Meere. — *) Co- 
ro n im alten Boeotien. — 3)Innocent. III. Lib. XI. epist. 256. edit. 
Baluz. Paris, 1682. T. II. p. 267. — *) „Episcopus Cithoniensis. " — 
lieber die ganze Prov. von Athen vergl. man Le Ouicn T. III. p. 
837-872. 

1) Innocenlii Lib. XHI. epist. 6. archiepiscopo Atheniensi 
et Thermopylensi et Sidoniensi episcopis, data Later. IV. Non. 
[id est die 4.] Martii ann. XIIl Christi 1210. tom. 2. edit. Baluz. p. 409. 
coL 2. — ») Innocent. IIL Lib. XV. epist. 58. — «) Ibid. in Le 



Die Kirchen-Provinzen von Dorazzo und Iladrianopel. §. 407« |09 

(seit dem 18. Mai des J. 1212) und Zantc (seit dem 18. 
Sept. 1207), und zu Damela am Corinthischen Meerbusen, 
zu Napoli di Malvasia, Argos, Gilas (?) und Gime- 
nes (?).') 

Auf der Insel Cändia war erst mehrere Jahre nach 
der Besetzung durch die Lateiner ein Erzbisthum in der 
Stadt gl. Nam. errichtet worden. Markgraf von Montferat, 
der sie im J« 1204 in seine Gewalt bekam^ verkaufte sie an 
die Venetianer, und darauf haben wir erst neun Jahre nach- 
her Nachricht von einem Erzbischofe daselbst, im J. 1213, 
welcher im J. 1215 zum LateranConcil eingeladen wurde/) 

Bisthümer auf der Insel Greta werden zu Anfange des 
13» Jahrh, noch nicht genannt. 



§. 407. 

Die Kirchen-Provinzen von Dorazzo und Hadrianopel. 

Le Quien erzählt nicht, wann die Lateiner Illyricum 
sich unterworfen haben. Er sagt nur: im Anfange des 13. 
Jahrh. sei den in Durazzo lebenden Römischen Christen 
ein Erzbischof gegeben worden, aber die Historiker berich- 
ten, dass Robert Guiscard im J« 1081 Aulon, Durazzo und 
die Umgegend erobert habe.^) — In einem Briefe vom 18. 
Aug. des J. 1209 befahl Innocentius III. den Bischöfen von 
Padua und Ceneda und dem Abte von S. Martini aus der 
Diöces des letztern Bischofs, dass sie den neu erwählten 
Erzbischof von Durazzo einführen sollten. Nach kurzer 
Amtsführung starb dieser aber -im J. 1211 , und an seine 
Stelle kam in demselben Jahre ein anderer Erzbischof. Bis- 
thümer gab es hier ausser dem unbekannten vonKernicum 
(seit dem J. 1213) keine weiter.*) 

Zu Hadrianopel am Hebrus in Thracien war ein 
Erzbischof im J. 1213, welcher im J. 1215 zum Lateran- 
Concil eingeladen war.') Ein zweiter Erzbischof wird nicht 
genannt. Die Entstehung der Bisthümer in Thracien fällt 
in die folgende Periode. 



Quien T. IIL p. 885. — *) Le Quien T. m. p. 907} und Hansi T. 
XXn. p. 962. 

") Kruse's Tab. XYI. — ») Le Quien Tom. HL p. 949 aeqq. - 
') Ibid. p. 961. 



110 Vierter Zeilraam. Vom J. 1073—1216 nach Chr. 



§. 408. 

Die Kirchen-Provinzen von Erekli, Larissa und Macre. 

Das älteste Zeugniss für die Errichtung eines Erzbis- 
thuras zu Erekli (Heraclea) ist ein Brief Innocentius III. 
vom 17. April des J. 1208 und ein Rundschreiben vom J. 
1213 ist das letzte. Ein zweiter Erzbischof ist nicht be- 
kannt. Zu gleicher Zeit bestanden in der Provinz die Bis- 
thümer von Phanorion (Panium) seit dem J. 1208, Sili- 
vria seit dem J. 1207 und Gallipoli seit dem J. 1208.^) 

In demselben J. 1208 nahm das Erzbisthum von La- 
rissa in Bum-Ui seinen Anfang; aber auch von diesem 
Orte wird nur ein einziger Erzbischof genannt Gleichzei- 
tige Bisthumer waren in dem sonst unbekannten Cardica 
seit dem 5. Qctober des J. 1208^ in Domochi seit dem 
14. Juli und in Demetrias seit dem 8. December dessel- 
ben Jahres, in dem unbekannten Sidon seit dem J. 1213 
und in dem gleichfalls unbekannten Nazoresca seit dem J. 
1280« Ob in Calidon oder Calydrus im alten Aetolien 
ein Bisthum oder blos eine Kirche gewesen ist, lässt sich 
nicht beweisen.') 

Der erzbischofliche Sitz zu Macre in Macedonien, wel- 
cher keine Bisthumer unter sich hatte, wird zum ersten und 
letzten Male in dem bekannten Einladungs-Schreiben zum 
Lateran-Concil im J. 1215 erwähnt.^) 

S. 409. 

Die Kirchen*Provinzen von Neopatra, Ificomedia, Patras und Philipp!. 

Der Erzbischofe von Neopatra zwischen Larissa und 
Corinth wird in den Briefen Innocentius III. oft gedacht; 
zuerst im J. 1208, dann auch unter den Einladungs- Adressen 
zum Lateran-Concil im J. 1215. — Bisthumer fehlen.^ 

In dem nordwestlichen Theile Klein-Asien's war blos 
in Nicomedien am Astacenischen Busen seit dem J. 1208 
ein erzbischöflicher Sitz, welcher im J* 1211 seinen zweiten 
Erzbischof erhielt,') und ein Bisthum in Parium am Pro- 
pontis in der später entstandenen Provinz von Cyzicus^ seit 



^) Le Quien T. ül p. 965 seqq. - ^) Ibid. p. 979. — ') Ibid. 
p. 989. 

I-e Quien T. III. p. 1013. — ») Ibid, p, 1017. — ») Ein zwei* 
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dem J. 1209.^) Andere hieher gehörige Bisthumer sind aus 
späterer Zeit. Sonst war damals noch in Klein -Asien ein 
erzbischöflicher Sitz zu Sebaste in Armenia I. seit dem J. 
1210, jedoch ohne Bisthumer/) 

An zwei auf einander folgende Erzbischöfe von Pa- 
tras (Patrae veteres) in Rum-lli, sind Briefe Innocentius' 
IIL vorhanden, von welchen der älteste aus dem J. 1207 
ist. — Die ältesten Bisthumer der Provinz sind sämmtlich 
vom J. 1210; es sind die von Vordonia (Amyclae), Mo- 
don (Methone) und Coron in Morea, und Antravida 
(Andrevilla) zwischen Patras und der Insel Zante.*) 

In dem aus der Apostel-Geschichte berühmten Phi- 
lippi in Macedonien hatte Innocentius III. im Anfange des 
J. 1212 eine Metropolis gestiftet^ und dem Erzbischofe da- 
selbst mehrere Bisthumer zur Jurisdiction anvertraut, deren 
Namen aber unbekannt und räthselhaft sind; sie heissen: 
Eleuthero[)olis, Casiropolis, Polistrii, Vilikii 
und Moreni, welche nach Le Quien's Meinung vielleicht 
die Orte: Alectryopolis oder Alectoroso, Caesaropolis, Po- 
lystilius, Belicia und Smolenorum sind. Das Bisthum von 
Yalaca, welches unmittelbar auf Philippi folgt, ist wahr- 
scheinlich der Ort Cavala.*) 



§. 410. 

Die Kirchen-Provinzen von Serrae^ Thiva, Salonichi and Veria. 

Serrae (Seres) in Macedonien war um das J. 1212 
eine Metropolis ohne Bisthumer.^) 

Thiva (das alteThebae inBoeotien) hatte aber bereits 
im 3. 1207 den ersten Erzbischof und im J. 1210 den 
zweiten, von welchen der erstere im J. 1208 einen Suffira- 
gan an dem Bischöfe von Gas tri (Castoria) und im J. 1210 
einen andern an dem Bischöfe des unbekannten Zaratoria 
erhielt. Von beiden Bisthümern kommt aber kein zweiter 
Bischof vor.') 

Einige Jahre früher hatte Salonichi, das aus der 
Apostel -Geschichte bekannte Thessalonica, seinen erstell 
Erzbischof, der im J. 1205 gewählt worden war* Und 



ter Bischof von Pari um wird nicht genannt. Ibid. p. 947. — Ibid. 
p. 1069. - ') Ibid. p. 1023 seqq. — «) Ibid* p. 1045 seq. 

>) Ein zweiter Erzbiscb. v. Serrae wird nicht genannt* Le 
Ouien T. ffl. p. 1073. — ») Ibid. p. 1081 seqq. - ») Ibid. p. 1089— 
1095. — «) Ibid. p. 1101 seq. 
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ihm folgten schnell auf einander zur Zeit Innocentius III. 
noch zwei Erzbischöfe« Zu dieser Provinz gehörte blos 
das Bisthum von Chitro (Citrum) seit dem J. 1208.®) 

Ein Jahr darauf (1206) bekam das nah gelegene Ye- 
risia oder wahrscheinlicher Veria einen Erzbischof, wel- 
chem zu Suffraganen die Bischöfe von den unbekannten 
Orten Rusiora, Apta undKiptala gegeben wurden. Und 
zu diesen wurde noch im J. 1210 die Kirche von Meda 
hinzugefügt/) 

§. 411. 

Die Kirchen -Provinz von Ternowa. 

Um ein Paar Jahre früher als die meisten der bisher 
behandelten Kirchen -Provinzen hatte sich der König des 
Walachisch- Bulgarischen Reiches, südlich von der Donau 
und an der westlichen Küste des schwarzen Meeres, Calo- 
joannes oder Joannicus für den Römischen Ritus entschie- 
den, als gleich nach der Gründung des Lateinischen Kaiser- 
reiches im J. 1204 Innocentius III. den Archipresbyter Do- 
minicus von Brindisi dahin geschickt hatte, und es dessen 
Bemühung gelungen war, das Volk und deii Erzbischof Ba- 
fiilius für den apostolischen Sitz zu gewinnen. Durch seinen 
Legaten sendete jener diesem das Pallium oder das Zeichen 
der erzbischöflichen Vollmacht, die Mütze und den Stab. 
Die Haupt-Stadt Ter nowa wurde der Sitz eines Erzbischofs 
oder Primas, unter welchem die beiden Bischöfe von Be- 
te sbudium und Preslaw standen.') 

b. Die Römische Diöces von Anliochien. 

§. 412. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Der ganze Länder-Strich, welchen die Kreuz-Fahrer in 
Syrien und Palästina sich erkämpfte^, erstreckte sich von 
Belbais (oder Pelusium) in Aegypten bis über Edessa und 
Carra in Mesopotamien,') und wurde in vier Staaten einge. 
Iheilt^ in das Fürstenthum Antiochien, in die Graf. 



*) Le Quien T» I. p. 105 seq. Patriarchat. Constantinopolit» Cap. 
XV. §. I.; Ibid. p. i220, p. 1231 seqq. und p. 1237; und T. Ol. p.792* 
§. XL 

Jacob, de Vitriaco Acconensis episcopi Histor. Hiero- 
aelymit. Cap.XXXYlI. in Bongars GesU Dei per Francos p. 1070. 
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scbaften Edessa und Tripolis, und das Königreich 
Jerusalem; und wiederum wurden die vier Staaten in 
zwei kirchliche Diöcesen eingetheilt, in die von Antio- 
chien und Jerusalem. Aber bevor die letztern errichtet 
werden konnten, mussten die ersteren in ihrem ganzen Um* 
fange vorhanden sein. Da nun im gegenwärtigen Abschnitte 
die Diöccs von Antiochien der Gegenstand ist, um welchen 
sieh Alles dreht; so haben wir die dazu gehörigen Länder 
schärfer ins Auge zu fassen. Und hierbei haben wir zu 
beachten die Grenzen der Diöces im Allgemeinen und die 
einzelnen weltlichen Herrschaften ins Besondere, sowohl 
hinsichtlich ihrer Grenzen als ihrer Geschichte. 

Die kirchliche Diöces von Antiochien umfasste 
das Fürstenthum Antiochien und die beiden Graf* 
Schäften Edessa und Tripolis, von welchen die beiden 
erstem in den J. 1097 und 1098 und die letztere im J. 
1099 in die Gewalt der Lateiner fielen. Im J. 1191 wurde 
die Diöces durch die Eroberung der Insel Cypern vermehrt; 
das Königreich Armenien aber war kein Zuwachs, da es im 
J. 1194^) in dem Fürstenthume Antiochien und dem alten 
Cilicien entstand. 

In Ansehung der Lage und Grösse ist zu sagen, dass 
die Grafschaft Edessa von einem Walde, der Marith 
geheissen, augefangen, und sich über denEuphrat nach dem 
Orient hin erstreckt, viele Städte und sehr viele Burgen 
und befestigte Orte gehabt h&bej^) Das Fürstenthum 
Antiochien nahm seinen Anfang im Abend von Tarsus in 
Cilicien, und reichte bis zu dem kleinen Flusse zwischen Va- 
lenia unter der Burg Margath und Maraclea, südlich von 
Balanea. Das dritte Gebiet, die Grafschaft Tripolis, begann 
von dem genannten kleinen Flusse, und dehnte sich aus bis 
zu dem kleinen Flusse zwischen Byblus und ßerytus, dem 
Hunds-Flusse.*) 

Vergleichen wir nun mit dem Flächen-Inhalte den Zeit- 
raum; so ergiebt sich^ dass ein Theil der Römischen Diöces 
von Antiochien schon vor der Mitte des 12. Jahrh. (um 
das J. 1145) wieder in die Hände der Ungläubigen zurück 



— ^) Liber Secrelor. Fideliiim crucis super terrae sanctae 
recuperatione et conservatione etc. Auct. Marin. SanUt. diel. 
Torsellus Patric. Venet. Lib. DI. P. X c|ip. VlI. in Bongars Gi^sl. 
Del per Franc, p. 201. — ') J^icob. de Vitriac. eto. cap. XXX. p. 
1068; und Liber Secretoram Fidelium etc. p. 173; Lib. HI. P. VU. 
cap. 1. — «) Jacob, de Vitriac. cap. XXXn. — XXXm. p. 1069; und 
Lib. Secret» Ibid. — ») Kruse^s Tab. XVIIl.j Wilken's Gescb. der 

n. 8 
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gefallen war. „Zenghi und Nureddin erobern die Graf- 
schaft Edessa und einen grosseh Theil des Furstenthums 
Antiochien."*) 



S* 413« 

Die Grfindulig der RömischeD Diöces tob Antiochidn* 

N$ch der Einnahme An tiochien's durch die Kreuz-Ritter 
im Juni des J. 1098 schrieben mehrere ihrer Anfuhrer an 
Ürbanll: „Christus habe der Römischen Religion und ihrem 
Glauben das ganze Äntiochien zum Eigenthume übergeben."') 
Der erste Lateinische Patriarch wurde aber dennoch erst im 
J. 1100 eingesetzt, weil die Abendländer, so lange der 
Griechische Patriarch Johannes lebte, keinen von ihrem Ri- 
tus wählen, und weihen wollten, damit es nicht schiene, als 
ob zwei Patriarchen einen und denselben Sitz inne hätten, 
da das offenbar gegen die heiligen Canones und Einrichtun- 
gen der heiligen Väter war. Doch kaum nach Verlauf von 
zwei Jahren, als der Griechische Patriarch selbst einsah, 
dass es nicht rathsam wäre, wenn er unter Römischen Chri- 
sten die Kirchen -Angelegenheiten führte, verliess er die 
Stadt und ging nach Constantinopel. Und nach seinem 
Weggange vereinigten sich der Clerus und das Volk, dem 
bereits zu Arthesia angestellten Bischöfe Bernhard, von Va- 
lence gebürtig, welcher dem Ademar von Puy als Capellan 
gefolgt war, zum Patriarchen zu ernennen.^) Auch er 
wurde vom Papste bestätigt, und als der Nachfolger Bern- 
hard's, Radulphus, das Pallium nach Sitte seiner Griechin 
sehen Vorfahren vom Altare nehmen wollte, um damit seine 
Unabhängigkeit vom Papste anzuzeigen, lud ihn Inuocen- 
tius II (1130 — 1143) vor sich nach Rom, damit er es von 
ihm empfange.®) 

Ein besonderes Herzeleid wurde dem Patriarchen von 
Antlochien dadurch bereitet, dass ihm die Kirchen -Pror, 
vinz von Tyrus entzogen, und dem Patriarchen von Jerusa-. 

Kreuzzuge. Thl. 3. AblhL 1. S. 33; Pii Pont. Max. in decad.BIondi 
epitom. Ex libr. VI. p. 48. 

>) Fulcher. Carnot. Gesta pereffrinant. Fran«or. cum ar* 
miB Hierusalem pergeniium. Cap. XV. in Bongars Gest. Üei per 
Franc, p. 394. — ») Incipil hislor. rer. in partib. transmarinis 
geslaruma tempore successorum Mahumeth, usque ad ann. 
Dom. MCLXXXrV edit. a venerab. Willerm. Tyrens. Archiepisc. 
iÄ- Fo*^'P;o?^H^-.P- 727. Ibid. -3) Wilken's Gesch. der Kreuzzuge. 
™- 2. ?; 692 und Le Ouien Tom. m. p. 1156. - *) Innocent.U 
I!.piÄt. VIF. ad RadnJphum palriarch. Anliochen. in Mansi T. XXI p.395» 
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lern ertheilt wurde. Innocentius II. Y^mochte mit seinenr 
Schreiben an den Patriarchen Radulphus^) ihren Aerger 
darüber nicht zu stillen, und einen ausbrechenden Streit 
nicht zu verhindern.*) 

Ausser den beiden Patriarchen wurden in unserer Pe« 
riode noch genannt Aymericos vom J. 1 1 42 - 1 187^ Radul- 
phus IL (stttrb 1200), Petrus L vom J. 1201 -> 1208 und 
Petrus IL vom J. 1208-1217.«} 

§. 414. 

Die Kirchen-Provinz von Antiochien. 

Nachdem Antiochien Und andere Städte des Orienfs 
den Saracenen entrissen waren, erhielt der Patriarch von 
Antiochien die Bischöfe von Laodicea, Gabala, Anta- 
radus, Tripolis UndByblus zuSuffraganeu,V) nach einer 
anderen Angabe aber blos die Bisthiimer von Antaradus, 
Tripolis und Byblus.*) 

Laodicea war die einzige benachbarte Stadt Antio- 
chien's in Syrien, welche bis zur Zeit der Kreuz-Züge unter 
der Herrschaft des Griechischen Kaisers geblieben war.') 
Balduin, der Bruder Gottfried's von Bouillon bemächtigte 
sich ihrer, und gab ihr einen Bischof von Lateinischem Ri- 
tus mit dem Titel des ersten Suffragans des Patriarchen 
von Antiochien. Nach Wilhelm von Tyrus entriss sie 
Tancred vor dem J. 1103.*) Namhaft wird in unserer Pe- 
riode nur ein Bischof im J. 1136, der im J. 1142 auf dem 
Concil von Antiochien gewählt war. — Zu Oabala war 
der erste Lateinische Bischof im J. 1115, und diesem folg- 
ten andere^ die in den J. 1136 (und 1142 auf dem Conc. 
zu Antioch.), 1145 und 1179 genannt wurden. — Antara- 
dus, welches bei der Provinz von Antiochien blieb, ob- 
gleich Innocentius IL dies Bisthum zur Metropolis von Ty* 
rus und zum Königreiche Jerusalem geschlagen hatte^ hatte 
den ersten Bischof zur Zeit dieses Papstes um das J. 1130: 
Ein zweiter Bischof war auf dem Lateran-Concil im J.1215, 
und vertrat die Stelle seines Patriarchen. — TtipoHs be- 
kamen die Lateiner im J. 1099 vor dem Ostdr-Feste. Auch 
dieses Bisthum bestimmte Innocentius IL für den Erzbischof 



— ») Vcrgl. §. 422.; Le Ouien T. H. p. 695-697. Dil pitrialreh. An- 
tiocfacB. §. Xm. und XXX. -- «) Le Ottien 1 HI. p; 1193-1169^ 

*) Le Qaien T. HL p. 1165. — ^) Incipit hlsior^ rerom in 
partib. tranimarin. gestar. etc. Cap. XIV. in Bongara 6eak. Dei 
per Franc, p. 860. - ») WilL Tyr. Lib. VU. c«p. 16. p^ 736. — 

8* 
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Tan Tynis, doch, wie es scheint, ohne Erfolg. Der ci*stc 
Bischof befand sich hier im J« 1130; ein zweiter war auf 
dem Lateran-Concil im J. 1179; ein dritter lebte um das J* 
1207 5 und einen vierten lesen wir in litteris encyclicis zum 
Lateran-Concil im 3. 1215.*) Und Byblus, nicht fern vom 
Canis^Flusse, hatte gleichfalls um das J. 1130 seinen ersten 
Bischof, aber keinen mehr in unserer Periode.®) 

Klöster. Im Norden von Antiochien war ein Ge« 
birge, welches gewöhnlich Montana nigra hiess, auf wel- 
chem viele Eremiten von allem. Volke lebjten, und worauf 
mehrere Klöster mit Griechischen und Lateinischen Mönchen 
waren.'') 

Concilien wurden gehalten, das Concilium Syria- 
cum im J. 1115,^) und in Antiochien in den J. 1139,^) 
1142»*^) und 12...") 

§. 415. 

Die Riichen-Provinz von Cilicia I. (Tarsus). 

Bei dem Zuge der Kreuz Ritter nach Syrien kam Tan- 
cred, ein naher Verwandter Bohemund's von Tarent, nach 
Cilicien, und nahm Tarsus im J. 1098 ein. Er fand hier 
ausser einer kleinen Anzahl Saracenen die Stadt voll von 
Christen, Armeniern und Griechen.*) 

Cilicien wurde hundert Jahre später ein eigenes christ* 
liches Reich unter dem Namen: Königreich von Arme- 
nien. Kruse sagt über die Gründung desselben: „Leo I. 
CLebunes, Livo), dessen Vorfahren sich dieses Land schon 
seit 1099 bemächtigt hatten, lässt sich 1195 von dem Titu- 
lar-Könige von Jerusalem, Heinrich (von Champagne) zum 
Könige von Armenien krönen und vom Kaiser Heinrich IV. 
bestätigen.'**) Marinus Sanutus, Torsellus genannt^ 
läÄst sich aber darüber etwas ausführlicher vernehmen, er 
erzählt: „Der Herr Armenien^s sagte im J. 1194 zu Heinrich, 
seinem Herrn, weil er ein grosses Land, viele Städte und 
Burgen besässe, Ueberfluss hätte an grossen Einkünften; so 
könnte er mit Recht zum Könige gekrönt werden^ besonders 



*) Ibid. Lib. IX. cap. 23. — ») Labb. T. XI. P. I. p. 126. — •) üeber 
die ganze Provinz vcrgl. man Le Quien T. III. p. 1165—1179. — 
Jacob, de Vitriac. Acconens. episc. bist. Hierosolym. cap. 
XXXIL p, 1069. — «) Mansi T. XXL p. 139. - »} Ibid. p. 503. — 
">J! Ibid. p. 577. — ") Ibid. p. 749. . ^ 

>) Le Onien T. HI. p. 1181. - ») Kruse»« Tab. XVIII. — ») Li- 
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desswegen, weil ihm der Fürst von Antiochien unterthan 
wäre, und weil er nicht von einem angeseheneren die Krone 
seines Reiches annehmen könnte, bäte er sie aus seinen 
Händen; jener liess es ruhig zu und setzte ihn zum Könige 
von Armenien ein."*) 

Im J. 1100 finden wir in Tarsus den ersten Erzbi- 
schof. Andere Erzbischöfe werden im J. 1136 und 1142 
auf dem Concil zu Antiochien, und in den J. 1190, 1198, 
der fünfte im J. 1205 und der sechste im J. 1213 genannt/) 

Ein Concil zu Tarsus wurde im J. ll??"*) gehalten. 

§• 416. 

Die Kirchen-Pro\inz von Osrhoene (Edessa). 

Während der Ruf Balduin's, des Bruders Gottfried'« 
von Bouillon, sich weit und breit hin verbreitete, und seine 
Tapferkeit gegen alle seine Feinde bekannt war, schickte 
der Fürst der Stadt Kohas (Rohas oder Edessa) den Bi- 
schof mit zwölf Vornehmen der Stadt an ihn und lud ihn 
ein, dass er mit seinen Rittern zu ihm käme, das Land ge- 
gen die Feindseligkeiten der Türken zu vertheidigen. Dies 
geschah, und nach der Ermordung des Fürsten, der bei 
dem Volke in keiner Gunst stand, wählte man Balduin zum 
Fürsten und so entstand im J. 1097 die Grafschaft von 
Edessa»*) 

Um das Oster-Fest des J. 1100 weihte der Patriarch 
Daibert von Jerusalem den ersten Erzbischof von Edessa. 
Von dem zweiten und letzten Erzbischofe, Hugo, wird im 
J. 1142 erzählt, dass er daselbst das erzbischöfliche Amt 
geführt, und mit vielen Einwohnern bei der Einnahme der 
Stadt den Tod gefunden habe. Jacobus de Vitriaco, Bischof 
von.Acco, aagt: „Es hatte die Grafschaft Edessa drei Erz- 
bischöfe, einen in Edessa, den andern in Hierapolis und 
den dritten in Corycus (in Cilicien), die unter den Patri- 
archen von Antiochien gestellt waren,"') 

Bisthümer von Edessa werden so wenig genannt wie 
bei Tarsus.*) 



ber Secretorum Fidel, etc. auct. Marin. Sannt, dict. Torsellos. 
Lib. m. P. X cap. VII. in Bongars Gest. Dei per Franc. T. II. p. 
201. — *) Le Qoien T. HI. p. 1181—1189. — ») Mansi T. XXU. 
p. 207. 

1) Albert. Aquens. Lib. III. bist* Hierosolym. cap. 19^25. — 
>) Jacob, de Vitriac, Acconens. episc. histor. Hierosolym. 
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§. 417. 
Die KircbeB-Provinz von Syria II. (Apamea). 

Fulcfaerius Carnotensis berichtet in seiner Geschichte 
von Jerusalem zum J. 1111) dass Apamea am Orontes 
schon längst von Tancred eingenommen, und in sdner Ge- 
walt sei.M lieber den ersten Erzbischof thun Gauterius 
und Wilhelm von Tyrus im J. 1119 Erwähnung.*) Ein 
zweiter Erzbischof war auf den Concilien von Antiochien 
in den J. 1136 und 1142, und von einem dritten giebt ein 
Brief Innocentius' III. Nach^cht.^) 

Unter den Erzbischöfen dieser Stadt standea die Bi- 
scliöfe von Bstlanea/) Artesia^) und Albara odor AI- 
buria.*) 

Dia Kireiien-Provinzeii von EupbratenM« (Hiarapalia) an4 
Cilicia I. (Corycas). 

Wann die Lateiner Hierapolis oder Habug unter 
ihre Gewalt gebracht haben, ist nicht bekannt^ ob noch am 
Ende des 11. oder zu Anfange des 12. Jahrh. Wir lernen 
hier nur einen einzigen Erzbischof kennen, der auf dem 
Concil zu Antiochien im J. 1136 zugegen war, denn d», 
zwischen den J. 1148 und vor 1152 diese Stadt die Latei* 
ner wieder verloren; so blieb der erzbisch ofliche Sitz unbe- 
setzt. Wilhelm von Tyrus sagt: drei Erzbisthümer der 
Diöces von Antiochien gingen in jenen Gegenden uuter: 
Edessa, Hierapolis und Corycus«^) 



€Bp. XXX. in Bongars Gesta Bei per Franc, etc. p. 10G8. — ') Le 
Quien T. lU. p. 1185—1186. 

') Fulcher. Carnot. Lib. ü. hist. Hierofolym. cap. 43. — 
>) Gauter. de bollis Antiochenens. in Bongars Gest. Dei per 
Franc, p. 451 nnd Will. Tyr. Lib. XII. cap. X. ad ann. 1119. — 
s)Innocent. IIL Lib I. epist. L. T. l. edit. Baluz. p. 29. — *) Von 
Balanea wird nur ein Bischof unter Innocent. III. um das J. 1199 oder 
1200 erwähnt. -^ ^) Der erste Bisch, v. Artesia am Orontes wird 
um das J. 1099, und der zweite und letzte im J. 1119. — ^) In AI- 
liara wurde unter allen Orten zuerst ein lat. Bischof angestellt. Inci- 
pit histor. rer. in partib. transmar. gestar. etc. Lib. VII. cap. 
VlU. p. 733. in Bongars Gesta Dei per Franc. — Der zweite und 
letzte Bischof war bei der Einnahme von Jerasalem im J. 1099. — Le 
Quien T. HL p. 1187 — 1192. 



Pi« Kirchen-Provins Ton Cilicia I. (Mamistra). {« 419. ÜQ 

Zwei Bistbüoier, welche in der Provinz Euphratensis 
genannt werden, sind ai^s späterer Zeit. 

Die Stadt Gorycus mit ihrer ganzen Umgebung er- 
oberten die Franken und Lateiner gegen Ende des 11. oder 
Anfang des 12 Jahrh. Ehren halber setzte hier der Patri- 
arch von Äntiochien einen Erzbischof ein. Aber um die 
Mitte des 12. Jahrb. kehrte die Stadt zugleich mit Edessa 
und Hierapolis in die Gewalt der Türken zurück, und um 
diese Zeit hörte auch das Erzbisthum auf zu bestehen. 
Desshalb wird uns nur ein Erzbischof angezeigt, welcher 
den Concilien zu Äntiochien in den J. 1136 und 1142 bei- 
wohnte.*) 

§. 419. 

Die Kirchen-Provinz von Cilicia I. (Mamistra). 

Noch ehe die Lateiner Äntiochien belagerten, war die 
Stadt Mamistra (Mopsuestia) im J. 1097 in ihre Hände 
gefallen. Der Patriarch von Äntiochien errichtete hier ein 
Bisthum. Den ersten Bischof weihte um das Oster-Fe$t des 
J. 1100 der Patriarch Daybertus von Jerusalem. Im.J» 
1134 und 1135 war. Radulphus — später Patriarch von 
Äntiochien — hier Bischof, und im J. 1162 war der bi* 
schöfliche Sitz zu einem erzbischöflichen erhoben, wie wir 
in einem Briefe Amalrich's von Jerusalem lesen, der sich 
in Bongars Gest. Dei per Franc, befindet.*) Von 
einem dritten Erzbischofe haben wir Nachricht in Innocen- 
tiu3' III. Briefen.'; 

§. 420. 
Die Kirchen-Provinz von der Insel Cypem. 

Richard Löwenherz entriss die Insel Oypern im J. 
1191 dem Griechischen Kaiser Isaak Comnenus, weil 6r mit 
Saladm ein Bündniss geschlossen hatte, und trat sie, nach« 
dem jener vertrieben war, an Guido, König von Jerusalem 
im J. 1192 ab, welcher sogleich Nicosia zur Haupt-Stadt 
des Reiches erklärte, und einen Erzbischof vom Lateinischea 
Ritus daselbst einsetzte/) 



Le Quien T. TLi. p. 1193-1194. - •) Ibid. p. U97— 1198. 

Bongars Gesta Bei per Franc, p. 1174. — ') Innocent. 
IIL Lib. I. epist. L. und CO. T. I. edil. Balui^ p. 29 und p. 287- wid La 
Quien T. ffl, p. 1197-1199. 
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Ifit dem zuletzt Gesagten steht aber in Widerspruch, 
was Stephanus Lusinianus') und Henricus Giblet erzählen,^) 
dass nämlich Alisia, die Gemahlin Hugo's L, Königs von 
OTpern, während dieser abwesend, im Kriege gegen die 
Türken war, einen Gesandten mit einem Briefe an Innocen* 
tius III. und die Lateran -Synode geschickt, in welchem sie 
inständigst gebeten habe, dass, wie einst nach der, Zerstö- 
rung von Salamis der erzbischöfliche Sitz nach Famagusta 
verlegt worden wäre, so auch von da nach Nicosia verlegt 
werden möchte, was sie auch erlangt habe. Aber LeQiiien 
setzt hinzu: Diese Verlegung sei älter und vielleicht selbst 
zu Anfange des Reiches unter Guido oder dessen Bruder 
und Nachfolger Amalarich geschehen/) 

Neben dem Lateinischen Erzbischofe bestand aber ge- 
gen die sonstige Sitte das Erzbisthum des Griechischen Ri- 
tus in Famagusta fort, voa welchem damals noch vier Bis- 
thümer abhängig waren. 

D^ erste Lateinische Erzbischof ist blos angefahrt; der 
zweite aber wird im J. 1206 namhaft gemacht^) und starb 
vor dem J. 1211. Den dritten Erzbischof weihte Innocen- 
tius IIL hn J. 1215. 

Die Bisthümer, welche im Anfkinge des 13. JahrJi. 
schon errichtet waren, waren Famagusta^) und Ne« 
mosift.'') 



e. Die Römische Diöces von Jerusalem. 

§. 421. 

Einleitende Vorben erklingen. 

Das Königreich Jerusalem war der vierfe politische 
Staat, welchen die Kreuz-Fahrer, als sie Palästina im J. 1099 
erobert hatten, errichteten, und er reichte im Norden von 
pem kleinen Flusse zwischen Byblus und Berytus, dem 
Hunds-Flusse bis nach Süden an die Wiiste über das Ca- 
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stell Damm hinaus utfd an Aegypten, oder von dem alten 
Dan im Norden bis Bersabe im Süden.^) 

Leider besassen sie ihn aber nur 88 Jahre lang, indem 
sie durch Saladin die ganze Meeres-Kfiste im J. 1187 wie- 
der verloren, und namentlich Berytus, Byblus,') Joppe, 
Ptolemais,') Jerusalem und Ascalon/) und andere Orte, und 
wiewohl Richard Löwenherz und Philipp Auffust Ptolemais 
im J. 1191 zurück eroberten, und diese Stadt mit einigen 
andern See-Stadten den Christen blieben, auch Berytus im 
J. 1196 von den Christen wieder genommen ward;^) so be- 
enden sich doch die heiligen Orte von Neuem in der Ge- 
walt derSaracenen, wie wir aus den Waffen^Stillstands-Yer« 
handlungen Friedrich's II. mit dem Sultan Melahadin. oder 
Melec Elkemer von Babylon im J. 1229 ersehen.^) EMe 
kirchlichen Provinzen bestanden aber dessen ungeachtet un< 
gestört fort. 

§. 422. 
Die Gründling der Römischen DiOces von Jerufalein. 

Obgleich Antiochien früher als Jerusalem in den Besitz 
der Kreuz-Fahrer gekommen war; so wurden^ in der letztern 
Stadt dennoch die Kirchen- Angelegenheiten des Lateinischen 
Ritus eher als in der erstem geordnet. Denn sobald Gott- 
fried von Bouillon im J. 1099 zum Könige gewählt war, 
wurde auch ein Lateinischer Patriarch an der Stelle des 
letzten Griechischen gewählt, welcher, als er von der An- 
kunft der Lateiner vor Antiochien vernommen hatte, sich 
wegen der Drohungen der Türken und seiner drückenden 
Lage unter den Saracenen auf die Insel Cypern begabt wo 
er nach der Eroberung Jerusalem's starb.^) Und nun wurde 
noch in demselben Jahre Daibertus, bisher Erzbischof von 
Pisa^ zum Patriarchen von dem Bischöfe von Rama geweiht,*) 
vom Papste Paschalb IL aber auf Bitten Balduin's bestätigt, 



f) Jacob, de Vitriac. Acconens. episcop. Histor. Hieroso- 
lym. cap. XXXIV. in Bonears Gesta Dei per Franc, p. 1069. — ^) Pii 
Pont. Max« in decad. Blond, epitom. p. 46 ex libr. VI. — ') Lib. 
Secretor. Fideliuni crucis super terrae sanctae recupera- 
tione etc. Lib. IIl. P. IX. cap. V. in Bongars Gest Dei per Franc. T. 
II p. 192; Le Quien T. III. p. 1243—1244. — *) Liber Secretor. 
Fidel, etc. cap. VI.; Chron. abbat. Ursberff. p. CCCXI. seq. — ») K ra- 
se's Tab. XVin. — •) Man vergl. §. 569. 



XXXIX. 



1) Alberti Aqueni». expedition. Hierosolymit. Lib. VI. cap. 
JX. in Bongars Gesta Dei per Franc, p. 285. — >) Ibid. Lib. 
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welcher den Hanricius, einen von den zwölf Cardinälen als 
Gesandten in dies^ Absicht nach Jerusalem schickte.^) 

Auch von den Patriarchen Jerusalem's wagte es einer 
— es war der Patriarch Wilhelm — „durch Eifersucht über 
das scheinbare Glück des Patriarchen Radulph in solchem 
tollkühnen Unternehmen verleitet, um nicht als Patriarch 
der heU^sten Stadt und Oberpriester am Grabe des Erlö- 
sers dem antiochischen Patriarchen nachzustehen, und strebte 
nach gleicher Unabhängigkeit von dem Stuhle des heiligen 
Petrus zu Rom/*'*) — indem er dem ernannten Erzbischofe 
von Tyrus, Fulcher, untersagte, das Pallium von Rom zu 
holen, wesshalb natürlich Innocentius IL (1030--- 1013) 
dem rebellischen Patriarchen Vorwürfe machte, und ans Herz 
legte, was ihm zu thun obliege.*^) 

Dem Umfange nach umfasste die Diöces das ganze Kö- 
nigreich Jerusalem, und das war der Grund, warum im Nor- 
den der Canis- (oder Hunds-) Fluss oder der Ort, welcher 
Passus canis hiess, die Grenze zwischen den Diöcesen von 
Jerusalem und Antiochien gemacht,^) und wesshalb dem 
Patriarchen von Antiochien die Kirchen-Provinz von Tyrus 
entrissen wurde,'') Dass nun dieser dazu nicht schweigen 
würde, liess sich erwarten, wenn er auch bei der gänzlichen 
Umgestaltung der Lateinischen Diöcesan- Verfassung keinen 
Anlass zur Beschwerde haben konnte.^). Die Wahl des er- 
sten Erzbischofs Odo von Tyrus und seine Weihe in Jeru* 
salem^) regte den Streit an. 



YII ß9p. Vn.^Vin. p. 295. — «) Ibid. Lib. VIL cap. Xh\ll p. 308; 
paschal. II. .epist. XIX. ad Gibelin. Hierosolym. palriarch. ia 
Älansi T. XX. p. 1005. — Patriarch, v. Jerusal.: Der erste war 
Daibert vom J. J099— 1107; Gibelinas f IUI; Amulphas f 1JI8; Gor- 
.müBdiid t 1128; Stepäanos f 1130) Willelmaa f 1145; Fulcherioa f 
ll.i7; Anialrioaa f. llbO; Eraclius f 1191; Sulpitius wann?; Michael f 
1194; Monachus f 1203; Soffredus wann?; Albertus f 1214; Gualterus 
wann?; Radulphos f 1225. Le Quien Tom. Ol. p. 1243 — 1255. — Auf 
Concilien erschienen Patriarchen von Jerusalem zu Neapolis in Samarien 
im J. 1120; in Antiochien in den J. 1136 und 1142 und auf dem Late- 
ran-ConcU im J. 1179. (Labb. T. X. p. 1716 — *) Wilken's Gesch. 
der Kreuzzuge. Tbl. 2. S. 695-696. — ') Innocent. II epist. IV. ad 
'Willelm. Hierosolym. patriarch. in Mansi Tom. XXI. p. 394. — 
^) Liber secretor. Fidelium crucis super terrae sanctae re- 
cuperatione etc. cujus auctor Marinus Sanutus dictus Torsei- 
lus etc. Lib. m. P. XIV. Cap. II. in Bong. Gest. Dei per Franc. T. 
II. p. 245; Incipit Bist, rerum in partibus transmarin, gestan 
a tempore successorum Mahumeth. etc. edit. a venerab. Will. 
Tyrens. Archiep. Lib. XIV. cap. XIV. p. 860. — Le Quien Tom. 
m. p. 133. De Patriarch. Hierosolym. §. XXXV. -* ») Wilken*s 
Geich. der Kreuzzöge. Tbl. 2. S. 535. -^ ^} Falcherii Carnotciii«. 
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Aber Papst Paschalis IL (1099-1118) sdirieb an den 
Patriarchen üibelinus von Jerosalem: „ut Hierosolymitanae 
ecclesiae urbes ilias et provincias concedamus, qoae gloriosi 
regis Balduini ac exercituam eiiin sequentium sanguine per 
Dei gratiam acquisitae sunt Praesentis itaque decreti pa« 
gina, tibi, frater carissime et coepiscope Gibeline, tuisque 
Buccessoribus, et per vos sanclae Hierosolymitanae eccie* 
sTae, patriarchali sive metropoIitanQ jure regendas disponen* 
dasaue saneimus civitates omties atque provincias, qua» su- 
pradicti regis ditioni aut jam restituit, aut in futurum resti- 
tuere gratia divina dignabitur/^^®) Und was geschrieben 
war, wurde nicht grändert Daher half dem ratriarchen 
von Antiochien all sein Klagen, Appelliren und Streiten 
tiichts. Denn Wilhelm von Tyrus wurde zur Zeit des 
Papstes Honorius II. (1124 — 1130) gleichfalls von dem Pa* 
triarchen von Jerusalem geweiht, und zwar von Guarimund 
(Gormundus), und erhielt in Rom das Pallinm.*^) 

Ausser d^ Kirchen- Provinzen im Königreiche Jerusa- 
lem standen unmittelbar unter dem Patriarchen die Bisthü- 
mer von Bethlehem, welches König Balduin I., der Bni- 
der Gottfried's von Bouillon, im J. 1110 zum Bisthume er- 
hob,") Hebron, zur Zeit der Griechen ein Priorat/*) und 
Lydda oder Diospolis.**) 

Ein in der Basilica S. Georgii nahe bei Ramla ge- 
gründetes Bisthum hatte kein langes Bestehen. ^'^) Hier 
wurde der erste Bischof in Palästina gewühlt. 



Gest. pcregrinantium Francor. cum armis Hiarnsalen per^ 
gentium in Bongars Gest. Dei per Franc, cap. LI. p. 431. A. D. 
1122. — ><^) Paschal. II. epist. XIX ad Gibelin. Hierosolymit. pa-n 
trlarch. in Mansi T. XX. p 100^; Fnlcherii Carnot Gest. Dei 
per Franc, etc. cap. LVI. p 440. A. D. 1121. — ") Honorii II. 
epi8t. n. ad Tyrios in Mansi T. XXI p. 321; Vita Honorii II. Ibid. 
p. 319. — '^) Der erste Bisch, v. Bethleh. im J. 1110 gewählt; «nr 
dere Bisch, v. Betbl. um die J. 1137, 1147, 1170, 1179, zu Anfange des 
Pontificates Innocentius IIL, der 7. Bisch, um das J. 1204. — Auf den 
Concilien waren die Bisch, v. Bethl.: zu Neapol. im J. 1120, zu Antio- 
chien in den J. 1136 und 1142, und auf dem Lateran-Concil im J. 1179; 
ausserdem in Innocent. II. epist. XVII in Labb. Tom. X. p. 954. — 
>') Der erste Bisch, v. Hebr. um das J 1170; der zweite im J. 1190. 
— **) Der erste Bisch, v. Lydda starb vor dem J. 1120; der zweite 
um das J. 1120 auf dem Concil zu Neapolis, die folgenden Bisch, um 
die J. 1155, 1170, 1187, und zur Zeit Innocentius DI. — Auf Concilien 
war Yon den Bisch, v. Lydd. blos Rogerius zu Neapol. im J. 1120; Ja- 
cob, de Vitriae. Aeconens. episc, Hist. Hierosolym cap. LVII. 
|r. 1077: „Habet praeterea Hicrosolymitanns Patriarcha qoosdam 
'Episcopos saffraganeos sibi, nnllo mediante, subjectos, scilicet BetLlee- 
mitanum, et Ebronenseai, el Liddenaem.*' — '^) Geata Fran- 
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Klöster. Während der Kreuzzuge waren in und um 
Jerusalem mehrere Lateinische Klöster und Abteien ont* 
standen. So hatte die PatriarchalKirche oder Dominiei Se- 
pnlchri unter dem Ca Ivarien berge Canonici reguläres nach 
der Kleidung und der B^ei des heiligen Augustin. In den 
Kirchen des Templi Domini, des Berges Sion und des 
Oelberges waren Aebte und Canonici nach der Regel des 
faeilTgen Augustin; in den Klöstern de Latina und des 
Thaies Josaphat waren schwarze Mönche d. h. mit 
schwarzer Kleidung; in Bethanien jenseits des Oelberges 
war die Abtei S. Lazari oder de Bethania im J« 1144,^®) 
worin eine schwarze Aebtissin war, von der Regel des hei- 
ligen Benedict. Die Abtei S. Annae lag neben demThore 
Josaphat; die Abtei S. Mariae in Jerusalem mit einer Aeb- 
tissin und schwarzen Nonnen,^'') und Mariae Magdale* 
nae daselbst zum Dienste und zur Aufnahme fremder abend- 
ländischer Frauen.^^) 

Concilien wurden gehalten zu Jerusalem in den J. 
1099,") 1107 ,•«) 1111,»^) 1112,»') 1136") und 1142 oder 
1143.»0 

§. 423. 

Die Kirchen-Provinz von Palae»tina I. (Caesarea.) 

Balduin, Bruder Gottfried's von Bouillon, eroberte Cae- 
sarea im J. 1101 nach dem Oster-Feste. Diese Stadt blieb 
eine kirchliche Metropolis wie vorher, nur mit dem Unter- 
schiede, dass sie dem Range nach nicht mehr die erste blieb, 
sondern die zweite wurde, und dass sie nicht mehr wie An- 
fangs aus mehreren, sondern blos aus dem einen Bisthume 
von Sebaste, oder, wie es sonst hiess, Samaria, bestand.^ 



corum expugnantiam Hierusalem. cap. XXII. in Bongars Gest. 
Dei per Franc, p. 572, und cap. XLV. p. 586; Wilken's Gesch. der 
Kreuzzfige. ThL I. S. 268. — '«) Le Quien T. ffl. p. 1295 — ") Ja- 
cob, de Vitriac. etc. cap. LVIIL p. 1078. — ") Ibid. cap. LXIV. p. 
1082. - ») Mansi T. XX. p. 975. — «•) Ibid. p. 1215. — ") Mansi 
T. XXI. p. 47. — «) Ibid. p. 71. — »») Ibid. p. 505. — »*) Ibid. 
p. 583. 

*) Jacob, de Vitriac, Aocon, episc. Hist. Uierosolym. cap. 
LV. p. 1077: „Seciindus Metropolitanus seu Archiepiscopas est Caesa- 
riensi«, verum solum aubjectam habens suffraganeum, Episcopum vide- 
licet Sebastensem.'^ Lib. secretor. Fidelium crucis super ter- 
rae sanctae recuperatione etc. auct. Marin. Sanutns dict. Tor- 
sellus. üb. III. P, VII. oap. II« in Bongars Gest. D&i per Franc 



Die Kirehen-Prorinz von Palaestiiia II. (Nazareth). $. 421. ]25^ 

Der erste Erzbisehof wurde noch in demselben J. 1101 ge* 
wählt ;^) in Sebaste kommt aber der erste Bischof nicht 
lange vor dem J. 1131 vor, da erst Balduin IL (1118 — 
1131), König von Jerusalem, sich Neapolis, Joppe, Caiphas, 
das Castell S. Abrahae (oder Hebron), Ptolemais (oder 
Accon), Sagitta (oder Sidon), Tabaria (oder Tiberias) und 
die übrigen Orte im Königreiche sich unterjochte.') 

Nächst dem Bisthume von Sebaste nennt Le Quien noch 
ein Bisthum von Saba im J. 1190, das einen Bischof hatte, 
aber sonst nicht weiter erwähnt wird.*) 

Klöster Auf dem Bei^e Carmel wird nicht weit von 
der Quelle des Propheten Elias ein Kloster beatae virgi« 
nis Margaretae genannt.^) 

Zu Neapolis in Samaria wurde ein Concil im J. 
1120"^) gehalten. 

§. 424. 

Die Kirchen-Provinz von Palaestina 11. (Nazareih). 

Aus zwei Gründen terlegten die Lateiner den erzbi- 
schoflichen Sitz von Scythopolis oder Bethsan nach Naza- 
reth^ einmal weil jene Stadt damals fast zerstört, und dann 
weil diese in der Geschichte unsers Herrn und Heilandes 
so ausgezeichnet war. Auch der Erzbischof von Nazareth 
hatte nur einen Suffragan, den Bischof von Tiberias.^ In 
welchem Jahre aber Nazareth zur Metropolis ernannt wor* 
den ist« ist nirgends bemerkt. Das älteste Zeugniss für 
einen bischöflichen Sitz daselbst finden wir zwar in den 
Acten des Concils von Neapolis in Samaria im J. 1120, wo 
wir in dem dort mitgetheilten Berichte lesen: „Bernardus 
Nazarenus episcopus/^ Doch nennt Le Quien schon den 



T. If. p. 175. — >) Palcherii Carnotens. Gesta perefrinan- 
lium Francorum etc. cap. XXVI. p. 410 in Bongara Gest Dei per 
Franc. -* Der erste Erzbisch, v. Caesar, f 1107; andere Erzbisch. 
V. Caesarea um die J. 1120, 1136, 1156, 1170, 1179, 1184, 1214. ^ 
Auf Concilien waren Erzbish, v. Caes.: zu Neapolis In Samaria im J. 
1120^ EU Antiochien in den J. 1136 and 1142; auf dem Lateran-Concil 
ni J. 1179. — ^) Albert. Aquensis. Lib. Xlf. cap. 30. in Bongars 
Gest. Dei per Franc, p. 379. — Ein zweiter Bisch v. Sebaste 
war auf dem Lateran-Concil im J. 1179; der vierte lebte um die Mitte 
des 13. Jahrh. — *) Man vergL über die ganze Prov. Le Quien T. 
m. p. 1285^1293. — Jacob, de Yitriac, Accon. episc. Hist. 
Hierosolym. cap. LH. p. 1075. — ') Mansi T. XXl. p. 261. 

') Jacob, de Vitriac. Aeeona episc. Histor. Hierosolym. 
cap. LVL in Bong. Gest. Dei per Franc, p, 1077: „Tertins metropo* 
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zweiten dortigen Kirchen «Lehrer einen Erzbis^haf im J. 
1129.») 

lieber die Zeit des ersten Bischofs von Tiberias 
wissen wir eben so wenig Zuverlässiges, da die Unterschrift: 
,,Hugo de Tabaria^^ in einem Diplome zu Gunsten der Ca« 
thedral- Kirche S. Laurentii zu Genua nicht sicher beweist, 
ob sie von dem muthmasslichen Bischöfe herrähre oder 
nicht .Dagegen lässt sich nicht bezweifeln^ dass Herbert 
Bisehof von Hberias war^ der den Patriarchen Gormund 
von Jerusalem im J. 115& oda- 115(i nach Rom begleitete.*) 

Klöster. Auf dem Berge Thabor war eine Abtei 
mit schwarzen Mönchen unter dem Erzbischofe von Na- 
zareth.*) 

Ein Concil wurde zu Nazareth im J« 1160 gehalten.^) 



§v 425. 

Die Kirchen -Provinz von Palaestina III. (Petra oder Crac.) 

' Wegen Maugel an Nachrichten lässt sich über die Kir- 
chen-Provinz von Palaestina HL blos Weniges sagen. Ma- 
rimis Sanutus Torsellus und Jacobus de Vitriaco nennen 
den Metropoliten von Petra als den vierten und letzten in 
Palaestina, welcher einen Griechischen Bischof auf dem 
Berge Sinai zum Sufftagan habe^ der zugleich ein Vorge- 
setzter der Mönche des Klosters Beatae Virginis Ka- 
tharinae sei.*) Le Quien giebt nur den Erzbischof Guer- 
ricus um das J. 1167 mit Namen an, und der ungenannte 
Verfasser einer Geschichte von Jerusalem, welche mit dem 
J. 1177 beginnt, bemerkt von dem Castell Erathum, wo 



litanug est Nazarenus, unam solutn habens suifraffanettm Tyberia- 
densem Episcopum.^^ Dieselben Worte in: Lib. Secretor. Fidel, 
etc. Lib. DL P. VIL cap IL p. 175. — >) Der dritte Ersbisch. v. 
Nasar. f 1151; andere Erzbisch.: um die J 1152, 1158, 1190, 1198; 
der 7. (8 ) war zum Lateran-Concil im J. 1215 eingeladen. — ') Ein 
äweiter Bisch. ▼. Tiber, wird um das J. 1170 genannt; andere nm 
die J 1190 und 1199; den fünften ladet ein Schreiben Innocent. III. zum 
Lateran-Concil im J. 1215. — Ueber die ganze Prov. vergl. man Le 
Qttien T. IIL p. 1293—1303. — *) Jacob, de Yitriac. etc. cap. 
LVm. p. 1078; und Lib. Secretor. FideL etc. Lib. lU. P. YIL cap. 
m. T. II p. 178. — ») Mansi T. XXI p. 1145. 

>) Jacob, de Vitriac. I. c. §. 423. Anmerk. 1.: ,,Quartns autem 
metropolitanus est Petracensis, unum solum habens suffraganenm epi- 
•copum Graecum in monte Synai, ecclesiae beatae virjrinis Katharinae, 
et monacbis ejnsdem monasterii praefectum.'^ — Lib. See r et. Fidel. 



Die Kirchen-Provins von Phoenicien (Tyras). §. 426. 127 

einst die Stadt Petra gestanden habe, dass dies eine Metro^ 
polis se]> und der Erzbischof darin ein Erzbischof von Pe* 
tra genannt werde.') 

Vom Bisthume des Berges Sinai kennt Le Quien kei* 
nen Bischof namentlich.^) 

§. «6. 
Die Kirdien^Proviiix von Phoeoicieii (Tynit)« 

Im Orient war einst unter dem Patriarchen von An- 
tiochien Tyrus dem Range nach die erste Metropolis, und 
ihr Erzbischof hiess desshalb: Pontifex TlQcoTo&QOVog 
Orientis. Als die Stadt unter Balduin IL im J. 1124 ein- 
genommen worden war, ging sie mit ihren Rechten zur 
Diöces von Palastina über, wie sehr sich auch der Patriarch 
von Antiochien dagegen sträubte. Es entband daher der Papst 
Innocentius II. (113U — 1143) die Bischöfe von Tripolis, 
Tortosa und Byblus in demselben Schreiben, worin er sie 
znm Gehorsam gegen den Erzbischof von Tyrus verpflich- ' 
tete, von dem Eide der Treue gegen den Patriarchen von 
Antiochien, und ermahnte in einem andern Briefe die Bi- 
schöfe v.on Berytus, Sidon und Ptolemais zur Unter-^ 
werfung unter den Gehorsam des Erzbischofs von Tyrus 
und des Patriarchen von Jerusalem.*) 

Schon aus diesen beiden päpstlichen Documenten kön- 
nen wir entnehmen, dass die Provinz von Tyrus .unter dem 
Lateinischen Patriarchen von Jerusalem nichts von ihrer al- 
ten Würde verlor, aber auch desshalb stellen sie Marinus 
Sanutus Torsellus undJacobus de Vitriaco oben an, 
und da sie dem Umfange und der Anzahl der Bisthümer 
nach die bedeutendste war. 

Doch vergleichen wir die von Innocentius II. genann- 
ten Bisthümer mit denen, welche die letzteren beiden mit 
UebereinstimmungLe Quien's namhaft machen; so stimmen 
weder die Zahl noch die Namen der Bisthümer genau über- 



I. c. » 3) Hifltor. Hierosolym. Auctoris iticerti in Bongar« 
Gest. Dei per Franc, p. I1!V6. — ') lieber die ganze Kirchen- 
Prov. rergl. man Le Quien T. IIL p. 1905-1906. 

Inno Cent. H. epist. VI. ad Gerard. Tripolitan., H. Tortosanum, 
et U. Byblitan. episcop. in Mansi T. XXI. p. 395. — > ') Innocent. D. 
epist. VuL ad Balduinum Berytens., Bernard. Sidon iens. et Jo- 
ann. Ptolemaidens. episcopos. Ibid. p. 396. Le Quien T. III. p. 
134. De Patriarchat Hierosolymit $. XXXV. — *) Jacob, de Vitriac 
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ein, d^nn diese zählen folgende vier: Accon, Sidon, Be- 
rytus und Paneas.') 

Wenn die Jahres-Zahl der Einnahme von Tyrus bei Le 
Quien richtig ist; so wurde bereits zwei Jahre vorher, 
nämlich im J. 1122 ein Erzbischof für diesen Ort in Jeru- 
salem gewählt, wie uns Fulcher von Chartres die bemerkte 
Zeit- Bestimmung aufbewahrt hat/) 

Von den Bisthümern entriss Balduin I., Konig von Je* 
rusalem, Sidon den Mohammedanern im December des J. 
1110. Der erste Bischof dieser Stadt ist zur Zeit Innocen* 
tius IL bekannt; er war auf den Concilien zu Antiochien in 
den J. 1136 und 1142 zugegen.^) Berytus unterwarf sich 
Balduin I. im J. Uli; und es hatte den ersten Bischof um 
das J. 1136.^) In Acco war der erste Bischof um das J. 
1133,'^) und um dieselbe Zeit babeü wirKeuntniss von dem 
ersten Bischöfe zu Paneas.®) 

Am Schlüsse der Provinz fugt Le Quien noch das 
Bisthum von Sarepta hinzu. Es hatte aber nur einen Bi- 
schof in unserer Periode um das J. 1214.®) 



1. c. §. 423. Anmerk. 1.: ,,PriinaB (MetropoHtanas) est Tyreasis, con- 
tinens sub se quataor suffraganeos episcopos, tcilicet Acconenseni, 
Sydonensem, Berithensem et Paneadehsem.^^ — Lib. Secre- 
ton Fidel. 1. c. $. 423. — *) Fulcherii Carnoteiis. Gesta pere- 
grinantium PraDcoram cum armis Hierusalem pergentium. 
cap. Lt. p. 431 iki Bongars Gest. Dei per Franc. — Der zweite Brz-^ 
bisch. V. Tyr. f 1145; andere Erzbisch. um die J. 1146, 1173, 1184, 
z. Z. Inoocent. III., um das J. 12i&. — Auf den Goncilien waren Erz- 
bisch. V. Tyr. zu Antiochien in den J. 1136 und 1142, auf dem Laie- 
ran-Concil im J 1179 und 1215. — ') Der zweite Bisch, v. Sidon 

J'" 1175, der dritte f 1190, der vierte und fünfte unter dem Pontificat 
nnocentius* III. ~ Auf den Goncilien waren Bisch, v. Sidon zu An- 
tiochien in den J. 1136 und 1142. — ®) Der zweite Bisch, v. Beryl. 
um das J. 1146; andere Bisch. ▼. Beryt. um die J. 1147, 1190 und 
1198. Bisch, auf d. Conc. zu Antioch» in den J. 1136 und II42. — 
^) Der zweite Bisch, v. Acco um das J. 1147; andere Biseh. v. Acc. 
um die J. 1152, 1170, 1179, 1187, 1190, z. Z. Innocent. HI. ~ Auf dem 
Goncil zu Rom im J. 1179. — ^) Der zweite Bisch, v. Paneas 
um das J. 1169; der dritte um das J. 1173.— Incipit Histor. rerum 
in partib. transmarin, gestar. etc. Lib. XV. cap. XI. p. 879. ~ 
*) lieber die ganze Prov. v. Tyrus vergl. man Le Quien T, 10. p. 
1309-1340. 
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IL Die Diöces von Constantinopel (Griechischen Ritus). 

§. 427. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Kaum hatte die vorige Periode sich ihrem Ende ge- 
naht; so begann die Diöces von Constantinopel an ihrer 
Grosse und ihrem bisherigen Glänze abzunehmen. Noch 
nicht ein volles Jahrhundert hatte sie in dem grossen Um- 
fange bestanden, wie wir sie am Ende des 10. Jahrh. ken- 
nen gelernt haben, als Soliman (Suleiman) im X 1074 (od. 
1073) das Reich Rum oder Iconium gründete, und in Ni- 
caea, der Residenz des Griechischen Kaisers g^enüber, sei- 
nen Wohn-Site aufschlug. Dadurch geschähe es, dass für 
diesen fast ganz Klein-Asien, für den Patriarchen von Con« 
stantinopel aber beinahe die beiden kirchlichen Diöcesen 
von Pontus und Asia verloren gingen.^ 

Der Kaiser Alexius Comnenus (1081 — 1118) erhielt 
zwar wieder einige Vortheile über Soliman durch den Ver- 
gleich: „dass die Türken nicht in Bithynien eindringen 
soUten,^^ dennoch aber kamen sie im J. 1094 dahin zurück.') 

Im J« 1097 bekamen die Griechen wiederum Nicaea 
und a^dere Plätze in ihre Gewalt, und die Türken mussten 
auch Lydien aufgeben. Darauf entriss Johannes L Comnenus 
(1118 — 1143) ihnen auf kurze Zeit Castamonia und Gangra 
in Paphlagonien, und sein Nachfolger Manuel Comnenus 
(1143 — 1180) setzte die Angriffe gegen die Seldschuckcn 
von Iconium fort.^) 

Aber bald nachher, als die Griechen in Klein-zKsien die 
Waffen mit geringerem Glücke geführt hatten, erlitten sie 
in Europa im J. 1204 einen um so grössern Verlust durch 
die Einnahme ConstantinopePs durch die Lateiner, wodurch 
nicht blos das Oströmische Kaiserthum, sondern auch das 
Patriarchat dieser Stadt eine Zeitlang zu bestehen aufhörte. 
Der damalige Patriarch begab sich nach Demotica am He- 
brus, zwischen Constantinopel und Philippi/) und der eben 
erwählte Kaiser Theodorus Lascaris I. bestimmte im J. 1205 
Ni'caea zu seinem Sitze,'^) und besi^e den Sultan von 
Iconium im J. 1210, während Alexius III. und David Com- 



*) Wllken's Gesch. der KttuzxAge. Tlil. 1 S. 42; Krnse's Tab. 
XVI.^2) Kmse's Tab. XVI.- 3) Ebendas. Tab.XVHI. - *) LeQuiea 
T. L p. 276. — •) le 0«ien T. I. p-,154 cap. XX. §. 10 - •) Kru- 

n. 9 
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nenus sich im J. 1204 in Paphlagonien und Pontus unabhän- 
gig machten, und Alexius L Comnenus seit dem J. 1204 
das Trapezuntische Kaiserthum von Sinope bis zum Phasis 
beherrschte.*) 

So war Constantinopel am Ende unseres Zeitraums 
ihres weltlichen und kirchlichen Ober- Hauptes'') beraubt; 
von der grossen Diöces (des Griechischen Ritus) dieser 
Stadt waren wenige Provinzen im westlichen Klein -Asien, 
und an der östlichen und westlichen Küste des schwarzen 
Meeres nächst Rnssland übrig geblieben. 

Fast zwei Jahre- nach der Eannahme ConstantinopeFs 
durch die Lateiner und nach der Flucht des Patriarchen 
Camaterus wurde aber an dessen Stelle im J. 1206 ein Pa- 
triarch in der Person Michael's V. in der neuen kaiserli* 
chen Residenz Nicaea erwählt,^) und so war diese Stadt 
v<Hn J. 1206 bis 1262, wie vorher Constantinopel, der Pa* 
trtardien-Sitz.^) 

§. 428. 

Erzbischöfliche und bischöfliche Sitze in der kirchlichen Diöces 
von Ponlus. 

In den nördlichen und östlichen Gegenden Klein- Asien's 
bestanden zwischen dem Endo des 11. und Anfange des 




aeU Tab. XVI., XYIII. und XX. — ') Vom J. 1073 ist die Reihe der 
Patriarchen Constantinopel's bis 2um J. 1216 ananteirbroehen im Verzeich- 
nisse von Le Quien T. I. p. 263 -278 fortgeführt; jene beginnt mit dem 
XCI. und endet mit dem CXIV. — ») Raynald. ad ann. 1232. n. 64. 
T. XIII. p. 397: „Tentatam vero antea Graecae cum Rom. Ecciesia con- 
junctionem superias Vidimus, anteqnam a. Latinis Constantinopolis expug- 
naretar, cum Innocentius III. Joannem Camaterum ad concilium in?itavit) 
sed cum ille primatum sedis Apostolicae agnoscere recusaret, perfijiiae 
poenas paulo post tulit, ejectusque Constantinopoll est, deinde patriarcha 
Gfaeci caruere, donec Theödorus Lascaris arrepto Kiceae Imperio Mi- 
chaelem Antyriannm ellgi jussit, cui in dignitate Manuel Philosophus, 
Manuelique Gerinanus, de quo nunc egimus, successere; quae de patriar-- 
charum scbismaticorum serie indicare hac occasione visum est." — Pa- 
triarchen in Nicaea: Michael V. 1206-1212; nach ihm eine Vacanz 
von zehn und einem halben Monat; Theodor. II. 1213 — 1215; Maximus 
IL sechs Monate; Manuel II. 1216— 1221.— ») Le Quien T. I. p. 277— 283. 
>) Metropol. v. Caesar.: unter Alexius Comnenus (1081 — 1118); 
um die J. U52, 1166, 1187, 1192. — ^) Die MetropoL v, Tyan.: 
unter Alex. Comnen., um das J. 1197. — ») Bisch, v^ Cybist.: z» Z. 
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selben Provinz, die Metropolis von Mocesus oder Justi- 
nianopolis^) und das Bisthum von Nazianzus^) in Cap- 
padocia IIL, das Bisthum von Justinianopolis in Arme- 
nia I.,'') die Metropolis von Melitene oder Malatia in 
Armenia II.,®) die Metropolis von Ancyra*) und das Bis- 
thum von Juliopolis^^) in Oalatia I> die Metropolis von 
Neo caesarea") und die Bisthümer von Trapezus") 
und Cerasus^^) in Pontus Polemoniacus, die Metropolis 
von Amasea^^) und das Bisthum von Euehaita^*) in He* 
lenopontus, die Metropolis von Gangra^^) und die Bisthü* 
mer von Pompejopolis^'') und Amastris^^) in Paphla* 
gonien, die Metropolis von Claudiopolis^') und das Bis* 
thum von Heraclea Ponti'^) in Honorias; die Metropo- 
lis von Nicomedia^O und Chalcedon,*^) und die Bis^ 
thümer von Prusa^^) und Apollonias'^) in Bith3mia I.» 
und die Metropolis von Cius**) in derselben Provinz, 
die Metropolis von Nicaea^^) und das Bisthum von Apa* 
mea ad Maeandrum^'^) in Bithynia II. 



des Patriarehen von Conslantin Lucas Ciirysober^s (1155 — 1169), d«r 
letzte unter Isaac Angelas f 1195. — *) Der letzte Bisch, v. Sa- 
sim.: um das J. 1143. — Metropol. v. Moces.: um die J. 1151 u. 
1167. — ^) Bisch. V. Naz.: um die J. 1154 und 1167; der letzte: un- 
ter Isaac Angel, f 1195. — ^) Der letzte Bisch, v. J^ustinianop.: 
z. Z. des Patriarchen Johann. Xiphilinus (1064— 1075). -- ^) Metropol. 
V. Melit.: um die J. 1151 and 1166; der letzte: um das J. 1193. — 
») Metropol. v. Anc : um die J. 1087, 1140, 1151 und 1157. — 
»») Bisch. V. Juliop.: um das J.' 1089. — ") Metropol. v. Neo- 
caes.: unter Alexius Comnenus, um die J. 1153 und 1166; unter Isaac 
Ceronenus. ^ i>) Bisch, v. Trapez.: um das J. 1166. — ^^) Der 
letzte Bisch, v. Geras.: uuterlsaac Angelas (1185-1195). — **) Mo- 
trop. V. Amas.: um die J. 1156, 1187, 1197. — ") Bisch, v. Euch.: 
um die J. 1132 und 1168; unter Kaiser Isaac Angelas, — ") Metro* 
pol V. Gangr.: um die J. 1082, 1132, 1151 nnd 1197. -- "') Biseh. 
V. Pompejop.: um die J. 1082. — »*) Bisch, v. Amastr.: um die 
J. 1083, 1141, 1144, 1156 und 1166. — "») Metropol. v. Claudio- 
pol.: um die J. 1082, 1152, 1166 und 1192; der letzte: 1221. — 
^) Zwischen der Synode zu Conslantinop. im J. 867 bis zum Patr. Manuel BL, 
Charilopulus (1245 — 1255), wird kein Bischof in Heraclea Ponti ge- 
nannt. — ^0 Metropol. v. Nico med.: unter Alezins Comnenus, um die 
J. 1146 und 1166. — ^) Die Metropol. v Chalced. : unter Alexiuf 
Comnen., um das J. 1166. — ^i) ßisch.-v. Prus.: zu Ende des 11. u. 
AnfangjB des 12. Jahrh. — ^^) Der letzte Bisch, v. ApoUon.: unter 
Andronicus L Comnenus f 1185. — «) Metrop. v. Cius: um das J. 
1143; z. Z. des Patr. Lucas Chrysoberg.; der letzte: um das J. 1193. 
— a«) Metropol. v. Nie: um die J. 1113, ll&l und 1166.— *") Bisch. 
V. Apam.: In den J. 1146 «nd 1166. — lieber die ganze kirchli- 
ehe Diöces ▼. Pontus vergl man Le Quien T. I. p. d67--061. 

9* 
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§. 429. 

Erzbischöfliche und bischöfliche Sitze in der kirchlichen Diöces 
von Asia. 

In dem westlichen Theile Klein- Asien's waren zwischen 
dem Ende des 12. und Anfange des 13. Jahrh. folgende 
Metropoliten- und Bischofs-Sitze, die Metropolis von Ephe* 
8 US in Asia^) mit den Bisthümern von Pergamus,^) An- 
tandrus,^) Smyrna*) und Dioshieron oder Christo- 
polis,*^) die Metropolis von Cyzicus in Hellespontus*) 
mit den Bisthümern von Abydus,'') Miletopolis,^) Pr^e- 
connesus^J und Parium,'") die Metropolis von Laodi- 
cea in Phrygia Pacatiana*') mit den Bisthümern von Tra* 
janopolis,") Sebaste,") Synaus") und Colossae,'^) 
die beiden Metropolen von Synnada in Phrygia Saluta- 
ris^^) und Hierapolis") mit dem Bisthume von Coty- 
aium/®) die beiden Metropolen von Sardes^^) und Phi- 
ladelphia*®) in Lydien mit den Bisthümern von Attalia**) 
und Hyrcania,") die beiden Metropolen Aphrodisias*^) 
und Miletus inCarien,**) die Metropolen auf den Cycladi- 



») Melropol. v. Ephes.: um die J. 1078, 1143 und 1170; unter 
Isaac Angelus + 1195. — «) Der letzte Bisch, v. Pergaro.: um das 
J. 1075. — 3 ;Der letzte Bisch, y. Antandr.: im J. 1166. —4) Bisch. 
V. Smyrn.: um die J. 1166 und 1220. *- ^) Zwischen dem 6. öcunien. 
Concil und dem J. I29i ist kein Bischof v. Dioshieron angegeben. — ■ 
«) Metrop. V. Cyzic: im J. 1103; unter Job. Comnen. um die J. 1147, 
1156, 1166 und 1170. — Bisch, v. Abyd.: um die J. 1166, 1197, 
unter Isaac Angelus. — ®) Bisch. ▼. Miletop. werden zwischen der 
Syn. Phot. nach der Mitte des 9. Jahrh. bis gegen Mitte des 13. jahrh. 
keine genannt. — •) Bisch, v. Proeconn.: uro die J. 1151, 1166, 
unter Isaac Angelus. — »») Bisch, v. Par.: um die J. 1151, 1166. — 
») Metropol. v. Laodic: unter Alex. Comnen , um die J. 1140,1147, 
unter Isaac Angelus. — ") Bisch, v. TrajauopoL nicht erwähnt 
zwischen der Syn. Photian. und der Mitte des 14. Jahrh. — ") Der 
letzte Bisch, v. Sebast.: um das J. 1193. - >«) Zwischen der Syn. 
Photian. und dem J. 1351 wird kein Bisch, v. Synaus erwähnt — 
"*) Bisch. V. Colois.:' um das J. 1080; der letzte unter Manuelis Com- 
nen. (1143—1180). — ") Metropol. v. Synnad.: um das J. 1082. — 
") Metropol. v. Hierap.: z. Z. des Lucas Chrysoberges ; der letzte 
uiiter Isaac Angelus. — ") Zwischen der Synode zu Constantinop. im J. 
1064 und der Synode im J. 1341 daselbst ist kein Bischof von Coty* 
aium bekannt. — ") Metropol. v. Sard.: um die J. 1143, 1166. — 
»*) Metropol. v. Philad : im J. 1197. — »') Der letzte Bisch, v. 
Attal.: im J. 1156. — ") Der letzte Bisch, v. Hyrcan.: im J.1157. 
— =') Me^rop. V. Aphrod.: z. Z. des Patr. Nicolaus Grammaticus: um 
das J. 1084; am die J. 1150, 1166, unter Raiser Isaac Angelus. — 
) Mctropol. V. Milet.: im J. 1151, 1166, unter Isaac. Angelas. — 
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sehen Inseln von Rhodos,**) Paros-Naxos,*') Lem- 
nos,") Mitylene") und Methymna*») auf der InselLes- 
bos, die Metropolis von Myra in Lycien/^) die Metropolis 
von Side in Pamphylia I. ®^) mit dem Bisthume von Sem- 
nea,**) die Bistniimer von Silaeum*^) und Attalia") 
in Pamphylia 11.^ die Metropolis von Antiochia in Pisi- 
dien^*) mit dem Bisthume von Limenae,'^) und die Me- 
tropolis von Iconium in Lycaonien.'*') 

§. 430. 

ErzbischöAiche uad bUchöfliche Sitze in der kirchlichen Diöcef 

von Thracien. 

Bis zum Anfange des 13. Jahrh. waren in der Dioces 
von Thracien blos Christen vom Griechischen Ritus gewe- 
sen. Als nun das Lateinische Kaiserthum zu Constantino- 
pel im J. 1204 gegründet worden war, wurden darin so- 
gleich mehrere Lateinische KirchenProvinzen eingerichtet.*) 
Und Innocentius IIL verlangte, dass die Griechischen Bi- 
schöfe vom Schisma zur Union übertreten und den Primat 
der Päpste anerkennen sollten. Es verhandelte auch in 
Folge seines Verlangens der Lateinische Kaiser Heinrich 
von Constautinopel im J. 1207, dass unter dieser Bedingung 
den Griechen inre Gebräuche und einheimische Bischöfe 
gelassen werden sollten.*) Aber die Letztern widersetzten 
sich gegen Annahme der Union, so dass Innocentius IIL im 
X 1213 einen neuen Versuch durch seinen Legaten, den 



*') Metropol. v. Rhodus: um das J. 1143; z,Z, des Patr. Lucas Chry- 
soberges im J. 1166. — ^") Der erste Metropol. v. Paronäxia: im 
J. 1151, dann Metropol. nm die J. 1156, 1186. — ^^) Metropol. v. d. 
Ins. Lemnos: im J. 1156; z. Z. des Fair. Georgins n. Xiphilinus (1193 
-1198). — ^) Metropol. v. Mitylen : um die J. 1082, 1151, 1205. 
— >') Metropol. v. Methymn.: in den J. 1155, 1167, 1171, unter 
Isaac Comnen. — ><») Metropol. v. Myr.: in den J. 1143, 1151, 1166, 
unter Manuel Comnen., der letzte: z. Z. des Patr. Dositheus v. Jerusa- 
lem t 1193. — «>) Metropol. v. Side in Paraphyl. I.: unter Alexius 
Comnen., im J. 1156. — ^^) Der letzte Bisch v. Semn.: z. Z. des 
Theophylact f 1107. — ") Bisch, v. Syl.: unter Isaac Angelus. — 
»«) Der letzte Bisch, v. Attal.: um das J 1156. — ") Melropol. v. 
Antioch.; in den J. 1141, 1156. — ") Der letzte Bisch, v. Lime- 
nae: im J. 1197. — ") Metropol. v. Icon.: "um das J. 1077, unter 
Alex. Comnen., um das J. 1152, 1166, unter Isaac Angelus. — lieber 
die ganze DiOces von Asia vergl. man Le Quien Tom. I. p. 671 
— 1073. 

>) Man vergl. $. 405. — §. 411. — ») Raumer's Gesch. der Ho- 
heost. Bd. 3. Bach 6. S. 238; Hurter's Innocentius III. Bd 2. S.33. 
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Bischof Pelagios von Albanum, machte, welchen er mit Brie- 
fea an den erwähnten Kaiser, den Fürsten von Achaja, an 
die übrigen Haupter, Erzbischöfe und Bisdiöfe empfahl, da- 
mit sie seinen Willen ausführen möchten. Dass jetzt ebe» 
so wenig ausgerichtet wurde wie damals, dazu trug der mit 
dem Geschäfte Beauftragte selbst bei.^) Innocentius III. 
wollte nun auf einem öcamenischen Concil der Vereinigung 
beider Kirchen gedenken. Doch auch auf dem Laterau^- 
Concil im J. 1215 wurde die Angelegenheit nicht weiter 
gefördert. Es wurde vielmehr das Anathema gegen diejeni- 
gen schismatischen Griechen ausgesprochen, welche etwas 
gegen die Lateinischen Einrichtungen thun würden.'*) 

Führen wir nun nach den gemachten Vorbemerkungen 

. die erzbischöflichen und bischöflichen Sitze selbst an ; so 

waren es: Heraclea,*^) die Metropolis, mit den Bisthümern 

von Apros,^) Rhaedestus/) Arcadiopolis,®) Silivria 

(Selymbria),*) Euchania*®) und Bizya,^0 nebst einer 



— «) Raynald. ad aiin. 1213. n. 6. T. XIII. p. 197: „Wem Ericas com 
Bjrzantii impcararet, ad ßeginaai urbium a summo Pontifice praesul, quem 
ipfli legatum indigitant, Pelagius nomine, Papae praerogaUvas omnes re- 

ferens, ablegatur. fit cum moribus esset inhuraanioribus, fastus 

ac insolentiae plenus, nimiaih saeviit in Constantinopolitanos, neque pro- 
poaitam a ratione aberat^ omnes cnim, ul veteri Romae colla subjicerent, 
coA^eUebak. Hinc monachi in carcerem impingebantur, sacerdotes in 
vincula, et templa omnia occludebantor: nee praeter haec dno tertium 
stati^ebat, etenim vel papani primum omniura pontificum faterentur, illius- 
q«e inter sacroram solemnia memoriam facerenl; vel qui id abnuissent, 
morte penderent poenam. Ob hoc Byzantii accolae, et inter eos primas 
obtinentes angi excruciarique animo, et ad Ericiim Irop. profecti: Nos, 
inqumnt, alio jfeuere orli , aliumque habentes ponlificem , nosmet Imperio 
tüo et potestali subjecimus, ila ut in corpora, non in animom et spiritum 
dominareris. Namque in tui defensionem, dum bellum geritur, arma ca- 
pcre necesse est: at noslris ritibus, et ceremoniis cedere, 
fieri omnino ncquit.« — *) Raynald. ad ami. 1215. n. 9 u. Conc. 
Later. IV. ann. 1215. Cap. IV. Desuperbia Graecorum contra 
LatinoB. in Labb. T. XL P. I. p. 152—153, und Hard. T. VH. p. 21 

— 22. Darin heisst es unter andern: „Poslquam enim Graecorum eccie- 
sia cum quibusdam complicibus ac fautoribus sufs ab obedientia sedis 
aposlolicae se subtraxit: in tanlum Graeci coeperunt aboroinari Latinos, 
quod inter aÜa^ quae in derogationem eorum impie committöbant, si 
quando sacerdotes Latini super eorum celebrassent altaria, non prius ipsi 
sacrißcare volebant in illis, quam ea tanquam per hoc inquinata lavissent. 
Baplizatos eliam a Lalinis et ipsi Graeci rebaptizare ausu temerario prae- 
sumebani: et adhuc, sicul accepimus, quidam agere hoc non verenlur. 

Si quis autero, quid lale praesumpserit: excommonicaüonis niu- 

crone percnssus, ab omni ofäcio et beneflcio ecclesiastico deponatur'' — 
») Metropol. V. Heracl.; um die J. J144, 1166. - «} Bisch, v. 
Aproi: unter Alex. Coronen. (1081-1118% z. Z. des Patr, Chrysober- 
ges (1105-1169),- um das J. 1171. ^ ') Bisch, v. Rhaedest.: vor 
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zweiten Metropolis voa Madytus oder Coele") in Eu- 
ropa, die Metropolis von Philippopolis^^) in der Pro- 
vinz Thracien mit den Bisthümern von Delcus,") Nico» 
polis**^) und Garella/^} die Metropolis von Hadriano- 
polis^'^j mit den Bisthümern von Mesembria,") Bry- 
sis*^) und Anchialö*") in Haemimons, die Metropolis 
von Trajanopolis^O in Rhodope mit den Bisthümern 
von Maronea,") Aenus,*^j Cypsella^*) und Carabi- 
zya,**^) die Metropolis von Marcianopolis**) in Moesia 
(inferior) mit den Bisthümern von Strummitza (Tiberio- 
polis),") Dristra (Silistria),^«) Sugdaea,^») Zagora,««) 
Ternowa,^^ Brandizuberiura^*) und Belesbugd oder 
Belesbudium,^^) und die Metropolis der Gothen (von 
ChersonPVO 

Schulen. Kaiser Alexius Comnenus errichtete im J. 
1118 eine „schola Graramaticorum" in Constantinopel.®*) 



und z. Z. Innocent. HI. — «) Bisch, v. Arcadiop : unter Alex. Com- 
nen., am das J. 1145, der lelzte im J. 1156. — ») Bisch, v. Silivf.: 
«Ol die J. 1151 und 1156* ^ '<*) Der letzte Bisch, v. Euchan.: un- 
ter Alex. Comnen. — **) Bisch, v. Biz.: unter Alex. Comnea., um das 
J. 1144, z. Z. des Palr. Luc. Chrysoberg., um das J. 1171. — >*) Me- 
tropol. ▼. Madyt: unter Nicephorus (1078*- 1080), am Ende dea 12. 
Jahrh. — 1»; Metropol. v. Philippop.: um die J. 1147, 1156, 1166, 
1197, 1205. — ") Bisch v. Delc: um die J. 1166, 1171, 1207. — 
**) Der letzte Bisch. V. Nico pol.; z. Z. des Patr. Luc. Chrysoherg. 

— »«) Bisch. V. Garell.: im J. 1066, unter Joh. Comnen. (1118— 
1143), unter Tsaac Angel (1185 - 1203). — ") Metropol. v. Hadria- 
nop.: unter Alex. Comnen., um die J. 1156^1171). — >^) Bisch, v. 
Mesembr.: um die J. 1156, 1166. — '^) Bisch, v. Brys.: unter Ma- 
nuel Comnen. (1143—1180), um das J. 1166. — 2«) Bisch, v. An- 
chial.: um das J. 1166, z. Z. des Patr. Georgius II. Xiphilinus (1192— 
1198). — ") WelropoL v. Trajanop. : z Z. des Patr. Luc. Chryso- 
berg , 1158. — **). Bisch. V. Maron.: unter Alex. Comnen, z. Z. de- 
PatT. Luc, Chrysoberg., 1166. — •3) Bisch, v. Aen.: unter Alex. Coro- 
nen., um die J. 1158, 1166. — ^) Bisch, v. Cypsell : nm das J. 
1166. — ^) ßisch. V. Carab.: unter Alex. Comnen., der lelzte um 
die J, 1147—1156. — 2®) Melrop. v. Marcianop.: vor und zu Inno- 
cent. IIL Zeiten. — ") Bisch, v. Strumm.: z. Z. des Erzbisch. Theo- 
phylact. f 1107. —28) ßisch. v. Drislr.: um das J. 1158. —^9) ßisch. 
V. Sugd.: uro die J. 1087, (1102), 1158. — ^°) Bisch, v. Zagor.: z. 
Z. Innocent. IIL — 3') Der erste Bisch, v. Ternow. am Eseamus- 
Fl , nicht weit vom Haemus-Geb.: z. Z. Innocent. IIL — '*)-Der erste 
und letzte Biseh. v. Brandie.: zu Itinooent. lil. Zeit. — ^') Der 
letzte Bisch, v. Belesbugd. zwischen Scupi und Triadizea: z. Z. In- 
nocent. UL — ^*) Metro pol. der Goth.: unter Manuel Comnen. (1143 

— 1180), um 1147-1156. — 'O Baron ad ann. 1118. n. XL. T. XIL 
p. 130: f^Fmi et illud in Alexio commendatum, quod scholam Grammati- 
comm constituit, in qua pauperes enidirentur, victu tam raagistris, quam 
discipulis conslituto." — «») Mansi T. XXI. p. 17. — ^^) Ibid, p. 551. 
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Conciliea wurden gehalten zo Coustantiuopel in 
den J. 1110 (?),»•; 1140,") 1143,") 1147,»») 1155/») 1156,«') 
1166,«) 1168,") 1171,««) 1177") und 1186.") 

§. 431. 

Ersbtsdiöfiicbe aiid bischöfliche Sitze fn Rasslaid. 

Am Ende der vorigen Periode war es zweifelhaft, ob Kio w 
am Dnepr zur kirchlichen Metropolis erhoben war oder nicht.*) 
In unserm Zeiträume ist dagegen gleich von Anfang an die 
Rede von einer Metropolis und von Metropoliten dieser 
Stadt.^) Aber von den dazu gehörigen Bisthiimern werden 
alle Bischöfe in späterer Zeit genannt Doch sind ans der 
nachmaligen Kirchen -Provinz von Moscau Susdal,®) wo 
vor dem J. 1180 der erste Bischof seinen Sitz hatte, und 
Podouski,*) wo zwischen den J. 1025 und 1498 wahr- 
scheinlich mehrere Bischöfe unserer Periode lebten, zu 
nennen. 

Die Zahl der Bisthüm^ soll namentlich am Ende un- 
seres Zeitraums nach Le Quien's Bemerkung gewachsen 
sein; er sagt nämlich, dass nach der Zeit des Nicetas Cho- 
niates, der nach dem J. 1206 in Nicaea starb, in Russland 
sich die Bistbümer vermehrt hätten, von welchen zwei Bi* 
schöfe, die yon^ Nowgorod und Bostow, in Gross- 
oder Weiss-Russland, mit dem erzhiscl)öfiichcn Titel beelurt 
worden seifen.*) 

§. 432. 

Die Kirchen-Provinz von Zichien und Alanien. 

Eine kirchliche Provinz von Zichien an der nordöstli- 
chen und nördlichen Küste des schwarzen Meeres hatte bis 
nach der Mitte des 12., vielleicht noch bis zu AnfSange des 
13. Jahrh., ihr Bestehen. Von den Erzbischöfen, welche 



— »^) Ibid. p. 583 und p. 697. — »») Ibid. p 701. — «•) Ibid. p. 
833- — 4») Ibid. p. 837 und p. 839. - «*) Mansi T. XXII. p. 1. — 
«) Ibid. p. 31. — -•*) Ibid. p. 123. — *») Ibid. p 207. — ") Ibid. 
p. 513. — Ueber die ganze Diöees, v. Thracien vergL man Le 
Quien T. 1101-1245. 

1) Man vgl. § 282. — *) Melropol. y. Kiow: um die J. 1077, 
1103, 1112, 1142—1161, 1165, 1182-1186, 1195—1225. Le Quien 
T. L p 1262—1264. — *) Susdalis oder Subdalia zwischen Rostow und 
Wolodimir. Le Quien T. 1 p. |315. — ♦) Ibid. p. 1317. — *) Ibid. 
p. 1259. 
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sich entweder ^^agxunlöxonoQ Zi^xxlag'' od. „roiJ MBTQdxtav^^ 
untersdirieben, und in Matriga oder Tainan (Fanagoriisk 
an der Strasse von Kaffa) wohnten, lebte der letzte zur 
Zeit des Patriarchen Lucas Chrysoberges (1156 — 1168). 
Ein zweiter erzbischöflicher Sitz war zu Kertsch (Bospo* 
rus), wo noch um die Mitte des 14. Jahrh. es einen Me- 
tropoliten gab^ und ein drittes Erzbisthum fand sich zu 
Cherson in der Krim/) 

Aus den Bemerkimgen des Zonaras und Balsamon zum 
28, Canon der Synode von Chalcedon: dass die Alanen 
zur Diöces von Pontns und die Russen zur Diöces von 
Thracien gehörten, erhellt, dass die Erstem eben so wie 
die Letztem zur Kirchen-Diöccs von Constantinopel gerech« 
net wurden. Das geht auch daraus hervor, dass die Me- 
tropoliten und Bischöfe der Provinz von Alanien auf den 
Concilien zu Constantinopel erschienen, und dass ihre Le- 
bens*Zeit nach den Pontincaten der Patriarchen von Constan«* 
tinopel angegeben wurde. 

Es beginnt jedoch bei den Alanen die Reihe der Me« 
tropoliten erst unter den Patriarchen Michaelis Oxita ( 1 143 
— 1146). Der Metropoliten -Sitz ist nicht genannt. Auf 
den Concilien unterschrieben sich die Erzbischöfe dieses 
Volkes „Alaniae metropolita." Im 12, Jahrh. waren 
überhaupt nur die drei Metropoliten bekannt, jener unter 
dem Patriarchen Midiael Oxita erwähnte, ein anderer zur 
Zeit des Patriarchen Michaelis Anchialinus (1168—1177) 
und der dritte, als Theodor Balsamon um das J. 1170 
lebte.*) 



§. 433. 

Enbischöfliche uad bischufliche Sitze der kirchlichen Diöces 
von Illyricam. 

Erzbischöfliche und bischöfliche Sitze waren im alten 
lUyricum, und zwar in Macedonien die beiden Metropolen 
Salonichi (Thessalonica) ^) und Philippi,*) und die Bis- 
tiiümcr von Pydna oder Citrum') und Ueraclea,^) die 



») Le Quien T..L p. 1325-1332. - ') Ibid. p. 1347-1348. 

*) Melrepol. v. Salon.: unter Alex. Gomncn. (1081 -^1118), um 
die J. 1133, 1156, z. Z. des Patr. Lac. Chrysoberg. (1155— 1169), unter 
Manuel Comnen. (1143—1180), um das J. 1183, unter Uaac Angelus 
(1185—1203). — >) Metrop. v. Philipp.: um das J. 1166. — ')Biach. 
Y. Pjydn.: 8. Z. des Metrop. Tkeopbylaet. f 1107. epist. 14.— «)Bisch. 
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Metropolis auf del: Insel Lemnos/) die Bisthümer ron 
Serrae^) und DiavoliO in Macedonien, die Metropolis 
von Larissa^) in Thessalien, und die Bisthümer von De« 
metrias^) und Novae Patrae*®) oder Patrae Thessa- 
licae, ein Bisthum auf der Insel Gorfu,^^) ein. Bisthufu 
von Leucas**) in Vetus Epirus, die Metropolen von Co- 
rinth,^*) Athen,") Patrae Veteres,") Argos,*^) 
Megalopolis oder Christianopolis, ^'') Messene,*®) 
Naupactus^^) und das Bisthum von Larta^^J in Hellas^ 
die Metropolis von Thebae,**) und die Bisthümer von 
Chalcis") auf der Insel Euboea, Pyrgos,*®) Modon'*) 
(Methone), auf der Insel Zante,**) auf der Insel Cepha* 
lenia,^*) die Metropolis von Durazzo") (Dyrrhachium) in 
Epirus Nova und die Bisthümer von Cataro*®) (Dccatera) 
und Drivasto,^^ die Metropolis von Gortyna^®) auf der 
Insel Candia^ die Metropolis von Sophia oder Tria- 
ditza^^) (Sardica) in Dada Mediterranea und das Bisthum 
von Melesoba'^) in Dardanien. 



V. Heracl. Sint: z. Z. des Metropol. Theophyla^t. epist. 35. — ^Mc- 
tropol. auf der Ins. Lemn : um die J. 1156, 1197. — ^) Bisch, v. 
Serr.: um die J. 1077, 1166. — ') Der erste Bisch, v. Diavoli im 
südi. Macedon. vielleicht gegen Eode des II. Jahrh., der zweite und 
letzte z. Z. des Patr. Job. Camater., zu Anfange des 13. Jahih. — 
») Metro pol. v. Lariss.: unter Alex. Comnen , um die J. 1144, 1166^ 
unter Isaac Angel« — *) Bisch, y. Demetr.: um das J. 1156^ z. Z« 
Innocent lll. — ") Bisch, v. Nov. Patr.: im J 1166. — ") Bisch. 
V. d. Ins. Corf.: unter Alex. Comnen., um die J. 1156, 1166. — 
") Bisch. V. Leuc: z. Z. des Patr. Leo Stypiota (1134—1143), unter 
Isaac Angel. — ") Metro p. v. Cor.: unter Alex. Comnen., um die J. 
1156 und 1166, unter Isaac Angel. — ") Metrop. v. Ath.: um ,die J. 
1082, 1156, 1166, zu Anfange des 13. Jahrh. - »0 Metropol. v. Patr. 
Vet: unter Alex. Comnen., um die J. 1156, 1166. — ") Melropol. v. 
Arg.: um 1089 zur Metrop. erhoben. — ") Metro pol. v. Megalop.: 
um das J. 1087, z. Z. Cosmas II. (1146 — 1147), unter Isaac Angel. — 
") Der letzte Metropol. v. Messen : z. Z. des Patr. Cosmas 11. At- 
ticus. — *®) Metropol. v. Naupact.: um die J. 1156, 1185 — *") Der 
erste Bisch, y. Lart. an der Mundung des Fl. Arachthus: im J. 1156. 
— ") Melropol. v, Theb.: im J. 1080, 1166, z. Z. des Theod. Bal- 
sam, um 1170. — ^) Bisch, v. Chalc: um die J. 1080, 1172, z. Z. 
Innocent. III. — 3) Bisch, v. Pyrg: um das J. 1197. — **) Bisch, 
y. Mod.: um das J. 1166. — "0 ßisch. v. Zant.: z Z. Innocent. Ilf. 
- «6) Bisch. V. Cephalen.: z. Z. Innocent. III. — *') Metropol. v. 
Dnrazz.: unter Manuel Comnen., um das J. 1166, unter Isaac Angel., 
um das J. 1199. — =»0 Bisch, v. Catar.: um das J. 1141. — *») Bisch. 
V. Driv.: iim das J. 1141. — ^^) Metropol. y. Gortyn,: in d. J. 1158, 
1J71. — *^) Melropol. v. Soph.: unter Nieephorus Botaniates (1078 — 
1060), z. Z, des Melropol. Theophylacl. f 1107. — »*) Der erste Bisch. 
V, Melesob.: z. Z. des Metropol. Theophyl. epist 32, der zweite und 
>tcte Bisch, z. Z. des Mebropel. Demelrius nm die Mitte d«s 12. Jflhrb. 



Einleitende Yorbemerkniigen. §. 434* |3g 



III. Die DiüCes von Alexandrien. 
§. ^31. 

Einleitende Vorbemeikungen. 

Schon um die Mitte des H. Jahrh. war die Zahl der 
rechtgläubigen Christen in derDiöces von Alexandrien 
unter den Saracenen und Jacobiten ziemlich gering; bei 
Weitem geringer aber war sie im 12« und 13. Jahrh. gewor* 
den. Es waren zwar neben den jacobitischen Patriarchen 
auch (Melchitae oder Cophtitae d. h.) orthodoxe Patriarchen 
in dieser Stadt, allein ihr Wirkungs-Kreis war bei den we- 
nigen fechtglaubigen Christen zu unbedeutend geworden, 
bisweilen auch Vacanzen, namentlich am Ende der Periode 
eine von zwanzig Jahren eingetreten. Daher geschähe es, 
dass die Diöces keine Geschichte mehr haben konnte, und 
dass der Papst Innocentins III. auf dem Lateran -Concil im 
J. 1215 fest setzte: es solle der Patriarch von Constantino- 
pel zunächst dem Papste sitzen, der Patriarch von Alexan- 
drien jedoch den dritten Platz einnehmen.^) 

Vei^leichen wir vom J. 1073 -bis 1215 die Patriarchen 
beider Confessionen, die rechtgUUibigen und die jacobitischen, 
mit einander; so ergiebt sich daraus folgende Uebcrsicht. 
Zugleich mit dem rechtgläubigen Patriarchen Sabas war 
der jacobitische Patriarch Cyrillus, mit Theodosius der Ja- 
cob. Michael, mit Cyrillus der jacob. Macarius, mit Eulo- 
gius die drei jacobit. Gabriel, Michael und Joannes, mit 
Sophronius II. und Elias der jacobit, Marcus, mit Mar- 
cus der jacobit. Joannes VI.^) 



§. 435. 

Bischöfliche Sitze io der Diöces von Alexandrien. 

Bisthümer waren in Aegyptus I.: zu Hermopolis 
parva,*) Metelis*> und Cleopatrisj'j in Augustam- 



— lieber die Diöces v. IHyricttm Orientale vcrgl. man Lc Quien 
T. 1!. p. 27—316 

*) Le Quien T. II. p. 340. De Putriarchatu Alcxandrino. §.XX.— 
>) Le Quien T. II. p. 482-490. 

M Bisch. V. Herrn op. parv.: «. Z. des Palr. Cyrill ein Jacob., 
um das J. 1147. — ^) Bisch, v. Metell.: im J. J078 ein Jacob.^ tan 
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nica L: zu Sethroeta oder Sethroite,*) Tanis,*) 
Thmuis^) und Panephysus;'^) in Augustamnica II.: zu 
Athribis,') Babylon Aegypti*) und Bubastus;^®)in Ae- 

fptus IL: Paralius od. Paralus, ") Sebennytus ") und 
ois;*'*) in Arcadia od. Heptanomus: zu Oxyrynchus,") 
Arsinoe,**) Aphroditopolis,") Memphis,") Nilopo- 
lis'^) und Tamiatha;") in Thebais I.: zu Antinoe,**;^ 
Hermopolis magna,^^) Cusae,") Antaeopolis'^) (An- 
tou oder Antowa), Panopolis**) und Civitas Apolli* 
ni8**) (Cossie); in Thebais II.: zu Tentyra,") Latopo- 
lis*'') (Asua), Hermonthis,^^) Thebae oder Diospolis 
magna^^) (Hou) und Syene'") (Asowana). 

§.436. • 

Die Kirchen-Provinzen von Aethiopien und Nubien. 

In Aethiopien oder Abessinien hatte zu Axume 
der Sitz des Catholicus ungestört sein Bestehen« Die Ca- 



rechtgläubiger and noch zwei Jacobiten bis Anfang des 13. Jahrh. — 
') Der letzte Bisch, y. Cleopatr.: Jacob, z. Z. Cyrill. II. am das JL 
1078. — *) Bisch. V. Sethr.: um das J. 1086, der letzte zu Anfang 
des 12. Jahrh., z. Z des Palr. Cyrill. III. — ^) Der letzte Bisch, v. 
Tan.: Jacob, um das J. 1086 — «) Der letzte ßisch. v. Thm.: Ja- 
cob, um das J. 1086. — '') Bisch, v Paneph.: z. Z. Cyrill. II. Jacob.^ 
und Cyrill. Iir. zo Anfänge des 12. Jahrh. Jacob. — ») Bisch, v. Athr.: 
z. Z. CyrilL III. Jacob., der letzte rechtgl. im J* 1086. — >) Bisch. 
V. Babyl.: z. Z. Cyrill. II. ein Jacob., um 1088 ein Jacob., von 1102 

— 1117 ein Jacob.; die Nachfolger: 6 Jacob. — lo) Bisch, v. Bub.: 
z. Z. Cyrill. II. Jacob., der letzte z. Z. Cyrill. III. Jacob. — ") Der 
letzte Bisch, v. Paral.: z. Z. Cyrill. II. Jacob. ^ ^^) Bisch, v. Se- 
benn.: zu Ende des 11. Jahrh ein rechtgläub., z. Z. Cyrill. II, Jacob., 
lim das J. 1147 Jacob. — i') Der letzte Bisch, v. Xois: um das J. 
1078. — ^*) Bisch, v. Ozyr.: am Ende des 11. Jahrh. Jacob., z. Z. 
Cyrill. II. Jacob., der letzte ein rechtgläub., aber wann? — i^) Bisch. 
V. Arsin.: z. Z. Cyrill. II. Jacob., um das J. 1183 Jacob. — ") Bisch. 

. v. Aphrod.: um das J. 1086 Jacob., derl etzte um das J. 1216 Jacob. 

— ") Der letzte Bisch, v. Memph.: z. Z. CyrilL n. Jacob. — 
>s) Bisch. V. Nilopol.: um das J. 1082 rechtgläub., 1115 rechtgläub. 
^ »») Bisch. V. Tarn.: um das J. 1174 Jacob. — ««) Der letzte Bisch. 
V. Ant.: um das J 1086 Jacob. — ^0 Bisch, v. Hermop. magn : z. 
Z. Cyrill. II. Jacob., der letzte Bisch, z. Z. Cyrill. DI. — *>) Der 
letzte Bisch, v. Cus. (Sahide): im J. 1086. — ^) Der letzte Bisch. 
V. Antaeop.: z Z. Cyrill. II. Jacob. ^ >^) Bisch, v. Panopol.: z. Z. 
Cyrill. II. Jacob. — ") Der letzte Bisch, v. Civ, Apoll.: um das J. 
1086 Jacob. — ^^) Der letzte Bisch, v. Tentyr.: im J. 1086 Jacob. 

— »') Der letzte Bisch, v. Latop.: z. Z. Cyrill. — 2^) Der letzte 
Bisch, v. Herrn.: im J. 1086 Jacob. — 5^ Der letzte Bisch, ein 
Metropolit: im J. 1086 Jacob. — ><>) Der etzte Bisch, v. Syen.: 
im J. 1086. — Ueber die s&mmtlichen Bisthumer der Diöces v. Alex- 

ndria vergL man Le Quien T. H. p. 513—640. 



Killleitende Vorbetnerknngeo. %. 437. ^1 

tholici wurden wie vorher in Alexandrien vom Patriarch^i 
ordinirt, und alle waren in umierm Zeiträume Jacobiten bi$ 
auf den letzten, bei welchem es nicht besonders bemerkt 
ist, welches Glaubens er war.^) 

Dagegen hatte das Bisthum in Nubicn sein Ende vor 
dem Ablaufe des 12» Jahrh. erreicht, als unter Saladin (Sa- 
laheddin), dem Sultan von Aegypten, dessen Bruder Chem« 
seddoula auf seinem Kriegs-Zuge nach Nubien die Kirchen 
dieses Landes zerstörte, und von da mit dem Bischöfe oder 
Metropoliten 70,000 Gefangene nach Aegypten im J. 1173 
abführte.*) 



IV. Die Diöces von Antiochien (Griechischen Ritus). 

§. 437. 

Einleitende Vorbemerkungeo. 

Als die Kreuz-Fahrer den 28. Juni des J.1098 Antio- 
chien erobert hatten, war Johannes IV. daselbst Patriarch, 
und er blieb es noch ein Paar Jahre, ungeachtet die Latei* 
ner im Besitze seiner Residenz und eines grossen Theils sei- 
ner Diöces waren. Er begab sich darauf nach Constantino- 
pel, wo er, wie einst seine Vorfahren unter der Herrschaft 
der Saracenen,^) seine Tage verlebte, und er erhielt, damit 
die Reihe der Griechischen Patriarchen nicht unterbrochen 
wiirdq, bei seinem Tode daselbst einen Nachfolger, auf 
welchen mehrere andere folgten, bis zum J. 1267 die La- 
teiner aus Syrien vrieder durch die Mohammedaner vertrie- 
ben wurden.^} Doch gefiel nach des Theodor Balsamon's 
Mittheilung, welcher selbst Patriarch von Antiochien am 
Ende des 12. und Anfang des 13. Jahrliunderts war, nicht 
allen jener Antiochenischen Patriarchen der Aufenthalt in 
d^ kaiserlichen Stadt; indem einige Streitigkeiten bekamen, 
mussten sie in ihren Diöcesen sich aufhalten, ausser deren 
Grenzen sie kein Ansehen und keine Rechte besitzen durf- 
ten. Denn da die Patriarchen in der ganzen Kirche sein 
sollten, was die fiinf Sinne im menschlichen Körper; so 
schlössen sie daraus, es sei nicht recht, dass einer von 



*) Catholici v. Axume: um das J. 1066, 1102, 1130, z. Z. Jo- 
hannas VI., fil. Abngalek f 1216. — Le Quien T. ü. p. 661 — 653. ^ 
*} Le Qaien T. ü. p. 662. 

■) Man vergl. §• 303. - >) Le Qaien T. II. p. 693. De patnareh. 
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ihnen atisser seineni Wohnorte residirte. Jener aber be- 
hauptet, dass ein Patriarch Ton Alexandrien oder Antiochien 
oder auch die übrigen Patriarchen ihrer Rechte nicht beraubt 
seien, wenn sie ausser ihrer Provinz oder Dioces lebten.*) 
Im Ganzen giebt Le Quien über acht Antiochenische 
Patriarchen Notizen ihrer Lebens- Verhältnisse, von welchen 
Johannes IV. der erste ist vom J. 1098 bis nach dem J. 1103; 
und diesem folgen Theodosius IV. oder Theophilus, Jo- 
hannes V., Soterichus um das J. 1 155, Athanasius IL um das 
J. 1166, Simeon IL um das J. 1178, Theodorus IV. Salsa- 
mon vom J« 1186 — 1214, und Joachim L^ 



§. 438. 

Erzbischöfliche und bischöfliche Sitze in der Diöces von Antiochien. 

Ausser den Patriarchen von Antiochien gab es einen 
Erzbischof von Tyrus in Phoenicia I. unter dem Kaiser 
Alexius Comnenus (1080—1118), und einen zweiten, der 
vielleicht aus der nächst folgenden Zeit ist,0 einen Erzbi- 
schof von Edessa in Osrhoene im J. 1097,^) einen Bischof 
von Maipherakin in Mesopotamien nach der Mitte des 
12. Jahrb.,') und einen Bischof von Dalisandus um das 
J. 1156 in Isaurien.*) 



V. Die Dioces von Jerusalem (Griechischen Ritus). 

§. 439. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Der Griechische Patriarch Simeon von Jerusalem starb 
nicht lange nach seiner Flucht von dieser Stadt nach der 
Insel Cypern im Juli 1099, in welchem Jahre Jener Ort von 
den-Kreuz«Fahrern erstürmt worden war. Auf die erhaltene 
Nachricht von seinem auf dieser Insel erfolgten Tode be- 
rietheu sich die Frankischen und Lateinischen Fiirsten, wer 
an seine Stelle gesetzt werden sollte. Es wurde beschlossen, 



Anliochen. §. XXVI. — «) Ibid. §. XXVII. — *) Ibid. p. 756-761. 

Le Quien T. IL p. 810. — ^) Ibid. p. 967. ^ «) Der leUte 
Bisch, y. Maipher. s. Z. des Patriarchen der Jacobiten, Michael I. 
(1166—1199). — «) Der letzte Bisch, v. Dalisand.: nnrd J. 1156. 
Le Quien T. II. p. 1636. 
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dass, so lange Jerusalem in ihrer Ge^vait stände, die Patri* 
archen aus den Lateinern gewählt werden sollten.*) Zu- 
gleich wurden aber auch Patriarchen vom Griechischen Ri- 
tus ge weihet, von welchen jedoch keiner vor dem Kaiser 
Manuelis Comnenus d. h. vor dem J. 1142 oder 1143 be- 
kanntist; und dieser wünschte, dass zwischen ihm und dem 
Könige von Jerusalem ein Vertrag geschlossen würde, nach 
welchem der Patriarch von Antiochieu zu Constantinopel 
gewählt, und dahin geschickt würde. Dasselbe wiu'de auf 
gleiche Weise hinsichtlich des Griechischen Patriarchen von 
Jerusalem beschlossen. Darauf fingen die Byzantiner an, 
für beide Sitze Griechische Patriarchen zu ernennen. Und 
diese Sitte dauerte fort auch zur Zeit, als Jerusalem den 
Lateinern von den Mohammedanern wiedek* entrissen wor- 
den war, so dass entweder in Constantinopel ein Patriarch 
von Jerusalem ernannt wurde, oder einer, welcher in dies^ 
Stadt erwählt, nicht eher geweiht wurde, als bis die Wahl 
vom Griechischen Kaiser bestätigt war. So wurde dem 
Griechischen Patriarchen Leontius von Jerusalem, welcher 
in Constantinopel gestorben war, nachdem schon die Latei- 
ner im J. 1186 (1187) aus Palästina vertrieben waren, Do- 
sitheus vom Kaiser Isaac Angelus zum Patriarchen als Nach- 
folger bestimmt, und da dieser auf den Stuhl von Constan? 
tinopel versetzt war, so wurde an dessen Statt durch den- 
selben Kaiser Marcus Florus erhoben.^) Und so war da- 
mals Constantinopel der Sit? von drei Patriarchen.^) 

Auf den Patriarchen Simeon II. (^ 1099) soll Aga- 
pius I. gefolgt sein, und diesem unter Kaiser Alexius Com- 
nenus (1080 — 1118) Sabbas I.; alsdann folgten (Eucherius 
L, Macarius) Jacobus IL, Arsenius IL um das J. 1146, Jo. 
hannes VII. oder Nicolaus Um das J. 1156, Nicephom» IL 
um das J. 1166, Athanasius IL um das J. 1187, Leontius 
um das J. 1188, Dositheus L vor dem J. 1193, Marcus II. 
Florus.*) 

§ 4*0- 

Erzbischöfliche und bischöfliche Sitze in der Diöces von Jerasalem. 

Ein Metropolit von Caesarea wird gegei^ das Ende 
des 11. Jahrb. angegeben ^^) und Bischöfe waren zwischen 



») Le Quien T. III. p. 499. — ») Ibid. p. 134-136. De palri- 
arch. Hierosolymit. §. XXX VII. — ^) Le Qaien T. II. p. 760. — «) !<« 
Quien T. lU. p. 498-505. 
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den J. 1073 und 1216 in Bethlehem, wohin der bischöf- 
liche Sitz von Ascalon verlegt war, im J. 1146*) und um 
das J. 1169,') und in Gaza im J. 1146.^ — Den letzten 
Metropoliten hatte Scythopolia oder Bcthsan in dem- 
selben Jahre 1116.'^) 



VI. Die Diöces des Patriarchen der Nestorianer. 

§. 441. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

In der vorigen Periode sehen wir, dass sich die Ne- 
storianer besonders nach Osten hin ausgebreitet hatten. 
Vom Ende des 11. bis Anfang des 13. Jahrh. suchten sie 
dagegen mehr in dem nordwestlichen Theile Asien's Wohn- 
sitze, in den Städten Syrien's und Palästina's, zu Antiochien, 
Tripolis, Berytus, Bybius, Acco und Jerusalem,^) und be- 
sonders in Klein-Armenien,') nachdem sie sich in Gross* Ar- 
menien schon früher niedergelassen hatten, und in grosser 
Anzahl daselbst lebten, so dass aus dem Grunde Joseph 
der Inder den Patriarchen der Nestorianer einen Catholicus 
Armenien's nannte»*) 

Der Sitz des Patriarchen blieb Bagdad, und war bis 
auf drei Vacanzen, Von welchen jede der zwei erstem zwei 
Jahre, die letzte aber drei Jahre dauerte, immer besetzt 
Die erste trat nach dem J. 1090 ein^ die zweite nach dem 
J« 1132 und die dritte nach dem J. 1136. — Es mussten 
mithin während der übrigen Zeit sich Catholici der Nesto- 
rianer an dem genannten Orte befinden/) 



») Le Quien T. III. p. 573. — - ») Ibid. p 602. — ») Ibid. p. 643. 
— *) Ibid. p. 619. — *) Ibid. p. 694. 

Asseman. Bibliotb. Oriental. T. IJI. P. II. fol. DGCVIL — 
*) Ibid. fol. CCCCXXXI. - ibid. — *) Patr. der Nest.: Abdjesui 
in. 1075—1090; Makika I. 1092- 1110; Elias II. 1111—1132; Barsumas 
1134-1136; Abdjesus IV. 1139-1148; Jesajab V. 1149—1175; Elias 
III. 1175—1190; Jaballaha II. 1190—1222. — Man vergl. Le Qvien T. 
n.p. 1142-1147. 
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§. 442. 

Die Kirchen-Provinz Palriarchalifl. 

Die Metropolis: Cascara/) und die dazu gehörigen 
Bisthümer: Tirhana,*) Anbara,^) Ocbara oder Ac- 
bara,*) Naphara,*) Kosra^J und Badraia.^) 

Das KlosterDorkena liess der Patriarch Elias IIL 
um das J. 1180 wieder erneuern.^) 

S. 443. 

Die Kirchen-Provinzen von Gondisapo^ Nisibis, Bassora und Mosul. 

Metropolis: Gondisapor;*) Sus^J und Tostar*) be- 
standen als Bisthümer fort 

Metropolis: Nisibis;*) Bisthümer: Baiada,*) Ba- 
ker da oder Gezira*) und Arzun."^} 

Metropolis: Bassora.*) 

Metropolis: Mojsul;^) Bisthümer: Nuhadra/®) Beth- 
Bagas") und Haditha.^*) 

§. 444. 

Die Kirchen-Provinzen von Adjabene, Beth-Garma, Holwan, Persien> 
Adorbigana, Bardaa^ Damascus, Roja und Tabrestania. 

Metropolis von Adjabene: Hazza und Arbela;^) 
Bisthura: Maalta*^) 



>) Metrop. v. Caflc: im J. 1111; der letzte im J. 1119 n. 1222. 
— >) Bisch. V. Tirh.: um die J. 1092 u. 1222. — ') Bisch, v. Anb.: 
um dae J. 1075; der letzte im J. 1111. — *) Bisch, v. Ocb.: im J. 
1111.-') Der letzte Bisch, v. Naph.: z. Z. Ebedjes. III.-- «) Bisch. 
y. Kosr.: im J. lObO; der letzte z. Z« Elias II (1111 — 1132). — 
7) Der letzte Bisch, v. Badr: im J. Uli. — ») Assem. Bibl. 
Orient. T. III. P. 11. fol. DGXXVIII. — Ueber die ganze Prov. vergl. 
man Le Quien T. H. p 1168-llhO« 

1) Metropol. v. Gondis.: z. Z. Elias II. und Elias III ~ ^) Zwi- 
schen den J. 893 und dem Patr. Machicha II. (1257 - 1265) wird kein 
Bischof v. Sus angeführt. — *) Der letzte Bisch, v. Tost.: im J. 
IUI. — *) Metropol. v. Nisib.: um die J. 1075, Uli, 1134, z. Z. 
Ebedjesas IV.; um das J. 1176, 1190. — ») Bisch, v. Balad.: z. Z. 
Ebedjes. III. und Elias II. j im J. 1176} z. Z. Jaballaha III. — ß) Bisch, 
v. Bakerd.: z Z. Ebedjes. IH.; im J. 1118. — ') Bisch, v. Arz.: z Z. 
Ebedjes. III.; im J. 1134. — *») Metropol. v. Bass : im J. 107.i und 
1092. - >») Metro pol. v. Mos.; um die J. 1087, Uli, 1134, 1139, 
1179. — »®) Bisch, v. Nuhadr.: z. Z. Elias II. und Jaballaha H. — 
»») Bisch, v. Beth-Bug : z Z. Elias II — »») Bisch, v. Had.: z Z. 
Ebedjes. III. und Machicha II. - Ueber sä m mtl. Prov. vergl. man Le 
Quien T. U. p. 1188-1228. 
a 10 
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Metropolis von Beth-Garma: Carcha;') Bisthum: 
Buazicha.*) 

Metropolis von Holwan: Holwana;^) Bisthum: Ha- 
madan.*) 

Metropolis von Persien: Ravardscir(?).^) 

In Indien wird nur ein einziger Metropolit vom J. 
1073 bis zum J. 1215, zur Zeit des Papstes Calixt. II. 
(1119—1124) im J. 1122 genannt«) in ultima oderülna, 
oder Paten a. 

In der Provinz von Adorbigana sind keine Metropo* 
Uten bekannt. Aber vom Bisthume Achlat ist ziu: Zeit 
des Patriarchen Elias III. ein Bischof bekannt.') 

Der letzte Metropolit in der Provinz von Bardaa 
lebte zur Zeit des Patriarchen Ebedjesus III/®) 

Der letzte Metropolit von Damascus lebte ebenfalls 
zur Zeit des Patriarchen Ebedjesus III.^^) 

Zur selben Zeit lebte der letzte Metropolit von Raja 
und Tabrestania.") 



' Die Kirchen-Provinzen von Turqnestaa und Jerusalem. 

Gregorius Abulferagius erzählt in seiner Geschichte, 
welche er Arabisch geschrieben hat,*) dass um das J. 1202 
Ungcham über die Stämme der Orientalischen Türken ge- 
herrscht habe, welcher König Johannes geheissen, und aus 
dem Stamme Carrit gewesen sei. Es geht auch aus der Er- 
zählung des Franciscaners Wilhelm's de Bubruquis vom J. 
1263 hervor, dass Ungcham oder König Johannes dort 
Herrscher gewesen sei, gewöhnlich Presbyter -Johannes ge- 
heissen, und unter seinen Unterthanen das (christliche) Prie- 
ster-Amt verwaltet habe.') 



Mctropol. V, Arbel.: z.Z. Ebe4iesu8 III. f 1090; im J. 1176.— 
') Bisch. V. Maalta: z. 2. Ebecljes. UI.; im J. 1092. — 3) Melro- 
pol. V. Carch.: z. Z. Ebedjesus III. im J. 1075; z. Z. Elias II.; im J. 
1132; z. Z. Jaballaha II. — *) Bisch, v. Buaz.: nach dem J. 1072; 
z. Z. Ebedjesus \\\, — ») Metropol v. Holw.: z. Z. Ebedjesus III.5 
der letzte im J. 1092. — «) Der letzte Bisch, v. Hamad.: z Z. 
Elias III. — 7) Metrop. v. Pers.: im J. 1139. — ») Le Quien T. IT. 
p. 1276-1277. - 9) Ibid. p 1283-1285. - »») Ibid. p. 1288. — 
") Ibid. p. 1290. - ») ibid p 1294 _ ueber sSmmtl. Prov. vgl. 
man Le Quien T. II. p. 1232-1294. 

Dynast. IX. p. 286 nach der latein. Uebenelzunir. — >) Le 
Quien T. n. p. 1295-1296. — Asseman. Bibliotb. Orient. T. III. 



Biäkhdoier, deren Melropolen nicht bekannt waren. §. 446. HJ 

Die Metropolis von Tnrquestan war Casgara und der 
erste Bischof hiess Johannes, über welchen aber nichts Nä- 
heres bemerkt ist. Der zweite Bischof war zur Zeit Elias 
IIT., nach dem J. 1176, Sebaijesus, und der dritte Denha zur 
Zeit Dschingis-Chan's(f 1227). Dem letzten giebt Wilhelm 
de Rubruquis den Namen Malassa, Vincentius Bellovac. und 
Naugiiis aber Malassias. Von diesem wurde der ChanKin- 
cay (Nangius nennt ihn: Hyocay) selbst zum Christenthum 
bekehrt und getauft mit achtzehn kleinen Königen oder wie 
Vincentius sagt: mit Söhnen von Königen^ indem die Mut- 
ter des Chans, die eine Tochter des Königs Presbyter- Jo- 
hannes war, schon von ihrer Kindheit an Christum bekannte.') 

Zwischen den J. 1065 und der Zeit des Pontificats In- 
nocentius IV^( 1243 —1254) haben wir in Jerusalem nur 
von einem Bischöfe Kenntniss, welcher zuerst den Namen 
eines Metropoliten fahrte/) 



§. 446. 

Bisthümer, deren Metropolen nicht bekannt waren. 

Bisthfimer, deren Metropolen unbekannt waren, waren 
Amida/) Aspahana,^) Caftoum,') Comar,*) Sar- 



P. II. i'ol. GCCCLXXXVI.: „Turcorom, quo« supra mentoravi, ad ffdem 
Christi conversorum regem iunc fuisse Joannem, vulgo ferunt. Herbelo* 
Ulis in ßibliotheca Orientali p. 25$: „Carit seu Kerit, tribas Mo- 
glorum seu Tartarorum Orientalium, quae Chrisliani reli- 
gionem profitebatur, Ung Khan, vel potius Avenk Khan, 
princeps erat hujus tribus nomenque Malek Juhana, Regis 
scilicet Joannis, gerebat, (unde nos Presbyterum Joannem 
dicimus). Is ditione sna spoliatus fuit a penghiz KhanO 
anno Hegirae 599 Jesu Christi 1202. Postea Joannis Presby- 
ter! nomen regi Aethiopiae, quod Christianus esset, tribu- 
tum. Eadem de Christiano illo Turcorum Cartth seu Kerith rege, 
quotquot de Presbytero Joanne verba faciunt. Verum quum rex ille una- 
cum Turcorum gente circa annum Christi millesimum (ul supra dixi p. 
CCCCLXXXIir.) Sacra christiana susceperil; Ungh-Chanus vero, seu 
Presbyter Joannes anno 1202 a Genghiz-Chano Tartarorum Imperatore 
vila stmul ac regno privatus sit; liquido apparet, ante Ungh-Chanum 
alios Christianis Turcis reges praefuisse, quorum omnium nomina apud 
Syros Arabesve historicos non habemus. Praeterea qui Marco Paulo 
Veneto Unch-Chanus a Chinchis-Chano anno 1187 devinctus dicilur; eum 
Vincentius Bellovacensi^ David em Joannis Presbyteri filium vocat: adeo- 
qne vero simile existimo, Unch-Chani, seu Joannis imperatoris, nomen 
primo iili Turcorum regi ad Christi fidem converso impositum, caeteris 
ejus successoribus eo pacto adhaesisse, quo Caesaris et Augasti ftilu* 
Ins Aomanis Imperaloribus." -«3 i,e Quien T. 11. p. 1297 — 1298 vergl. 
mit p. 1090. Dioeces. Chaldaeor. $. XXVH. - «} Ibid. p. 1299. 

10* 
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chasa,^) Maipherakin,®) Mardis oder Mardin,^) Naa- 
mania/) Nil,**) Ormia oder Urmia,^") Bacca oder Cal- 
linicura,") Singara,") Themanon,") Wasitha") und 
Zuabia.") 



VIL Die Diöces des Patriarchen der Jacobiten 
von Antiochien. 

§. 447. 

Einleitende Vorbemerkang6n. 

Wohin die Grenze zwischen den beiden. Diöceßen der 
Patriarchen der Jacobiten zu setzen sei, lagst sich nicht ge- 
nau bestimmen. Wir können nur so viel mit Gewissheit 
behaupten, dass die des Patriarchen von Älexandrien sich 
über Palästina hinaus erstreckt haben musste, weil der Pa- 
triarch Cyrillus von jener Stadt auf Bitten eines Jacobiten 
mit Namen Mansurus im J. 1088 einen Bischof nach Jeru- 
salem geschickt habe, um dort eine neue Kirche einzuwei- 
hen; doch war dieser Bischof keineswegs für Jerusalem de- 
signirt, denn die Jacobiten hatten vor der Ankunft der 
Kreuz-Fahrer noch keinen in dieser Stadt, wie dies aus der 
Chronik des Bar-Hebraeus erhellt;^) aber sie erhielt Statt 
dessen gleich einen Metropoliten um die Mitte des 12. Jahr- 
hunderts.*) 

Der eine der Patriarchen hatte seinen Sitz stets unver- 



Der erste Bisch, v. Amid. am Tigris: im J. 1180. ~ «^ Der 
letzte Bisch. v.Aspah.: im J. Uli. -3) Bisch, v. Caft.; z. Z. Ebedjes. 
ni. il090 und Makikal. 1 1110 —*) Der zweite und letzte Bisch, v. 
Coraar (entweder in Turquestan oder auf der Malabarischen Küste in 
Indien): z. Z. Elias III. — ^) Der erste und letzte Bisch, v. Sar- 
chasa in Chorasana im J. 1136. Asseman T.III.P. II. fol. CCCCLXXVII. 
TV ii?^' ®'*®'® Bisch. V. Maipherakin oder Martyropolis: z. Z, 
Jaballaha's IL, und ein Nachfolger. — ') Der erste Bisch, v. Mard 
in Mesopotam.: z. Z. Elias III. - ») Bisch v. Naaman.: z. Z Ebed- 
jes. III., und der letzte z. Z. Elias II. — s) Bisch, v. Nil.: z Z. 
Ebedjes. III , Elias II. und der letzte nach diesem. — »») Bisch, v. 
Orm.: z. Z. Elias II., und der letzte nach diesem. — ") Der erste 
und letzte Bisch, v. Racca; z. Z. Machicha I. — «) ßigch. v. 
Sing : im J. 1092. -- 'p Bisch, v. Theman am Tigris in Assyr,: z. 
Z. Ebedjes. III. Makika I., und der letzte Elias II. - '*) Bisch, v 
Wasith.: z. Z. Elias H. - ") Der letzte Bisch. Zuab.: z Z. Jabal-' 
laha II. 

n i^L^n-®'"*"-,^'^' ^"*"*- '^' '^* P- 374. - ») Le Quien T. II. 
p. 1350, Dioeqes. Jacobit. Patriarch. Jacobit. §. XVlII.,* Asseman. T. IL 
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ändert in Alexandrien in Aegypten neben dem rechtgläu- 
bigen; der andere aber hielt sich an verschiedenen Orten 
auf. Le Quien sagt: der Patriarchen -Sitz sei bis zum J. 
1176 in Ami da gewesen, und der Patriarch Michaelis der 
Grosse habe ihn von da nach Mardin verlegt,®) und mit 
dieser Bemerkung stimmen die Lebens-Nachrichten der Pa- 
triarchen zum Theil auch überein. So hcfisst es von Jo- 
hann X.: er starb zu Amida im J. 1073, Basilius II. starb 
im J. 1075 in Maipherakin, — Dionysius VI. ist im J. 1090 
im Kloster Zarnucha bei Malatia begraben; Johannes XIII. 
starb im J. 1137 im Kloster Duair in der Gegend vonAn- 
tiochien, — Athanasius VIII. nahm seinen Wohn-Sitz in 
Amida (+ 1166); Michael I. oder der Gr. „verliess Amida 
und begab sich nach l^ardin"*) (f 1199); Johann XIV. 
wurde in Mardin geweiht, von den Einwohnern dieser 
Stadt auf kurze Zeit vertrieben, ging nach Tur-Abdin, bald 
nachher nach Malatia^ und lebte zuletzt im Kloster Barsu- 
mae, wo er im J. 1220 starb.^) 

Neben den beiden Patriarchen Ton Alexandrien und 
Mardin erschien gegen Ende des 12. Jahrh. noch ein drit- 
ter Patriarch in Cilicien. Asseman theilt uns den Hergang 
der Sache aus des Gregorius Barhebraeus Chronicon Syria* 
cum p. 309 ausführlich so mit. Er erzählt, dass bei der 
Verscnwörung einiger Bischöfe gegen ihren Patriarchen Mi- 
chael im J. 1180, Theodor, mit Zunamen Johannes Bar-Ve- 
bebun, ein Schüler dieses Mannes, zum Patriarchen ordinirt 
worden sei, Michael habe darauf im Kloster Barsumae eine 
Synode gehalten, dabei den Theodor abgesetzt, und in ein 
Kloster gesteckt Daraus aber sei dieser nach Damascus 
entflohen, und von hier nach Jerusalem gegangen, ohne die 
Hoffnung aufzugeben, seine verlorene Würde wieder zu er- 
halten. Denn als er den Tod des Maphrian vernommen 
habe, sei er nach Mesopotamien geeilt, und habe dem Prä- 
fecten von Mardin und Mosul eine Summe Goldes darge- 
boten, um dadurch die Würde des Maphrian zu erlangen. 
Da er sie aber dennoch durch die Bestechung nicht hatte 



p. 176. — *) Le Quien T. If. p. 989. Aber p. 1413 giebt Le Quien 
das J. 1166 an, in welchem Michael I. seine Residenz von Amida nach 
II ardin verlegt habe. „Inter Antiochenae dioecesis metropoles Amida 
censeinr, atque in ea Jacobitarum Patriarchae sedem fizenint ad annum 
nsque Christi 1166 quo Michael 1. cognomento Magnus Patriarcha Mar* 
dim migravit; in hac enim civitate deinceps sederunt Patriarchae Jacobi- 
tae" — *) Ibid. p, 1389: „ipse (Michael I) vcro Amida relicla in ca- 
slrum Mardin migravit, ubi sedem potriarchaiem flxit." — ») Le Quien 
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bekommen können^ habe er sich'iu eiii Römisches Fort (in 
Castrum Romanum) begeben, das bei dem Patriarchen- (Sitz) 
der Armenier (gelegen war), der wahrscheinlich schon in 
Sis wohnte, und sei hier «durch dessen Hülfe und durch 
das Ansehen des Armenischen Königs znm Patriarchen über 
ganz Cilicien proclamirt worden, obgleich Michael vor Wuth 
darüber geknirscht; so habe er doch in dem Theile des 
Orients die obersten Kirchen-Angelegenheiten bis zu seinem 
Tode im J. 1192 geführt.») 

Auch der Wohnort des Maphrian war nicht immer 
derselbe. Anfangs war er zu Tagrit (Martyropolis); als 
aber dieser Ort im J. 1069 von d^n Arabern entrissen und 
zerstört wurde, verliess der Maphrian Johapnes Saliba Ta- 
grit, und wählte Mosul zu seinem Aufentbalte. Doch nach 
mehr als einem halben Jahrhundert bat Ignatius Lazarus 
den Patriarchen Athanasius im J. 1152, dass er das Kloster 
S. Matthaei zu seiner, d. i. zu der Jurisdiction des Ma« 
phrian hinzufügen möchte, denn er hegte das Verlangen, 
dass Ninive, Mosul, jenes Kloster und Tagritum zu einer, 
nämlich zu der Diöces des Maphrian, vereinigt würden. 
Sein Wunsch wurde ihm im J. 1155 erfüllt, und seitdem 
fingen die Maphriane an im Kloster S. Matthaei auf dem 
Berge Elpheph bei Mosul zu wohnen.'') 

Zu bemerken ist noch, dass während der Zeit der 
Kreuz-Züge die Theologen der Jaeobiten uiid Abend-Länder 
oft mit einander: De incarnatione Verbi disputirten, wobei 
die Letztern wenig von der Glaubens- Lehre der Erstem 
abzuweichen schienen; wesshalb die Lateinischen Fürsten, 
welche in jenen Gegenden herrschten, nämlich die Grafen 
von Edessa, die Fürsten von Antiochien und die Könige 
von Jerusalem, sich wohlwollend gegen jene bezeugten, in- 
dem sie dieselben alhnälig und auf dem Wege der Freund- 
schaft mit der Römischen Kirchen-Gemeinschaft zu vereinen 
hofften. Und dies war der Grund, warum sie jenen gestatte- 
ten Kirchen zu bauen und Bischöfe einzusetzen. Aber sie er- 
reichten nichts destoweniger ihre Absicht. Vielmehr waren 
die Jaeobiten sehr ängstlich besorgt für ihre Orthodoxie, 
wenn sie mit Lateinischen Christen in Berührung kamen. 



T. II p 1385 — 1392 — «) Asseman. Bibl. Orient. T. II. p. 213 — 
216; Le Quien T. II p. 1389 seq - ') Asseman. T. H. im Anfang. 
Dissert De Monopbysitis „VIII Sedes Maphriani.^^ — Ma- 
phrian: 1075—1106, 1112--U42, 1143-1164, 1165 — 1188, 1189- 
Ulb, Le Quien T. II. p. 1545-1550. — *) Le Quiea T. IL p. 1355. 
Dioeces. Jacobit Patriarch. Jacobit. §. XXVHI. und Ibid. p. 1443.' 



Die Metropolen der Jacobitischen Diöces von Antiochien. $. 448» J5J 

Dem jacobitischen Bischöfe Ignatios von Jerusalem schickte 
sogar Dionysius Barsalibaeus im J. 1169 eine Erklärung der 
Messe, damit er seine Ketzerei gegen die Franken, welche 
die heiligen Orte inne hatten, beschützen sollte.^) 

Da die jacobitische Diöces von Alexandrien keine 
Geschichte hat, die Reihe der Patriarchen daselbst ununter« 
brochen fortbestand, und fast alle Bischöfe in allen Bisthü* 
mern Aegypten's Jacobiten waren; so ist kein Anlass vor- 
handen, über jene etwas zu. bemerken. 



§. 448. 

Die Metropolen der jacobitischen Diöces von Antiochien. 

Die Metropolen der jacobitischen Diöces von Antio- 
cliien waren: Halep,*) Amida,*) Anazarba oder Ana- 
zarbus,®) Caesarea in Cappadocien/) Damascus,^) 
Edessa,*) Jerusalem,'') Hierapolis oder Mabuff,®) 
Maipheracta oder Maipherchin,®) Malatia,*") Mar- 
din,") Samosata,^*) Symnada oder Synnada in Phry- 
gien") und Tarsus.**) 



§. 449. 

Bidlhümer der jacobitischen Diöces von AuUochien. 

Die Bisthümer der jacobitischen Diöces von Antiochien 
waren: Callinicum,^) Callisura,^) Caphartuta,®) Car- 



') Es ist zwar vom J 962 bis zum J. 1245 kein Bisch, v. Balep 
erwähnt; aber dennoch war es höchst wahrscheinlich, dass die Metro- 
polis fort bestand. — ^) Metropol. v. Amida zugleich neben den Pa- 
triarchen: um die J. 1075, 1129, 1154, 1180, 1199. ^ ') Der letzte 
Metrop. v. Anaz : im J. 1166. — *) Der erste Metrop. v. Caesar.: 
im J. 1166. >- ^) Metrop. v. Damasc: zn Anfanffr des 13. Jahrb. — 
•) Metrop. V. Edess.: in den J. 1074, 1129, 1143, 1169, 1207. — 
7) Der erste Metrop. v. Jerusal.: im J. 1140, 1167. — ») Metrop. 
V. Hierap.: um die J. 1129, 1155. — ») Metropol. v. Maipher.: in 
den J. 1139, 1169, 1182 — »•) Metropol v. Malat.: um die J. 1086, 
1095. 1103, 1115, 1167, 1193, 1215. — '») Metrop. v. Mard.: um die 
J. 1125, 1182 — »») Metrop. v. Samosat.: in den J. 1075, 1143. — 
") Metropol. v. Symn : um das J. 1074; der letzte im J. 1129. — 
»») Metrop. V. Tars.: im J. 1141. — lieber sfimmtl. Metrop. vergl. 
man Le Qnien T. II. p. 1411-1468. 

*) Der letzte Bisch, v. Callinic. ist im J. 1139 gewählt. — 
9) Bisch. V Callisur.: um die 3. 1090, 1193.— ») Der letzte Bisch. 
V. Caphart. v. J. 1125—1165. r-*)üeber die beiden ersten Bisch. 
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86na/) Cartamina,^) Chabur oder Chabora,^) Chi- 
suma,'') Claudia,®) Gargara oder Gargar,^) Gehon,") 
Germanicia,") Giaaphar,") Guba,") Haa,") Haran 
oder Harran,") Haret-Baret,**) Lacabena,") Man- 
sur,") Roabanum,'*) Salacha,'®) Sarug oder Bat- 
nae,") Sibabarcha oder Sababarech,") Tel-Baser,*^> 
TelBesme,**) Tel-Patricia**) und Tur-Abdin.") 



§. 450. 

Jacobitische Btsthfimer unter der Jarisdiction des Maphrtan. 

Unter der Jurisdiction des Maphrian standen der Me- 
tropolit von Mosul (S. Matthaei) ^) und die Bischöfe von 
Arabien,') Arzun in Armenien,®) Bagdad/) Balada,^) 



V. Carsen. bei Mabug und im Reiche der Armen. Ifonige (in Cilicien) 
ist nichts bemerkt; der dritte und letzte lebte um das J. 1148. — 
*) Zwischen den J. 988 und 1293 ist kein Bisch, v. Cartam. genannt. 

— •) Bisch. V. Chab.: um das J. 1130, v. J. 1125-1165. — ») Der 
erste Bisch, v. Chisuma in Syrien^ zwischen Halep und £dessa im 
J. 1075, 1129, 1141; der letzte Bisch, um die J. 1155, 1170. -> 
Zwischen den J. 1033 und 12i2 wird kein Bisch, v. Claudia ge- 
nannt. — ») Der erste Bisch. ▼. Garg. bei Malatia im J. 1139. 1167. 

— 10) Der erste Bisch, v. Gehon am Fl. Pyramns in Cilicien im J. 
1129$ der zweite und letzte im J. 1169. — ") Der letzte Bisch, v. 
Germanic. im J. 1154 gewählt. ^ ^^) Der erste und letzte Bisch, 
vom Schlosse Giaaph. zwischen Räka und Bala am Euphrat im J. 1139. 

— >^) Der erste Bisch, v. Gaba bei Malat am Ende des 11. Jahrh. 

— ^*) Vom ersten Bisch, v. Haa (Schloss) im Gebiete ron Tur-Abdin, 
dessen Sitz im Kloster S. Crucis in Zas bei Haa war, ist die Zeit nicht 
angegeben; der zweite im J. 1174. — *') Der letzte Bisch, v. Har. 
im J. 1125 ordinirt. — i«) Bisch, v. Haret-Baret im J. 1139, llbO. 

— >0 Bisch V. Lacob. bei Malatia im J. 1143. — >^) Der erste 
Bisch. T. Schlosse Mansur (Arab. Hesn-Mansur), am Euphrat bei Se- 
misat i^Samosata) im J. 1208. — ^^) Der erste Bisch, v. Boab. in Eu- 
phralesia nicht fern von Chisuma: um das J. 1155. «- ^®) Zwischen d. 
J. 651 bis 1292 ist kein Bischof v. Sal. genannt. — >>) Der letzte 
Bisch. V. Sarug oder Batn.: um das J. 1139. — '') Der erste 
Bisch. T. Sibab. nicht weit von Edessa in Mesopot.: um das J. 1139; 
der letzte und zweite im J. 1180. — ^) Der erste und letzte Bisch. 
Y. Tel-Bas., Schloss in Syrien, südwestlich vonSemisat im J. 1129 ge- 
wählt. — >«) Der erste und letzte Bisch, v. Tel-Besme, nicht 
weit von Mardin, v. J. 1125-1165. — >0 I>er leUte Bisch, v. Tel- 
Patric. im J. 1091. — »«) Bisch, v. Tur-Abd. im J. 1090, 1155. — 
Ueber sämmtl. Bisch, v. d. jacob. Diöces v. Antiochien verirl. 
man Le Quien T. IL p. 1480-1528. 

') Metropol. v. Mosul nm die J. 1075, 1155. Le Quien T. II. 
p. 1562. — ^) In Arabien gab es zwei Bislhümer, das eine vorzugs- 
weise das Bislhum der Araber genannt, dessen Sitz besonders AkuU 
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Gozarta oder Gazarta,®) Haditha in Segestana,*^) 
Nisibis,*) Nuhadra oder Nearda,*) Sigara,*®J Ta- 
grit,") Tel-Aphar") und Urmia oder Ormi/*) 



VIII. Die Dioces des Catholicus der Armenier. 

§. 451. 

Geschichte der Armenischen Kirche. 

Aus den Nachrichten, die uns Armenische Schrift*Stelv 
1er geben, erfahren wir, dass die Armenische Kirche sich 
im 12. Jabrh. weit über Armenien hin ausgebreitet hatte, 
denn Indschidschean erzählt, dass nicht blos zur Zeit des 
Catholicus Gregor's IV. (1173—1180) Ani und DwinErz- 
bisthumer, und Aschmuschat, Karin od.Theodosiopolis, 
Kars, Manazkjerd und SagbamastBisthümer in Armenien, 
sondern dass auch ausserhalb desselben Antiochien in 
Syrien und Jerusalem in Palästina Erzbisthümer, und 



war, doch ehemals auch Baiada und Telaphar, das andere aber 
episcopalus „Arabum Taalabensium Scenitarum^^ (Le Quien Tom. II. p. 
1597) genannt, dessen Sitz Hirta IVaamanis war. Von beiden ihut Bar- 
hebraeus Erwähnung im Leben des Maphrian Maruthas. Das erstereBis- 
thuni theilte der Maphrian Johannes von Sarug im J. 1167 in zwei Bis- 
thüiner, denn als Timolheus im J. 1167 gestorben war, designirte er den 
Rahedus für die Diöces der Araber, sowohl für Baiada als für das Klo- 
ster Moallak oder S. Sergii, und gab ihm den Namen Johannes, den Abu- 
jaser aber, welcher der Lehrer des Bahedus gewesen war, bestimmte er 
zum Bischöfe von Tel-Aphar und Abu-Mariae. Aber nach dem Tode des 
Abujaser scheint jene Diöces wieder in ihren frühern Zustand zurückge- 
kehrt zu sein. Ferner werden die, welche bei dem Patriarchen Diony- 
sius und Gregorius Bar-hehraeus namhaft gemacht werden, wie Theo- 
dor, Johannes und Georgius: Bischöfe der Araber genannt; sie hat- 
ten nicht in Akula oder Baiada, son.lern in Hirta Naamanis ihren 
Sitz. Le Quien T. IL p, 1567. — ') Von dem ersten Bisch, in Arz. 
ist die Lebens-Zeit nicht bekannt; der zweite lebte um das J. 1112 und 
der dritte und letzte im J. 1180. — *) Bisch, v. Bagd. um das J. 
1189. — ^) Bisch. V. Br lad am Tigris in Mesopotam. um d. J 1167. 
— ^) Der erste Bisch, v. Goz., Arab. Gezira, Gezirat-Ebn-Omar, Be- 
zabde und Bizabda, um das J. 1172 — ^) Der erste und letzte 
Bisch. V. Haditha in Segest. um das J. Ilf>5. — ^) Bisch, v. Nisib. 
um das J. 1068. — ^) Zwischen den J. 773 bis 1265 war kein Bischof 
in Nuhadra» — i») Zwischen den J. 759 und 1278 war kein Bischof in 
Sigara. — >>) Bisch, v.. Tagrit v. J. 1047—1078. - ») Der erste 
und letzte Bisch, vom Schlosse Tel-Aphar in Mesopotam. zwischen 
Singara und Mosul um das J. 1165. ~ '>) Bisch, v. Urm. um das J. 
11^. — Ueber sämnitl. Bisthämer versL man Le Ouien T. IL p. 
1562-1602. 
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Apami und Laodikea Bisthumer in Syrien, und ein Bis- 
thum in Kipros, gewesen seien.^) 

Der Sitz des Catholicos war Anfangs noch Sebaste. 
Der Catholicus Basiliusl. (1081—1085) verlegte ihn jedoch 
ivfi J. 1081 von hier nach Ani zwischen Kars und Valar- 
schapat, und dies ist der Reihe nach die fünfte Residenz 
der Nachfolger des heiligen Gregor^ wo jene zwar im J. 
993 schon einmal gewesen war.^) Basilius' L Nachfolger 
aber, Gregor III., schlug seine Wohn-Stätte in Romkla^) 
in Cilicien auf, wie es heisst: wegen der Bedrückung von 
Seiten der Scythen d. h. der Tartaren und Mohammedaner 
Auch in * andern Orten wohnten darauf zu verschiedenen 
Zeiten die Catholici/) wie zu Sis in Armenien (dem alten 
CÜlicien), wovon Le Quien erzählt, dass namentlich Nier* 
ses V. nach dem J. 1170 daselbst gewohnt habe/) 

Auch in unserm Zeiträume geschähe, wie in den beiden 
vorhergehenden Zeiträumen, eine Trennung — es war die 
vierte — unter Gregor VI. (1195-1202). Der Herjgang 
der Sache war dieser. Johannes, ein Vertrauter des Königs 
Leo, nahm mit Gewalt den Sitz in Romkla ein. Als das 
ein anderer Bischof, mit Namen Anania, sähe, sing er zu 
dem Sultan von Iconium, bestach ihn, und wurde Catholi- 
cus in Sebaste, denn er sagte: er wäre aus dem Stamme 
des Catholicus Petrus L, der dort begraben war, und zu 
diesen zweien wurde der Catholicus von Aghthamar noch 
hinzu gezählt, welcher Sitz sich aus den Zeiten des Catho- 
licus Gregorys III. herschrieb, und dieser Sitz in Aghtha- 
mar verblieb, während der andere von Romkla nach Sis 
und zuletzt nach Etschmiazin verlegt wurde/) 

Ihre Unabhängigkeit wussten die Patriarchen während 
ihres Aufenthaltes in Sebaste standhaft zu behaupten, na- 
mentlich vor den Versuchen der Byzantinischen Kaiser, 
welche die Armenische Kirche mit der Griechischen zu ver- 
einigen wünschten^ wie insbesondere Manuel Comnenus 



■) Indschidschean Antiqaitatt. Armeniae. Vol. UL p.- 285 — 
289. — ') Tschamtschcanz Bist Armenior. Venetiis» ann. 1784. 
T. II. p. 872. — ') Kalai Rum Errom oder Ramkala am wesll. Ufer 
des Euphrars in der Nähe von Schemisat und Zima. Bfic hing's Erd- 
beschr. ThI. 11. S. 303. - «) Indschidsch. Ibid. p. 278. — ') Le 
Qoien T. I. p. 1400. ^ Unter Innocentius' III. Briefen ist einer des Erz- 
bischofs von Sis an diesen Papst (Lib. Y. epist XL VI.), worin er jenem 
Gehorsam verspricht Und er bittet Innocenlins III., dass er ihm das 
Palliam die erzbischöfliehen Insignien und Kleider schicken möge, was 
er durch den Legaten des apostolischen Stuhles, Juffredus, gelhan habe, 
was er im folgenden Briefe berichtet. — ^) Inschidsch. Ibid. p. 281. 
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(1143 — 1186) darch die Gesandtschaft des weisen Theoria- 
nus gegen den Catbolicns Norseses oder Nierses seine Wun- 
sche an den Tag legte.*^) 

Dagegen erzählt Baronius zum J. lOSO, dass der Pa- 
triarch der Armenier an den Papst Gregor VII. eine Ge- 
sandtschaft geschickt habe, um eine Kirchen -Gemeinschaft 
mit der Romischen Kirche zu bewirken, und es wurde Eini- 
ges an ihrem Ritus von den Römern gebilligt, Anderes 
sollte verbessert, und besonders sollte die von Petrus FuUo 
der Hymne Trishagium eingeschaltete Strophe: „welcher ge- 
kreuzigt ist für uns*' in Vergessenheit gebracht werden.®) 

Das Verzeichniss der Catholici der Armenier findet sich 
bei Le Quien Tom. I. p. 1396 — 1403 und es wurden im 
Ganzen neun mit Namen gezählt von LXVI. bis LXXIV, 



IX. Die Diöces des Patriarchen der Maroniten. 
§. 452. 

Weitere Geschichte der .Diöces der Maroniten. 

Aus den vorliegenden Nachrichten von den Maroni- 
ten erzählt die Geschichte auch in unserer Periode nicht 
viel mehr als in der vorigen, sie setzt die Stiftungen der 
Metropoliten und Bisthümer nach Le Quien in das 14., 15. 
und 16, Jahrh. oder in ein noch späteres, oder sie hat die 
Zeit- Angaben ganz unbemerkt gelassen.^) Nicht einmal so 
viel sagt sie uns, ob eine der fünf von Faustns Naironus 
genannten Metropolen Tyrus, Damascus, Aleppo, Tripolis 
und Nicosia auf der Insel Cypern oder ob die von demsel- 
ben erwähnten Bisthümer Sidon, Berytus und Eden mit 
Ausnahme von Accura^) am Schlüsse des 12. und Anfange 
des 13. Jahrh. schon vorhanden waren. 

Da von keiner Veränderung des Patriarchen -Sitzes die 
Rede ist; so nehmen wir an, dass er noch in Caphar-Hai 
oder Dair-Marun war.') Das Einzige, was wir mit Be- 
stimmtheit wissen, ist, dass 40,000 Seelen um den Berg-Rük- 



- ') Le Qaien T. III. p. 1366. %. XXXH. - «) Baron, ad ann. 1080. 
n. LVIU. und n. LIX.; Le Quien T. II. p. 1370. §. XL. 

<) Le Quien T. IIL p 77 — 100. — ^^ Faustus Naironus in 
EuopMa fidei p. 92 seqq. und Le Quien T. IIL p. 77—78.— «) Pa- 
triarchen der Maroniten: vom J. 1111-1119; um dieJ. 1121,1130, 
1141, vom J. 1151 — 1173; ein ungennnnter vom J. 1173-1182; und 
vom J. 1209—12.30. — *) Le Quien T. UL p.57— 58; Willerm. Tyr. 
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ken des Libanon lebten, welche Bisthümer in Bybius, Bo- 
trys und Tripolis hatten, nnd sich unter ihrem 31. Pa- 
triarchen im J. 1182 mit der Römischen Kirche verei* 
nigten.^) 

Zu diesen drei Bisthümern fugt Le Quien noch ein 
viertes hinzu, Accura (Giobbet Elmneitra gegen Mittag 
des Libanon), welches zum ersten Male im J. 1111 vor- 
kommt. *) 



X. Die Kirchen-Provinzen der selbststäudigen Metropoliten 
oder der Autokephali. 

§. 453. 

Die Kirch en*Provinz von Famagasta (Arsinoe) auf der Insel Cypern. 

Arsinoe war auf der Insel Cypern der Metropoliteu- 
Sitz am Ende der vorigen Periode, und als solchen finden 
wir diese Stadt auch in der unsrigen wieder. Und sie war 
es nicht blos bis zur Ankunft der Lateiner unter Richard 
Löweuherz im J. 1191, sondern sie blieb es auch fernerhin 
unter dem Namen Famagusta,^) wie diese Stadt von den 
Abend-Ländern benannt wurde, zu den vier Bisthümern: Ni- 
cosia oder Leucosia, Solia oder Soli,^) Carpasso 
(Carpasium) und Limisso (Amathus oder Nimosia).^) 

Als bald nach der Einsetzung eines Lateinischen Erz- 
bischofs inNicosia zwischen diesem und dem Griechischen 
Erzbisch ofe von Famagusta Streitigkeiten über die Juris- 
diction ausbrachen; so wurde der letztere auf Befehl des 
Papstes Coelestin III. («{* 1198) unter den Gehorsam des 
erstem gestellt, was dessen Nachfolger, Innocentius III., 
durch eine zweite Verordnung bekräftigte.*) 



Archiep. Hist Lib. XXIL cap VÜL in Gest. Dei per Francos p. 1022; 
Le Quien T III. p. 2. EccI. Maren. De monte Liban. §. I. p. 2 
und §. XXIX. p. 39. — ') Le Quien T. HL p. &4 und p. 93. 

*) Metropoliten y. Famag.: unter Kaiser Alexius Comnenus, um 
die J. 1147, 1156, 1218. — >) Am Ende des 12. Jahrb. soll Soli und 
Leucosia zu einem Bisthunie vereinigt worden sein. Le Quien T IL p. 
1071. — 3) Bisch, y. Limiss.: unter Manuel Comnenus (II43 — 1180). 
— «) Le Quien T. H. p. 1013-1044 



Die Kirchen-ProviBzen von Achrid« a. f. w. S« 454. 157 

§. 4ft4. 

Die Kirchen-Pro? inzen von Achrida in Bulgarien und Pec in Servien. 

Zu den unabhängigen Kirchen-Provinzen rechnet Le 
Quien auch die Provinz des Erzbiscfaofa von Achrida od. 
Lychnidus^) und macht besonders aufmerksam auf einen 
Brief des bekannten Erzbischofs Theophylact (f ,1107). 
Die Worte in der 27. Epist. Theophylacti, worauf es be- 
sonders ankommt, mögen zum Beweise und bessern Ver- 
ständnisse hier selbst einen Raum finden. Sie lauten so: „Ec< 
quae enim, ait, Bulgaris participatio cum Constan- 
tinopolis Patriarcha, quando nullum ordiuationis 
jus habet in Bulgaria, ^uae sui juris Archiepis- 
copo potitur/' — Und gewiss, fährt Le Quien fort, ging 
die Unabhängigkeit des Erzbischofs der Bulgaren so weit, 
dass er sich den Patriarchen gleich stellte, und nicht zwei- 
felte, mit demselben Rechte die Kaiser mit dem Purpur zu 
bekleiden, und mit der Krone zu krönen.*) 

An einer andern Stelle wiederholt Le Quien denselben 
Bericht, und füfft hinzu, dass auch die Servier sich spä- 
ter dem Joche aes Patriarchen von Constantinopel entzogen, 
und ihre Haupt Stadt Pecium zu einem selbstständigen Erz- 
bisthume (sui juris) erhoben hätten. Und dies sei gesche- 
hen zur Zeit, als die Franken Constantinopel und andere 
Provinzen in Besitz genommen, und der Griechische Kaiser 
Theodor Lascaris Nioaea zur Residenz des Reiches ge- 
macht habe.') 

Servien oder Serbien heisst die Gegend von Ober Da« 
cien, ein Theil Mösien's und Dardanien's, welchen die Serbier 
oder Servier bewohnen, die vom Flusse Tanais auszogen und 
über den Ister gii>gen« Dies Land wird auch Rascien nach 
dem nicht sehr ansehnlichen Flusse Rasca genannt, wekher 
durch dasselbe hindurch fiiesst Es soll jenes Volk aus 
Jazygia Sarmatica zur Zeit ausgewandert sein, als Michael 
Dttcas Griechischer Kaiser war. Das Griechische Kriegs« 
Heer drängte es jedoch wiederum über den Ister zurück, 
aber als es nachher an Zahl stärker geworden war, nahm 



Von den Erzbischöfen in Achrida war Theophylact der herflhm- 
teste. Diesem folgen vier Erzbischöfe bis Manuel Comnenns, and von 
diesem bis Theodor Lascaris, Kaiser vonNicaea, wieder vier. Le Quien 
T. II. p. 293-296. — >) Le Quien T. H. p. 283. — ^) Ibid. T. I. p. 
154. Patriarchat. Constantin. cap. XX. §. KL; Ibid. T. IL p. 295 sub 
(Archiepisc. Achrid.) Demetr. — «) Ibid, T. 0. p. 319—320. 
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es daselbst seine Sitze. Dass die Servier damals schon 
Christen waren, kann man mit Wahrscheinlichkeit annehmen, 
weil keine Beweise ihren Glauben darthun, dass ihnen in 
den' folgenden Zeiten die christliche Religion verkündigt 
worden ist. Als sie aber unabhängig waren, und keinem 
Fürsten eines fremden Volkes gehorchten; so wollten sie 
auch einen selbstständigen lirzbischof haben, der nicht unt» 
der Jurisdiction des Patriarchen von Constantinopel stände. 
Damit übrigens dfe Fürsten des Lateinischen Ritus ihre Grenz- 
Nachbaren für sich gewännen; so vertraute sich ihr Neamanias 
Jupanus — mit welchem Worte sie ihren König oder Beher- 
scher bezeichneten — im J. 1187 dem Schutze des Kaisers 
Friedrich's von Deutschland an, von welchem er mit Krieg 
auf seinem Zuge nach Pallästina durch Illyrien angegrifien 
worden war. Der Kaiser bewilligte jenem, dass er sich 
einen König von Servien nannte. Sein Sohn Stephan ach* 
tete die Römische Kirche sehr hoch, und er bewiess ihr seine 
Hochachtung dadurch, dass er an Innocentius III. einen 
Brief schrieb, und ihn wie einen Vater begrusste. Und es 
sind auch von demselben Papste Antworts- Schreiben vor- 
handen."*) 

§. 455. 

UubekauDle Kirchen-Provinzen im Oriente. 

Von einem nicht näher bekannten christlichen Volke 
erzählt ein ungenannter Sohrift^Steller in Bongars Gestis 
Dei per Francos T* II. p. 332 seq. in der Schrift: De 
recuperatione terrae sanctae. Auct'or anonyinus, 
patronus Regius causarum Ecclesiasticarum in du* 
eatu Aquitaniae, Folgendes: „Fertur, quod in partibuo 
Orientis sunt quidam popuK catholici, ecclesiae Romanae iK>n 
obedientes, ab aliquibns articulis fidei, quos tenet eeclesia 
Romana, discordantes, quorum summus Episcopus, cui om-^ 
nes sicut et nos Romano obediunt, vocatur Pentharcös, 
qui nongentos habet sub se Episcopos: et sie dicitur plures 
habere sub se quam Papa: quos episcopos, cum eorum po« 

Sulis, aliosque plures ab observantia et obedientia ecclesiae 
.omanae dissonantes, expediret eidem ecclesiae uniri, et 
obedientes fieri, et cum ipsa communicare etc/^ 



Fünfter Zeitraum* 

Vom Tode loooceDtins' III* bis znm Tode Leo's X. 
Tom J. 1216 bis 1521 nach Cht. 



§. 456. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Die Veränderungen, welche die kirohlicben Diocesen 
vom Anfange des 13. bis zum Anfange des 16. Jabrh. er- 
halten haben, waren nicht unbedeutend. 

Blicken wir zuerst auf die Römische Diöces; so 
hatte sie zwar ihre Stiftungen im Orient fast alle wieder ver« 
loren, und im Norden des Occidents war das Bisthum Garde 
in Grönland mit seinen sämmtlicben Kirchen im 15. Jahrb. 
eing^angen, aber dafür hatte sie als eine Entschädigung die 
Lander auf der Ost-Küste des Baltischen Meeres von der 
Weichsel bis zum Finnischen Meer-Busen und in Lapplaod 
wenigstens eine Kirche in Tornea erhalten. Und in ihrem 
Innern waren in den meisten Ländern neue Kirchen-Provin- 
zen entstanden, wie in Bortugal die Kirchen* Provinz von Lis« 
boa (Lissabon) im J. 1390, in Spanien die Kirchen-Provin- 
zen von Saragossa zur Zeit des Papstes Johann's XXIL 
(1316--1334), zu Granada und Valencia im J. 1492, in 
Frankreich die Kirchen -Provinz von Toulouse gleichfalls 
zu Johanns XXII. Zeiten^ und die von Avignon im J. 
1475, in Schottland die Kirchen -Provinzen von S. An- 
drews und Glasgow im J. 1471, in Deutschland die Kir- 
chen-Provinz von Prag im J. 1343, in Livland die Kir- 
chen-Provinz von Riga im J. 1255, in Roth-Russland (Ga- 
licien und Lodomirien) die Kirchen-Provinz von Lemberg 
im J. 1361 oder 1362, und auf dem Concil zu Vienne im 
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J. 1311 erschienen zuerst Erzbischöfe aus Unter-Italien von 
Conza, Trani, Manfredonia, Taranto, Otranto, Brin- 
disi, Rossano, Reggio und Santa Severina, und Erzbi« 
schöfe in Ober-Italien waren zu Florenz seit dem J« 1420, 
zu Siena nach der Mitte des 15. und zu Turin seit dem 
Anfange des Id. Jahrh. (?) 

In Constantinopel räumte der Lateinische Patriarch 
einige Zeit nach dem Aufhören des Lateinischen Kaiser- 
thums dem Griechischen seinen Platz wieder ein, und die 
Reihe der Griechischen Patriarchen wurde in der Folge- Zeit 
nicht zum zweiten Male durch die Herrschaft der Tiirken 
und die Einnahme ConstantinopePs durch diese im J. 1453 
unterbrochen. 

Auch die alten Patriarchen • Sitze in Antiochien und 
Jerusalem hatten von Neuem Griechische Patriarchen einge- 
nommen, aber ihre Wirkungs-Kreise waren so klein, dass 
von Diöcesen daselbst nicht mehr die Rede sein kann. 

Eben so nahmen die Diöcesen der Jacob iten und 
Nestorianer immer mehr ab, während in den Diöcesen 
der Maroniten und Armenier eine ziemlich grosse An- 
zahl von Stiftungen bekannt wird. 

Indem die Mohammedaner am Ende des 15. Jährh. 
ihre letzten Besitzungen in Spanien aufgeben mussten, hat 
ten bereits vorher ihre Glaubens-Genossen, die Türken, ganz 
Klein -Asien, Griechenland und die Länder bis an die Do- 
nau und das schwarze Meer erobert. 

Heiden gab es nur noch in dem äussersten Norden 
Europa's um den Bothnischen Meer-Busen, in Lappland und 
in den nordöstlichen Grenz-Ländern. 

Wenden wir uns ab von der äussern Geschichte der 
christlichen Kirche und ihren Verhältnissen zu den Nicht- 
Christen und hin zudem kirchlichen und wissenschaft- 
lichen Leben der Christen in den einzelnen lündern; so 
^scheint uns hinsichtlich des kirchlichen Lebens — wenn 
namentlich die Concilien ein characteristisches Kenn-Zeichen 
oder den Maasstab abgeben dürften, — Frankreich als das 
erste, denn in diesem Lande wurden vom J. 1223 bis zum 
J. 1510 bei weitem die meisten, nämlich 188, Concilien ge- 
halten^ und für die übrigen Länder finden wir eine viel ge- 
ringere Zahl angegeben, — für England 74, für Deutsch« 
land 70, für ItaUen 39, für Spanien 49, für Polen 11, für 
das Byzantinisch- Griechische Kaiserthum 12, für Schottland 
10, für Dänemark 6, für die Insel Cypern 3, für Ungarn 7, 
und für Klein -Asien 6 Concilien, in Schweden und Irland 
zählen wir in jedem Reiche 3, in Liefland 2, in Dalma- 
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tien eins und eben so viel im (nordostliehen) Africa. 
Von Universitäten wurden in Deutschland die meisten, es 
wurden 19, errichtet, in andern Landern, wie in Frank- 
reich nur 13, in Spanien 10, in Italien 7, in Schott- 
land 3, und in jedem der übrigen Länder, in Portugal, 
England, Dänemark, Schweden und Polen nur eine. 



L Die Diöces von Rom. 

A. Die Römisclie Diöces im Occident. 

§. 457. 

Das Patrimonium S. Petri. 

Den Primat von Rom in unserer Periode darthun zu 
wollen, wäre ein völlig unnützes Werk. Wir gehen daher 
gleich zur Geschichte des Patrimonii S. Petri über. 

Vom Anfange des 13. bis zum Anfange des 16. Jahrh. 
befand sich das Patrimonium S. Petri unaufhörlich bald im 
Abnehmen bald wieder im Zunehmen oder im Zuriick- 
empfangen der verlorenen Besitzungen. Daher ein beständi- 
ger Kampf der Päpste mit der weltlichen Macht, und wie- 
derholte Bestätigungen der alten Schenkungen. 

Gleich zu Anfange uhserer Periode geschähe es, dass 
im 3* 1221 Friedrich II. auf einem Reichs-Tage zu Capua be- 
schloss, der Römischen Kirche auf des Papstes Ersuchen 
alle ihre Rechte auf die Grafschaft der Mathildis zu 
überlassen.^) 

Bald darauf verlor das Patrimonium S. Petri unter Gre- 
gor IX. (1227 — 1241) den nördlichen Theil desselben, 
Ancona, durch Rainald von Sicilien, indem sich dieser meh- 
rerer Städte bemächtigte, während Friedrich IL nach der 
Insel Cypern geschifft war.') Gregor IX. schickte aber den 
König Johann von Jerusalem mit einem gut ausgerüsteten 
Heere gegen Rainald in die Mark und andere Truppen, nach 
Campanien, und so empfing er Alles bis Capua und 
diese Stadt selbst zurück.^) 

Ein anderer Feind hatte sich Ravenna und die Umge- 
gend bald nachher angeeignet, denn Papst Nicolaus III. 
(1277 — 1280) erhielt das Eparchat von Ravenna mit ganz 
Flaminium (Romandiola) zurück/) Aber kurz nach dem 



. >) Raynald. ad ann. IMl. n. 29. T. Xm. p. 258. — ^) PH Pont. 
Mai. in dccad. Blondi epitom. p. 51. Ex libr. YIL secund. decad. --' 
IL - 11 
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Tode Nicolaus IIL rückte im J. 1281 Guido von Appia 
mit 800 Rittern in Romandiola ein, um es in Beschlag zu 
nehmen, und bekam auch wirklich einen grossen Theil davon 
in seine Gewalt.*) 

Durch Rudolph von Habsburg (1273 — 1291) war die 
Römische Kirche wahrscheinlich schon vor den eben ge- 
nannten Ereignissen eine Zeitlang in den Besitz aller ihrer 
Rechte gekommen. Er hatte nicht blos die Grafschaft Ro- 
mandiola und das Exarchat ihr geschenkt, „weil er nicht 
nach Palästina ziehen konnte, wie er versprochen hatte/^*) 
sondern auch die frühem Schenkungen bestätigt, und dem 
Papste versprochen, sie für ihn zu erhalten, „von Radi- 
cofani bis Ceperano, das Exarchat von Ravenna, 
Pentapolis^ die Mark Ancona, das Herzogthum 
Spoleto^ das Land der Gräfin Mathildis, die Graf- 
schaft Brittonoro mit vielen dabei liegenden Län- 
dern,'^'') namentlich die Städte „(Aemilia) Reggio, 
(Bobium) Sarsina, Cesena, Forlimpopoli, Forli, 
Faenza, Imola, Bologna, Ferrara, Gomachio, Adria, 
Gabellum, Rimini, Urbino, Monsfeltro und das Ge- 
biet von Bagnara/^*^) Ferner: hatte er der Romischen 
Kirche zugesagt, behülflich zu sein zur Erhaltung 
und Vertheidigung des Reiches Sicilien mit allem 
Zugehörigen sowohl diesseits als jenseits desFaro 
d. h. der beiden Königreiche Sicilien, der Insel 
dieses Namens und des Königreichs Neapel, von 
der nördlicen Grenze des Abruzzo citra an bis Ca* 
labria im Süden, so wie Corsica und Sardinien.^) 

Allein bald hatten die meisten Städte das Patrimonium 
S. Petri, die päostliche Herrschaft, von Neuem verlassen, 
so dass eigentlich die Päpste bis zur Mitte des 14. Jahrh« 
so viel wie nidits von jenen besassen, bis der Cardinal 
Albornoz das päpstliche Regiment unter Innocentius VI. 
(1352—1362) wieder herstellte/«) 

Am Ende des 14. Jahrh. gehörte dem Papste im un- 
tern Itidien blos Benevento/0 



') Ibid. — «) Vita Nicolai IE. in Mansi T. XXIV. p. 191. — ») Pii 
Pont. etc. p. 59 und 60. Ex Libr. Vffl. secund. Decad. — «) Trithe- 
IBÜ Chron. Hirsang. ad ann. 1273; Raynald. ad ann. 1275. n. 36. 
T. XIV. p. 243. — ») Äaynald. ad ann. 1275. n. 37. und n. 38. T, 
XIV. p. 243 seq. — «) Raynald. ad ann. 1278. n. 57. T. XIV. p. 295. 
— ") Ibid. ad ann. 1275. n. 37. etc. Lünig Spicileg. Eccles. etc. T. I. 
p. 172. — »•) KruBe'a Tab. XXL — ") Raynald. ad ans. 1383. n.4. 
T. XVH. p. 124;— ad ann. 1458. a. 40.-^») Ibid. ad ann. 1419. a. 6. 
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PaDst Martm V. (1417—1431) excommniiiGirte einen 
jeden, der es wagen wSrde, der Kirche Etwas von ihteai Be« 
Sitzungen zu entziehen/^) und König Alfonsus I. von Sici- 
lien jund seine Nachfolger bestätigten den Päpsten Eugenius 
lY. im J. 1445, Innocentius VIII. im J. 1492 und Alexan- 
der VI, im J. 1494 die sämmüichen Schenkungen und Be- 
sitzungen,^^) 

Und dennoch waren nicht lange darauf dem Patrimo- 
nium S. Petri wieder Städte entrissen worden, namentlich 
Cesena und Bertinoro ,^*) und später die Grafschaften von 
Die und Valence,") welche der Kirche in den J. 1465 und 
1483 zurück gegeben wurden. 

Die theils von Alexander VI. an seinen Sohn eriheilte 
Stadt Aemilia (ßeggio),^^) theils nach dem Tode dieses 
Papstes gemachte Eroberungen der Venetianer in Romagna, 
nnter welchen Faenza, Rimini, Sarsina, Forli, Imola 
und andere Städte waren, ^^) erwarb sich Papst Julius II, 
(1503 -- 1513) durch die Schärfe des Schwerts zum Theil 
wieder, wenigstens Rimini^ Ravenna, Cervia,^*) Bo* 
logna^^) und Mirandola.^^) Doch seine Bemühungen um 
Ferrarft blieben erfolglos.**) 

Käuflich dagegen hatte Papst Clemens VI. im J. 1348 
von der Königin Johanna von Sicilien, welche zugleich Grä« 
fin von der Provence war, für 80,000 Gold-Gulden die 



T. XVDI. p. 19: „Item excommunicamufl et anathematizamui omnesalios, 
qai per se et aliam seu alios, directe, vel indirecte sub qaocunque titulo, 
vel colore occupant^ detinent, vel hostiliter discurraat, sea iavadunt, aat 
OGCupare, delinere, vel discurrere hostiliter praesumant in totum seu in 
parteni almarn urbeni, regna Siciliae, Trinacriae, insulas Sar« 
diniae, Corsicae, terram citra Farum, Patrimonium B. Petri 
in Tuscia, ducatum Spoletanuro, comitatum Yeaaygini, Sa- 
binae, Marchiae Anconitanae, Massae Trnbariae, Romandio* 
lae, Campaniae atqne Maritimae provincias, ac terras spe- 
cialis comniissionis et Arnulphornm; civitates quoque ao* 
stras Bononiensem, Ferrariensem, Benqventanam, Perusi«> 
num) Avinionensem, Civitatem CasteUi, Tudertinaro, et &liai 
civitates, et terras, et loca vel jura ad ipsam ecclesiam f^pectantia 
et pertinentia etc. Dat. Florent. II. id. april. pontificat. nostri anno ü. -^ 
w) Raynald. ad ann. 1445. n. 10. T. XVIII. p. 309; — ad ann.1492. d. 
13. T. XIX. p. 410;— ad anm 1491. n. 4. X. XIX. p. 427. — »♦) Ibi d. ad ann. 
1465. n.6. — ")lJ>>d. ad ann. 1483. n.30.- »«) Ibid. ad ann. 1504. m 9. — 
1') Ibid. ad ann. 1504. n. 1; — ad ann. 15Q9. n. 4. n. 6. n. 7. T. XX. p. 8-66. 
— >») Ibid. ad ann. 1609. n. 16. und n. 19.- ") Ibid.ad ann» 1512. n. 
5. T. XX. p. 109. — «>) Kruse's Tab. I. neuere Gesch. v. J. 1500 bis 
1600. — ") Raynald. ad ann. 1510. n. 6. n. 13. n. 14. n. 15. n. 16. 
n. 18. n. 21.; — ad ann. 1511. n. 25. n. 33. n. 46. n. 48. n. 49. n. 62.; 
^ad ann. 1512. n. 76. T. XX. p. 73— 76.- «») Raynald. ad ann. 1.348. 

11* 
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Stadt Ävignon mit der Grafschaft Yenaissin im süd- 
lichen Frankreich an sich gebracht.**) 



a. Die Kirchen-Provinzen der Römischen Diöce» 
in Europa. 

1. Die Kirchea-Proviuea voa Italiea. 
§. 458. 

Die Bisthümer in Italien, welche unmittelbar unter dem Papste standen. 

Zu Suffraganen hatten die Päpste vom Anfange des 13. 
bis zum Anfange des 16. Jahrh. die Bischöfe: 

1. in dem Patrimonium S. Petri mit Ausnahme der 
meisten Bischöfe in der Kirchen -Provinz von Ravenna: 
zuPorto,*) Ostia,») Frascati,»)Palestrina/)Albano/) 
Velletri,') Segni,^) Anagni,«) Ferentino,*) Terra- 
cina,") Castro,") Sutri/*) Falera oder Falisci,") 
Orta/*) Viterbo,") Bagnarea,") Orvieto,*^) No- 



n. II. T. XVI. p. 274; ^,Civitatem Avinionensem cum suo territorio a Joanna 
Regina SiciliaC) ad quam per prius spectabat, tenebatur<}ae in feudum 
ab imperio, Romanae ecclesiae dato magno prelio emit, consensu tarnen 
et voluntate memorati Caroli Regis Romanorum in Imperatorem elecli^^ 
etc. — Busching's Erdbeschr. Tbl. 3. S. 623. 

1) Bisch, y. Port.: Conc. Paris, ann. 1223; Decret. elect. Clement. 
V. Rom. Pontif. in Mansi T. XXV. p. 57; Syn. gen. Florent. ann. 1438; 
Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — *) Bisch, r. Ost.: Decret. elect. 
Clement V. Rom. Pont.; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. ann. 
1415; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann 1195. n. 23; Conc. 
Later. V. gen, ann, 1512* — ') Bisch, v. Frasc: Decret. elect. Cle- 
ment. V. Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. ann. 1415. — *) Bisch. 
T. Palaestr: Decret. elect. Clement. V.; Raynald. ad ann. 1378, n. 
104; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. ann. 1415; Conc. Later. V. 

fen. ann. 1512. — *) Bisch, v. Alb.: Decret. elect. Clement. V. ; Conc. 
is. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — <>) Bisch, v. Ve 1- 
letr.: Decret. elect. Clement. V.; Raynald. ad ann. 1378. n. 104. — 
') Bisch, V. Segn.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^) Bisch, v. 
Anagn.: Conc. Vienn. ann. 1311. -> ') Bisch, vi Ferent.: Conc. Las- 
ter. V. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 1516. n. 39. — '°) Bisch. 
V. Terrae: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Castr.: 
Raynald. ad ann. 1398. n. 37. — ") Bisch, y, Sutr.: Conc Vienn. 
gen. ann. 1311; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Fal.: 
Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — »♦) Bisch, v. Ort.: Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — ") Bisch. V. Vit erb.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — 
*') Bisch, y. Bagn.: Conc. Vien. gen. ann. 1311; Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. — >') Bisch, y. Oryiet,: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
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cera,") Tivoli,") Rieti,^«) Narni,»0 Terni,") Aine- 
lia,*») Spoleto,»*) Todi,") Foligno,") Camerino,") 
Assisi,**») Perugia,") Cagli,««) Urbino,»») Monte fel- 
tro^") Pesaro,^^) Fano,^*) Fossombrone,"; Seniga* 
glia,»«) Jesi,«^j Ancona,««) Osimo,**) Recanati,**) 
Macerata**) und Fermo;") 

2. und ausserhalb des Patrimonium S. Petri die 
Bischöfe zu: Civita Ducale,") Teramo/*) Aquila,**) 
Civita di Penna,*«) Civita di Chieti/'') Valva,*«) Sul- 
mona,**j Alatri«^«^) und Sora.") 



Conc. Later. V. gen. ann. 1512; Ray na Id. ad ann. 1517. n. 85. — 
'") Bisch. V. Noc: Ray na Id. ad ann. 1378. n. 104; Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512. — i<») Bisch, v. Tiv.: Raynald. ad ann 1378. n. 104; 
Syn, gen. Florent. ann. 1438. — '^) Bisch, y. Riet.: Raynald. ad 
.ann. 1378. n. 104; Conc. Later. V. gen. ann. 1512; Raynald ad ann. 
1517. u. 101. — a>) Bisch, v. Warn.: Syn. gen. Florent. ann. 1438; 
Conc. Laier. V gen. ann. 1512. — ^^) Bisch, v. Tern.: Syn. gen. 
Florent. ann. 143»; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^) Bisch, v. 
Amel.: Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. 
— »*) Bisch. V. Spolet.: Conc Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Con- 
slant. gen. ann 1415; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc Later. V. gen. 
-ann. 1512. — '*) Bisch, v. Tod.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Ray- 
nald. ad ann. 1378. n. 10; Conc. Constant. ann» 1415; Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512, — *«) Bisch, v. Folign.: Conc. Laier. V. gen. ann. 
1512. — ") Bisch. V. Camer.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Ray- 
nald. ad ann. 1378. n. lOi; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — > 
^") Bisch, y. Assis.: Conc. Constant. gen. ann. 1415; Syn. gen. Flo- 
rent. ann. 1438. — ^^) Bisch, y. Perug.: Conc. Vienn. gen. ann 1311; 
Raynald. ad ann. 1378. n 104; Conc Constant. gen. ann. 1415; Ray- 
nald. ßd ann. 1496. n. 38; Conc. Later. V. gen. ann 1512. —^») Bisch, 
y. Ca gl.: Raynald. ad ann. 1500. n. 20; Conc. Laier. V. gen. ann. 
1512 — ") Bisch, y. ürbin.: Raynald. ad ann. 1505. n. 41; Conc» 
Laier. V. gen ann. 1512. — **) Bisch, y. Montfelt. : Conc. Ravenn. 
duo ann. 1310; Syn. Florent. gen. ann. 1438. — «3) Bisch, y. P es.: 
Conc. Later. V. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 1513. n. 97. — 
'*) Bisch, y. Fan.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Syn. gen. Florent. 
ann. 1438; Conc Later. V. gen. ann. 1512. — **) Bisch, y. Fos- 
sonibr.: Conc. Later. V. ]gen. ann 1512. ^ '^) Bisch, y. Senig.: 
Syn. gen. Florent. ann. I4d§; Raynald. ad ann. 1.^05. n. 41; Conc. 
Later. V. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 1516. n. 39. — '0 Bisch, 
y. Je 8.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Constant. gen. ann. 1415$ 
Conc. Laier. V. gen, ann. 1512. — '*) Bisch, y. Ancon.: Raynald. 
ad ann. 1391. n. 4; Conc. Constant. gen. ann. I4l5; Conc gen. Flo- 
rent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1508. n. 25.— «») Bisch, y. Osim.: 
Conc. Later. V. gen. 1512. — ") Bisch, y. Recan.; Conc. Laier. V. 
gen. ann. 1512. — *^) Bisch, y. Macer.: Raynald. ad ann. 1378. n. 
5; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — *») Bisch, y Ferm.: Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann. 
1415; Conc. Laier. V. gen ann. 1512. — *') Bisch, y. Ciy. Duc: 
Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — **) Bisch, y. Teram.: Conc. Con- 
alant. ann. 1415; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann« 1471. 
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Klöster: S. Vincenzo di Volturno,") S. Euty: 
chii in der Diöces von Spoleto.^*) 

Universitäten: In Rom wurde die dite Academie 
vrieder hergestellt nach Raynaldiis' Bericht im J. 1406,**) 
und in Perugia wurde eine Universität im J. 1307 oder 
1318 gestiftet, und eingerichtet.**) 

Concilien wurden gehalten in Rom in den X 1220,**) 
1228,*') 1234,**) 1302,*») 1413»^) und 1512,«') zu Pi- 
stoja im J. 1308,**) zu Arezzo im J. 1350,*^) und zu Peru- 
gia im J. 1320.«*) 



§. 459. 

Die Kirchen-Provinz von Milano. 

Erzbischöflicher Sitz: Milano;*) die dazu gehö- 
rigen Bisthümer: Vintimiglia,*) Savona,®) Acqui,*) 



a. 5. — **) Bisch, v. Aquil.: Conc. Yienn. gen, ann. I3II5 Syn. gen. 
Florent. ann. 14^; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^^) Bisch, v. 
Civ» di Pen.: Conc. Vienn. gen* ann. 1311; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. >- ^^) Civ. di Chi et. oder Tet.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Raynald. ad ann. 1378. u. 104; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. 
Later. V. gen. ann. 1512. — *^) Bisch, v. Valv,: Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — 4») Bisch. V. Salin.: Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — 
**) Bisch. V. Alatr.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — **) Bisch, v. 
Sor.: Cono. Vienn. gen. ann 1311; Conc. Later. V. gen ann. 1512. — 
") Klost. V. Vic: Conc. Vienn. gen. ann. 1311.--") Klost. v. S.Eu- 
tych.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^*) Raynald. ad ann. 1406. 
n. 2. T. XVn. p. 294: „Primum enim in theologia subtiligsimi magi- 
stri| deindo tarn jure canonico quam civil i prndentissimi doctores 
etc. Erunt et medicinae professores famosissimi etc. — nee philo«- 
sophiae rerumque natnralium, et praeterea logicae atque rhe- 
toricae artis deerunt praeceptores; eritque denique, sie eum providi- 
maa^ ut nihil huic nostro desit studio, qui literas graecas^ omnesque 
ejus linguae auctores perfectissime doceat etc. -- Dat. Romae apud S. Fe* 
trum kal. Septembr. pontific. nostri (Innocent. VII.) anno secundo.^^ — 
") Raynald. ad ann. 1321. n. 45. T. XV. p. 227: „Hoc anno amplifi- 
cavit Pontifex Perus inam academiam, quae cum a Clemente V. insti- 
tuta esset, atque in ea publicae juris civilis et canonici scholae 
apertae; adjunxit Joannes (An. 5. p. l. epist. com. 394.) ut raedica 
ars ac philosophia in ea docerentur." — ^*) Mansi T. XXII. p. 1137. 
— ") Mansi T. XXIH. p. 161. - ") Ibid. p. 343. — ") Mansi T. 
XXV. p. 97. - 6«) Mansi T. XXVH. p. 5. — ") Conc. Later. V. gen. 
Labbe T XIV. p. 1; Hard. T. IX. p. 1561 — ") Mansi T. XXV. p. 
169. — «3) Mansi T. XXVI. p. 213. — «*) Mansi T. XXV. p. 649. 

>) Erzbisch, v. Mil.: Raynald. ad ann. 1275. n. 37; Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1415. n. 42. — ^) Bisch, t. Vin- 
tim.: Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. ann. 1415. — ^) Bisch, v. 



Die Kirchea-Provinsen v6n Aquileja und Grado. $. 460. ^Qf 

Alba,*) Asti/) Alessandria,''} Tortona,*) Ivrea,*) 
Novara/«) Vercelli,") Pavia,") Bergamo/«) Bres- 
cia/*) Cremona/*) Lodi") und Como.*'') 

Kloster: Die Abtei S. Laurentii nahe bei Novara, 
S. Petri de Tenolio in der Diöces von Lodl") 

Universitäten: „Die Universität in Pavia ist (von 
Carl dem Gr. gestiftet und) von Carl IV. erneuert worden" 
im J. 1361."») 

Concilien wurden gehalten zu Crem o na im J 1226/®) 
— zu Milano in den J. 1287*0 und 1291,") — zu Pa- 
via im J. 1423*«) und zu Pergano {?) im J. 1311.") 



§. 460. 

Die Kirchen-Provinzen von Aquileja und Grado. 

Sitz des Patriarchen: Aquileja;^ die dazu gehö- 
rigen Bisthiimer: Mantua,*) Paduä,') Verona/) Tri« 
ent/) Feltre,^) Belluno/) Ceneda,«) Concordia,») 



Sav.:, Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — *) bisch. 
V. Acq: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^) Bisch, v. Alb.; Conc. 
Pis. ann. 1409. — «) Bisch, v. Ast : Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Raynald. ad ann. 1415. n. 42. — ^) Bisch, v. Aless.: Conc. Pis. ann. 
1409; Raynald. ad ann 1115. n. 42. — «) Bisch, v. Tort.: Conc. Pis. 
ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann. 1512; Aaynald. ad ann. 1516. n. 
39. — ') Bisch, v. Ivr.: Conc. Later. V. gen, ann. 1512.- »") Bisch. 
V. Nov.: Conc. Pis. ann. 1409. — ") B'sch. v. Verc; Conc Con- 
stant. gen. ann. 1415. — '^) Bisch, v. Pav.: Conc. Pis. ann. 1409; 
Raynald. ad ann. 1461. n. 121; — ad ann. 1505 n. 41 — «) Bisch, v. 
Berg.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Later. Y. gen. ann, 1512. 

— »*) Bisch. V. Bresc.r Conc. Yienn. gen. ann. 1311. — **) Bisch. 
V. Crem.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — '®) Bisch, v. Lod.: Conc. 
Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 1517. 
n. 101. — ") Bisch, v. Com.: Raynald. ad ann. 1517. n. 101. — 
>») Kl. v. S. Laur. etc.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ») Busch. 
Erdbeschr. Thl. 4. S. 108; Syn gen. Florent. ann. 1438. — »o) Mansi 
T. XXIIL p. 11. — =»') Mansi f. XXIV. p 867. — ") Ibid. p. 1079. 

— 23) Mansi T. XXVffl. p. 1057 und p. 1081. — ^) Mansi T. XXV. 
p. 475. 

*) Patriarch, v. AquiL: Conc. Lugd. L gen. ann. 1245; Ray- 
nald. ad ann. 1295. n. 21; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. 
ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 1455. n. 
19; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ') Bisch v. Mant.: Syn* gen. 
Florent. ann. 1438. — <) Bisch, v. Päd.: Syn. gen. Florent. ann. 1438 ; 
Raynald. ad ann. 1494. n. 17. — *) Bisch, v. Ver.: Conc. Vienn. gen» 
ann. 1311; Conc. Constant. gen. ann. 1415. — «) Bisch, v. Trient: 
Raynald. ad ann. 1275. n. 37; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Con- 
tant. gen. ann. 1415. — «) Bisch, v. Fe Ur.: Conc. Constant. gen. 
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Treviso,**») Vicenza,*^) Triest,^*) Parenzo,**) Capo 
d'Istria/O Pola") und Cittanuova.^«) 

Klöster: Die Abteien S. Justinae in der Diöces von 
Padua,") S. Zenonis in der Diöces von Verona,") S. Na- 
zaraei, Celli Veronensis, S. Trinitatis Veronen- 
sis'^) und S» Laurentii ausserhalb der Mauern von 
Trient.^*') 

Universitäten. Einige Geschichts- Werke der Stadt 
Padua berichten, da^s Kaiser Friedrich II. im J. 1222 gegen 
die Bewohner \im Bologna erzürnt gewesen sei, und ihnen 
desshalb die Gerechtsame, ein Gymnasium zu besitzen, ge- 
nommen, und es nach Padua verlegt habe. Doch derselbe 
Kaiser widerrief im J. 1227 durch ein Diplom die gemachte 
Verordnung in Betreff des Studiums und der Studirenden 
in Bologna. Aber obgleich den Einwohnern dieser Stadt 
die alten Rechte zurück gegeben worden waren; so behielt 
doch die Stadt Padua die ihr ertheilten.'^ 

Concilien wurden gehalten zu Aquileja in den J. 
1282,") 1307,^«) I31P*) und 1109,«) — zu Trient im J. 
1279,^«) — zu üdine im J. 1310,") — zu Padua im J. 
1350,") und zu Mantua im J. 1459.") 



ann. 1415; Raynald. ad ann. 1415. n. 42; — ad ann. 1512. n. 87; — 
ad ann. 1513. n. 100. — '^) Bisch, v. Beil.: Conc. Laier. V. gen. ann. 
1512; Raynald. ad ann. 1516. n. 39. — ^) Bisch, v. Gen.: Conc. La- 
ter. V. gen. ann. 1512. — ®) Bisch, v. Conc ord,: Conc. Constant. 
gen. ann. 1415; Conc. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1484. 
n. 42. — ^^) Bisch, v. Trev.: Syn. gen. Tlorent. ann. 1438; Conc. La- 
ier. V. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 1516. n. 39. — ") Bisch, v. 
Vicenz : Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Tri est.: 
Syn. gen. Florenl. ann. 1438; Raynald. ad ann 1458. n. 1 ; Conc. La- 
ier. Y. gen. ann. 1512 — ^^) Bisch, v. Parenz.: Conc. Later. 
V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Capo d'lstr.: Conc. Laier. V. 
gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. PoL: Conc. Laier. V. gen ann. 1512. 
— *«) Bisch. V. Cill. nuov.: Conc. Constant. gen. ann. 1415. — 
»0 Abi. V. S. Jusl.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ") Abt. v. S. 
Zen : Ibid. — ") Abt. v. S. Nazar. etc.: Conc. Florent. gen. ann. 
14.38. — 20) A},i, V. S. Laur.: Conc. Constant. gen. ann. 1415. — 
") Keuffel Bist. orig. ac progr. SchoL etc. p. 279 §. LXV.: „Rolan- 
dinus, historicus ralavinus, capile postremo historiae suae, 
edilae Tom VIII. Rerum Italicarum. Ferlectus est, inquit, hie 
Über coram infra scriplis doctoribus Csive rectoribus) et ma- 
gistris, praesenle eliam societate laudabili Bazalariorum, 
et seh olarium liberalium artium de studio PaUuano. Factum 
hoc anno 1262. Regentes tunc fuerunt Paduae tres doctores in phy- 
sica et scientia nalurali, unus in Loyca, sex in Grammatica et Rhetorica. 
Putat tarnen Muralorius, Pataviaos jurisprudentiara tunc non negle* 
xisse, quippe quam Mutinenses jam excolebant, uli et Regiehses 
et Ferrarienses. in suis scholis ''^ — Syn« gen Florent. anu. 1438. — 
»») Mansi T. XXIY. p. 428. - ") Mansi T. XXV. p. 147. - ") ibid. 



Die Kirchen-Previnz von ftavenna. §. 461. j()9 

Der Sitz des Patriarchen von Grädo®^) wurd^ im J. 
1451 vom Papste Nicolaus V. nach Venedig verlegt^') 
Von Bisthümern, welche unter jenem standen, werden nur 
Olivola,") Equilium und Torcello, ®^) Caorle**) und 
Chiozzä oder Gioggia^^) genannt. 

Coucilien wurden gehalten zu Grado in den J» 
1296,««) 1321*') und 1330,««) und zu Torcello im J. 
1296.«») 

§. 461. 

Die Kirchen-Provinz von Ravenna. 

Auf dem Provinzial-Concil zu Ravenna waren im J. 
1253 ausser dem Erzbisch ofe dieser Metropolis M zugegen 
die dazu gehörigen Bischöfe von Bologna,*) Faenza,«) 
Imola,*) Comacchio,^) Modena,«) Forli'') und For- 



p. 449. — w) Mansi T. XXVL p. 1085. — »«) Mansi T. XXIV. p.321. 
— =^0 Mansi T. XXV. p. 349. — «) Mansi T. XXVI p. 221. — 
") Labb. T. Xni p. 1718; Hard. T. IX. p. 1389. — 3») Patriarch, 
v. Grad.: Raynald. ad ann. 1295 n. 21; Conc. Grad, et Syn. Tore. ann. 
1296; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. 'ad ann. 1348. n. 104: 
Conc. Pls. ann 1409; Conc. Constant. gen. ann. 1415; Syn. gen. Flo- 
rent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1451. n. 19. — ^^) Raynald. ad ann. 
1451. n. 19: „Translatus est hoc anno a Nicoiao V. Venetias Graden- 
fIs patriarchalus" etc. — 3«) Bisch, v. Oliv.: Conc. Grad, et Syn. Tore, 
ann. 1296; Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ^aj Bisch, v. Equil.: 
Conc. Grad, et syn. Torcell. ann. 1296. — Bisch, v. Tore: Conc. 
Grad, et syn. Tore. ann. 1296; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — 
^) Bisch. V. Caorl.; Conc. Grad, et syn. Tore. ann. 1296. — 
•*) Bisch. V. Chiozz.: Conc. Grad, et syn. Tore. ann. 1296. — 
3«) Mansi T. XXIV. p. 1163. - ") Mansi T. XXV. p. 651. — «») Ibid. 
p. 881. - ") Mansi T. XXIV. p. 1I6:3» 

') Erzbisch, v. Rav.: Conc. Rav. ann. 1270; Raynald. ad ann. 
1275. n. 37; — ad ann. 1378. n. 104; Conc. Constant. ann. 1415; Syn. 
gen. Florent. ann. U.38; Raynald. ad ann. 1461. n. 121. — >) Bisch, 
v. Bol.: Conc. Rav. ann. 1253; Conc. Rav. duo ann. 1311; Conc. Rav. 
111. ann. 1314; Conc. Pis. ann. 1409; Conc Constant. gen. ann. 1415» — 
3) Bisch. V. Faenz.: Conc. Rav. ann 1253; Conc Vienn. gen. ann. 
1311; Conc. Rair. m. ann. 1314; Conc. Pis ann. 1409; Syn. gen. Flo- 
rent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — *) Bisch. v.Imol.: 
Conc. Rav. ann. 1253; Conc. Rav. ann 1270; Conc. Rav. III. ann 1314; 
Conc. Later. V. gen. ann. 1515. — *) Bisch, v. Comacch.: Conc. Rav. 
ann. 1253; Cono. Rav. ann. 1270; Conc. Rav. IIL ann 1314; Conc Pis. 
ann. 1409; Syn. gen. Florent ann. 1438; Cone. Later. V. gen. ann. 
1512. — ^) Bisch, v. Mod.: Conc. Rav. ann. 1253; Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; Conc. Rav. III. ann. 1314; Syn. gen. Florent. ann. 1438; 
Raynald. ad ann 1500. n. 56. — ^) Bisch, v. Fori.: Conc. Rav. ann, 
1253; Conc. Rav. ann. 1270; Conc. Rav. ann 13U; Syn. gen. Florent. 
ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^) Bisch, v. Forli m- 
pop.: Conc. Rav. ann 1253; Conc. Rav. ann. 1270; Conc. Rav. duo 
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limpopoli,®) und im J. 1311 prasidirte auf dem Provin- 
zial-Concil derselben Stadt der Erzbischof von Raveuna 
über seine Suifraganen von Bologna, Reggio,^) Cer- 
via,^®) Forlimpopoli, Faenza, die Stellvertreter von 
Parma,") Forli, Cesena,") Comacchio, Adria*^) und 
Sarsina.'*) Es fehlten auf beiden Concilien mithin nur die 
Bischöfe von Piaconza,*^) Bertinoro,**J Rimini"j und 
Ferrara.'®) 

Kloster, Nonantula in der Diöces von Modena,^*} 
die Abteien de Strata, de Benedulo und de S. Thoma 
in der Diöces von Piacenza,'®} die Abtei S. Laurentii in 
der Diöces von Faenza.^^ 

Universitäten, Nach dem Zeugnisse Conring's") 
stand die medicinische Facultät in Bologna in hohem An- 
sehen, und es war hier ein grosser Zudrang von Zuhörern 
derselben: die theologische Facultät stiftete Papst Inno- 
centius VI. im J. 1362.^^) Dass die Jurisprudenz in 
Modena, Reggio und Ferrara gelehrt wurae, ist schon 
bemerkt**) 



ann. 1*310; Conc» Rar. ann. 1311; Conc. Rav. III. ann. 1314; Syn. gen. 
Florent. ann. 1438. — ^) Bisch, v. Reg?..' Conc. Rav, duo ann. 1310; 
Conc. Ray. in. ann. 1314; Conc. Later. V, gen. ann. 1512.— 1°) Bisch. 
V. Cerv.: Conc. Rav. duo ann. 1310; Conc* Pis. ann. 1409; Raynald. 
ad ann. 1434 n. 3; — ad ann. i486, n 4; Conc. Later, V. gen. ann. 
1512. — *') Bisch V. Parm.: Conc. Vieon. gen. ann. 1311; Conc. 
Conslant. gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 1437. n. 14; — ad ann. 
1483. n. 61; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Cesen.: 
Conc. Rav. ann. 1270; Conc. Rav. IIL ann. 1314; Syn. gen. Florent. 
ann. 1438; Raynald. ad ann. 1505. n. 41; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512; Raynald. ad ann. 1516. n. 39. — ") Bisch, v. Adr.: Conc. Rav. 
IIL ann. 1314; Conc. Constant. gen. ann. 1415; Syn. gen. Florent. ann. 
1438; Cono. Later. V, gen. ann. 1512. — >*) Bisch, v. Sars.: Conc. 
Rav. ann. 1270; Syn. een. Florent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. — ") Bisch, v. Piac: Conc. Rav. duo ann. 1310; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. ann. 
1415; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — »ß) Der erste Bisch, v. 
Bert.: bei Raynald. ad ann. 1511. n. 67; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — 17) Bisch, v. Rim.: Conc. Rav. duo ann. 1310; Syn. gen. 
Florent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. ~ ^^) Bisch, v. 
Ferr.: Conc. Constant. gen. ann. 1415; Syn. gen. Florent. ann. 1438. 

— ") Kl, V. Norant : Conc. Vienn. ann. 1311. — »») Abt. de Strata 
etc.: Conc. Constant. gen. ann. 1415. — *M Abt. S. Laur.: Ibid. — 
»») Coming. Dissert. fll. p. 97. — >») Kenffel Bist. orig. ac progress. 
fcholar. p. 277. $. LXIII.; Raynald. ad ann. 1220. n. 26. und ad ann. 
1291. n. 62 T. XIV. p. 450. — »*) Vergl. §. 460. Anmerkung 21. -— 
«) Mansi T. XXHL p. 807. — »«) Ibid. p. 993. — >0 Mansi T.XXIV. 
p. 11. — »*) Ibid. p. 375. — w) Ibid. p. 615. — »•) Mansi T. XXV, 
p. 149. — 8») Ibid. p. 293. — 3») ibid. p. 449. — »») Ibid. p. 63&. 

— 3*) Ibid. p. 699. 



IMe Kirchen-Provinten von 6«nna n. Püa. $. 462. i7i 

Concilien wurden gehalten zu Bavenna in den J. 
1253,»») 1259,««) 1270,") 1280,»») 1286,»») 1307,»«) 1310,»') 
1311,»») 1314»«) und 1317.") 



§. 462. 

Die Kirchen-Provinzen von Genua und Pisa. 

Sitz des Erzbischofs; Genua;^) Sitze der dazu 
gehörigen Bischöfe: Bobbio,*) Albenga,') Brugnato/) 
Nebbio^) und Marianä.*) 

Klöster. Die Abtei S. Syri in Geniia,*^) das Priorat 
vonS. Bartholomaei bei Genua,^) die Abteien S. Andre ae 
de Sexto,*) S. Benigni, S. Mariae de Pervallo, S, 
Bartholomaei de Fossato, ferner die Abteien de Mas- 
sayo, de Vernussia, de Maressiis und de Sulpicio 
in der Diöces von Genu^,^®) S. Mariae de Jubino und 
S. Andreae de Bons, ebendaselbst,'^) S. Hadriani de 
Trigandio.") 

Der Erzbischof von Pisa soll die doppelte Würde, die 
eines Primaten, und die eines Legaten, über Sardinien be* 
sessen haben. Erzbischof Friedrich soll die Provinzen die- 
ser Insel im Jahre 1265 bereist, und Johannes im Jahre 
1302 den Bischof von Galtelle nach Pisa vor sich gela- 
den haben, um über ihn Gericht zu halten.'*) 

Als Bischöfe .des Erzbischofs vonPisa^^) werden Mos 
genannt die Bischöfe von Ajaccio,") Aleria") und Sa- 
gona") in Corsiea und zu Lucca.") 



>) Erzbisch, v. Gen.: Raynald. ad ann. 1217. n. 26; Gonc. Yienn. 
gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1366. n. 12*, Conc. Pis. ann 1409; 
Syn. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1461. n. 16. — ^) Bisch, 
y. Bobb.: Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. 
Later. V. gen. ann. 1512 — ') Bisch, v. Abb.: Conc. Pis. ann. 1409. 
— *) Bisch. V. Brugu.: Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Laier. V. 
gen. ann. 1512. — *) Bisch, v. Nebb.: Conc Later. Y. gen. ann. 
J5I2. — ^) Bisch. V. Marian.: Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — 
') Abt V. Syr. : Conc. Yienn. gen. ann. 1311. — •) Prior, v. S. 
Barth.: Conc. Pis. ann. 1409. — ») Abt. v. S. Andr.: Conc. Pis. 
ann. 1409. und Conc. Constant. ann. 1415. — ^^) Abt. v. S. Benign : 
Conc. Pis. ann. 1409. — ») Abt. v. S. Mar. de Jub. etc.: Ibid. — 
") Abt. V» S. Hadr.: Conc. Constant. gen. ann. 1415. — ") Cantef. 
Metropol. urbium bist, civil, et eccieg. p. 480. P. Ul. Dissert. YL 
cap. Y. §. IV. — >•) Erzbisch, v. Pis.: Raynald. ad ann. 1217. n. 26; 
Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1378. n. 104t Conc. 
Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen ann. 1415; Syn. gen. Florent. ann. 
1438; Raynald. ad an». 1477. n. 4; *>ad ann. 1483. n. 60. —^») Bisch. 
V. Ajacc:. Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Aler: 



J72 Fünfter Zeitraum. Vom J. 1216-1521 nach Chr. 

Kloster. Die Abtei S. Fadiacii de Pisis.'*) 
Universitäten. Zur Errichtung der Universität von 

Pisa wurde das Privilegium im J. 1343 ertheilt;^^) nach 

Andern schon im J. 1339« 

Concilien wurden zu Pisa im J. 1409^0 und zu 

Lucca im J. 1308") gehalten« 



§. 463. 

Die Kirchen-Provinzen von Ca|)ua und Benevento. 

Welche Bischöfe von dem Erzbischofe zu Capua in 
unserm Zeiträume abhängig waren, lässt sich bei dem Mau* 
gel zuverlässiger Quellen nicht angeben» Wir wissen daher 
nicht, ob vor dem Anfange des 16. Jahrh. die Provinz die 
sämmtlichen fünf Bisthiimer: Aquino, Fondi, Gaeta, Sora 
und Atina schon verloren hatte von den dreizehn Bisthü- 
mern, welche Johannes XIII. einst ihr gegeben hatte. Das 
letzte Bisthum hatte bereits seit Innoceutius III. keine Bi. 
schöfe mehr. Doch gab es noch Bischöfe von Aquino,^) 
Fondi,®) M. Cassino/) Gaeta,*) Venafrp,*) Isernia,^) 
Sessa,') Carinola,') Calvi") und Cajazza.") 

Die Zahl der Bisthiimer in der Kirchen- Provinz von 
Benevento belief sich bei ihrer Stiftung zur Zeit Johannas 
XIII. auf zehn;^^) später soll iie sich bis anf zwei und 
dreissig vermehrt, dann aber wieder abgenommen haben, und 
auf vier und zwanzig, zuletzt aber gar auf sechszehn zusam- 
men geschmolzen sein.*^) In unserer Periode befanden sich 



Raynald. ad ann. 1386. n. 10; Conc. Pis ann. 1409. — >^) Bisch, v. 
Sagon : Ravnald. ad ann. 1425. n. 18; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. 
— »^) Bisch. V. Lucc: Conc. Luc. ann. 1308. — ") Abt. v. S. Fa- 
diac: Conc. Pis. ann. 1409. — ><>) ßasching's Erdbeschr. Thi. 4. S. 
296. — ") Mansi T. XXVI. p. 1131. — ") Mansi T. XXV. p. 173. 

') Erzfoisch. v. Cap.: Conc. een. Vienn. ann. 1311s Syn. gen. 
Florent. ann. 1438. *- ') Bisch, y. Aquin.: Conc* Later. V. gen. ann. 
1512. — 5) Bisch. V. Fond : Conc. gen. ann. 1311. — *) Bisch, v. 
M. Cass.: Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann 1512. — 
^) Bisch. V. Gaet.: Raynald. ad ann. 1217. n. 26; Conc. Later. V. gen. 
ann 1512. — ^) Bisch y. Venafr.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Later. V. gen ann. 1512. — ''j Bisch. ▼. Is er n.: Raynald. ad 
ann. 1443; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — *) Bisch, v. Sess.: 
Raynald. ad ann. 1484 n. 81; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — 
9) Bisch, y. Carin.: Conc. Pis. ann. 141^; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — *•) Bisch, v. Calv.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. La- 
ter. V. gen. ann. 1512. — "") Bisch, v. Caj.: Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. — >>) Mansi T. XIX. p. 20. — ") Cantelii Metropolit, 



Die Kirchen-Provinzen von Neapel, Amalft n. Salerao. $. 464. ]73 

jedoch noch unter dem Erzbischofe von Benevento^O 
die Bischöfe von Termoli,") Bojano,") Telese,") Ca- 
serta,") S. Agata di Gotti,»») Avellino,*») Volta- 
rara,**) Lucera,")' Bovino,") Ascoli**) u, Ariane") 

Klöster. Die Abtei S. Cassiani in der Diöces von 
Volturara^®) und die Abtei S. Galgani in derselben 
Diöces.*') 

Concilien wurden gehalten zu Benevento in den J. 
133P») und 1378.^») 

§. 464. 

Die Kirchen- Provinzen von Neapel, Amalfi und Salerno. 

Die unter dem Erzbischofe von Neapel (Napoli) ') 
stehenden Bischöfe waren die von Nola,*) Aversa^) und 
Acerra.*) 

Klöster. Die Benedictiner-Abtei S. Laurentii Aver- 
sani. ^) 

Universitäten. Die Universität in Napoli ist im J. 
1224 von Kaiser Friedrich II. gestiftet, und vom Papste In* 
nocentius IV. bei seiner Anwesenheit in dieser Stadt im J. 
1254 bestätigt worden.*) 



urbinm hittor. etc. Pars m. Disaert. III. Cap. VlII. §. X. p. 413. — 
>*) Ersbisch. v. Benev.: Conc. Vienn. (^en. ann. 1311; Raynald. ad 
ann. 1443. n. 9; — ad ann. 1466. n. 20. — ") Bisch, v. Term : 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — *•) Bi«ch. v» Boj.: Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512. — *') Bisch, v. Tel.: Conc. Later. V. gen ann. 1512. 

— *^) Biach. V. Cas.: Conc. Conataut. ann. 1415; Conc Later. V. gen* 
ann. 1512. -- '") Bisch, v« S. Agath : Conc. Vienn. gen. ann. 1311« 

— '®) Bisch, v. Ave 11.: Conc. Vienn gen. ann. 1311; Conc. Later. V, 
gen. ann. 1512. — >0 Bisch, v. Volt.: Conc. Pis. ann. 1409. -^ 
^) Bisch. V. Luc: Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512; Raynald. ad ann. 1517. n. 101. — ^) Bisch, v. Bov.t Conc 
Later. V. gen. ann« 1512. — '4) Bisch, v. Ascol.: Syn. gen. Florent. 
ann. 1438; Conc Later. V. gen. ann. 1512. — '^J Bisch, v. Arian. : 
Syn* gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — 
««) Abt. v. S. Cassian.r Conc Pis. ann. 1409. — ^7) Abt. v. S. Galg.: 
Conc Later. V. gen. ann. 1512. — »«) Mansi Tom. XXV. p. 939. — 
«) Ibid. T. XXVI. p. 61 9. 

>) Ersbisch. v. Nap.: Conc Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad 
ann. 1389. n. 13; Conc Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann 1512* 

— ') Bisch, v. Nol: Conc. Constant. ann. 1415; Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. -» ') Bisch* v. Avers.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Ray- 
nald. ad ann. 1378. n. 104. — ^) Bisch- v« Acerr.r Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512. — ^) Abt. v. S. Laur.: Conc Vienn. gen. ann. 1311. 

— ^) Richard US de S. Germano ad ann* 1224. p. 984. — Idem ad 
ann. 1234. p. 1024; Büsching's Erdbeschr. Thl. 4. S. 447; undHico- 



174 Fünhn Zeitraum. Vom J. 1216--1521 nach Cht, 

Vom ErzMsthume von Amalfi^) werden nur die bei* 
den Bisthümer von Lettere^) und Seala,^) und vom Erz- 
bisthume von Salerno^^) die Bisthümer von Capaccio 
nuova,") Policastro,") Marsico nuova ^^) und Sar- 
no^O genannt 



§. 465. 

Die Kirchen -Provinzen von Sorrento, Acerenza,.Cosenza und Bari. 

Zwischen den J. 1059 und 1311 ist uns iiber das Erz- 
bisthum von Sorrento ^ keine einzige Nachricht vor die 
Augen gekommen, und es hatte fast den Schein in der vo- 
rigen Periode, als ob es aufgehört habe zu bestehen» Aber 
da überhaupt von den meisten kirchlichen Stiftungen Ita- 
lien's vom 11. bis 13. Jahrh. nur wenige Berichte vorkom- 
men; so haben wir keinen Grund zu dieser Antiahme. Bis- 
thümer umfasste die Provinz nur die beiden von CastelF 
a mare di Stabia^) und Massa Lubrense.') 

Das Erzbisthum von Acerenza^) hatte zu Bisthumern 
die Städte Venosa,*) Potenza,') Tricarico') und An- 
gIona.*> 



lans de Curbio in vita Innocenlii IV. cap. XU. p. 402: „Innocen- 
tfufl cum — Ifeapolim accessisset, — gloriose ab oronibug est receplus^ 
nbi generale Studium Theologiae, decretalium, decretorum — — ordina- 
Vit." -- ') Erzbisch» v. Amalfi: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Bay- 
nald. ad ann. 1398. n. 37. ^ ^) Bisch, v. Lett.: Conc. Later V. gen. 
ann. 1512. — ^) Bisch, v. Seal.: Conc. Later. V. gen. ano. 1512. — 
>*) Erzbtsch. t. Salern.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Baynald. ad 
ann. 1500. n. 56; Conc. Later. V. gen. ann. 1512; Baynald» ad ann. 
1516. n. 54. ^ ^>) Bisch, v. Cap. nuov.: Cone. Vienn. gen. ann* 
1311; Baynald. ad ann. 1474. n. 4. -^ ") Bisch, v. Polic: Conc. La- 
t«. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Mars, nuov.: Conc. Vienn. 
gen. ann 1311; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later* V. gen. ann. 1512. 

— ^4) Bit eh. V. Sarm: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. 

1) Erz bis eh. y. Sorr.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. La- 
ier. V. gen. ann. 1512. — *) Bisch, v. Cast. a mar. di Stab.: Bay- 
nald. ad ann. 1217. n. 26; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later* 
V. gen. ann. 1512. — ') Bisch, v. Mass. Lubr.: Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; Conc. Constant gen. ann. 1415. — *) Erzbisch, v. Acer.: 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Syn. gen. Florent. ann. 1438. — ») Bisch. 
V. Ven.: Conc. Laier. V. gen ann. 1512. — •) Bisch, v. Pot.: Conc. 
Later. V. gen. ann. 1512; Baynald. ad ann. I5I3. n. 97. ~ ^3 Bisch, 
y. Trier Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen» ann. 1512. 

— ®) Bisch, v. AngL: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — •) Era- 
bisch« y. Cosenz.: Baynald. ad ann. 1217. n. 26; Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; Baynald. ad ann. 1474. n. 26; •*• ad ann. 1500. n. 56. — 
w) Bisch. Y. Mart: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ") Bisch, v, S. 



Die KircheD-Provincen von Conc«, Ro^mldo u. s.w. §. 466. ]75 

In dem erzbischoflichen Sprengel von Cosenza®) la- 
gen die bischöflieben Sitze von Martorano^®) und S. 
Marco.'^) 

Dem Erzbi^chofe von Bari'^) waren unterthan die Bi- 
schöfe von Minervino,'*) Conver^ano,'*) Polignano'*^) 
und Lavello.*^) 



§. 466. 
Die Kirchen-Proviiuieii von Oonza, Rodsano, S. Severioa und Regglo. 

Es haben zwar Schrift-Steiler die Errichtung des Erz- 
bisthums von Conza zur Zeit Alexander's II. und Gregorys 
VII. angegeben/) aber sie durch keine Documente begrün- 
dete Den ersten sichern Beweis dafür haben wir in den 
Unterschriften der Acten der General-Synode zu Florenz im 
J« 1438, wo sich ^,Benedictus archiepisc. Compsanus'^ 
unterschrieben hat.*) Cantelius nennt jedoch den ersten 
Erzbischof im J. 1517 Camillus, und lässt diesem die Namen 
von drei andern Erzbischöfen folgen.") Unter den hiesigen 
Erzbischöfen*) standen die Bischöfe von S. Angelo de 
Lombardi^) und Monte Verde.^) 

Ganz eben so wie mit Conza verhält es sich mit dem 
Erzbisch ofe von Rossano.*^) Auch von diesem Orte be- 
sitzen wir den ersten zuverlässigen Beweis, dass hier ein 
erzbischöflicher Sitz bestand, nur hundert Jahre früh<^, im 
14. Jahrb., und zwar im J. 1311 in den Acten des Gene^ 
ral-Concils zu Vienne, wo ein Archiepiscopus Rassanensis 
anstatt Rossanensis namhaft gemacht wird. — Es lag in der 
Provinz von Rossano nur das einzige ßisthum von Bisig- 
nano/) und wenn es in unserer Periode schon eximirt 
war; so hatte der Erzbischof jener Stadt keinen einzigen 
Suffraganen. 



Marc.: Conc. Laier» V. gen. ann. 1512. — ") Erzbisch, v. Bar.j 
Conc. Vienn gen. ann. 131 1; Syn. gen. Florent ann. 1438; ConQ. La- 
ter. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v, Minerv.: Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. — »*) Bisch, v. Convers.: Syn. gen. Florent. ann. 1438. 
— ") Bisch. V. Polign.: Conc. Later. \, gen. ann. 1512.— ") Bisch. 
y. Lav.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. 

Man Tergl. §* 358. — ») Mansi T. XXX. p. 1035. — ») CanleL 
Metropolit, urbtum hiitor. p 401. Pars in. Dissert. Ili. cap. lY. §. II. -r 
*) Ersbisch. v. Conx.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Syn. gen. Flo- 
rent. ann. 1438. — ') Bisch, v. S Ang. de Lomb.: Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512. — «) Bisch, v. Moni. Verd.: Conc. Laier. V. gen. 
ann. 1512. — ') Erzbisch, v. Rossan : Conc. Vienn. gen. ann. 



i76 Fünfter Zeilranm. Vom J. 1216—1521 nach Chr. 

Dass Santa Severina m Calabria meridionale wenig- 
stens zu gleicher Zeit mit Bossano als eine kirchliche Me- 
tropolis aufgeführt wird, beweist dasselbe Concil von Vienne 
im J. 1311,^) und ihr Erzbischof hatte die Jurisdiction über 
die Bisthümer von Umbriatico^'*) und Isola.") 

Aus den angegebenen Citaten vom Ende des 11» und 
Anfange des 12. Jahrh. (§. 360.) können wir nicht bewei- 
sen, dass damals schon das Bisthum von Reggio in ein 
Erzbisthum verwandelt worden sei. In welcher Zeit aber 
die Verwandlung geschehen ist, ist nicht bekannt. So viel 
steht jedoch fest, dass sie im 13. Jahrh., wenn nicht früher, 
gemacht sei. Die erste glaubwürdige Nachricht davon fin- 
det sich unter den Acten des General -Coucils zu Vienne 
im J. 1311.") Von Bisthümern dieser Provinz lernen wir 
Bischöfe von Squillaci/') Nicastro,") Cotrone") und 
Tropea") kennen. 

Die beiden Bisthümer von Mileto") und S. Leone 
oder Monte Leone^^) in Calabria meridionale scheinen 
schon damals eximirt gewesen zu sein, d. h. unmittelbar 
unter dem Papste gestanden zu haben. 



§. 467. 

Die Kirchen-Provinzen von Otranlo, Taranlo und Brindisi. 

Alles, was die Historiker über einen erzbischöflichen 
Sitz zu Otranto im 11. Jahrh. zu erzählen wissen, scheint 
nur wenig Glauben zu verdienen. Ein bestimmter Zeit-Punkt 
für die Gründung eines Erzbisthums daselbst kann freilich 
eben so wenig wie bei den vorhergehenden Erzbisthümern 
bezeichnet werden, und das General -Concil zu Vienne im 
J. 1311 gewährt uns auch hier die erste sichere Auskunft 



1311; Syn. gen. Florent ann. 1438. — s) Bisch, y. Bi sign.: Conc. 
Laier. V. gen. ann. 1.512 — *) Erzbisch, v. S. Sever.: Conc. Vienn. 

Sen. ann. 1311; Conc Later. Y. gen. ann. 1512. •— '®) Bisch, v. 
mbn: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Isol.: Conc. 
Laier. V. gen. ann. 1512. — **) Erzbisch, v. Reg g.: Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1500. n. 56; Conc. Laier. V. gen. 
ann. 1^12; Raynald. ad ann. 1516. n. 63. — ^^} Bisch, v. Squill.: 
Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^*) Bisch, v. Nie: Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann. 1512» 
— IS) Bisch. V. Cotron.: Syn. gen. Florent. ann. 1438. — '^) Bisch. 
V. Trop.: Raynald. ad ann. 1434 n. 12. -- ^7) ßjgch. v. Mil.: Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Later. V. gen« ann. 1512. — ^^) Bisch, v, 
S. Leone: Conc, Later. V. gen. ann. 1512 



Die Kirchen-Provinzen von Trani, Barletta u. Manfred onia. $. 468. 177 

dariibcsr.^) Die Bisthfimer, aus welchen die Provinz von 
Otranto bestand, waren nur die von Lecce,^) Castro,^) 
Gallipoli*) und Ugento."^) 

Taranto soll schon seit dem Ende der dritten Periode 
von dem Pontificate Alexander's IL an ein Erzbisthum sein. 
In den Concilien- Acten und päpstlichen Schreiben kommt 
es weder in der dritten noch vierten Periode vor. Es ist 
daher um so schwieriger Etwas über diesen Ort zu ermit* 
teln. Erst im J. 1311 haben wir in den Acten des Gene- 
ral -Concils zu Vienne den unzweideutigsten Beweis fiir das 
Bestehen einer Metropolis von Taranto.*) Bisthümer kom«* 
men vor dem 16. Jahrh. nicht vor. 

Gleich zu Anfange unserer Periode erwähnt Baynaldus 
im J. 121T^) einen Erzbischof von Brindisi. Auf den 
Concilien aber erschien der erste Erzbischof dieser Provinz 
auch auf dem viel geaannten General* Co ncil in Vienne im 
J. 1311.^) Ostuni ^) war das einzige Bisthum, welches 
dazu gehörte; denn Monopoli^^) war vielleicht schon 
eximirt. 



§. 46a 

Die Kirchen-Provinx von Trani, Barletta und Manfredouia» 

Da weder in der dritten noch vierten Periode, also 
seit dem Anfange des 7. Jahrh. kein Bischof von Trani 
auf den Concilien erschienen war, und sonst nur selten in 
den Briefen der Päpste genannt wird; so hatte es den An- 
schein, als ob das Bisthum daselbst wieder eingegangen 
sei, was bei den fast unaufhörlichen Kriegen in Unter-Ita- 
lien leicht möglich war. Es mochte aber dennoch fort be- 
standen haben, wenn auch bisweilen der bischöfliche Sitz 
unbesetzt geblieben sein konnte. Die Bischöfe vermochten 
vielleicht desshalb den Concilien nicht beizuwohnen, weil 



>) Erzbisch, v. Okr.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. htAüt, 
V. gen. ann. 1512. -* >) Bisch, v. Lecc: Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — 3) Bisch, v. Castr.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. -^ 
«) Bisch, y. Gallip.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^) Bisch. 
V. Ugent.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^) Ersbisch. v. Tar.: 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1434. n. 3$ Syn. gen. 
Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1500. n. 9. — ') Raynald. ad ann. 
1217. n. 26. — ») Erzbisch. V. Brind.: Conc. Yienn. gen. ann. 1311; 
Raynald. adann. 1378- n.8. ~*^jBisch. v. Ostun.: Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. — *<>) Bisch, v. Monop.: Conc. Vienn. gen« ann. 13U; 
Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. 

n. 12 



J78 Fünfter Zeilranm. Vom J. 12]6^]521 nach Chr. 

die kriegerischen Unruhen den kirchlichen Verkehr erschwer- 
ten. In unserm Zeiträume besuchten dafür die Erzbischofe 
von Trani die General -Concilien um so öfter*) mit ihren 
Bischöfen von Andri*) und Bisceglia.®) 

Das am Ende der vorigen Periode gegründete Erzbis- 
thum von Nazareth oder Barletta bekam erst im 15. 
Jahrh. einiges Ansehen, denn der Erzbischof daselbst,*) 
welcher länger als zwei und ein halb Jahrhundert ohne 
einen Snffraganen gewesen war, erhielt endlich einen an 
dem Bischöfe von Canne^) im J. 1454, einen zweiten aber 
erst im X 1534 an dem Bischof von Monte Viride. Als 
ein ganz besonderes Vorrecht besassen die Erzbischöfe je^ 
ner Stadt vor allen übrigen die Ehre, sich mit dem Pallium 
nicht blos in ihrer Provinz, sondern in der ganzen christli« 
chen Welt bekleiden zu dürfen, und das Kreuz vor sich 
her trafen zu lassen. Papst Clemens IV. (1265—1268) er- 
theilte ihnen zuerst diese Freiheit, und alsdann bestätigte 
sie Innocentius VIII. (1484— 1492).*) 

Mit welchem Jahre das Erzbisthum von Hanfredo« 
nia (Sipontum) wirklich beginnt, möchte nicht leicht zu er- 
forschen sein, da die Mittheilungen von Cantelius auf kei- 
nem festen historischen Grund und Boden stehen. '') Be- 
stand es vor der Mitte des 13. Jahrb.; so war Monte S. 
Angelo die Metropolis, wenigstens bis nach der Mitte des 
13. Jahrh. Als aoer der König Manfred im J. 1266 (fie 
Stadt Manfredonia aus den Trümmern des alten Sipon- 
tum baute}®) so wurde der Sitz des Erzbischofs zwar nach 
jenem Orte verlegt, aber die Erzbischöfe auch später nach 
Sipontum benannt **) Nicht minder scheint man Sicheres 
über die Suffraganen des Erzbischofs von Sipontum zu 
wissen. Cantelius sagt: dem Metropoliten von Sipontum 
wurden von Papst Benedict IX. (1033—1044) vier Bisthü- 
mer unterworfen, die von Troja,") Melfi") (Mono- 



') Erzbisch, y.. Tran.: Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Syn. gen. 
Fl^rent. ann. I4385 Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ») Bisch, v. 
Andr.: Cono. Later. V. gen. ann. 1512, — •) Bisch, r. Bise.: Cönc. 
Constent, gen. ann. 1415; Conc. Laier. V. gen. ann 1512. — *) Erz- 
bisoh. V. Naz.: Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. 
•) Biach. y. Cann.: Conc. Yienn. gen. ann. 1311. — «) Cantelii 
»etropolitan. nrbinm histor. p. 417 P. HL Diss. IV. cap. II. — 
'I Man vcrgL §. 200^ — s) ßusching's Erdbeschr. TW. 4. S. 505. — 
») Erzbisch, y. Sipont: Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Syn. gen.Flo- 
tenl. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1508. n. 25; Conci Later. V. g«n. 
mn. 1512. — ") Bisch, y. Troj.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — 
") Bisch, y. Melph.: Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Syn. gen. Flo- 



Die Kirohen-Prpvinz von Firente od. Florenz. §. 469. {79 

poli?) und Rapolla,") zu welchen von Paschalis II. (1099 
— 1118) noch Vieste") hinzugefügt wurde. 

Ein Concil zu Melfi wurde im J. 1284") gehalten. 



§*469. 

Die Kirchen-Provinz von Firenze od. Florenz. 

Florenz war bis zu dem Anfange des 15« Jahrh, ein 
einfaches Bisthum, welches allein vom Papste abhängig 
war; denn in den Acten des General -Concils zu Vienne im 
J. 1311 lernen wir blos einen Bischof dieses Ortes kw 
nen/) und auf dem Concil zu Pisa im J. 1409 steht nutten 
unter den anwesenden Bischöfen „ Jacobus Florentinus^^ Ter* 
zeichnet') Aber nach wenigen Jahren erklärte der Papst 
Martin V. bei seiner Anwesenheit zu Florenz im J. 1419 
diese Stadt, da er sehr ehrenvoll von ihr aufgenommeo 
worden war,') zu einer kirchlichen Metropolis/) und ver* 
band mit ihr die drei Bisthumer Yolterra/) Pistoja*) 
und Fiesole. 

Wann die Bisthumer Certonal und Arezzo") mit 
diesen vereinigt worden sind, ist mir nicht bekannt 



rent. ann. 1438; Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — ^') Bit eh. ▼. 
Rap.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Vi est: Conc. 
Fis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann. 1512* — >«) Mansi Tom. 

XXIV. p. 569. 

') Bisch, y. Flor.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. in Mansi Tom. 

XXV. p. 381; Raynald. ad ann. 1389. n. 13. — >) Mansi T. XXVL p. 
1243. — ») Raynald. ad ann. 1419. n. 3. T. XVffl. p.*18, — *) Erz- 
bisch. T. Flor.: Syn. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1459. 
n. 33; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — Vita Hartini V. in Jllansi 
T. XXVm. p. 975: ,,A Romanis rerocaliui non ante rediU, qnam Flo» 
rentiam metropolitanam declarasset, ecciesias Volaterra- 
nam, Pistoriensem et Fiesolensem, auxilii et suhsidii loco eidem 
anneclens." — und Raynald. ad ann. 1420. n. 11. T.XVHL p.26: „Frae- 
terea hoc munus, inquit S. Antoninas, et dignitatem civilati concessit id 
supplicanti, ut ecclesia cathedralis Florentiae ex episcopali ad metropoli- 
tanam promoveretur, pallio decorata, cui Faesulanas et Pistorien«- 
sis, ut viciniores pro suffraganeis consignati sunt et non alii/^ — Auf- 
fallend ist es, dass in der erstem Stelle von Mansi drei Suffragan-Stuhle, 
und von Raynald us blos zwei genannt werden. Was ist das Richtige? 
— ») Bisch. Y. Volt.: Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Laier. V. 
gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Pistoj.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311$ 
Conc. Pis. ann- 1409; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 
1517. n. 101. — Bisch, v. Cort.r Conc. Constant. gen. ann. 1415; 
Syn. gen. Florent. ami. 1438; Gone. Later. V. gen. ann. 1512.— *) Bisch. 
V. Areaz.: Co«e. Pis; ann.. 1409; Syn. gett. Florent. ann. 1436; Com;. 

12» 
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Kloster. Die Abtei Camaldoli in der Di5ces von 
Arezzo,*) & Mariae Vallis umbrosae in derDiöces von 
Fiesole, ^®) Gamaldulens. S. Salvatoris de Septimo 
und S» Mariae de Fraboro in der Diöces von Florenz, 
Gringnianum de Prato in der Diöces von Pistoja, S. 
Michaelis de Podiobonzi, S. Salvii de Florentia, 
S. Michaelis de Pasig nano in der Diöces von Florenz, 
S. Michaelis de Pistoja, S. Mariae de Parciana und 
S. Anastasiae de Amandulo in der Diööes von Pistoja, 
S. Pauli de Bo^nello in der Diöces von Fiesole, die Ab- 
tei de Upolis, Abb. S. Trinitatis, Abb. S. Pavacii in 
der Diöces von Floh, S. Mariae de Florentia, Abb. S. 
Baronti in der Diöces von Pist, Abb. S. Salvatoris de 
Salva munda, Abb. S.Petri deMuchero in derDiöces 
von Flor,, Abb. S. Stephani de Cencoco^ Abb. S. Fi- 
delis Puppio in der Diöces von Arezzo, das Priorat S. 
Fabian! m der Diöces von Pist., Abb. mstr. Sancta- 
rum Florae et Lucillae, Abb. mstr. S. Janualis et 
Copoloniensis, und Abb. mstr. de Gampuano in der 
Diöces von Arezzo.") 

Universität Eine Universität wurde zu Florenz 
vom Papste Qemens VI. (4342—1352) errichtet.") Man- 
che Historiker behaupten , dass sie schon im J. 1435 ge- 
gründet sei. 

Goncilien wurden zu Florenz in den J. 1346^') u. 
1438") gehalten. 

§. 470. 
Die Kirchen-Provinz von Siena. 

Die Stiftung des Erzbisthnms von Siena fallt zwischen 
die J. 1438 und 1459. Dass sie mcht In eine frühere Zeit 
fiel, bezeugen die Goncilien -Acten, da überall, wo der 
oberste Geistliche von Siena erschien, sein Bang und Ti- 



Later. V. gen. ann. 1512. -*- ') Abt. Cam.: Conc. Vienn. gen. ann. 
1311. — ") Abt. V. S. Mar. Vall. umbr.: Conc. Laier. V. gen. ann» 
1512. — ") Abt. Camald. S. Salvat. de Sept. etc.: Conc. Pis. ann» 
1409. >~ ») Raynald. ad ann. 1357. n. 13. T. XVI. p. 395: „Addimns 
ad hujus anni calcem ex Matthaeo Villano (Clement. VI. ann. 8. 1. 4. p. 
2« lit. d. vers. form, epist. 83) instauratam Florentiae academiam, 
quam aliquot ante annis Clemens VI. instituerat (Matth. Vill. 1. 7. c.92.) 
etc. — "; Mansi T. XXVI. p. 23. — »«) Mansi T. XXXL p. 459. 

Man»! Tom XXVIL p. 817. - «) Labb. Tom. XIII. p. 1169. — 
Raynald. ad ano. 1459. n. 12. T. XIX. p. 18: 9,tiimqiie Pontificem 



Die fragliche Kirchen-Provinz von Turin od. Torino. §. 471. Igi 

tel angegeben ist. So steht auf dem General-Concil zu 
Constanz im J. 1415 „Gabriel Senensis^^ unter den 
Cardinälen zwischen Antonius Aauileiensis und Petrus Ca- 
meracensis/) und auf dem Concli zu Florenz im J. 1438 
unterschrieb : „Ego Carolus episcopusSenensis.^'^) Aber 
seit dem J. 1459 ist in den kirchlichen Annalen und Con- 
cilieh-Acten blos die Rede von einem Erzbischofe von 
Siena. So bei Baynaldus^) und in den Acten des Conoi* 
lii Later. V. gen. in der Sessio VI. vom J. 1513.*) 

Welche Bisthümer damals zu dieser Provinz gehört ha- 
ben, ist nicht bekannt, vielleicht dieselben, die in spätar^ 
Zeit dazu gerechnet wurden^ weil mitten unter den beste- 
henden Erzbisthümern kein neues weiter errichtet wurde, 
wobei die Provinzen hätten verändert werden müssen, und 
dann wären es die Bisthümer von Massa/) Monte Al- 
cino,*j Grosseto,^) Chiusi®) und Soana.*^) 



§. 471. 

Die fragliche Kirchen-Provinz von Turin oder Torino. 

Da zwischen den Jahren 1075 und 1512 keiner von 
den ersten Clerikern Turin's oder Torino's am Po, der 
Haupt-Stadt des Fürstenthums Piemont, auf den Concilien 
oder in den päpstlichen Schreiben vorkommt; so ist das 
Bestehen eines Erzbisthums daselbst höchst ungewiss. In 
dem Index geographicus episcopatuum orbis Christiani *) 
wird die Gründung desselben nach beigefügten Quellen') 
in das J. 1506 gesetzt« Und von einem Erzbischofe von 
Turin redet auch Labbe in den Acten des Concilii Later. 
y. gen. vom J« 1512. Er nennt ihn: „ Joannem Franciscum 
arcUepiscopum Taurinensem.^'^) Aber in denselben Acten 



— jnetropolitica dignitate Senas insignivisse, creato archi- 
episcopo Senensi Antonio Picolomineo>^ — ad ann. 1464. n. 33: m^®.' 
ferunt iUum hoc anno Senensem Ecclesiam, quam antea archiepi- 
scopali dignitate insigniverat^^ etc. — ad ann. 1513. n. 97; — ad 
ann 1517. n. 101. — *) Labb. T. XIV. p. 141. — ») Bisch, v. Mass.: 
Conc. Yienn, gen. ann. 1311; Conc. Constant. gen. ann. 141!>. — 
«) Bisch, v. Mont. Ale: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ') Bisch. 
V. Gross.: Raynald. ad ann. 1290. n. 35; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512; Raynald. ad ann. 1517. n, 101. — «) Bisch, v. jChius.r Conc. 
Constant. gen. ann. 1415; Syn. gen. Florent. ann. 1438. — ^) Bisch. 
v. Soan.: Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. 

*) Ind. geograph. episcopat. orbis Christ, s. v; Taurien- 
61» p. 173 im Anhang v. Fabr. Lnx evang. — »)ügheUus Tom. 4. 
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in der Sessio VI. vom J. 1513 lesen wir unter der Auf- 
schrift: ^yPatriarchae et assistentes papae^^ den Namen „Jo- 
annes Franciscus Taurinensis^^ ohne nähern Zusatz/) und 
bald darauf „Episcopum Taurinensem.'^^) Eben so 
spricht Baynaldus blos von einem Bischöfe von Turin. ^) 
Nehmen wir jedoch dennoch an, dass Turin mit dem Be- 
ginn des 16. Jahrh. nach dem Index geographicus episco* 
patuum ein Erzbisthum war; so würden ihm die Bisth'iimer 
von Mondo vi'') und Saluzzo®) untergeordnet gewesen sein«. 
Universitäten. Die Universität in Turin wurde im 
J. 1400 oder 1405 vom Könige Victor Amadeus U. gestif- 
tet.^) Im J. 1459 werden ihre alten Privilegien bestätigt.^^) 



§. 472. 

Die Kiichen-Proviozen von Sassari, Oristngni und Cagliari 
auf der Insel Sardinien. 

Ueber die Erzbischöfe von Sassari*) weiss die Ge- 
schichte in unserm Zeiträume nichts mehr, als dass sie zu 
L^aten über die Insel von Sardinien und Corsica in den 
J..1252 und 1264 ernannt wurden; die unter ihnen stehen- 
den BisthOraer waren: Ampurias an der nördlichen Küste 
SardinienV) Alghieri') und Bosa.*) 

Erzbisohöflicher Sitz: Oristagni;*) die dazu ge- 
hörigen Bisthümer: S. Justa,^) Villa d'Iglesias oder 
de Glesias,^) Usella*) und Othana.^) 



Philibertiia Pingonias in Chronico et antiqnitatibus Aagii- 
slae Tanrinoram p. 76 T. 9. thesauri Italiae parte Vi. — ') Labb. 
T. XIV. p. 11. ^ «) Ibid. p. 133. — ») Ibid. p. 142. — «) Raynald. 
ad ann. 1375. n. 26; — ad ann. 1513. n. 96. — ?) Bisch, v. Mond.: 
Syn. gen. Florent. ann. 1438; Gonc. Later. V. gen. ann. 1512. — 
9) Bisch. V. Saluzz.: Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — ») Busch. 
Erdbeschr« Thl. 4. S. 57. — '<") Baynald. ad ann. 1459. n. 83. 

1) Erzbisch. y. ßass.: Raynald. ad ann. 1252. n 33; Conc. Bonarc. ann. 
1263; -^ ad ann. 12Cf4. n. 29. -^ ') Bisch, v. Ampu r. : Conc. Bonarc. anm 
1263; Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ') Bisch, v. AI gh.: Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512. — «) Bisch, v. Bos : Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Pis. ann. 1409. — *) Erzbisch, y. Orist.: Raynald. ad ann. 
1220. n. 25; Conc. Bonarc. ann. 1263; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — •) Bisch, v. 
S Jnst.: Conc. Bonarc. ann. 1263$ Conc. Vienn. gen. ann. 131 1; 
Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — ') Bisch, y. ViU. d'Igles.: Conc. 
Pis. ann. 1409. — ») Bisch, v. Usell.: Conc. Bonarc. ann. 1263. — 
») Bisch. V. Othan.: Conc. Bonarc. ann. 1363. — ") Mansi T. XXIIL 
p. 1115. -* ") Erzbisch, y. Cagl.; Cooc. Bonarc. ann. 1263; Conc. 



Die Kirchen-Provinzen von Palermo« Mea^ina u. s. w. f. 473. j[g3 

Ein Coßcil wurde zu Bonarca siidösUiQh vou Ori^ 
stagni m 3. 1263'^) gi^halten, 

Das vom Erzbischofe von Cagliari^^) abhängige Qi«;- 
thura war Dolium,^^) Suelli»,'^) Sorra**) und Terr- 
alba/^) 

Den Primat behielten die Erzbischöfe von Cagliari 
auch in unserer Periode, und es bestätigten ihn Calixtus 
IIL im J. 1456 und Alexander VI. im J. 1496.^^) 



§. 473. 

Die Kirchen-Provinzen von Palermo, Messina und Monreale 
auf der Insel Sicilien. 

Das Erzbisthum von Palermo ^ umfasste die Bisthii- 
mer von Mazzara,^) Girgenti') und das Bisthum auf 
der Insel Malta.*) 

Ein Concil wurde zu Palermo im J. 1388^) ge- 
halten. 

Dem Erzbischofe von Monreale*) waren zugethan 
die Bisthümer von Catania, Agosta^) und Siragosa.®) 

Und das Erzbisthum von Messina*) bestand aus den 
Bisthiimern von Cefalu,'*») Patti") und dem Bisthume 
auf der Insel Lipara. 

Schulen und Universitäten. Zu Friedrichs II. 
(1212—1250) Zeiten waren in Sicilien entweder gar keine 



Vienn. gen. ann. 1311. — «) Bisch, v, Dol.: Conc. Bonarc. ann. 
1263; Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ") Bisch, v. Suell.: Conc. 
Bonarc. ann. 1263. -- >*) Bisch, v. Sorr.: Conc. Bonarc. ann. 1263. 
— ") Bisch, v. Terralb.: Conc. Bonarc. ann. 1263. — ") Canlelu 
Metropolitan, urbium histor. p. 477 Pars IH. Dissert. VI. Cap. 

IV. §. n. 

1) Erzbisch, v. Palerm.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311? Conc 
Panorm. ann. 1388. — *) Bisch, v. Mazz.: Conc. Vienn. gen. ann. 
1311; Conc. Panorm. ann. 1388. — ') Bisch, v. Girg.: Conc Yienn. 
fien. ann. 1311; Conc. Panorm. ann. 1388; Raynald. ad ann. 1496. n. 
38; Conc. Later. V. gen. ann. 1512.- *) Bisch, v. Malt.: Conc.Con- 
stant. gen. ann. 1415; Conc. Later. V. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 
1517. n. 101. — ») Mansi T* XXVI. p. 745. — «^ Erzbisch, v. Mon- 
real.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1391. n. 12; — 
ad ann. 1451. n. 18. - ') Bisch, v. Agost.: Syn. gj«- Plore°«- «»o. 
1438. — 8) Bisch. V. Sir ag.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311-, yonc. La- 
ter. V. gen. ann. 1512. - ^) Erzbisch, v. Mess.: Raynald. ad ann. 
1259. n. 17; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; RaynaW. ad ann. 1388. n. 
2; — ad ann. 1391. n. 12; Conc. Conslant. gen. ann. 1415$ byn. gen.^ 
Florent. ann. 1436. - ") Bisch, v. Cefa!.: Conc. Vienn. gen. ann. 
1311. — ") Bisch, v. Patt.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ) Au- 
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öder wenige wissenschaftlich gebildete Männer. Der Kai- 
ser errichtete desshaib Schulen der freien Künste und Wis« 
senschaiften.") Auch Privat -Schulen Hess er errichten , wo- 
rin die Änfangs-Gründe der Grammatik gelehrt wurden.^') 
In Gatania war eine Universität seit dem J. 1415. 



2. Die Kirchen- Profinxen von SpaBien. 
§. 474. 

Yorerinneraiifeii. 

Zu Anfange des 13« Jahrh. war fast noch die Hälfte 
von Spanien in der Gewalt der Mohammedaner — sie be- 
sassen den ganzen südlichen Theil desselben vom Ausflusse 
des Tajo-Flusses bis zum Ausflusse des Ebro. Doch wur- 
den sie von nun an immer weiter und enger nach Süden 
an der Küste des Mittelländischen Meeres zusammen ge- 
drängt. Jacob I. von Aragoni^i, der Eroberer (1213 — 
1275) genannt, macht zuerst den Maurischen König Abu- 
Said von Valentia im J. 1225 von sich abhängig und zum 
Vasallen „greift das Königreich Valencia selbst an, im J. 
1233,' erobert die Stadt 1238, entreisst dem Könige 1243 
auch die neue Haupt-Stadt Denia und das ganze Gebiet," 
während er sich inzwischen zugleich der Insel Majorca 
1229,0 Minorca 1232 und Yviza 1235 bemächtigte, und 
„verjagt 1247 — 1253 die Mohammedaner wegen Unruhen 
ans Valencia/^ — Gegen das Ende 1300 waren diese blos 
auf das Königreich Granada beschränkt, und ihr König Mu- 
ley Mahomed III. wird vom König Ferdinand IV. von Ca- 
stilien im J. 1304 zur Unterwerfung gezwungen. Aber die 
Mauren erhalten sich dennoch bis Ende des 15. Jahrh. bis 
auf Ferdinand I. (von Castilien und Aragonien). Dieser „6r* 
neuert 1482 den Krieg mit Granada, erobert Mallaga, Bazaff.; 
AI Zagal (eigentlich Abu Abdallah II. al Zagal) (1485 — 
1492) muss 1492 Jan. 2. auf Granada übergehen, erhält Be- 
sitzungen in den Alpujarras, begiebt sich nach Pulchena und 
1493 nach Africa; die Mohammedaner bebalten freie Beli- 
gions-Uebung und freien Abzug.'' ') 



clor Gegtornm Friderici et filiorum ejuB p. 1026. — i^) Epint. 
Petri de Viueis. Lib. 10. n. XIII. p. 400 seq. 

«) Raynald. ad ann. 1230. n. 37. — ») Kruse' g Tab, XYIH. bis 

nxau 



Die Kirchen-Provinz von Toledo. §. 47^. |35 

§. 475. 

Die Kirchen-Provinz von Toledo. 

Aus den Briefen, worin Papst Clemens V. den Erzbi- 
schof von Toledo mit den Bischöfen von Palencia nnd 
Burgos, und den Erzbischof von Sevilla mit dem Bischöfe 
von Carthagenä auf das General -Concil nach Vienne im J. 
1311, einladet, und aus andern Zeugnissen geht hervor, dass 
im südlichen Spanien die Diöcesan- Verfassung zu Anfa*nge 
des 14. Jahrh. wieder hergestellt^ und die Kirchen -Provinz 
von Toledo sich von dem äussersten Norden bis zum äu- 
ssersten Süden oder von der Küste des Atlantischen Oce- 
ans bis zur Küste des Mittelländischen Meeres erstreckte. 

Den Primat führten die Erzbischöfe von Toledo unun- 
terbrochen auch in unserer Periode über alle Kirchen -Pro- 
vinzen Spauien^s fort, und er wurde ihnen gleich im Anfange 
derselben vom Papste Honorius III. (1216—1227)*) in drei 
Schreiben bestätigt, ungeachtet sich die übrigen Erzbischöfe, 
namentlich die von Bracara und Sevilla dagegen sträubten. 
Ueberdiess führten sie den Titel eines Canzlers des Kö« 
nigreichs Castilien, den wir auf dem Concil zu Penafiel 
im J. 1302 zum ersten Male finden,') so dass seitdem die 
beiden Titel: ,,Primas Hispaniarum ac regni Castel- 
lae cancellarius'^ stets verbunden sind, wie dies in den 
Praefationibus zu denConcilien von Toledo in den J. 1324,') 
1355*) und 1473*) zu ersehen ist. 

Wenn das Bistl^um von Cartagena") schon zur Pro- 
vinz von Toledo'') gezählt wurde, wie es in der neusten 
Zeit der Fall ist; so begriff die Provinz von Toledo au- 
sser dem genannten Bisuume die Bisthümer von Jaen,^) 



>> Honor. III. epist. IV. ad Rodericnm Toletan. archiepifcop. De 
primatn Toletan. in Hansi T. XXII. p. 1096. Ejusd. epist. Y. ad ar- 
chiepisc. — Bracarens. De eodem* argnm. — Ejusd. epist. YL ad Ro- 
der, archiepisc. Tolet. Ibid. p. 1098. Primatus in Hispalensem Metropo* 
Hm conccdilur. *- ^j Mansi T, XXY. p. 99. — *) Ibid. p. 729. — 
♦) Mansi T. XXYI. p. 411. — ») Labb. T. XUf. p. 1449-M50. --. 
*) Bisch. V. Cartag.: Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Palent. ana. 
1388. Nach der Einladungsschrift des Papstes Clemens Y. zum General- 
Concil nach Yienna im J. 1311 scheint man aus den Worten: In eodem 
modo archiepisc. Hispalens. etc. vos f rater, archiepisc. et Carthaginens. 
episc. etc. schliessen zu können, dass dies Bisthum znr Prov. v. SeTiHa 
gehörte. — ?) Erzbisch, v. Toledo: Raynald. ad ann. 1220. n. 49; 
Conc. ap. Penn. Fid. ann. 1302; Raynald. ad ann. 1311. n. 53; Conc. 
Yienm gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1322. n. 17; — ad ann. 1326. 
n. 20; Conc. Tolet. ann. 1339; Raynald« ad ann, 1346. n.01; Conc. To- 
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Cordova,*) Cuenca,^®) Segovia,") Siguenza,") Os- 
ma/^) Palencia/*) Burgos,") Leon*^) und Oviedo.»^) 
Universitäten. Zu Palencia wurde die / Academie, 
welche im J. 1239 von hier nach Salamanca verlegt wor- 
den war, im J. 1263 wieder hergestellt.'^) — Im J. 1346 
war eine Universität zu Valladolid am Flusße Pisuerga 
angelegt worden/^) und im J. 1499 eine zn Toledo. — 
Zu erwähnen ist noch Alcaia de Henares als eine vierte 



Ict ann. 1347; Conc. Tolet. ann. 1355; Conc. Medio, s* Salmant. ann. 
1380; Conc. Palent. ann. 1388; Coociliab. Aragon, ann. 1409; Raynald. 
ad ann. 1421. n. 17; — ad ann. 1473. n. 20; Conc. Tolet. ann. 1473; 
Raynald. ad ann. 1487. n. 20; — ad ann. 1488. n. 22; — ad ann. 
1495. n. 47; — ad ann. 1498. n. 23; «- ad ann. 1499. n. 1; -* ad ann. 
1500. n. 33; — ad ann 1504. n. 38. — ^) Bisch, v. Jaen : Raynald. 
ad ann. 1326. n. 20; Conc. Tolet. ann. 1339; Conc. Tolet. ann. 1347; 
Conc. Medin. et Salmant. ann. 1380; Conc. Palent. ann» 1388. — 
•) Bisch. V. Cord.: Raynald. ad ann. 1267. n. 32; Conc. ap. Penn. 
Fidel, anp. 1302; Raynald ad ann. 1326. n. 20; Conc. Compiut« ann. 
1326; Conc. Tolet. ann. 1339; Conc. Palent. ann. 1388; Raynald. ad 
ann. 1487. n. 19. — • *®} Bisch, v. Cuenc: Conc. ap. Penn. Fidel, ann. 
1302; Raynald. ad ann. 1267. n. 32; Conc. Compiut. ann. 1326; Ray- 
nald. ad ann. 1326. n. 20; Conc. Tolet. ann. 1339; Conc. Tolet. ann. 
1347; Conc. Palent. ann. 1388; Raynald. ad ann. 1466. n. 18. — ^>) Bisch. 
V. Segov.: Conc. ap. Penn. Fidel, ann. 1302; Conc. Compiut. ann. 1326; 
Raynald. ad ann. 1326. n. 20; Conc. Tolet. ann. 1339; Conc.Palent. ann. 1388; 
Ravnald. ad ann. 1487. n. 19. — "} Bisch, v. 81 g.: Conc. ap. Penn. 
Fidel, ann. 1302; Raynald. ad ann. 1311. n. 53; •— ad ann. 1326. n. 
20; Conc. Compiut ann. 1326; Conc. Tolet. ann. 1339; Conc. Medin. s. 
Salmant. ann. 1380; Conc. Palent. ann. 1388; Conciliab. Aragon, ann. 
1409. — ") Bisch. V. Oim : Conc. ap. Penn. Fidel, ann. 1302; Ray- 
nald. ad ann. 1326. n. 20| Conc. Compiut. ann. 1326; Conc. Tolent. 
ann. 1339; Conc. Palent. ann. 1388; Raynald. ad ann. 1466. n. 18. — 
■*) Bisch. ▼. Palenc: Rainald, ad ann. 1220. n. 49; Conc. ap. Penn. 
Fidel, ann. 1302; Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Compiut. ann. 
1326; Raynald. ad ann. 1326 n. 20.; Conc. Salmant. ann 1335; Conc. Tolet. 
ann. 1339; Conc. Tolet. ann. 1347; Raynald. ad ann. 1381. n. 31; Conc. 
Patent ann. 1388; Raynald. ad ann. 1488. n. 22; — ad ann. 1504. n. 38. 
^. ») Bisch. V. Burg.: Raynald. ad ann. 1220. n. 49; ^ ad ann. 
1283. n. 57; Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1322. n. 
17; Conc. Palent. ann. 1388. — >») Bisch, v. Leon.: Raynald. ad ann. 
1220. n. 49; — ad ann. 1264; Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Me- 
din. et*Salmant ann. 1380; Conc. Palent. ann. 1388; Raynald. ad ann. 
1460. n. 45; — ad ann. 1487. n. 19; — ad ann. 1506., n 17; — ad 
ann. 1510. n. 7.-^0 Bis eh. v. Ovied.s Conc. Palent. ann. 1388; Conc. 
Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1459. n. 24; — ad ann. 1406. n. 1. — 
») Raynald. ad ann. 1263. n. 63. T.XIY.p.95: ,^ilere aliud eximii erga 
Hispanos stjidii pontificii Signum non possumus, qui ad restituendum Pa- 
len tiae literarinin decus, qnod admodum deflomerat, Apostolica aucto- 
ritate eas praerogavitas Palentiae doctoribus, ac scholasllcis, quibus Pari- 
aiensis aberinsve loci academia potiretur, impertiit^^ etc. -^ ^9) Bus eh. 
Erdbeschr. Tbl a S. 323; Cpnc. Florent, gen. ann. 1438. — ^) £be^- 



Die Kircheib-Provii» von Tarragona. f. 476« i87 

„Universität, die 1499 von dem Cardinal und Erzbischof 
von Toledo, Ximenes de Gisneros, gestiftet worden, und 
1510 ganz zu Stande gekommen ist/^**) 

Concilien wurden gehalten zu Penafiel am Duero 
in der Provinz Valladolid im J. 1302,^0 — zu Vallado- 
lid (apud Vallem oleti) in der Diöces von Palencia im X 
1322,") — zu Toledo in den X 1324,»») 1339,»*) 1347,») 
1355,»«) 1379") und 1473,»«) — zu Alcala de Honare« 
(Complutum) am Flusse Henares im J. 1326,»») 1333'*) u, 
1379,»*) — zu Palencia im J. Iä88/») — zu Burgosim 
J. 1379,»») und zu Illescaa im J. 1379,»*) 



§. 476. 

Die Kirchen-Provinz von Tarragona. 

Die Kirchen -Provinz von Tarragona hatte zwar im 
13. Jahrh., nachdem die Mohammedaner aus dem König- 
reiche Valencia vertrieben worden waren, eine Erweiterung 
des Küsten-Striches vom Ebro bis zum Xucar und darin die 
beiden Bisthümer von Segorbe und Valentia erhalten, allein 
zu Anfange des 14» Jahrh. war ihr vom Papste Johann XXIT. 
(1316 — 1334) mehr als die Hälfte dadurch entzogen wor- 
den^ dass er die neue Kirchen-Provinz von Saragossa er- 
richtete (§ 4770. Es blieben daher dem Erzbischofe von 
Tarragona^) nach der Errichtung iener Provinz zu seinen 
Suffraganen bIo$ die Bischöfe von Valencia,»} Segorbe,») 



dai. S. 199. — «>) Mansi Tom. XXV. p. 99. — ^^) Ibid. p. 695. — 
") Ibid. p. 729. — »«) Ibid. p. 1U3. — «) Mansi T. XXVI. p. 123. 
— ») Ibid. p 411. — ") Ibid. p. 657. — «•) Labb. T.XIH p. 1448; 
Hard. T. IX. p. 1501. — m) Mansi T. XXV. p. 801. — «•) Ibid. p. 
98K - ") Mansi T. XXVI. p. 655. — »M Ibicf. p. 737. — ") Ibid. 
p. 657. — M) Ibid. p. 657. 

') Erzbisch, y. Tarrag.: Raynald. ad ann. 1235. n. 35; Conc. 
Tarrac. ann. 1279; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 
1311. u. 53; Conciliab. Aragon, ann. 1409; Raynald. ad ann. 1417. lu 
5; — ad ann. 1458. n. 36. — >) Bisch, v. Valenc: Conc. Tarrac^ 
ann. 1279; Conc. Tarrac. ann. 1292; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Raynald. ad ann. 1311. n. 53; — ad ann. 1429. n. 5; Conc. Dertua. 
ann. 1429.— 3) Risch. v. Segorb.: Conc. Dort. ann. 1429. -*«) Ri seh. 
V. Tori»: Conc. Tarrac. ann. 1279; Conc. Tarrac. ann. 1292; Raynald. 
ad ann. 1417. n. 5; Conc. Dert. ann. 1429; Raynald. ad ann. 1517. n. 
82. vnd 101. — s) BiBcb. V. Ler.: Conc. Tarrac. ann. 1279; Conc. 
Tarrac. ann. 1292; Conc. Dert. ann. 1429. ^ 6) Riscb. V. Urg.: Conc. 
Tarrac. ann. 1279; Raynald. ad ann. 1373. n. 19; Conc. Tarrac. ann. 
1292$ Conc. Dert uin. 1429; Cona Later. V. gen, ann. 1512. — 
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Tortosa/) Lerida,*) Urgel,«) Barcelona,') Vieh,») 
Gero na*) und die B alearischen Inseln.^*) 

Klöster Kloster de Mpntesia vom Calatrava-Or- 
den in der Diöces von VaIeucia.^0 

Universitäten. Valencia am Flusse Guadalabiar ist 
der Ort „einer IIIO errichteten Universität, welche allezeit 
für eine der vornehmsten in Spanien gehalten worden/^ '^) 
Nach Raynaldus war sie aber schon im J. 1245 gestif- 
tet.*') — Eine andere Universität bestand zu Lerida seit 
dem J. 1300; — eine dritte wurde im J. 1450 zu Barce- 
lona^^) gegründet, und eine vierte war schon um das J. 
1259 zu Tudela am Ebro und im Königreiche Navarra 
errichtet worden/*) 



^) Bisch. V. BarceL: Conc. Tanrac. ann. 1279; Conc. Tarrac. aon. 
ri92; Raynald. ad ann. 1417. n. 5; Conc. Dert. ann* 14*^9. — ^) Bisch. 
V. Vieh.: Conc. Tarrac. ann. 1279; Conc. Tarrac. ann. 1292; Raynald. 
ad ann. 1417. n. 5; Conc. Dert. ann. 1429. — ^} Bisch, v. Geron.: 
Conc. Tarrac. ann. 1279; Conc. Tarrac. ann. 1292; Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; Conc. Dert. ann. 1429. -^ '®) Dass in Palma ein Bistham 
eioBt war, bezeugt der Index geogr. episcopat. orbis Christianl p. 134« 
Und gewiss wurde bald darin nach Vertreibung der Mohammedaner von 
der Insel ein Bisthum errichtet. — Raynald. ad ann. 1235. n. 35. T. XIII. 
p. 428: ,,Fuisse hoc ipso anno electi Tarraconensis virlute expugnatam 
eam insulam Balearium niinimam dictam Ebusum vel Yvicam scribit Surita 
(Sur. 1. 3. cap. 20.) ac Tarraconensi archiepiscopo obnoxiam constitutam.^^ 
— Raynald. ad ann. 1291. n. 52. — '0 Divisio registr. Joann. XX. etc. 
Rubricae 11. part. etc. in Hansi T. XXV. p. 589. — '>) Busch. Erd- 
beschr. Tbl. 3. S. 301. — ») Raynald. ad ann. 1245. n. 76 T. XID. p. 
549: „Hoc tempore Rex Aragonum Yalentiae gymnasium condidit, 
cujus consilium laudibus est prosecutus Innocentius fv. *'*' etc. — >*) Ray- 
nald. ad ann. 1450. n. 18. T. XVIU p.373: „Neque illud hoc loco prae- 
tereundum est, Pontificem Alfonsi Regis precibus adductum Barcinone 
academiam eonstituisse, omnibosque praerogativis, quibus Tolosana po- 
tiebatur^ omasse, exarato hoc diplomate: (Lib. 8. p. 178.) 

Ad perpetnam rei memoriam. 
Cum, sicut pro parte charissimi in Christo filii nostri Alfonsi Regis Arago- 
num illustris, ac dilectorum filiorum consiliariorum civitatis Barchinonensis 
nuper fuit expositum coram nobis, ipsi non solum ad utilitatem; — sed 
eiiam — desiderent per sedem Apostolicam fieri et omari Studium gene- 
rale in theologia, jure canonico et civili, artibus, medicina, 
ac in qualibet alia licita facultate, nt ibidem fides Catholica dila- 
tetur, erudiantnr gimplices^^ etc. — >') Raynald. ad ann. 1259. n. 17. T. 
XIV. p. 46: „Uinc procedit, fili charissime, quod animus tuus prudentum 
et sapientum virorum consortio specialiter delectatur. Hinc provenit, quod 
ad regnum tuum liberales Philosophiae artes, quibus humana erudiuntur 
ingenia, liberaliter et libenter invitas etc. — Sane ex parte tua fuit no- 
bis cum instantia postulatnm, nt cum tu in Castro tuo de Tutela Tyra- 
sonensis dioecesis, — Studium ordinär! desideres generale, ac cathedras 
erigi magistrales, ad commune omnium ad castrum ipsum causa studendi 
"inire, ac morari volentiam commodum et profectum, Apostolicam adhi- 
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Goncilien wurden gehalten in Tarragona in den J. 
1230,'») 1234,") 1239,") 1242,") 1246,") 1247,*>) 1253,") 
1266,") 1279,»') 1282,") 1292,") 1312,") 1317,") 1318,") 
1323,»») 1329,»') 1331»») und 1331 oder 1332,") — zn 
Tarazona im J. 1229,") ^ zu Lerida in den J. 1229,") 
1246»«) und 1257,") — zu Barcelona im J.1387,") und 
zu Tortosa im J. 1429.") 



§.477. 
Die Kirchen-Provinz von Saragossa oder Zaragoza. 

Dass die Kirchen -Provinz von Saragossa^ ein Be- 
stand-Theil oder die andere Hälfte der alten Kirchen-Provinz 
von Tarragona war, und erst von Johann XXIL im J. 1318 
errichtet worden ist,') ist eben §.476. bemerkt worden. Sie 
umfasste die beiden Königreiche Navarra und Aragonien 
und die darin liegenden Bisthümer von Calahorra,^) Ta- 



bere (vellemas) favorem^' etc. Dat. Anagniae VIIL id. Mali. Ann. V. 
(Alexandra IV.) - »; Mansi T. XXffl. p. 213. — >0 Ibid. p. 329. — 
") Ibid. p. 497 und p. 513. -- >») Ibid. p. 553. — »•) Ibid. p. 723. 

— ") Ibid. p. 733. — >«) Ibid. p. 805. — ^) Ibid. p. 1129. — 
»*) Mansi T. XXIV. p. 309. — >») Ibid. p. 489. - «) Ibid. p. 1105. 

— «) Ibid, p. 515. — ») Mansi T. XXV. p. 627. — «») Ibid. p. 637. 

— »•) Ibid. p. 727. — »0 Ibid. p. 8*i7. — »«) Ibid. p. 897. — 
»3) Ibid. p. 9a3. — »*) Mansi T. XXIH. p. 205. — »») Ibid. p. 205. 

— ") Ibid. p. 729. — »0 Ibid. p. 925. — ^) Mansi T. XXVI. p. 
733. — 39) Mansi T. XXVIII. p. 1117. 

1) Biscb. y. Sarag.: Conc. Tarrae. ann. 1279; Conc. Tarrac. ann. 
1292; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; — Erzbiscb. y. Sarag.: Conc 
Aragon, ann. 1409; Raynald. ad ann. 1417. n. 5; — ad ann. 1422. o. 
25 ; — ad ann. 1447. n. 23 ; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — >) Raynald. ad 
ann. 1318. n. 38« T. XV. p. 179 : ,)Ut facilius prislimis religionis splendor in 
finitimo Aragoniae regno refloresceret, novam in eo arcbiepiscopalem 
sedem, Caesaraugostanam scilicet ezcitavit, de qua haec Bemardus: 
Anno Domini MCCCXYIIL in mens« augusii memoratns domi- 
DOS Joannes Papa arcbiepiscopatam Terraconensem unicam 
antea in regno Arasoniae divisit, et constitnit esse duos, 
episcopalem sedem Caesarangustanam in arcbiepiscopalem 
erigens pro secundo, qninque sibi suffraganeis episcopis 
designatis ex illis undecim, auos prins Terraconensis me- 
tropolitanus obtinebat, sex sioi tantum suffraganeis reser- 
vatis.'' — Vita Joann. X^. in Mansi T. XXV. p. 567: Caesaraugo- 
stanam ecclesiam in Hispaniis in metropolitanam erexit.^^ — Divisio re- 
gistri Joanfiis XX. in quinqqe partes XLV. in Mansi Tom. XXV. p. 
689. — 'J Biscb. y. Ca lab.: Conc. Tarrac. ann. 1292; Conc. Patent, 
ann. 1388; Raynald. ad ann. 1498. n. 22. — *) Biscb. v. Taraz.: 
Conc. Tarrac. ann. 1292; Raynald. ad ann. 1417. n. 5; Conc. Dertus. 
ann. 1429. .— Bisch, y. Panpl.: Conc. Tarrac. ann. 1292. (der 
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razona,*) Pamplona,^) Hueflca,*) Barbastra*^) und 
S. Domingo de la Cal<;ada.®) 

Kloster. Roseida vallis in der Diöces von Pam- 
plona.*) 

Universität. „Die Universität von Saragossa ist 
1474 angelegt, und 1478 bestätigt worden.®*) 

Concilien wurden gehalten zu Saragossa im J. 
1318,") — in Navarra im J. 1387 ") und in Aragonien 
im J. 1409.") 



§. 47a 

Die Kirchen-Provinz von Santiago de Compostella. 

Verhältnissmässig hatte die Kirchen «Provinz von San* 
tiago de Compostella an Umfang nur wenig gewonnen, 
blos den kleinen Strich vom Tajo bis unter den Guadiana 
oder so viel als das Bisthum Badajoz ausmacht. Unter 
ihrem Erzbischofe^) befanden sich die Bischöfe von Mon- 
donedo,*) Lugo,*) Tuy,*) Orense,^) Astorga,') Za- 



Bisschof war abwesend); Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 
1467. n, 22; — ad ann. 1492. n. 29. — •) Bisch, v. Hue sc: Conc. 
Tarrac. ann. 1279; Conc. Tarrac. ann. 1292; Conc. Pis. ann. 1409; Ray- 
nald. ad ann. 1417. n. 5; Conc. Dert* ann. 1429; Conc. Later. Y. gen. 
ann. 1512. -- ') Vom Bisch, v. Barb. sind keine Beweisstellen ange- 
geben. Aber wir zweifeln nicht, dass damals ein Bislhum daselbst be- 
stand , da es vor unserer Periode und nachher wieder vorkommt. -* 
^) Ein Biftch. v. S* Domingo de la Cal9ada kommt nur auf dem 
Conc. von Tarragona im J. 1292 vor. (£pisc. „CaIciatensis.'O — ^) Kl. 
Bosc. vall. in der Didces v. Pamplona: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. 
— »») Busch. Erdbeschr. Tbl. 3. S. 292. — »') Mansi T. XXV.p,a37. 
-— ») Mansi T. XXVI. p. 733. - ") Ibid. p. 1097. 

') Erzbisch, v. Sant. de Compost.: Conc Salmant. ann. 1310; 
Raynald. ad ann. 1311. n. 53; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Sal- 
mant. ann. 1312; Raynald. ad ann. 1322. n. 17.; Conc. Salmant« ann» 
1335; Raynald. ad ann. 1346. n. 61; Conc. Palent. ann. 1388; Raynald. 
ad ann 1421. n. 17; — ad ann. 1466. n. 18. — >) Bisch, v. Mond.: 
Conc. Salmnnt. ann. 1310; Conc. Piacent. ann. 1388. — ') Bisch, v. 
Lug.: Conc. Salmant. ann. 1310; Conc. Piacent. ann. 1388; Raynald. ad 
ann. 1418. n. 20. -^ «) Bisch, v. Tuy: Conc. Salmant. ann. 1310$ 
Conc. Vienn. gen, ann. 1311; Conc. Piacent. ann. 1388; Svn. gen. Flo- 
ren« ann. 1438; Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. -- ^) Bisch, v. 
Orens.: Conc. Piacent. ann. 1388. — ^) Biach. v. Astorg.: Raynald. 
ad ann. 1283. n. 57; Conc. Salmant. ann. 1310; Conc» Plaeent. ann. 
1388; Raynald. ad ann. 1488» n. 18. — ^) Bisch» v. Zam.: Raynald. 
ad ann. 1220. n. 49; Conc. Salmant. ann. 1310; Conc. Safanant. ann« 
1335; Conc. Piacent. ann. 1388. — •) Bisch, v. Salm.: Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Conc. Salmant. ann. 1335; Conc. Piacent. ann. 1388) 
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mora,') Salamanca,*) Giudad Rodrigo,^) Coria,*<>) 
Avila,") Plasencia,") Idanha velha^') und Badajoz.^*) 

Die Universität von Palencia ist im J. 1240 nach 
Salamanca verlegt worden.") 

Concilien wurden gehalten zu Salamanca in den J. 
131Ü,»«) 1312,") 1335,") 1380**) und 1410,»«) und zu 
Lugo im J, 1253,") 

§. 479, 

Die Eirchen-ProTinz von Sevilla. 

Bei den unaufhörlichen Kämpfen der Christen mit den 
Mohammedanern in dem südlichen Spanien und bei dem 
wechselnden Waffen-Glücke beider Religions- Partheien vom 
Anfange unseres Zeitraumes bis gegen Ende desselben ist 
es schwer, wenn auch alle Facta und Ergebnisse der einzel- 
nen Kriege geordnet und klar vor Augen liegen, die Wie- 
derherstellung der Kirchen-Provinz von Sevilla geschichtlich 
zu verfolgen. Die christlichen Könige unterliessen gewiss 
nicht^ sobald es nur möglich war, die eroberten Städte, 
wenigstens die Haupt-Städte und diejenigen, welche früher 
Bisthümer gewesen waren, mit Bischöfen zu besetzen. Aber 
leider war es nicht selten der Fall, dass Orte und Districte* 
wovon die Christen Herren geworden waren, ihnen bald 
darauf von Neuem entrissen wurden, und der Wechsel kam 
wohl oft vor, dass eine und dieselbe Stadt bald christlich, 
bald mohammedanisch war. Dadurch mussten natürlich die 



Raynald. ad ann. 1506. n. 17) Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — 
^) Bisch. V. Ciud. Rodr.: Conc. Salmant. ann. 1310$ Conc. Salmant. 
ann. 1335; Conc. Patent, ann. 1388; Raynald. ad ann* 1487. n. 20. — 
"•) Bisch. V. Cor.: Conc. Salmant. ann. 1335; Conc. Palent. ann. 1388. 
— ") Blieb. V. Avil.: Raynald. ad ann. 1267. n. 32} Conc. Salmant. 
ann. 1310t Cono. Salmant. . ann. 1335; Conc. Medin. et Salmant ann; 
1380; Conc. Palent. ann. 1388; Raynald. ad ann. 1443. n. 24; — ad 
ann. 1487. n. 19. und 20; — ad ann. 1492. n. 3; — ad ann. 1504. n. 
38. — ") Bisch. V. Pias.: Conc. Salmant. ann. 1311; Conc. Piacent. ann. 
1388. — '*) Bisch. V. Id. velh.: Cone. Salmant. ann. 1310; Conc. Salmaitt. 
ann. 1335.— '«) Bisch, v. Badaj.: Conc. Piacent ann 1388; Conc. Pis. 
ann. 1409. — "X Raynald. ad ann. 1239. n. 46. T.XHI. p.46: ,,Praete- 
reundum hie noii videtur Ferdinand! studio, qui animum ad pacis artes 
conveiierat, Salmanticensem academiam efflorescere hoc anno coe- 
pisse, cnm eam ab Alfonso avo Palentiae conslitulam in eam nrbem tra- 
duxisset^^ etc.; — ad ann. 1313. n. 37; Busch. Erdbeschr. Thl. 3. S. 
222 und 225. — ") Mansi T. XXV. p. 297. - ") Ibid. p. 521. — 
«») Ibid. p. 1047. — «») Mansi T. XXVI. p. 659. — ••; Mansi T. 
XXVn. p. 505. — >0 Mansi T. XXIII. p. 821. 
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christlichen Stiftangen leiden, sie wurden gewöhnlich zer« 
stört oder aufgehoben. 

Zum Beweise möge der Gang der Geschichte hier 
Baum finden. 

Der Mohammedaner „Motawakkel Ebn Hud setzt sich 
1225 in Sevilla und fast ganz Andalqsien bis Murcia fest. 
Um 1236 wird Sevilla Bepublik. — Ferdinand III., der 
Heilige (1217 — 1252) von Castilien erobert 1232 — 1236 
Cordova und das umliegende Gebiet — Mohamed L Abu 
Said Alhamar (1237— 1273), König von Granada, unterwirft 
sich 1246 als Vasall, unterstützt Ferdinand 1247 bei dem 
Angriffe auf Sevilla, welches 1248 erobert wird; 300,000 
mohammedanische Einwohner ziehen aus 1250. Medina, 
Sidonia, Xerez, Cadix ergeben sich. Die (mohammedan.) 
Könige von Granada und Niebla huldigen Alfonso X. 
(1252 — 1284) 1252. Dieser verjagt 1259 den König von 
Niebla; siegt 1263 über die von Marocco unterstützten Kö- 
nige von Granada und Murcia. Auch der König von Ara- 
gonien macht 1265 Eroberungen in Murcia; der König von 
Granada wird Alfonso X. 1265 zinsbar, macht sich aber 
wieder frei. Ferdinand IV. zwingt den König von Gra- 
nada 1304 abermals zur Unterwerfung, erobert Gibraltar 
1310. Beide, das Königreich Granada und die Stadt Gi- 
braltar, gehen wieder verloren. Alfonso XI. erobert Alge- 
ciras, macht den König von Granada wieder zinsbar, bela- 
gert 1349 Gibraltar." — Und so dauern die Verhältnisse 
fort, bis Ferdinand h von Castilien und Aragonien der 
Herrschaft der Mohammedaner in Granada und überhaupt 
in Spanien im J. 1492 ein Ende machte.^ 

Kein Wunder also, dass unter solchen Umständen die 
Kirchen-Provinz von Sevilla uns vor dem Ende des 15. 
Jahrh. keine erfreuliche Nachrichten nachweisen, noch weni- 
ger eine zusammenhängende Geschichte bilden kann. Was 
wir jedoch wissen, ist: dass. zu Sevilla vor dem J. 1267 ein 
Erzbischof wieder seinen Sitz hatte^ es beweisen dies die vielen 
Zeugnisse von Raynaldus und die ConciUen- Acten,'} und 
dass Bischöfe von Guadix,') Granada, ^) Cadix,*) Al- 
meria*) und Algeciras*^) genannt werden. 



>) Kruses Tab. XYIILff. — ») Erzbisch, v. Sevilla: Raynald. 
ad anm 1267. n. 32$ — ad ann. 1275. n. 15. o. 16; — ad ann. 1283. 
n. 57; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1322. n. 17; — 
ad ann. 1346. n. 61; Conc. Hedin. et Salmant. ann. 1380; Conc. Falent 
ann. 1388; Raynald. ad ann. 1440. n. 2; — ad ann. 1487. n. 20. ^ 
3) Bisch. V. Guad.: Raynald. ad ann. 1267. n. 32) der bischöflic|ie 



Die Kirchen-Provinz von Valencia. $. 480. ^93 

Eine Universität wurde zu Sevilla im 3. 1504 er- 
richtet.®) 

Concilien wurden gehalten zu Sevilla im J. 1352^) 
und U12.»«) 



§. 480. 

Die Kirchen-Provinz von Valencia. 

In den ersten christlichen Jahrhunderten war Valencia 
ein vom Erzbisthume von Toledo abhängiges Bisthum.0 
Aber nachdem Jacob 1., der Eroberer, jene Stadt den Mo- 
hammedanern im J. 1238 wieder entrissen, uiid in den dar- 
auf folgenden Jahren das ganze umliegende Gebiet erobert 
hatte,*) fiel das Bisthum von Valencia dem Erzbischofe von 
Tarragona als Suffragan- Stuhl zu,*) wurde jedoch im J. 
1470 von dem Metropoliten dieser Stadt unabhängig.*) Und 
darauf: 

„Am neunten des März s (1492) erhub der Papst 
Innocentius (VIII,) auf Ansuchen des Königs Don 
Ferdinand's und des Cardinais Don Rodrigo de 



Sit« von Sidonia hierher verlegt; — ad anm 1286. n. 21. — *) Bisch. 
V. Gran.: Syn. gen. Florent. ann. 1438. — <>) Bisch, v. Ca d.: Conc. 
Palent.ann. 1388. — ^) Der erste Bisch, v. Almer. an einem von dieler 
Stadt benannten Meer-Busen im Königreiche Granada: Raynald. ad ann. 1309. 
n. 27.» ^)Raynald« ad ann. 1344. n. 51. T. XYI. p. 193 : ,,Ad excitandum 
praeclarum de victa in ea urbe Mahametica superstitione trophaeum AI- 
fonsus petiit a Clemente, ut sedem episcopalem Algezirae constitueret. 
Cujus precibus assensisse Clementem vitae iiiius auctor subjectis verbis 
refert. (Vit. Clem. Script, apud Bosq. Waisin. in Eduard. III.) : Ecexit 
etiam ad instantiam Regis Castellae villam Algezirae novi- 
ter acquisilam, et de manibus infidelium ereptam in episco- 
palem ecclesiam^ dictam villam civitatem constitnendo. Ea- 
dem confirmat Walsingamus, atque Hispalensi archiepiscopatui obnoxiam 
esse jussam addil^^ etc. Ein zw^eiler Bischof von Algcciras wird nicht 
genannt. Daher scheint das Bisthum wieder eingegangen zu sein. — 
8) Busch. Erdbeschr. Thl. 3. S. 247. — ») Mansi f. XXVI. p. 307. — 
»») Mansi T. XXVH. p. 605. 

>) Man vergl. oben §. 201. und §. 202. — >) Kruse'4 Tab. XIX — 
8) Man vergl. §. 475. — «) Raynald. ad ann. 1470. n. 46. Tom. XIX. p. 
218: „Renuntiavit etiam idem Paulus Valentinam Ecclesiam solutam libe- 
ramque ab Ecclesiae Tarraconensis metropolitico jure et imperio." — 
») Erzbisch, v. Valenc: Raynald. ad ann. 1492. n. 29: „Porro co- 
dem die, quo pontificia infula ritu solemni omatus est, Yalentiam pa- 
triam metropolitano jure pauIo ante donatam ratum novo diplomate ha- 
buisse, ac simul ejus ecclesiae archiepiscopum creasse Caesarem filium^^ ete. 
— «) Bisch. V. Segorb.: Raynald. ad ann. 1496.n.38. — ') Fe"era»s 
Geschichte von Spanien. Bd. 8. Thl. 11. §. 241. S. 135. 

n. 13 
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Borgia die Kirche zu Valencia*) in eine Metropo- 
litankirche und gab ihr die Bischofssitze zu Ma- 
jorca, Segorbc*) und Orihuela zu Suffraganten."') 

§. 481. 

Die Kirchen-Provinz von Granada. 

Gegen Ende desselben Jahres (1492) errichtete auch 
Innocentius VIIL Nachfolger, Alexander VI., ein neues 
Erzbisthum in Granada,*) nachdem Abu Abdallah II. al 
Zagal diese Stadt den 2. Jan. an Ferdinand I. von Castilien 
und Aragonien übergeben hatte, und, bestimmte zu Suffraga- 
nen des neu erwählten Erzbischofs die Bischöfe von Gua- 
dix und Almeria.^) Doch im Jahre darauf that er noch 
zu diesen beiden einen dritten Suffragan, den Bischof von 
Malaga®) hinzu.*) 

3* Die Kircben-Provinzen von PortngaL 

§. 482. 
Die Kirchen-Provinz von ßraga. 

Obgleich die Kirchen -Provinz von Braga immer den 
Frieden gehabt hatte; so war dennoch weder kirchliches 



') Erzbisch, v. Gran.: Raynald. ad ann. 1499. n. 1; — ad ann. 
1500. n. 33. — *) E« heisst unter andern in der Stiftangs-BuIIe Alexan- 
der'8 VI. bei Raynaldos ad ann. 1492. n. 6. T. XIX. P^ 407 seq: „ac 
praefatis Granatensi io metropolitanam ecclesiam, et civitatem in me- 
tropolitanam archiepiscopalemque praesidis provinciae sedem de simili 
consillo, ancCoritate, et pleoitudine erigimus, ac metropolitanae dignitatia 
et archiepiscopalis ecclesiae civitatis nomine, tilulo, et honore de specia- 
lis dono gratiae decoramus pariter et insignimus, eisdemque Gnidixen- 
sem etAlmeriensem ecclesias, civitates, et dioeceses, cum eamm ju- 
ribns et pertinentiis universis eisdem ecclesiae et civitati Granatensi^^ etc. 

— Dat. Romae apud S. Petrum anno incarnationis dominicae 
MCCCCLXXXXn. IV. id. decembris pontificatus nostri anno 1. 

— ») Bisch. V. Malag.: Raynald. ad ann. 1492. n. 3. — *) Raynald. 
ad ann. 1493. n. 14. T. XIX. p. 420» In einem Schreiben an den Bi- 
schof von Avila heisst es: ,,et ex certa scientia per apostoliea scripta 
committimns et mandamus, ut quod de caelero in perpetuis futuris tem- 
poribus in dicto regno Granatae sint, et esse debeant quatuor dum- 
taxat ecclesiae cathedrales, videlicetGranatensis, Molaginen- 
sis, Gttidixensis, et Almeriensis, qaaram primam, videlicet Grana- 
tensem, aliarum duarnm ultimarum, videlicet Guidixensis et Almeriensis 
ecclesiarum, nnper per alias nostras literas in Metropolitanam ereximus 
elc. Dat. Romae apud 8. Petrum anno incarnationis domini- 
cae MCCCCXCin. m. id. Aprll. pontificatus nostri L'' 
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noch wbfic^naeltaftliehes Leben darin bemerkbar. Im Lande 
sdbst wurde nicht ein einziges Concil gehalten, und auf den 
General "Concilien erschienen die Bischöfe nur selten. Der 
Erzbischof') wird zwar mit zwei Suifraganen, den Bischöfen 
von Coimbra') und Porfo^} -^ damals gehörte nämlich 
ganz Portugal und desshalb auch das Bisthum von der er- 
stem Stadt zu seiner Jurisdiction — zum General -ConcU 
nach Vienne im J. 1311 eingeladen, ob sie aber der Einlur 
düng Clemens V. gefolgt sind^ wird nicht gemeldet. Von 
den übrigen Bischöfen war blos der von Lamego^) auf 
den Concilien zu Salamanca und Pisa, und einen, den von 
Viseu^), nennt Raynaldus. 

Die Universität von Goimbra legte der König Dio- 
nysius der Gerechte oder Änbauer im X 1291 zuerst in 
Lisboa oder Lissabon an, verlegte sie aber im J. 1308 
nach dem erstem Orte.*) 



§. 483. 

Die Kirchen-Provinz von Lisboa oder Lissabon. 

Nachdem der König Sancho II. Cucullus von Portugal 
Elvas, Serpa, Tavira und andere Städte vom J. 1235 bis 1242 er- 
obert, und AlfonsoIII. Algarbien um die Mitte des 13. Jahrb. 
den Arabern genommen hatte 3 so war damit fiir inmer das 
Reich der Mohammedaner in Portugal beendigt,^) und das 
Land in die Gewalt der Christen iibergegangen. 



») Erzbisch, v. Brag.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynaid. 
ad ann* 1484. n. 4. — *) Bisch, v. Coirabr.: Conc. Viepn. gen. ann. 
1311. — *) Bisch, v. Port.: Conc, Vienn. gen. ann. 1311; Raynaid. 
ad ann. 1437. n. 13; Syn. gen. Florent. ann. 1438. — *) Bisch, v. La- 
raego: Conc. Salmant. ann. 1335; Conc. Pis. ann. 1409. — *) Bisch. 
V. Vis.: Raynaid. ad ann. 1437. n. 14; — ad ann. 1440. n. 2. — 
«) Raynaid. ad ann. 1290. n* 62. T. XIV. p. 434: „Sane ad audienliam 
nostraai pervenit, quod procurante charissimo in Christo filio nostro Dio*- 
nysio Portuffalliae Rege illustri, cujaslibet licitae facultatis studia in cl*- 
viUite Ulizbonensi SHn( de novo, non sine mulla et laudabili provi- 
sione, planlaia," — Ibid. p. 435. n. 53: „Sancimus insuper; — quod- 
que scholares in artibus, et jure canonico, et civili ac medi- 
ciua, qaos maffistri reputabnnt idoneos, possint per ülixbonenscm episco- 
piim, — in siudio licentiari praedicto" etc. — Busch. ErdbeschreU>ung 
Thl. 3* S. 60. 

') Krnse's Tab. XVIIC. — «) Bisch, v. Lisb.: Raynaid. ad ann. 
1238. n. 50; — ad ann. 1290. n. 63; Conc. Salmant. ann, 1310; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Salmant. ann. 1335$ Raynaid. ad ann. 
1373. n. 7; -^ ad ann 1378. n. 104. — Erabisch. v. Lisb.: Rsynald. 

13* 



\gQ Fünfter Zeitranm. Vom J. 1216—1521 nacfa Chr. 

Auch in dieser Provinz wurden nach der Vertreibung 
der Mohammedaner bald die Bischofs -Sitze wieder einge- 
richtet. So finden wir schon im J. 1238 in Lissabon ein 
Bisthum.^) Allein von einem erzbisch5flichen Sitze daselbst 
geschieht erst am Schlüsse der Acten des Concils von Pisa 
im J. 1409 in einer Bemerkung Erwähnung;^) indem erst kurz 
vorher eines Bischofs von Lisboa gedacht war. Fabricius 
versetzt den Anfang dieses Erzbisthums in's J. 1390/) 

Bisthümer hatte die Provinz in Coimbra,*) Evora*) 
und Sylves.') 



4. Die Kirohen-ProvUixen von FraBkrelch. 
§. 484. 

Die Kirchen- Provinz von Arles. 

Nebenbei sei hier zu Anfange der Kirchen -Provinzen 
von Frankreich berührt, dass, sobald der Bruder des Kö- 
nigs Ludwig IX. Carl im J. 1245 durch Heirath die Graf- 
schaft Provence erhalten hatte/) und die Dauphine im X 
1349 an die Französische Königs -Familie gekommen war,*) 
zugleich mit dieser Veränderung die Kirchen-Provinzen von 
Arles, Aix, Embrun, Monstiers en Tarantaise, 
Vienne und Lyon an jenes Königreich fielen* 

Gehen wir nun zur Geschichte der einzelnen Kirchen- 
Provinzen selbst über; so erfahren wir, dass bis zum J. 
1475 der Erzbisehof von Arles') noch acht Bischöfe zu 
seinen SufTraganen hatte, und diese waren sämmtlich auf 
dem Concil zu Flsle im J. 1251 versammelt — es waren 
dies die Bischöfe von Cavaillon,^) Marseille,^) Car- 



ad ann. 1476. n. 14. — ») Mansi T. XXVI. p. 1256. — •) Fabr. Lux 
evang. p. 383. — ») Bisch, v. Coimbr.: Conc. Vicnn. gen. ann. 
1311; Raynald. ad ann. 1481. n. 42; — ad ann. 1484. n.4.— «) Bisch. 
V. Evor.: Raynald. ad ann. 1311. n. 53; Conc. Salmant. ann. 1335; 
Raynald. ad ann. 1482. n. 10. — ') Biach. v. Sylv.: Raynald. ad ann. 
1264. n. 38; — ad ann. 1484. n. 4. 

») Kruses Tab. XIX. — ») Dess. Tab. XXI. — «) Erzbisch, v. 
Arl.: Conc. Insulan. ann. 1251; Ccinc. Avenien. ann. 1270; Conc. Ave- 
nion. ann. 1279,* Conc. Insul. ann. 1288; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Avenion. ann. 1326; Conv. episc. Avenion. ann. 1327; Conc.Ave- 
nion. ann. 1337; Conc. Apten. ann. 1365; Raynald. ad ann. 1375. n. 
26; — ad ann. 1514. n. 8. — *) Bisch, v. Cavaill.: Conc. Insul. ann. 
1251; Conc. Avenion. ann. 1270; Conc. Ayenion. ann. 1279; Conc. In- 
sul. ann. 1287; Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. . ann. I3S7; 
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pentras/) S. Paul trois chateaux,^) Toulon,®) 
Orange/) Avignon'*) und Vaison.") Aber in jenem 
Jahre wurde die Provinz gelheilt, und mitten in derselben 
wurde ein neuer erzbischöflicher Sitz zu Avignon errichtet, 
welcher die Bisthümer von Carpentras, Vaison und Cavail- 
Ion zu seinem Sprengel erhielt, nachdem Avignon zuvor 
vom J. 1305 bis 1377 die Residenz von sieben Päpsten ge- 
wesen war. 

Klöster. Die Abtei S. Victoris zu Marseille,") die 
Benedictiner- Klöster Montis majoris, S. Andreae Avi- 
nionensig") und S. Rufi nahe bei Avignon.^0 

Universitäten. Eine Universität wurde im J. 1303 
zu Avignon gestiftet/^) 

Concilien wurden gehalten zu Orange im J. 1229,^^) 

— zu Arles in den J. 1234,") 1246,") 1260") u. 1275,^«) 

— zu risle, auf einer Insel am Flusse Sorgue in den J. 
125P') und 1288,") — zu Avignon in den J. 1270,'») 



Conc. Aptens. ann. 1365; Syn. gen. Florent. aon. M38. — ') Bisch, v. 
Mars.: Conc. lasul. ann. 1251; Conc. Avenion. ann. 1279; Conc. Ave- 
nion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Vienn. een. ann^ 
1311; Conc. Aptens. ann. 1365; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 
1448. n. 10; — ad ann. 1459. n. 66; Later. V. gen. ann. 1512; Ray- 
nald. ad ann. 1513. n. 90. — ^) Bisch, v. Carp.: Conc. Insol. anu. 
1251; Conc. Avenion. ann. 1270; Coric. Avenion. ann. 1279; Conc. In- 
snl. ann. 1287; Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; 
Conc. Aptens. ann. 1365. — ') Bisch, v. S. Paul: Conc. Insnl. ann. 
1251; Conc* Avenion. ann. 1270; Conc. Insul. ann. 1287; Conc. Ave* 
nion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Vienn. gen. ann. 
1311; Conc. Aptens. ann. 1365. — b) Bisch, v. Toul.: Conc. Insul. 
ann 1251; Conc. Avenion. ann. 1279; Conc. Insul. ann. 1287; Conc. 
Avenion ann. 1326; Conc. Avenion ann. 1337; Conc. Aptens. iinn. 
1365; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen ann. 1415; Conc. La- 
ier. V. gen. ann. 1512. — •) Bisch, v. Orang.: Conc. Insul. ann. 1251; 
Conc. Avenion. ann. 1270; Conc. Avenion. ann. 1279; Conc. Insul. ann. 
1287; Conc. Avenion. ann. 1339; Conc. Aptens. ann. 1365. — i«') Bisch* 
v. Avign.: Conc. Insul. ann. 1251; Conc. Albiens. ann. 1254; Conc. 
Avenion. ann. 1270; Conc. Avenion. ann. 1279; Conc. Avenion. ann. 
1337; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Aptens. ann. 1365; Conv. 
Avenion. ann. 1397. — ") Bisch, v. Vais.: Conc. Insul. ann. 1251; 
Conc. Avenion. ann. 1270; Conc. Avenion* ann. 1279; Conc. Insul. ann. 
1287; Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Ap- 
tens. ann. 1365. — >>) Abt. v S. Vi ct.: Conc. Pis ann. 1409. in Mansi 
T. XXVI. p. 1214. — ") Die Bened.-Abtei Moni. maj. und S. Andr* 
Avin.r Conc. Pis. ann. 1409. Ibid. p. 1250. — ") S. Ruf.: Conc. 
Avenion. ann* 1326. — ^0 Busch. Erdbeschr. Thl. 3. S. 626. — 
") Mansi T. XXDI. p. 205. - ") Ibid. p. 335. — '•) Ibid. p*73l.- 
") Ibid. p. 1001. — »•) Mansi T. XXIV. p. 147. — ") Mansi T. 
XXni. p. 1251. - »») Mansi T. XXIV. p. 951. - ^) Mansi T XXIV. 
p* 15. - ") Ibid. p. 231. — ") Ibid. p. 437. - *«) Mansi T. XXV. 
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1279,**) 1282,") 1326,«*) 1327,»') 1337,»") 1897»») and 
1413,^») und zn Marseille im J. 1263.") 



§. 485. 

Die Kirchen-Provinz von Aiz. 

Die Kirchen -Provinz von Aix*) bestand aus den Bis- 
thümern von Apt,*) Riez/) Frejus/) Gap*) und Si- 
steron.®) 

Kloster, de Alamon in der Dioces von Gap.'') 

Eine Universität wurde zu Aix, welche aus einer 
theologischen, juristischen und medicinischen Facultät be- 
stand, im 3. 1409 gestiftet.^) 

Concilien wurden gehalten zu Riez im J. 1285,') 
~ zu Apt im X 1365/«) und zu Aix im J- 1409.") 

§. 486. 

Die Kirchen-Provinzen von Embrun und MonsUers en Tareutaise. 

Zur Metropolis von Embrun^) zählte man die Bis- 
thiimer von Digne,*) Grasse,*) Vence/) Glandeve/) 
Senez') und Nice oder Nizza.') 



Six 



739. — 2?) Ibid. p. 807. — ») Ibid. p. 1085. ^ ") Maosi Tom. 
VI. p. 819. — 5») Ibid. p. 957. - ^O Mansi T. XXffl. p. 1113. 

>) Erzbisch, r. Aix: Conc. Reg. ann. 1285; Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; Conc. Avenion. ann. 1326) Conc. Avenion. ann 1337; Ray- 
nald. ad ann. 1391. n. 1.; Conc. Pis ann. 1409; Raynald. ad ann. 1446. 
n. 7.; — ad ann. 1448. n. 10. — 2) Bisch, v. Apt.: Conc. Reg. ann. 
1285$ Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Pis. 
ann. 1409. — ') Bisch, v. Riez.: Codc. Reg. ann. 1285; Conc. Ave- 
nion. ann. 1337; Conc. Pis. ann. 1409. — *1 Bisch, v. Frej.: Conc. 
Reg. ann* 1285; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Avenion. ann. 
1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Pis. ann. 1409. — Bisch v. 
Gap.: Conc. Reg. ann. 1285; Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Ave- 
nion. ann. 1337; Conc. Pis. ann. 1409. — ^) Bisch, v. Sister.: Conc. 
Reg. ann. 1285; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Codc. Avenion. ano. 
1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Pis. ann 1409. — 7) Die Prio- 
rei de Alam.: Conc. Avenion. ann. 1337. — ®) Busch. Erdbeschr. 
Thi. 3. S. 600; Syn. gen. Florent. ann. 1438. — ») Mansi T. XXIV. p. 
575. — »•) Mansi T. XXVI. p. 445. — ") Ibid. p. 1123. 

■) Erzbisch, v. Embr.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc Ave- 
nion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Raynald. ad ann. 1372. n. 
34; — ad ann. 1375. n. 26; Conc. Pis. ann. 1409. — ») Bisch, v. 
Dign. : Conc. Seden. ann. 1267; Conc. Avenion. ann. 1326; Conv. epiac. 
Avenion. ann. 1327; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Pia. ann. 1409; 
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Klöster. Die Abtei Robstodun (Bobstodeh) in der 
Diöces von Embrun/) und B. Mariae de Cluterio in 
der Diöces von Digne.^) 

Ein Co n eil wurde gebalten in Senez (Sedena) im J. 
1267.*^) . 

In der Provinz von Monstiers eu Tarentaisö") 
lagen blos die beiden Bifithümer von Aosta^^) und Sion.^') 



§. 487. 
Die Kirchen-Provinz von Vienne. 

Die einzige Veränderung, welche in der Provinz von 
Vienne in der Diöcesan- Verfassung vorging, bestand darin, 
dass das Bisthum von Die mit dem von Valence im J. 
1275 vereinigt wurde/) 

Unter dem Erzbischofe von Vienne*) standen die Bi- 
schöfe von Valence,®) Grenoble,*) Viviers/) Mau- 
rienneO und Geneve.'') 

Klöster. Die Abtei des Augustiner Ordens S. An- 
tonii in der Diöces von Vienne,®) das Kloster Carthusia 



Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Lafeer. V«. gen. ann. 1512. ~ ^) Bisch. 
V. Grass.: Conc. Vienn gen. ann. 1311; Conc. Avenion. ann. 1326; 
Conc. Avenion. ann^ 1337; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 
1437. n. 10 ; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512* — *) Bisch. V. Vence.: Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Ave* 
nion. ann. 1337; Conc. Pis. ann. 1409. — ^) Bisch, v. Giand.: Conc. 
Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Pis. ann. 1409. — 
^) Bisch. V. Sen.: Conc. Aven. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337. 
•— ^) Bisch, v. Nie.: Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann* 
1337; Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — Die Abt. Robst.: Conc. 
Constant. gen. ann. 1415. — ^) B. Mar. de Clut ; Conc. Pis. ann. 1409. 
— ") Mansi T. XXUI. p. 1179. — ") Erzbisch, v. Monst. en la- 
tent.: Conc. Vienn» gen. ann 1311; Raynald* ad ann. 1375. n. 26; — 
ad ann. 1437. n. 12; — ad ann. 1477. n. 10. — ") ßisch. v. Aost: 
Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — '3) Bisch, v. Sion.: Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311. 

Raynald. ad ann. 1275. n. 35. T. XIV. p. 243. — ») Erzbisch. 
V. Vienn.: Conc. Herbipoi. ann. 1287; Conc. Vienn. gen. ann. 1289; 
C<mc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald ad ann. 1375. n. 26; Conc. Pis. 
ann. 1409; Raynald. ad ann. 1422. n. 20; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — 3) Bisch, v. Val': Raynald. ad ann. 1276. n. 35; Conc* 
Vierni. gen. ann. 1289; Raynald. ad ann. 1372. n. 34; Conc. Paris, anu. 
1394. — «) Biseh. v. Gren.: Conc. Vienn. gen. ann. 1289; Conc. 
Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. — *) Bisch, v. Viv.: Conc. 
Vienn. gen. ann. 1289; Conc. Vienn. gen. ann* 1311; Conc. Par. ann. 
1409. — ^) Bisch, v. Maur.: Conc. Vienn. gen. ann. 1289* -^ Bisch. 
V. Gen.: Conc. Vienn. gen. ann. 131 K — ®) Die Aug. Abt, S. Ant.: 
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in der Diöces von MaurieDne,') die Abtei Camporum bo- 
norum in der Diöces von Viviers, Crudacium ebenda-» 
selbst, die Priorei Tueris in der Diöces von Vienne,^^) 
und S. Rnffi bei Valence.") 

Eine Universität war in Grenoble seit dem J. 1339, 
und eine zu Valence seit dem J. 1459.'^) 

Conciiien wurden gehalten zuYalence im J. 1248,'^) 
und zu Vienne in den J. 1289") und 1311.") 



§. 488. 

Die Kircheo-ProvinE von Lyon. 

In den Nachrichten iiber das Concil zu Bourges im 
J. 1225, wo von der Wiederherstellung der Ländereieu des 
Grafen Raymund von Toulouse verhandelt wird, und wohin 
desshalb die Erzbischöfo von Lyon, Rheims, Ronen, Tours, 
Bourges und Ausch gekommen waren — der Erzbischof 
von Bordeaux war in Rom , und der erzbischöfliche Sitz 
von Narbonne war vacant — wird nebenbei gesagt: dass 
sich der Erzbischof von Lyon den Primat über die Kir- 
chen-Provinz von Sens angemasst habe.*) 

Die Sufiraganen des Erzbischofs- von Lyon*) waren 
die Bischöfe von Autun,®) Langres,*) Chalons an der 
Saone*) und Magon.*) 

Klöster. S, Benigni Divionensis,') Citeaux in 
der Diöces von Chalons,®) Vizeliacum in der Diöces von 



Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. ann. 1409. — ») Kl. Carlh.i 
Conc. Vienn. gen. ann. 131 L — '") Die Abt. Camp, bon., Crudac, 
Tu er.: Conc Pis. ann. 1409. -- ") Ebenda«. — »*) Raynald. ad ann. 
1459. n. 83. T. XIX. p. 39: „inslituit (Pius II Papa) Deiphini Viennen- 
WS precibus addnctns Valentinensem academiam, eamque privile- 
giis illis exornavit, quae Anrelianensi , Tolosanae, et Montispessulani tri- 
bula essent." — »') Mansi T. XXIH. p. 769, - ") Mansi T.XXIV. p. 
1063. — '5) Mansi T. XXV. p. 369. 

Mansi T. XXIL p. 1213. — ») Erzbisch, v. Lyon.: Conc. 
Bitur. ann. 1225; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Par. ann. 1394; 
Conc. Pis. ann. 1409. — «) Bisch, v. Aut: Conc. Vienn. gen. ann. 
1311; Conc. Silvan. ann 1315; Conc. Paris, ann. 1329; Conc. Paris, 
ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1459. n. 37; — ad 
ann. 1514. n. 9. — *) Bisch, v. Langr.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Silvan. ann. 1315 — *) Bisch, v, Chal.: Conc. Paris, ann. 
1329; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 
1448. n. 9; - ad ann. 1514. n. 4 — «) Bisch, v. Mac: Conc. Pa- 
ris, ann. 1394; Conv. Avenion ann. 1397; Conc. Pis. ann 1409. — 
') S. Benign.: Conc. Paris, ann. 1394. — *) Die Abt. Cit: Conc. 
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Autan, Molismus in der Dioces von Laugres, Clugny 
in der Dioces von Mai;on^ S. Mariae Ungiaci in der 
Dioces von Autun,^) S. Petri in oder bei Chalons, und 
Clairvaux (Claravallis) in der Dioces von Langres/^) 
Eine Universität ist im J, 1300 in Lyon angelegt 
Concilien wurden gehalten zu Lyon in den J. 1246,'') 
1274,^') (1297)»*) und 1449/*) — eins an ungenanntem 
Orte im J. 1376/'^) — zu Anse im J. 1298>*«) und zu 
Ma^on im J, 1286") 



§. 489. 

Die Kirchen-Provinz von Rheims. 

Der Erzbischof von Rheims hatte zu Bisthümern 
die Städte Soissons,^) Chalons sur Marne,*) Laon,*) 
Senlis,*) Beauvais,*) Amiens,'') Noyon,*) Arras,') 
Terouenne,^®) Tournay") und Cambray.'*) 



Par. ann. 1394; Conc. Pis» ann. 1409; Conc. Constant. ann. 1415. — ' 
») Die Abt. v. Vizel., Molism., Clygn., S. Mar.: Conc. Pis. ann. 
1409. — *•) S. Pelr. und Clairv.: Conc. Constant. gen. ann. 1415. — 
") Mansi T. XXffl. p. 605. - »»} Mansi T. XXIV. p. 37 — »») Ibid. 
p. 1183. — '•) Labb. T. XIII. p. 1364; Hard. T. IX. p. 1353. — 
") Mansi T. XXVI. p. 609 — »«) Mansi T. XXIY.— ") Ibid. p. 611. 

>) Erzbisch, v. Rheims: Conc. Paris, ann. 1223; Conc. Bitor. 
ann. 1225; Conc. Rem. ap. S. Quint. Veromand. ann. 1235; Conc. ap. 
S. Quint. ann. 1239; Conc. Compend. ann. 1270; Conc. Compend. ann. 
1277; Conc. Rem. ann. 1287; Conc. Compend. ann. 1303; Conc. Yienn. 

Sen. ann. 1311; Conc. Silvan. ann. 1315; Conc. Silvan. ann. 1326 1 Conc. 
oviom. ann. 1344; Conc. Paris, ann. 1-394; Conc. Pis. ann. 1409; 
CoDC. SuesB. ann. 1456. — ^) Bisch v. Soiss.: Conc. Paris, ann. 1223; 
Conc. Rem. ap. S. Quint. Veromand. ann. 1236; Conc. Compend. ann. 
1270; Conc. Compend. ann. 1277; Conc. Comp. ann. 1303; Conc. Vienn. 

Sen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Silv. ann. 1326; Conc. 
iov. ann. 1344; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Conc» 
Sness. ann. 1456. ^ s) Bisch, v. Chal.: Conc. Par. ann. 1223; Conc. 
Rem. ap. S. Quint. Veromand. ann. 1235; Conc. Comp. ann. 1277; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1317; Conc. Silv. ann. 1326; 
Conc. Par. ann. 1329; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. — 
*) Bisch. V. Laon: Conc Par. anu. 1223; Conc. Rem. ap. S. Quint. 
Veromand. onn 123ü; Conc. Comp. ann. 1270; Conc. Rem. ann. 1287; 
Conc. Comp. ann. 1303; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Silv. ann. 1326; 
Conc. Par. ann. 1329; Conc Noviom. ann. 1344; Conc. Par. ann. 1394; 
Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Suess. ann. 1456; Raynald. ad ann. 1514. 
n. 4 — ^) Bisch, v. Senl.: Conc. Par. ann. 1223; Conc. Rem. ap. S. 
Quint Veromand. ann 1235; Conc. Comp. ann. 1270; Conc. Comp. ann. 
1277; Conc. Rem. ann. 1^7; Conc. Comp. ann. 1303; Conc. Silv. ann. 
1315; Conc. Silv. ann. 1326; Conc. Noviom ann. 1344; Conc. Par. ann. 
1394; Conc. Coq^tant. gen. ann. 1415; Conc. Saess. ann. 1456. — 
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Klöster. Die Abtei Premontre in der Dioces Ton 
Laon,*') CelU S. Gisleni in der Diöces von Cambray, 
die Benedictiner-Abtei Gemblours^^) ebendaselbst^ S. Eli« 
gii in der Dioces von Noyon,**) S. Crispini majori s iu 
oder bei Soissons, die Prioreien Föns nostrae Dominae 
in der Dioces von Soissons, S. Arnulphi de Crispeio 
in der Dioces von Senlis, Abbatis villa in der Dioces 
von Amiens, die Abteien Mons Elsgii in der Dioces von 
Arras, S. Petri ad montes in der Dioces von Chalons, 
S. Memmii in der Vorstadt von Chalons, S. Martini 
Ruri-Curtensis, sonst de Bosco in der Dioces von 
Beauvais,") die Abtei Ursi*Campus in der Dioces von 
Noyon.") 

Co ncilien wurden gehalten zu Rheims in den J» 
1231,") 1235,") 1236,*«) 1287,") 1302") und 1408,^«) — 



^) Bisch, r. Beauv.: Conc. Par. ann. 1223; Conc. Comp. aon. 1270; 
Conc. Comp* ann. 1277; Conc. Rem. ann. 1286; Conc. Comp. ann. 
1903; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Siiv. ann. 1317; Cono. Silv. 
ann. 1326; Conc Par. ann. 1329; Conc. Pig. ann. 1409. — ^) Bisch, v. 
Am«: Conc. Par. ann. 1223; Conc. Rem. ap. S. Qaint. Veromand. ann. 
1235; Conc. Comp. ann. 1270; Couq. Rem. ann. 1287; Conc. Comp, 
ann. 1303; Conc. Silv. ann. 1315: Conc. Novion. ann. 1344; Conc. Pa- 
ris, ann. 1391; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1514. n. 4. — 
s) Bisch. T. Noy.: Conc. Par ann. 1223; Conc. Rem. ap. S. Qnint 
Veromand. ann. 1235; Conc. Noviom. ann. 1270; Conc. Comp. ann. 
1274; Conc. Rem. ann. 1287; Conc. Comp. ann. 1303; Conc. Silv. ann. 
1315; Conc. Silv. ann. 1326; Conc. Par. ann. 1329; Conc. Par. ann. 
1391; Conc. Pis. ann. 1409. — ') Bisch, v. Arr.: Conc. Par. ann. 
1223; Conc. Rem. ap. S. Qnint. Veromand. ann. 1235; Conc. Comp, 
ann. 1303; Conc. Silv. ann. 1317; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 
1409; Conc. Constank. gen. ann 1415; Raynald. ad ann. 1461. n. 118. 
— '<*) Bisch, v. Ter.: Conc. Rem. ap. S Quint. Veromand. ann. 1235; 
Conc. Comp. ann. 1277; Conc. Rem. ann. 1287; Conc. Comp. ann. 
1303; Raynald. ad ann. 1309. n. 2; Conc. Vienn gen. ann. 1311; Conc. 
Silv. ann. 1315; Conc. Nov. ann. 1344; Conc. Par. ann. 1394; Conc. 
Pis. ann. 1409; Syn* gen. Fiorent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 
1439. n. 41. — ") Bisch, v. Ton rn.: Conc. Rem. ap. S. QmnL Ve- 
romand. ann. 1235; Conc Comp. ann. 1270; Conc. Comp. ann. 
1277; Conc. Rem. ann. 1287; Conc. Comp. ann. 1303; Conc. Silv. 
ann. 1317; Conc. Nov. ann. 1344; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 
1409; Raynald. ad ann. 1460. n. 48; — ad ann. 1470. n. 61. — 
") Bisch. V. Cambr.; Conc. Rem. ap. S. Veromand. ann. 1235; Conc. 
Comp. ann. 1277; Conc. Comp. ann. 1303; Conc. Silv. ann. 1307; Conc. 
Par. ann. 1329; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann. 1415; 
Raynald. ad ann. 1459. n. 83.— ^^) Die Abt. Pröm.: Conc. Vienn gCD. 
ann. 1399; Conc. Pis. anm 1409. — >*) Cell. S. Gisl.: Conc. Pis. ann. 
1409. — ") S. EI ig.: Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. — 
■•) S. Crisp. maj. elc : Conc. Pis. ann. 1409. -— ") Die Abt. Ur».~ 
Camp.: Conc. Constant. gen. ann. 1415. — >*) Mansi Tom. XXIH. p. 
221 n. p. 259. — ») Ibid. p. 367. — «) ibid. p. 409. — "^0 Mansi 
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bei S. Quentin m den J.1231,") 1232 u. 1233,") 1385,") 
1239,") 1255") und 1271,") — zu Senlis in den J. 
1240,") 1315,") 1317»^) und 1326,") — zu Boulogne 
am Meere und bei der Mündung des kleinen Fl Lianne im 
J. 1264,»*) — zn Compiegne in den J. 1270,^^) 1277,") 
1301,*^) 1304") und 1329,") — zu Noyon in den J. 
1232 und 1233,*«) 1280*') und 1344,*«) — zu Laon im J. 
1232 und 1233,*«) — zu Cambray im J. 1383,**) und zu 
Soissons oder Rheims im X 1456.*^) 

§. 490. 

Die Kirchen-Provinz von Rouen. 

In dem Berichte über das Concil von Bourges im J. 
1225 wurde unmittelbar nach der Anzeige, dass der Erzbi- 
schof von Lyon sich den Primat über die Provinz von Sens 
angemasst, hinzu gefugt die Worte: „und der Erzbischof von 
Ronen hatte ihn sich angemasst über die Kirchen-Provinzen 
von Bourges, Ausch, Narbonne und ihre Suffragane/'^) 

Von Raynaldus wird dagegen ein Paar Jahrhunderte 
später erzählt, dass der Erzbischof von Lyon lange und viel 
wegen des Primates mit dem Erzbischofe von Ronen ge- 
stritten habe. Der Streit wurde aber von dem Cardinal Do- 
minicus dahin entschieden, dass der Erzbischof von Rouen 
von der Herrschaft des Erzbischofs von Lyon befreit sein 
sollte.*) 

Abhängig waren von dem Erzbischofe von Rouen^) die 
Bischöfe von Avranches/) Bayeux,*) Evreux,*) Cou- 
tances,'') Lisieux^) und Seez.^) 



T. XXIV. p. 847. — w) Mansi T. XXV. p. 91. - »«) Mansi T. XXVI. 
p. 1047. - »*) Hard. T. VII. p. 199. — ^s) Mansi T. XXffl. p. 249. 

— 26) Ibid. p. 365. — ") Ibid. p. 501. — »») Ibid. p. 855. — . 
w) Mansi T. XXIV. p. 17. — a«) Mansi T. XXIH. p. 521. — «>) Mansi 
T. XXV. p. 659. — s'») Ibid. p. 661 u. p. 629. — «) Ibid. p. 799. — 
»*) Mansi T. XXIII. p. 1121 — «) Mansi T. XXIV. p. 13. — '«)Ibid. 
p. 183. — »0 Mansi T. XXV. p. 87. — ") Ibid. p. 117. — '») Ibid. 
p. 877. — *«>) Mansi T. XXIII. p. 249. - «) Mansi T XXIV. p. 373. 

— «) Mansi T. XXVI. p. J. - *^) Mansi T. XXHI. p. 249- **) Mansi 
T. XXVI. p. 723. — «3) Lab b. T. XIII. p. 1369; Hard. T. IX. p. 1381. 

>) Man vergl. §. 488. — ^) Raynald. ad aon. 1458. n. 37. T. XVIU. 
p. 519. — ') Ersbisch. ▼. Ronen: Conc. BiUir. ann. 1225; Conc. ap. 
Pont. Andom. ann. 1279; Conc. Pintarv. ann. 1304; Raynald. ad ann. 
1309. n. 2; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1315; Conv. 
Par. ann. 1329; Conc. Rotomag. ann. 1335; Conc. Rolomag. ann. 1342; 
Conc. Par. ano. 1394; Conc. Pi«. ann. 1409 j RayDald ad anö: 1488. n. 
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Klöster. S. Georgii nahe bei Rouen,^^) Geinriieti- 
cum in der Diöces von Ronen,") die Benedictiner- Abtei dö 
Ybreio in der Diöces von Ebreux, S. Petri super Di- 
vam in der Diöces von Seez, die Abtei Cormelia in der 
Diöces von Lisieux, S. Michaelis in periculo maris in 
der Diöces von Avranches, S. Laudi in der Diöces von 
Coutances^ die Benedictiner- Abtei B. Mariae de Hambeia 
ebendaselbst, die Benedictiner -Abtei S. Salvatoris Vice 
Comitis in der Diöces von Coutances, die Benedictiner- 
Abtei S. Mariae de Montisburgo ebendaselbst, die He- 
nedictiner-Abtei B. Mariae de Becco-Helluini in der 
Diöces von Rouen, die Benedictiner- Abtei S. Taurini in 
der Diöces von Evreux, die Benedictiner- Abtei S. Trinita- 
tis de Exaquio in der Diöces von Coutances, die Abteien 
S. Honorati, de Crossio, de Toroneto, de Salva- 
rie, S. Salvatoris Lodovae,'') die Abteien de Fonti- 
bus in der Diöces von Evreux, und die Benedictiner- Abtei 
Fiscarium in der Diöces von Rouen,'^) 

Eine Universität wurde in Caen am Zusammenflusse 
der Flüsse Orne und Odon im J. 1430 oder im j; 1452/*) 
nach Raynaldus aber im J. 1437 gestiftet ^^) 



7. — *) Bisch. V. Avr.: Conc. Par. ann. 1223; Conc. Pintarv, ann; 
1304; Conc. Rotom. anii. 1335; Conc. Rotomag. ann. 1342; Conc. Par. 
ann. 1394; Conc. Pis ann. 1409; Raynald. ad ann. 1471. n. 43. — 
«) Biich. Y. Bayeux: Conc. Par. ann. 1223; Conc. Pintarv. ann. 1304; 
CoBc. Vienn. ffen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Rotomag. 
ann. 1335; Conc. Rotomag. ann. 1342; Conc. Par. ann. 1394; Conc. 
Pis. ann. 1409; Syn. gen. Fiorent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1440. n. 
2. — «) Bisch. V. Evr.: Conc. Pintarv. ann 1304; Conc. Silv. ann. 
1315; Conc. Rotomag. ann. 1335; Conc. Rotomag. ann. 1342; Conc. 
Par. ann. 1394; Conc Pis. ann. 1409. — 7) Bisch, v. Cout : Conc. 
Par. ann. 1223; Conc. Pintarv. ann. 1304; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Par. ann. 1329; Conc. Rotomag. ann. 
1335; Conc. Rotomag. ann. 1342; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 
"1409. — *) Bisch. V. Lis.: Conc. Par. ann. 1223; Conc. Pintarv. ann. 
1304; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Rotomag. ann. 1335; Conc. Roto- 
mag. ann 1342; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. 
ad ann. 1514. n 4. — ^) Bisch, v. Seez: Conc Pintarv. ann. 1304 ; Conc. 
Rotomag. ann. 1335; Conc. Rotomag. ann. 1342; Conc. Pis. ann. 1409.— 
"») Kl. S.Georg.: Conc. Par. ann. 1394.— »0 Kl. Gemmet.: Conc. Pis. ann, 
1109. - »2) Die Abt» de Ybr. etc : Conc. Pis. ann. 1409. — ") Die 
Abt. de Font, etc.: Conc Conslant. ann. 1415. — »«) Busch. Erdbe- 
schrb. Thl. 3. S. 770. — ^') Raynald. ad ann. 1437. n. 30. T. XVm. p. 164-185 : 
,,Claudimus faunc annum Eugenii decreto^ quo academiani Cadomensem 
in Normannia excitavit. — In der Stiftungs^Dulle heisst es: 5,Ad laudem 
et gloriatai omnipotentis .Dei, rei quoqoe publicae et orthodoxae fidei 
incrementum in oppido Cadomensi — generale Studium auctoritate apo- 
stolica tenore praesentium erigimus, stataimus et etiam ordioamuB) qaod 
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Concilien wurden gehalten in Potat Audemer am 
Flusse Rille in der Normandie, in den J. 1267,»«) 1279") 
n. 1305,») -zu Ronen in den J. 1223,»») 1231,«») 1299,") 
1321,»») 1335,»») 1342»*) u. 1445,»») — in Bayeux im J. 
1300,»«) — zu Pintarville im J. 1304,»') und zu Ver- 
non im J. 1422.»«) 

§. 491. 

Die Kirehen-ProviiuE von Tours. 

Als Suffraganen gehorchten dem Erzbischofe von 
Tours*) die Bischöfe von le Mans,*) Angers,®) Ren- 
nest) Nantes,*) Vannes,*) Quimper,'') S. Paul de 



perpeta» futuris temporibas vigeat et praeservetur ibidem lam in theo- 
lo^ia, jure canonico, et civili, ac medicina, quam in aliis 
quibuslibet licitis facultatibus> volentes ac similiter statuentes, 
quod legentes et studentes ibidem omnibus privilegiis, libertatibus, immu- 
nitatibus, et gratiis concessis magistris in theologia^ ac doctoribus, licen- 
tiatis, baccaliariis, legentibua, et studentibus in studiis praedictis gaude- 
ant et utantur^^ etc. Dat. Bononiae ann. incarnationis doniiui- 
cae MCCCCXXXVn. III. kal. junii, pontificatus nostri ann. VIT. 

— ") Mansi T. XXIII. p. 1165. — ") Mansi T. XXIV. p 219. — 
") Mansi T. XXV. p. 127. — ") Mansi T. XXU. p. 1197.— >») Mansi 
T. XXllI. p 213.—»») Mansi T. XXIV. p. 1203. — «) Mansi T. XXV. 
p. 683. — ") Ibid. p, 1037. — »*) Mansi T. XXVI. p. 130. — ")Labb. 
T. XIII. p. 1303? Hard. T. K. p. 1295. — "} Mansi T. XXV. p. 57» 

— «) Ibid. p. 117 und p. 121. — »») Mansi T. XXVMI. p. 1045. 

>) Erzbisch, v. Tours: Conc. Bitur. ann. 1225; Conc. ap. Castr. 
Gonterii ann. 1231; Conc. Turon. ann. 1236; Conc. Turon. ann. 1239; 
Conc ap. Vall. Guidon. ann 1242; Conc. ap Salmur. ann. 1253; Conc. 
ap. Castr. Gonterii ann. 1253; Conc. Langesiens. ann. 1278; Conc. An- 
degav. ann. 1279; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Salmur. ann. 
1314; Conv. Par. ann. 1329; Conc. ap. Castr. Gonterii ann. 1336; Couc. 
Andeg. ann. 1365; Conc. Par. ann. 1394,* Raynald. ad ann. 1459. n. 
66; — ad ann. 1471. n. 43; ^ ad ann. 1483. n. 62. — ») Bisch, v. 
le Mans: Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Andegav. ann. 1365; Conc. Par. 
ann. 1394$ Conc. Pia ann. 1409; Conc. Turon. ann. 1148. — ') Bisch. 
▼. Aug.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. 
Par. ann. 1329; Conc. Andegav. ann 1365; Conc. Par. ann. 1394; 
Conc. Pis. ann. 1409; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 
1439. n. 41; — ad ann. 1514. n. 9. — *) Bisch, v. Renn.: Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Andegav. ann. 1365; Conc. Par. ann. 
1394; Conc. Turon. ann. 1448; Raynald. ad ann. 1505. n. 41. — 
^) Bisch. V. Nant : Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conv. episo. Ave- 
nion. ann. 1327; Conc. Andegav. ann. 1365; Conc. Par. ann. 1394; 
Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Turon. ann. 1448; Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. — *) Bisch, v. Vann.: Conc. Andegav. ann* 1365. — 
Bisch. V. Quimp.: Conc. Andegav. ann. 1365; Conc. Pis. ann. 
1400. «- ^) Bisch, V. S. Paul de Leon.: Conc. Andegav. ann. 1365; 
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Leon,») Treguter,») S- Brieue,*«) S. Malo^O und 
DoL») 

Klöster. Majus monasterium bei Tours,") die 
Benedictiner- Abteien S. Sergii und S. Bacchi nahe bei 
Angers, de Nucariis in der Diöces von Tours, die Augu- 
stiner-Abtei de Bello loco in der Diöces von le Man», 
die Benedictiner-Abteien S. Petri de Cultura und S. Vin- 
centii ebendaselbst, die Augustiner-Abtei deVadacio und 
S. Georgii de Nemore ebendaselbst, die Benedictiner- 
Abteien S. Carliephi, de Vadoalneti, de Felicia, de 
Ebronio^ de Lonlaye,^^) die Abtei des Augustiner- Or- 
dens Omnium Sanctorum Andegavis, die Benedictiner^ 
Abteien S. Mauri supra Ligerim in der Diöces von An- 
gers, S. Albini, S. Petri de Burgolio ebendaselbst, S. 
Nicolai nahe bei Angers,, die Augustiner -Abteien B. Ma- 
riae de Rota in der Diöces Angers, B. Joannis Evang. 
Mellinensis in derselb^i Diöces,^^) S* Pauli de Cor« 
nuto in der Diöces von Tours.") 

Eine Universität wurde nach Einigen von Ludwig 
IX. dem Heiligen (1226—1270) zu Angers, ^^) nach Andern 
aber erst im J. 1398 gestiftet") 

Concilien wurden gehalten in Chateau-Gontier an 
der Maienne im Gouvernement von Anjou in denJ. 1231,") 
1253,*«) 1268»') und 1336,")— in Tours in den X 1236,*') 
1239,**) 1282,*») 1448*«) und 1510,*^) — in Laval an der 
Maycnne (Vallis Guidonis) im J. 1242,**) — in Saumur 
an der Loire in den J- 1253,*») 1276,»'») 1294«') und 
1315,»*) — zu Nantes im J. 1264,»») — zu Angers in 



Conc. Pia. ann. 1409; Conc. Constaitt. gen. ann. 1415; Syn. gen. FIo* 
rent. ana. 1438. ^ *j Bisch, v. Treg.: Conc. Andegav. ann. 1365; 
Cene. Pis. ann. 1409. — ^«) Bisch, v. S. Br.: Conc. Par. ann. 1329; 
Conc. Andegav. ann. 1365; Conc. Pis «ann. 1409; Raynald. ad ann. 
1500. n. 5. — ") Bisch, v. S. Mal.: Conc. Silv. ann. 1315; Conc. An- 
deg. ann. 1365; Conc. Tnron. ann. 1448; Raynald. ad ann. 1459. n. 66; 
— ad ann. 1495. n. a — '') Bisch, v. Do 1.: Conc. Andeg. ann. 1365; 
Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constank. gen. ann. 1415. — ^^) Abt v. 
Maj. mon.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. ^ ^*) Die Abt. S. Sergii 
etc.: Conc. Pis. ann. 1409. — >') Die Abt. Omn. Sanct. Andegav. 
etc.: Ibid. <^ >^) Die Abt. S. Paul.: Conc. Constant. gen. ann. 1415. — 
") B fisch. Erdbeschr. TU. 3. S. 840. — *») Conc. Pis. ann. 1409; 
Syn. gen. Florent. aon. 1438. — ») Mansi T« XXm. p. 438.— >'') Ibid. 
p. 819. — ") Ibid. p. 1261. -- ») Hansi T. XXY. p. 1069. — 
») Hansi T. XXIII. p. 411. — «*) Ibid. p. 497. — »») Mansi T. 
XXIV. p. 467. — "«) Labb. T. Xlll. p. 1350; Hard. T. IX. p. 1339.— 
») Labb.T.XIlI. p. 1481; Hard* T. IX. p. 1555.— »>) Mansi T.XXID. 
549. — '•) Mansi T. XXm. p. 807. •- <•) Hansi T. XXIV. p. IM. 
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den J. 1269,") 1279«) und 1365,") — zu Rennes im J. 
1273,") — zu Le Maus im J. 1237,»«) und zu Lange? 
im J. 1278.»») 

§. 492. 

Die Kirchen-Provinz von Bordeaux. 

Der Primats-Streit zwischen den Erzbischöfen vonBor^ 
deaux und Bourges*) wurde vom Papste Clemens V. 
(1305—1314) dahin entschieden, dass der letztere seine 
Rechte auf die Provinz des erstem aufgeben musste; die 
Provinz von Bordeaux erhielt neue Privilegien.') 

Eben diese Kirchen-Provinz erhielt eine nicht unbedeu- 
tende Veränderung, dadurch dass aus der grossen Diöces 
von Poitiers drei kleinere, aus der Dioces von Perigueux 
zwei und eben so aus der Diöces von Agen zwei andere 
Diöcesen von Johann XXIL (1316—1331) gebildet wur- 
den.^) Es wurden nämlich die vier Bisthümer von Mail* 
lezais und Lugon in Poitou, von Sarlat in Ünter-Peri- 
gord und von Condom in der Gascogne gegründet. Auf 
diese Weise erhielt der Erzbischof von Bordeaux*) vier 
neue Suffraganen, und es waren ihm mithin untergeordnet 
die Bischöfe von Agen,*) Condom,') Angouleme,'') 
Saintes,») Poitiers,^) Mäillezais,**) Lu^on,") Peri- 
gueux**) und Sarlat.*') 

— 3») Ibid. p. 1121. — 3*) Mansi T. XXV. p. 553. — '^ Mansi T» 
XXUI. p. 1264. — 34J Mansi T. ^XXIV. p. 1. — 3*) Ibid. p. 307- — 
3«) Mansi T. XXVI. p. 425. — ^n Mansi T. XXIV. p. 33 —38) Mansi 
T. XXm. p. 497. — 39) Mansi T. XXIV. p. 211. 

Raynald. ad ann* 1255. n. 41. T. XIV. p. 8. — ^) Raynald. ad 
ann. 1308. n. 39. T. XV. p. 41. — 3) Mansi T. XXV. p* 587 seqq. — 
Divisio registri Joannis XX. (XXIL) in qoinque partes. -> *) Erz bis eh. 
V. Bord.: Conc. Burdeg. ann» 1255; Conc. Copriniac. ann. 1260; 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1317. n. 16; Conc. Rof- 
fiac. ann. 1327; Raynald. ad ann. 1391. n» 1; Conc. Paris, ann. 1394; 
RaynalS. ad ann. 1489* n. 22, — «) BJsc^- v- Agen.: Conc. Vienn. 

fen. ann. 1311; Divis, registr. Joann. XX. in qainque part. in Mansi 
. XXV. p. 588; XXXVII.; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1514. 
B. 9. — ^) Der erste Bisch, v. Cond.: Divis, registr. Joann. XX. etc.$ 
XXXVn.; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; — ad ann. 1394. n. 14; Cona 
Paris, ann. 1394. — ^) Bisch, r. Angoul.: Conc. Vienn. gen. ann. 
1311; Raynald. ad ann. 1514. n. 4. ^ ^) Bisch, v. Saint.: Conc. 
Vienn. gen. ann. I3II; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Paris, ann. 1394; 
Conv. Avenion. ann. 1397; Conc. Pis. ann. 1409. — •) Bisch, v. Po it.: 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Pictav. ann. 1315; Divis, registr. 
Joann. XX. etc.; XLIV.; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; Conv. Pari«. 
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Klöster. Die Benedictiner -Abteien S. Cypriani au- 
sserhalb der Mauern von Poitiers, und S. Benedicti ex- 
tra Quinciacum nahe bei Poitiers, die Augustiner -Abtei 
S. Crucis ebendaselbst, die Augustiner- Abtei S. Trinita- 
tis de Maloleone in der Diöces von Maillezais^ die Au- 
gustiner-Abtei B. Mariae de Angliis in der Diöces vqa 
LuQon, die Prämonstratenser-Abtei B. Mariae loci Dei in 
Jardo in .der Diöces von Poitiers, die Benedictiner- Abtei 
Nobiliacum in der Diöces von Poitiers, die Benedictiner- 
Abtei de Bello Fönte in der Diöces von Maillezais,^^ 
die Benedictiner-Abteien S« Joannis Angeliacensis in 
der Diöces von Saintes,. S. Leodegarii ebendaselbst und 
Caroffum in der Diöces von Poitiers/^) 

Universitäten waren zu Bordeaux im J. 1441/°) 
und zu Poitiers im J. 1431 gestiftet^'') 

Concilien wurden gehdten zu Coignac oder Co- 
gnac CCampinacum) an der Charente in den J. 1238,^^) 
1260") und 1262,««) — zu Bordeaux in den X 1255") 
und 1260,««) — zu Saintes in den J.1280,") 1282«*) und 
1298,«^) — zu Poitiers in den J. 1280««) und 1284,«^) — 
zu Ruffecq in den J. 1258«») und 1327,«°) — im Kloster 
Nobiliacum im X 1290,««) und zu Agen im J. 1366.«*) 

§. 493. 

Die Kirchen-Provinz von Ausch oder Auch. 

Die Kirchen-Provinz von Auch behielt ihre alten Gren- 
zen und Bisthümer^ Der erzbischöfliche Sitz blieb Auch,'*) 



ann. 1329; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. — '<>) Der 
erste Bisch, v. Maillezais auf einer Insel, welche die Fl. Seure und 
Antize bilden: zur Zeit Johann. XXII. (XX.) (1316-1334); Ditris. re- 
gislr. Joann. XX. etc. XLlV.j Raynald. ad ann. 1317. n. 12; Conc. Paris, 
ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. — ") Der erste Bisch, v. Ln^on.: 
«. Z. Joh. XXII. Divis, registr. etc. XLIV.; Raynald. ad ann. 1317. n. 
12; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis ann. 1409. — '») Bisch, v. Pe- 
rig.: Divis, registr. Joann. XX. etc. XXXIX.; Raynald. ad ann. 1317. n. 
12; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 
1483. n. 62. — ") Der erste Bisch, v. Sari.: Divis, registr. Joann. 
XX. etc. XL.; Raynald ad ann. 1317. n, 12; — ad ann. 1372. n. 25.— 
**) Conc. Pig. ann 1409; Conc. Conslant. gen. ann. 1415. — ") Conc. 
Pis. ann. 1409. — ") Busch. Erdbeschr. Thl. 3. S. 695. — ") Eben- 
das. S. 734. — ") Mansi T. XXIII. p. 485. — ") Ibid. p. 1031» — 
*») Ibid. p. 1105. - ") Ibid. p. 857. -") Ibid. p. 1045.-») Mansi 
T. XXIV. p 377. — M) Ibid. p. 465. — »») Ibid. p. 1185. - »«)Ibid. 
p. 381. — «) Ibid. p. 567 — «) Mansi T. XXHf. p. 983.— »») Mansi 
T. XXV. p. 805. — 3a) Mansi T. XXIV. P..1073. - ") Mansi T. 
XXVI. p. 459. 
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und die dazu gehörigen Bisthümer waren Dax,') Lec- 
toure»®) S. Lizier,*) S. Bertrand,*) Aire,*) Bazas/) 
Tarbes,®) Oleron,*) Lescar^®) und Bayonne.") 

Dem aufmerksamen Leser wird es nicht entgehen, dass 
die meisten Bischöfe dieser Provinz auf dem Concil zu Va* 
bres im J. 1368 das letzte Mal erschienen. Die Ursache 
waren wahrscheinlich die Kriege zwischen Frankreich und 
England, wobei die Verbindung des kirchlichen Verkehrs 
unterbrochen wurde. Viellricht blieb auch damals manches 
Bisthum eine Zeit lang unbesetzt, wenn es vacant wurde. 

Kloster. Die Abteien Pessani in der Diöces von 
Auch, Regula Silvestrensis in der Diöces von Lescar,") 
de Regula Bolbestria in der Diöces von Lescar, S. Fre- 
merii in der Diöces von Bazas,*^) Mstr. de Pessano, 
de Simorra, Cella Medulphi, Floranum, Boillani 
in der Diöces von Auch, Sordua in der Diöces von Dax, 
Canota ebendaselbst, Lucria in der Diöces von Oleron, 
S. Severi de Rostan, Tasque und Regula in der Diö- 
ces von Tarbes.") 

Concilien wurden gehalten zu Auch in den J. 1279,^*) 
1300'^) und 1308/^) — zu Nogaro am Flusse Midou in 



*) Erzbisch, v. Anch.: Conc. Bituric. ann. 1225; Conc. Anscit 
ann. 1279; Conc. Nn^arol. ana. 1290; Conc Aascit. ann. 1308; Ray- 
naid ad ann. 1309. n. 2; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Marciac. 
attn. 1326; Conc. Par. ann. 1329; Codc Marciac. ann. 1329; Conc. 
Vavr. ann. 1368 — ') Bisch, r» Dax: Conc. Auscit. ann. 1279; Conc» 
Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Ifugarol. ann. 1315; Conc. VaVTv ann. 
1368; Conc. Par. ann. 1394. — ^) Bisch» v. Leel.: Conc. Auscit. ann. 
1279; Conc. Nugarol. ann. 1315; Conc. Marciac. ann. 1329; Conc. Vabr. 
ann. 1368; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. -> 
*) Bisch, r^ Liz.: Conc. Anscit. ann. 1279; Conc. Nngarol. ann. 1290; 
Conc. Nugarol. ann. 1315; Conc. Vavr. ann. 1368; Conc. Par. ann. 1394t 
Conc. Pis. ann. 1409; Syn. gen Florent. ann. 1438. — ^ Bisch, v. S. 
Bertr.: Conc. Nogarol. ann. 1290; Baynald. ad onn. 1309. n. 2; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Vavr ann. 1368. — •) Bisch, v. Aire: 
Conc. Anscit. ann. 1279; Conc. Nogarol. ann. 1290; Conc. Nugarol. ann. 
1315; Raynald. ad ann. 1309. n. 2; Conc. Marciac. ann. 1329; Conc. 
Vavr. ann. 1368. — ') Bisch, v. Baz.: Conc. Auscit. ann. 1279; Conc 
Nugarol. ann. 1290; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Nugarol. ann. 
1315; Conv. episc. Avenion. ann. 1327; Conc. Vavr. ann. 1368. — 
•) Bisch, r. Tarb.: Conc. Nugarol. ann. 1290; Conc. Marcian. ann. 
1329; Conc. Vavr. ann. 1368. — ») Bisch. V. 01er.: Conc. Anscit. 
ann. 1279; Conc. Nogarol. ann. 1290; Conc. Nugarol. ann. 1315; Conc. 
Marciac. ann. 1329; Conc. Vavr. ann. 1368. - ") Bisch, v. Lese: 
Conc Nngarol. ann. 1290; Conc Nugarol. ann. 1315; Conc. Vavr, ann. 
18^8. — «) Bisch. V. Bay.; Conc. Nugarol. ann. 1315; Conc. Mar- 
ciac. ann. 1329; Conc. Vavr. ann. 1368. — ") Conc. Nugarol. ann. 
1290. — ") Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — '♦) Conc. Nugarol. ann. 

n. 14 
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der Gascogne in den J. 1290,") 1303") und 1315,") — 
zn Moni de Marsan zwischen den Flüssen Douze und 
Midon im Oonvernement von Guyenne und Gascogne in 
den J. 1326") und 1329,'») und zn Lizier im J. 1280.»») 

S. 494. 

Die Kircben-ProYiDz yob IfarlK>nno* 

Zur Zeit als Johann XXII. (XX.) (1316—1334) das 
Pontificat über die Römisch-katholische Christenheit führte, 
verlor der Erzbischof von Narbonne die grösste Diöces 
seiner Parochie, die nachmalige Kirchen -Provinz von Tpu- 
loase; er behielt aber, wie es scheint, den Primat fiber die 
Kirchen -Provinz von Aix (§. 370.), denn nicht blos unter- 
halb der Aufschrift des Concils zu Vabres im J. 13680 
nennt sich der Erzbischof Petrus von Narbonne selbst in 
einem Briefe an den Bischof von Maguelone: y^archiepisco* 
pus et primas/' sondern ihm wird auch in der Praefatio 
zum Concilium Narbonense im J« 1374 derselbe Titel bei- 
gelegt 

Hiermit scheint aber in Widerspruch zd stehen, was 
Rayaldus berichtet, dass Papst Martin V. um das J. 1418 
einige Verordnungen gegeben habe, um die Wurde der erz- 
bischöflicben Kirche von Narbonne wieder herzustellen, da 
Galixtus II. (1119 — 1124) und einige andere Päpste jene 
unter die Auctorität des Erzbischofs von Vienne gestellt 
hatten. Eben so behauptete der Erzbischof von Bourges 
Primats-Rechte über die Provinz von Narbonne zu besitzen. 
Martin V. erklärte sie aber für unabhängig vom Einflüsse 
beider Erzbischöfe.O 

In Betreff der Anzahl der Suffraganen verlor derErz» 
bischof von Narbonne nicht nur keinen durch den Verlust 
der Diöces von Toulouse, da an die Stelle des Bisthums 
dieser Stadt das Bisthum von S. Pons de Tomiers am 
Fl. Jacre errichtet wurde, vielmehr erhielt er noch einen 
über die bisherige Zahl durch die Errichtung des Bisthums 
von AI et am Fusse*der Pyrenäen und am Flusse Aude 
dazu, und so standen — Toulouse bis zum Anfange des 
14, Jahrh. mit eingerechnet — unter dem Erzbischofe von 



lÄT "),»*Än" f. XXIV. p. m -- «) Mami T. XXV. p. 81. - 
1\\V**' PJ^LT '•' ^""'*' ^' ^^^ P- l<«5.-->») Man0i T.XXV. 
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Narbonne*) die Bischöfe von Toulouse*) bis zur 2eit Jo- 
hannas XXII., von Elne,*^) Beziers/) Agde,') Carcas- 
»one,*J Nismes,") Älet,^*) Lodeve,";) üzez,"jS, Pons 
de Tomiers") und Maguelone.^*) 

Kriegs-Unruhen und andere Hindernisse brachten auch 
in dieser Kirchen-Provinz das kirchliche Leben in Stocken, 
so dass im 15. Jabrh. nur wenige Bischöfe und im 16. 
Jahrh. nur einer auf den Concilien erschien. 



') Mansi T. XXVI. p. 473. — ') Raynald. ad ann. 1418. n 33. T. 
XVm p. 16. » 3) Erzbiach. v. Narbonoe: Conc. Biterr aaa. 1246$ 
CoDc. Biterr. ann. 1255; Conc. Bilerr. ann. 1279; Conc. Vienn. ffen. 
ann. 1311; Conc, Biterr. ann. 13&1; Conc. Vavr. ann. 1368,* Cono. Nar* 
bon. ann, 1374; Conc. ad S. Tiber, ann. 1402; Conc. Pia. ann. 1409; 
Raynald. ad ann. 1418. n. 33; Conc. Narbonn. ann. 1430. — *) Biscb. 
V. Toul: Conc. Paris ann. 1223; Conc. Biterr. ann. 1246; Conc. Biterr. 
ann. 1255; Conc. Biterr. ann. 1279: Raynald. ad ann. 1309. n. 2; Conc. 
Vienn gen. ann. 1311. — ') Bisch, v. Ein.: Conc. Biterr. ann. 1246) 
Conc. Biterr. ann. 1279; Conc. Biterr. ann. 1299; Conc. Vavr. ann; 
1368; Conc. Dertus. ann. 1429; Conc. Narbon. ann. 1430; Raynald. ad 
ann. 1491. n. 29; Conc Later. V. gen. ann. 1512. — <^) Bisch, v. Bez.: 
Conc. Biterr. ann. 1246; Conc. Biterr. ann. 1255; Conc. Biterr. ann. 
1279; Conc. Biterr. ann 1299; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Bi- 
terr. ann. 1351; Conc. Vavr. ann. 1368; Conc. Narbon. ann. 1374; Conc, 
Pis. ann. 1409; Conc Narbon. ann. 1430. — ^) Bisch, v. Agd.: Conc. 
Biterr. ann. 1246; Conc. Biterr. ann. 1255; Conc. Biterr. ann. 1279; 
Conc. Biterr. ann. 1299; Conc. Vienn gen. ann. 1311; Conc. Vavr. ann. 
1368; Conc. Narbon. ann. 1374; Conc. ad S. Tiber, ann. 1402; Conc. 
Narbo«. ann. 1430; Syn. gen. Florent. ann. 1438. — ^) Bisch, v. Car- 
cass.: Conc. Biterr. ann. 1246; Conc. Biterr. ann. 1255; Conc. Biterr. 
•nn. 1279; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Vavr. ann. 1368; Conc. 
Narbon. ann. 1374; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Narbon. ann. 1430. — 
>) Bisch. V. Nism.: Conc. Biterr. ann. 1246; Conc. Biterr. ann. 1255; 
Conc. Biterr. ann. 1279; Conc. Biterr. ann. 1299; Conc. Vavr. ann. 
1368; Conc Par. ann. 1394; Conc. ad S. Tiber, ann. 1402; Conc. Pis* 
am. 1409; Conc. Narbon. ann. 1430. -* '®) Der erste Bisch, y. Aletx 
Divis, registr. Joann. XX. (XXII) in «piinque part. XVIIL in Hansi T. 
XXV. p. 587; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; Conc. Vavr. ann. 136»; 
Conc. Narbon. ann. 1374; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Narbon. ann« 
1430: «^ ") Bisch, v. Lodäv.: Conc. Biterr. ann. 1246; Conc Biterr. 
ann. 1255; Conc Biterr. enn. 1279; Conc. Vavr. ann. 1368; Conc ad 
S. Tiber, ann. 1402; Conc Narbon. ann. 1430. — «) Bisch, v. Uz.: 
Cone. Biterr. ann. 1246; Conc. Biterr. ann. 1255; Conc. Bilerr. ann. 
1279; Conc. Vavr. ann. 1368; Conc. Par. ann. 1394; Conc ad S. Ti- 
ber, ann. 1402; Conc» Pis. ann. 1409; Cone. Narbon. ann. 1430. — 
"> Der erste Bisch, v. S. Pens de Tom.: Divis, reaistr. Joann. XX< 
etc.; Raynald. ad ann. 1817. n. 12; Conc Vavr. an». 1368; Conc War- 
ben, ann. 1374) Conc Paris, ann. 1394; Conc Narbon. ann. 1430. ^, 
**) Bisch, v. Mägnel.: Conc Biterr. ann. 1255; Conc Biterr. tan. 
1279; Conc Biterr. ann. 1299; Raynald. ad ann. 1300. n. 2; Conc 
Vienn. gen. ann. ISll; Cone. Vavr. ann. 1368; Cont. Narbon. ann. 
1374; M>ne. Pis. ann. 1894; Conc. ad S. Tiber, ann.. 1402; Conc Nav- 

14* 
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Klöster. S. Pontii in der Diöces von Narbonne, 
Aniana in der Diöces von Maguelone, Villa magna in 
der Diöces von Beziers, Caunura, Mons Olivi, die Be- 
nedictiner- Abtei S. Aphrodisii in der Diöces von Beziers^ 
S. Jacobi von Beziers, Jnncellum in der Diöces von. 
Beziers, die Benedictiner- Abtei S. Hilarii in der Diöces 
von Carcassone, die Augustiner* Abtei de Quadraginta in 
der Diöces von Narbonne, S. Guillesmi de desertis in 
der Diöces von Lodeve, S. Polycarpi in der Diöces von* 
Narbonne,") S.Satiirnini in Toulouse und de S. Paulo,^*) 
Grassa in der Diöces von Carcassone, Aniana in der Diö- 
ces von Maguelone, S. Aegydii in der Diöces von Nis- 
mes, S. Hilarii, B. Mariae de Quadraginta, die Ci- 
stercienser- Abtei Föns frigidus^ die Benedictiner -Abteien 
Psalmodii und Gendratum in der Diöces von Nismes, 
Villa magna, die Benedictiner-Abtei Jocundiäcum in 
der Diöces von Alet, die Benedictiner-Abteien Joncelli in 
der Diöces von Beziers, S. Aniani in der Diöces von S. 
Pons de Tomiers, S. Aphrodisii, S. Tiberii in der Diö- 
ces *von Agde, die Pnorei B. Mariae de Cassiano in 
der Diöces von Beziers, S, Polycarpi,") die Abtei S. Sa 1* 
vatoris de mane in der Diöces von Maguelone, S. Ti- 
berii/*) 



bon. ann. 1430L — '») Conc. Biterr. ann. 1255* — ") Conc, Vieiio.gen. 
ann. 1311. — ") Conc. Pis. ann. 1409. — ") Conc. Coostant. gen. ann. 
1415. — 'p Raynald. ad ann. 1245- n. 76. Tom. Xffl. p. 549; 
„Eadenique lila in Jiteratos egregia voluntate impuJsus ad Toloeanam aca- 
dfimiam, ubi literarum gloria efflorescebat, decorandam omnia ipaius pri-p 
vJlegia 8ua auctoritate corroboravit (Innocent. IV. £pi»t. 155. u. EpUt. 156.): 
In civitate Toloiana domui David factua eat fons patens» et 
Y^a vitae scientia salutaris, ad cujus aqua« eitientes con- 
fugiunt haurientes in gaudio de fontibüs Salvatoris. Non- 
nullisque inlerjectis baec de theologica scientla, quae in Tolosana acade-^ 
niia flcnrebat: Ibi lactantes ad ubera pendent niatris; ibi parvulls panis 
frangiliir acripturarnm : ibi exercitatos habentibus sensus in altom retia 
dttcit Petrus, ita ut nullus expers munerum inveniatur ipsini, qui ad ean- 
dem scientiam accesserit puro corde" elc. Nach Raynald. ad ann. 1317. 
n. 1^. T. XV. p» 153 war die Academie von Toulouse von Innocen- 
tiuslV. errichtet; aber nach demselben BerichtersUtter blühte sie ja schon 
unter diesem Papste. Raynald. 1. c. (ad ann. 1245. n. 76.) — ^) Man 
Vergl §. 370. Raynald. ad ann. 1289. n. öl. T. XIV. p. 416: „Com lo- 
cus tn e n ti s P e s s u 1 a n i celebris pluriraum, et famoaus , aptus valde pro 
studio, vonslderatis diligenter ejus conditionibus, dignoscatur; nos utili- 
tati publicae quam plurimum expedire credentes, ut in loco ipso eultores 
sapiifl^tiae inserantnr, fructum desideratum, largiente scientiarum Domino, 
in tempore prodocturi, auctoritate praesentium indulgemus, nl in diclo 
loco Sit deinceps Studium generale, in quo magistri docean^ et scholatfea 



Die Kirchea-Piounz von Bourges» §. 495. oj^ 

Universitäten. Eine Universität wurde im J. 1228 
in Toulouse'^) und eine in Montpellier vom Papste Ni- 
colaus IV. im J. 1289 angelegt, wahrscheinlich blos eine 
philosophische und juristische Facultat, denn die medicini- 
sche war schon seit dem J. 1180 daselbst^") 

Concilien wurden gehalten in Montpellier in den 
J. 1224") und 1258,") — zu Foix im J. 1226,*«) in 
der Provinz von Narbonnc im J. 1227,**) — zu Nar- 
bonne in den J. 1235,") 1374") und 1430,") — zu Tou- 
louse im J. 1224,") — zu Beziers in den J. 1233,"> 
1246,»«) 1255,»^) 1279,") 1280,»*) 1299,»*) 1310»*) und 
1351,»«) — zu Nismes im J, 1284,") und im Kloster S. 
Tiberii im J. 1389.»») 

§. 495. 

Die Kirchen-Provinz von Bourgcs. 

Sowohl zur Zeit des Papstes Gregof's IX. (1227— 
1241), als um das J. 1286 haben wir Beweise, dass der 
Erzbischof von Bourges den Primat über die Kirchen Pro» 
vinz von Bordeaux führte. Den erstem Beweis finden wir 
unter den Fragmentis decretorum Gregorii IX./) wo des 
Streites über den Primat zwischen den Erzbischöfen von 
Bourges und Bordeaux gedacht ist, und den andern in dem 
nachträglichen Zusätze zum Concil zu Bourges in dem ge- 
nannten Jahre, wo der Erzbischof dieser Stadt ein Primas 
von Äquitanien genannt wird, d. h. von den Kirchen -Pro- 
vinzen von Bordeaux und Bourges,^) denn beide Kirch- 
Sprengel umfasste Äquitanien. 

Dem Umfange nach blieb die Kirchen-Provinz von 



libere studeant, et audiant in quavis licita facultate: et— sancimus, 
ut in jnre canonico et civili, nee non et in medicina et arti- 
bns examinari possint ibidem, et in eisdem facultatibus dunitaxat tilulo 
maffislerii decorari" etc. — »») Mansi T. XXII. p. 1205. — ") Mansi 
T. XXIII. p. 989. — «) Ibid p. 17. — ^) Ibid. p. 19. - «) Ibid. 



p. 353. — »•) Mansi T. XXVI. p. 587. — ") Mansi T. XX VIII. p. 
1159. — 88) Biansi T. XXffl. p. 191. — ••) Ibid. p. 269. — »•) Ibid. 
p. 689. - »') Ibid. p. 875. -- ") Mansi f. XXIV. p. 245. - ")Ibid. 



p. 363. — '») Ibid. p. 1213. — »») Mansi T. XXV. p. 359.-")Mansi 
T. XXVI. p. 237. - ") Mansi T. XXIV. p. 621. ~ »«) Mansi T. 
XXVL p. 758. 

') Gregor. IX. Fragm. decret. XXY. Ad archiepisc. Burdegalens. 
io Mansi f. XXIÜ. p. 199 und XLYIII. Ad Lemovicens. archidiacon. 
et prior. S. Radegundis Pictavens. Ibid. p. 124. — ') Addit. ad Bi- 
tar. concU. ann. MCCL\XXVI. in Labb. Tom. XI. P. IL p, 2521. — 
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Bourges dieselbe^ wi6 sie früher gewesen wnt, der Zahl der 
Bisthümer nach vermehrte sie sich aber um yier, denn es 
wurde das Bisthum von Älby^) getheilt, und das Bisthum 
von Castros am Flusse Agout in Languedoc darin errich* 
tet/) Desgleichen wurde im Bisthume von Rhodez^) das 
Bisthum von Yabres am Flusse Dourdan in Guyenne,^) im 
Bisthume von Clermont*^) das Bisthum von S. Flour 
(S. Flori) in der Auvergue,®) und im Bisthume von Li mö- 
gest) das Bisthum von Tülle (lat. Tutela) am Zusammen- 
flusse der Flüsse Correze und Solane gegründet. Und es 
blieben nur die erzbischöfliche Diöces von Bourges '') und 
die bischoflichen Diöcesen von Puy,^') Mende*^) und Ca- 
hors^^) ungetheilt. 

Klöster. Die Benedictiner- Abtei Casa Dei in der 
Diöces von Clermont, die berühmte Abtei Grandmont, 
Haupt-Kloster des Ordens gleiches Namens, die Abtei Roo- 
mum in der Diöces von Clermont, Dua und S. Evodii 
in der Diöces von Puy, Fabrum (Vabrum?) in der Diöces 
von Khodez;") Casa Dei, Grandmont, die Benedictiner« 
Abtei S. Augustini in der Diöces von Limoges, die Be- 
nedictiner- Abtei Burgidolus in der Diöces von Bourges, die 
Benedictiner -Abtei Usarchia in der Diöces von Limoges, 
die Augustiner- Abtei S* Mariae, S, Eusechii de Celli» 



^y Bisch. V Alb.: AddiL ad conc. Bitur. ano. 1286; Raynald. ad ann. 
1309. D. 2; ~ ad ann. 1317. n. 12) Conc. Pis. aon. 1409. — «) Der 
erste Bisch, v. Caslr: Divis, registr. Joann. XX. etc. XXVIII. in 
Blansi T. XXV. p. 588; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; Conc. Pis. ann. 
1409. — «) Bisch. V. jRhod.s Divis, registr. Joann. XX. etc.; Addit. 
ad conc. fijtur. ann. 1286; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; Conc. Pis. 
ann. 1409. — «) Der erste Bisch, v. Vnbr. (lat. Vabriacum): Divis. , 
regislr. Joann. XX. etc. XXXII.; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; Conc» 
Pis. ann. 1409. — •) Der erste Bisch, v. S. Flonr.: Divis, registr. Jo- 
ann. XX. etc. XXXV.; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; Conv. episc. Ave- 
nion. ann. 1327} Conc. Paris, ann. 1329. — ') Bisch, v. Limog.: Ad- 
dit. ad Bitur. conc. ann. 1286; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv« 
ann. 1315} Divis, registr. Joann. XX. etc. XUL; Conc. Bitur. ann.~ 1336; 
Conc. Pis. ann. 1409. — ") Der erste Bisch, v. Tülle: Div. registr. 
Joann. XX. etc. XLH. u. XLffl ; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; Conc. 
Bitur. ann. 1336^; Conc. Pis. ann. 1409. — ^^ £rzbisch. v. Boorg.: 
Conc Bitur. ann. 1225; Conc. Bitur. ann. 1286; Addit. ad conc Bitur. 
ann. 1286; Conc. »p Aureliac. ann. 1294; Conc. Vienn gen. ann. 1311; 
Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Paris, ann. 1326; Conc. Bitur. ann. 1336; 
Conc. Paris, ann |;s94; Conc. Pis. ann. Ii09; Raynald. ad ann. 1418. n. 
33. — ") Bisch, v. Puy: Conc. Vienn. gen. aun. 1311; Conv. episc. 
Avenion. ann. 1327; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; 
Conc. Constant. gen. ann. 1415. — *') Bisch, v. Mend.: Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1315; Conc Paris, ann. 1394. — 
'*} Bisch, v. Cah.i Conc. Bitur. ann. 1336. •— »} Cone. Vienn. gen. 
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ia der Diöces von Boiirges, die BenedictiAer- Abteien Vir-. 
810, Casale Benedicti, S. Gildasii, Föns Combaudi, 
S. Genulphi, S. Mariae de Exolduno ebendaselbst, 
die Benedictiner- Abtei S. Petri Villae de nato, die Be- 
nedictiner-PrioreiMillebeci, die Augustiner- Abteien S. Am- 
brosii und Miseraium in der Diöces von Vabres,.dieBe« 
nedictiner- Abtei Conchae in der Diöces von Rhodez;") 
die Abbat, de (Cellis) Tellis ebendaselbst, die Cistercien- 
ser-Abtei S. Mariae de Columba und die Abtei S. Mar- 
tialis in der Diöces von Limoges.^'') 

Universitäten. Gabors hat eine seit dem J. 1332,'") 
und Bourges eine 1463 gestiftete oder wieder hergestellte 
Universität von vier Facultäten.**) 

Concilien wurden gehalten zu Bourges in den J. 
1225,*«) 1228,*') 1240,") 1276,") 1286,") 1315,") Cprov.) 
1336") und 1438,") ~ zu Alby im J. 1254,") — zu 
Vabres im J. 1368,") — zu Puy im J. 1222,»«) und zu 
Aurillac im J. 1278»') und 1294.*») 



§. 496. 

Die Kirchen -Provinz von Sens. 

Zu Anfange des 15. Jahrh. oder zur Zeit des Concils 
KU Paris im J. 1429 führte der Erzbischof von Sens den 
grossartigsten Titel, welchen je ein Erzbischof in Frankreich 
fuhren konnte, nämlich den eines Primas von ganz Frank- 
reich und Deutschland.^ Wann ihm jedoch eine solche 
Ehre zu Theil geworden sei, und wie lange er sie besessen 
habe, darüber haben wir bis zum 16. Jahrh. nichts Näheres 
erfahren. Es scheint aber, dass sie dieselbe bis in die neu- 
ern Zeiten beibehielten, da Büsching in seiner Erdbeschrei- 
bung sagt: „der Erzbischof von Sens will Primas von Gal- 
lien und Germanien sein.^) 



«nn. 1311. — *•) Conc. Pis. ann. 1409. — ") Conc. Conslanl. gen. ann. 
1415. — ») Busch. Erdbeachr. TM. 3. S. 701. — ") Ebendas. S. 829. 

— 2<») Mansi T. XXII. p. 1213. — *») Mansi T. XXffl. p. 191. -- 
*») Ibid. p. 619. — «) Manai T. XXIV. p. 165. — «*) Ibid. p. 625. 

— «) Mansi T. XXV. p. 551. — »«) Labb. T. XI. P. U p. 2522; 
Hard. T. VH. p 1607. - «0 Mansi T. XXIX. p. 283. — ") Mansi 
T. XXin. p. 829. — »») Mansi T. XXVI p. 473. — »•) Mansi T.XXII. 
p. 1193. — »') Mansi T. XXIV. p 209. - »») Ibid. p. 1117. 

Mansi T. XXVIII. p. 1095. — •) Busch. Erdbeschr. Thl a S. 
535. — ') Erzbisch, v. Sens: Conc. Paris, ann. 1223; Code. Melo« 
dun. ann. 1300; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Paris, ann. 1314$ 
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Die Grenzen der Kirchen-Provinz vonSens blieben üb- 
verändert, eben so wie sie gegen Ende des 5. Jahrh. geire^ 
6en waren, und die Jurisdiction ihres Erzbischofs') er- 
streckte sich mithin über die Bisthümer von Chartres,^) 
Paris,*) Meaux/) Orleans,'') Troyes,®) Auxerre,*) 
Bethlehem^«) und Nevers.") 



Silv. ann. 1315$ Conc. Paris, ann. 1329,* Com. Paris« ann. 1346; Con«;. 
Paris, ann. 1394; Conc. ConstanL gen. ann. 1415; Conc. Paris, ann, 
1429; Conc Sen. ano. 1485. — «) Bisch, v. Chart r.: Conc. Paris, 
ann. 1223; Conc. Senon. ann. 1252; Conc. Vienn. ^en. ann. 1311; Conc. 
Silv. ann. 1315; Conc Paris, ann. 1329; Conc. Paris, ann. 1316; Conc. 
Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Senon. ann. 1485. — 
^) Bisch. V. Par.: Conc. Paris, ann 1223; Conc. Senon. ann. 1252; 
Conc Paris, ann. 1255; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 
1315; Conc. Paris, ann. 1329; Conc. Paris, ann. 1346; Conc. Paris, ann. 
1394; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Paris, ann. 1429; Conc. Senon. ann. 
1485. — ") Bis eh« v. Meanx: Conc. Paris, ann. 1223; Conc. Senon. 
ann. 1252; Conc. Paris, ann. 1255; Conc. Silv. ann. 1315; Conv. epise. 
Avenion. ann. 1327; Conc. Paris, ann 1329; Conn. Paris ann. 1346; 
Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Paris, ann. 1429; 
Conc. Senon. ann. 1485. ~ 7) Bisch, v. Orleans: Conc. Paris, ano. 
1223; Conc. Senon ann. 1252; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv. 
ann. 1315; Conc. Paris, ann. 1346; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Paris, 
ann. 1429; Conc. Senon. ann. 1485. — ^) Bisch, v. Troy.: Conc. Se- 
non. ann. 1252; Conc. Trec. ann. 1255; Conv. eptsc. Avenion ann. 
1327; Conc. Paris, ann. 1346; Conc Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 
1409; Conc. Paris, ann. 1429; Conc. Senon. ann. 1485. — ») Bisch. 
V. Aux.: Conc. Paris, ann. 1223; Conc. Senon. ann. 1252; Conc. Paria, 
ann. 1255; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. 
Paris, ann. 1346; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. 
Paris, ann. 1429; Conc. Senon. ann. 1485. — >*^) Mit der Stiftung des 
Bisthunis von Bethlehem hatte es folgende Bewandniss. Als der Bi- 
schof von Bethlehem- in Palästina von den Mohammedanern vertrieben 
virorde, wurde er nach Frankreich von dem Grafen Guido von Ne- 
vers im J. 1223 gefährt, und ihm der Aufenlhalt als Gast mit dem Rechte 
und Titel eines Bischofs nahe bei der Stadt von Clamecy (in einem Hos* 
pital) in der Diöces von Auxerre und in der Grafschaft von Auxerre an« 
gewriesen. Er musste daher als Bischof nach der Benennung der Her- 
zöge von Nevers und nach der Bestätigung der Papste erwählt werden^ 
es fehlte ihm jedoch die Diöces, der Zehnte, der Clerus und andere 
Rechte, und hatte nichts als den Titel: Bischof von Bethlehem. Bjan 
vergl. Aubertus Miraeus in Geograph ecclesiastica, Renatus 
Chopinus Lib. 2. cap. 4. n. 20. und Guido Coquillaeus in Hist. 
Nivernensi; Le Quien T. III. p. 1275-1278. — Busching weicht 
in seinem Berichte etwas ab. Er sagt: Clamecy — „igt 1180 der Sita 
des aus Bethlehem in Palästina vertriebenen Bischofs geworden. Dieser 
Bischof, welcher sich noch von Bethlehem benennet, wird von dem Her- 
zoge von Nevers ernirnnt, hat gleiche Vorrechte mit den andern fran- 
zösischen Bischöfen, aber nur lOOO Livres Einkünfte, und sein Kirch- 
Sprengel erstreckt sich nicht weiter als dieser Flecken; weil er aber 
manchmal die Amte Verrichtungen anderer Bischöfe besorget; so ist er 
wirklich Servus Servorum Dei, wie sieh die Bischöfe su nennen pfle- 
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Klöster Die Abteien S. Dionysii bei Paris und S. 
Germani de Pratis ebendaselbst;^') Besbacum (Rebais) 
und S. Victoris ebendaselbst;'^) die Beuedictiner- Abtei 
Thironiura in der Diöces von Chartres, die Augustiner- 
Abtei S. Genovefae in Paris, das Priorat von Vallis vi- 
ridis nahe bei Paris und die Beuedictiner -Abtei Beatissi- 
inae Trinitatis \indocini in der Diöces von Chartres/*) 

Universitäten. Eine Universität wurde zu Orleans 
im J. 1312 gestiftet, ^,die aber nur aus der einzigen Facul- 
tat der Rechtsgelehrsamkeit besteht, welche ehemals berühmt 
war.*^") — Und damit die Academic von Paris ihren al- 
ten Glanz wieder erhielt, dafür trug Papst Johann XXIL 
seine Sorge.**) 

Concilien wurden gehalten zu Paris in den J. 1223,") 
1224,") 1224 u. 1225,") 1226,*«) 1228,") 1248,") 1253,*») 
1255,**) 1260,") 1263,*«) I26J,*') 1284,**) 129«,*») 1302,««) 
13I0,*01314,^*) 1323,^«) I329,"0 1333,»'^) 1346,»«) 1394,*') 
1401,") 1407,3») 1408/Ö) 1414") u. 1429,**) — zu Me- 
lun in den J. 1225,*») 1232,**) 1240*«^) u. 1300,*«) — zu 
Bassegia (? vielleicht Pinciacum d. i. Poissy) begonnen, 
zuMeaux fortgesetzt, und zu Paris beendigt im J. 1228,*'') 
— zu Meaux im J. 1240,*») — zu Sens in den J. 1224,*») 



gen" Busch. Erdbcschn Tbl. 3. S. 600. — Bisch, v. ßethl. (Cla- 
mecy, Lat. Clameciacum, Clamiacum an der Yonne, in welche hier der 
Benvron fliesst) kommen vor in den UnterscbrifteQ der Conciiien -Acten 
von Conc. Silv. ann. 1315; Conc Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. 

— ") Bisch. V. Nev.: Conc. Paris, ann. 1223; Conc. Vienn. gen. ann. 
1311; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Paris, ann 1346; Conc Pis. ann. 
1409; Conc. Paris, ann. 1429; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Se» 
non. ann. 1485. — ") Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — **) Conc. Paris, 
ann. 1391. — >♦) Conc Pis. ann. 1409. - >') Busch. Erdbeschr. Tbl. 
3. S. 790; Raynald. ad ann. 1317. n. 16. T. XY. p. 153: „Ad redinte* 
grandam etiam Clementis exemplo Aurelianensem academiam Rai« 
mundo Bituricensi archiepiscopo et Joanni e Cheremont canonico Pari- 
siensi eam provinciam dedit.^' Man vergl. auch Raynald. ad ann. 1318. 
n 26 Ibid p. 175. — i«) Raynald. ad ann. 1318. n. 26. Ibid. — 
»') Mansi T. XXU. p. 1201. — ») Ibid. p. 1205. — >») Ibid. p. 1211. 

— »•) Mansi T XXUI. p. 9. — *>) Ibid. p. 163. - *») Ibid. p. 765, 

— ") Ibid. p 803. — **) Ibid. p. 853. - «) Ibid. p. 1060. — 
w) Ibid. p. 1111. - ") Ibid. p. 1121. - >8) Mansi T. XXIV. p. 519. 

— «») Ibid p. 1071. - »•) Mansi T. XXV. p. 95. — 3') Ibid, p. 297 
und p 353, - «j ibjd. p. 529. -, 33) ibid. p. 727. - »•) Ibid p. 
884. — «) Ibid. p. 981. — 3«) Mansi T. XXVI. p, 15. — ") Ibid. p. 
773. — 3') Ibid. p. 998. — 3») Ibid. p 1017. — *«) Ibid. p. 1029.- 
«») Mansi T XXVII p. 515 - «) Mansi T. XX VIII. p. 1095. - 
«) Mansi T. XXII. p. 1213. — **) Mansi T. XXIII. p. 263.— •») Ibid. 
p. 521. - «•) Mansi T. XXIV. p. 1. - «^ Mansi T. XXHI. p. 163.— 
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1339,") 1252,") 1256,") 1269/») 128«,^*) 1820") und 
1485,") — in der Provinz von Sens in den J. 1280*^) 
nnd 1315,") und zu Pontisara im J. 1316.") 



§.. 497, 
Die KJrchen«>Provioi von Toulouse. 

Toulouse war von den ältesten christlichen Zeiten an 
bis zum Anfange des 14. Jahrb. eine bischöfliche Diöces 
gewesen — und zwar die grösste in der Kirchen -I^rovinz 
von Narbonne. Unter dem Pontificate des Papstes Johann's 
XXlI. (1316 - 1334) hörte sie aber auf, ein Bisthum zu 
sein, und es wurde von diesem Manne im J. 1317 zu einem 
Erzbisthume*) erhoben;') und es wurden nun in dem ein- 
zigen alten Bisthume von* Toulouse sieben neue Bisthümer, 
deren Bischöfe mit ihrem Erzbischofe sämmtlicb in den Ac- 
ten des Concils von Vabres im J. 1368 genannt werden,») 
— in Lavaur,^) Pamiers,^) Lombes oder Lombez,®) 



>) Erzbisch, v. Toul.: Conc. Tolos. ann. 1319$ Conc. Vavr. ann. 
1368; Conc. Pia. ann. 1409. — ^) RayDald. ad ana. 1317. n. 12. T. XV. 
f. 151: „Non illatlrata modo hoc anno est Tolosana ecciesia S. Lndo« 
vici episcopi gloria et miraculis ; veram etiam sede archiepiscopali a Pon- 
tifice decorata, ataue in eam rem illius ampHssima dioecesis in sex epi- 
scopatua, Montalbanensem, Rivensem, Lombiensem, Sanpapa- 
lensem, Vanrensem divulsa/^ Es fehlen aber hier die Bisthfimer Von 
Pamiers und Mirpoix. In der Vita Joann XX (XXII.) heisst es blos: 
,, Tolosamqoe melropolitanam fecit^^ — in Mansi T. XXV. p. 567. -— 
») Mansi T. XXVI. p. 483. In der Pracfalio des Conc. Vavr. vom J. 
1368 heisst es: ,,no8que Gaffredus Tolosanos archiepiscopus praediclus, 
una cum reverendis in Christo palribas, dominis, R. Vaurensi, G. Ap- 
pamiarum et G. Lombariensi, Dei gralia episcopis, et generaliboa 
vicariis et procuratoribus dominorum A. patriarchae et adminisiratoria 
ecclesiac Montisalbanensis , P. Rivensis^ S. Sancti Papoli et P. Mi* 
rapicensis, ffratia etiam praedicta episcoporum, soffraganeornmque no- 
strorum, ad in^a scripta legitime constilutis.'^ — ^) Der erste Bisch, v. 
Lav. (Lat. Vaurum) am Flusse Agont in Langnedoc: Divis registr. Jo- 
ann. XX. (II.) etc. VII. in Mansi T. XXV. p. 587; Conc. Vavr. ann. 
1368; Conc. Constant gen. ann. 1415. — Das Bislh. v. Pamiera 
ist von Papst Bonifacius VIR. gegründet. Raynald. ad ann. 1295. n. 53. 
T. XIV. p. 486. — Bisch. V. P am.: Conc. Bilerr. ann. 1299; Cour. 
Vavr. ann. 1368; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. — 
*) Der erste Bisch, v. Lomb. (Lat. Lunibaria) am Fl. Save in der Gas- 
cogne: Divis, registr. Joann. XX. (K.) etc. XV. Mansi T. XXV. p. 587; 
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Montauban,^) Rieux/) PapouP) und Mirepoix**) er- 
richtet 

Klöster. Die Benedictiner -Abtei Lezatum in der 
Dioces von Rieux.") 

Universitäten. Eine Universität wurde von Bonifa- 
cius VIIL zu Pamiers im J. 1295 gestiftet/*) 

Concilien wurden gehalten zu Toulouse in den J. 
1319") und 1327") unter dem Vorsitze des Erzbischofs 
dieser Stadt "^) 



§. 49S. 

Die Kirchen-Provinz von Avignon. 

Das päpstliche Gebiet im sudlichen Frankreich, oder 
die Grafschaft Venaissin, welche mitten in der Kirchen-Pro« 
vinz von Arles lag, wurde von dem Papste Sixtns IV. im 
J. 1475 zu einer besonderen Kirchen -Provinz umgeschaffen. 
Der erzbischöfliche Sitz wurde in dem alten Bisthume von 
Avignon, der einstigen Residenz der Päpste während ihres 
Aufenthaltes in Frankreich vom J. 1305 bis 1377, errich« 
tet*) und dem Erzbischofe^J daselbst die Bischöfe von Gar? 



Conc. Vavr. ann. 1368; Conc Pis. ann. 1409. — ') Der erste Bisch. 
V. Montaub. (Lat. Mons Albanus) am Fl. Tarn in Guyenne: Divis, re* 
gisir. Joann. XX. elc XIII. Ibid.; Conc. Vavr. ann. 1368; Conc. Pis. 
ann. lii)9. — ^) Der erste Bisch, v. Rieux (Lat. Rivi) am Einflasse 
des Rise in die Garonne in Laoguedoc: Divis, registr. Joann. XX. etc. 
XIV. Ibid.; Conv. episc. Avenion. ann. ]3'27; Conc. Vavr. ann. 1368; 
Conc. Paris, ann 1394. — ») Der erste Bisch, v. S. Papoul (Lat. S. 
Papoli) in Languedoc: Conc. Vavr. ann. 1368; Conc. Pis. ann. 1409. — 
'*) Der erste Bisch, v. Mirepoix (Lat. Mirnpicae oder Mirapicam)am 
Fl. Lers in Languedoc: Divis, registr. Joann. XX etc. VH. Ibid ; Conc, 
Vavr. ann. 1368; Conc. Pis. ann. 1409. — »«) Conc. Pis. ann. 1409. — 
J^) Raynald. ad ann. 1295. n. 53. T. XIV. p. 486: „Nee modo episco- 
pali sede, verum nova etiam instituta academiaApamiae a Bonifa- 
cio ornatae fucrunt." — ") Mansi T. XXV. p. 639. — ")Ihid. p. 807. 

1) Raynald. ad ann. 1475. n. 33. Tom. XIX. p 263: „Insignita hoc 
anno est Avenionensis ecciesia archiepiscopalis dignitatis titulo, illique 
obnoxii esse jussi suntCavaillicensis, Carpentoractensis et Vai- 
sonensis episcopi, qua de ro diploma a Sixto editum est hac nota loci, 
ac temporis consignatum. Dat. RomMO apud S. Petrum anno in- 
carnationis dominicae MCCCCLXXV. XI. kal decembris ponti- 
ficatns nostri anno V. Extant qooque de eodem condito archiepisco- 
patu literae ad episcopos ipsos Cavallicensem, Carpentoractensem et Va- 
sionensem, qnibos ab archiepiscopi Arelatensis, cui etiam tam paroerant, 
imperio liberi, ac soluti renuntiantur, ab Avenioaensi vero jara petere 
jassi sunt.^^ ' -^ ') Erzbisch, v. Avign.: Conc. Later» V. geo. ann. 
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pentras, Vaison und Cavaillon') zu Suffraganen ar- 
theilt. 



5. Die Kirchea-ProTinzea Yon Irland. 
§. 499. 

Die Kirchen-Provinzen von Armagh, Cashel, Dublin und Tnam. 

Fast von keinem Lande ist so Wenig über die kircli- 
lichen Verhältnisse bekannt, als über Irland. Von ihm 
ist uns weder Etwas von Klöstern und Universitäten noch 
von Concilien berichtet. Daraus müssen wir schliessen, dass 
die ganze Insel in tiefe Unwissenheit versunken^ und das 
kirchliche Leben so gut wie erstorben war. Dennoch zwei- 
feln wir nicht, dass die vier Erzbisthümer mit ihren Bisthü- 
mern bis zum Anfange des 16. Jahrh. fort bestanden. 

Gleich zu Anfange unserer Periode wurden dem Erzbi- 
schofe von Dublin die apostolische Viccs ertheilt.^) Auch 
wissen wir, dass um die Mitte des 13. Jahrh. der Erzbi- 
schof von Armagh*) mit dem Erzbischofe vonTuam sich 
über den Primat stritten,') und dass der ersterc ihn erhielt, 
ihn um das J. 1358*) hatte, und zur Zeit des General«Con- 
cils von Constanz im J. 1115 noch im Besitze desselben 
war,*) indem sein Stellvertreter daselbst unterschrieb : „Guil- 
lermus Brucellis (Purtellis), domini Michaelis archiepiscopi 
Anham (nach der Rand-Lesart Artham od. Armacham) pri- 
matus Hiberniae." Spätere Nachrichten fehlen aber. Und 
aus den Einladungs- Schreiben des Papstes Clemens V. zum 
General -Concil nach Vienne im J. 1311 sehen wir, dass 
wenigstens damals noch alle erzbischöflichen Sitze und meh- 
rere Bisthiimer ihr Bestehen hatten. 

Eingeladen wurden nämlich vom Papste Clemens V. 
zum Concil nach Vienne der Erzbischof von Dublin mit 
seinem Suffragan, dem Bischöfe von Ferns,*) ohne die 
übrigen Suffraganen, die Bischöfe von Kildare^ Leighlin 



1512. in Labb. T. XIV. p. 28. — «) Bisch, v. Cav.: Conc. Laier, V, 
gen. aon. 1512. 

») Raynald. ad ann. 1217. n. 75. T. XIII. p. 247. — ») Erzbiscb, 
v. Arm.: Raynald. ad ann. 1255. n. 40. T. XIV. p. 8; Conc. Pontan. 
ann. 1261', Raynald. ad aun. 1321. n. 37; — ad ann. 1358. n 5. — 
s) Raynald. ad ann 1255 n. 40. T. XIV. p. 8. — *) Ibid. ad ann. 
1358 n. 5.^ ») Manst T XXYH. p. 822. — *) Mansi T. XXV. p. 378. 
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Bridge ond Kilkeiiny, — der Erzbischof von Gas hei mit 
seinen Suffraganen, den Bischofen von Lismore (episcop. 
Lcomensis), Aghadol (episcop. Insulanus?) und Cloyne 
(episcop. Cluacensis) '') ohne die übrigen Suffraganen, diö 
Bischöfe von Ardfert, Emly, Rosse, Korke und Waterford, 
-^ der Erzbischof von Tu am mit seinen Suffraganen, den 
Bischöfen von Elphin und Achonry") ohne die übrigen 
Suffragane, die Bischöfe vonCIonfert, Killaloe undLimerick, 
— und der Erzbischof von Armagh mit seinen Suffraga* 
nen, den Bischöfen von Connor (episcopus Connensis) und 
Down (episcopus Dunensis)*) ohne die übrigen Suffraga- 
nen, die Bischöfe von Londonderry, Raphoe, Clogher, Dro- 
more, Ardagh und Clunard. 

Concifien wurden gehalten in Wexford oder Weis- 
ford an der Mündung des FL Slaney in der Grafschaft gl. 
Nam. vom Bischöfe von Ferns im J. 1240,*®) — an unbe- 
kanntem Orte CConc. Pontanum) vom Erzbischofe von 
Armagh im J. 1261,'>) und zu Dublin im J. 135J.'') 



6. Die Xirchett'Provliiett von E^;l«ftd« 
§.500. 

Die Kireben-Provinz von Canterbury. 

Der Erzbischof von Canterbury führte den Titel ei- 
nes Primaten über ganz England fort, und wusste sich 
auch als solchen zu behaupten. Es beweist dies, dass er 
sich theils selbst „Primas totius Angliae'^ nannte, theüs von 
andern in den Praefationibus zu den Concilien von Lambeth 
in den J. 1261 und 1351, von Maklefeld im J. 1332, von 
London in den J. 1328 und 1382 und in dem Vorworte 
zu den Haeret. quaed. opinion. im J. 1286 so titulirt wurde. 

Die Grenzen seiner Provinz blieben völlig unverändert; 
doch werden von seinen Suffraganen die Bischöfe von ehe- 
ster und Shernborn vermisst. Von allen übrigen Bisthü- 
mern kommen aber Bischöfe vor, nämlich von: S. Asaph 
und S. Davids,*) Bangor,*) Exeter/) Bath,*) Her- 



Bifch. V. Ferna: Conc. Wenzford. ann. 1240. — ») Ibid. — •) Ibid. 
— ») Ibid. p. 379. - >•) Mansi T. XXIIL p. 617. - ") Ibid. p. 
1049. - ") Mansi T. XXYI. p. 119. 

Erxbisch. v. Canlerb.s Conc. Oxoa. annn. 1222: Cone. Lan- 
belb. ann. 1261; Conc. Lambelh. ann. 1280^ Haeret. quaed. opinion. ann. 
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ford und Laadaff,*) Saliebury,''^ Winchester,*) Lia* 
colli,*) Lichfield,*«) Ely,'^ Norwich,*?) Londoa/*) 
Coventry,^*) Chicbester,*'^; Wells,'*) Worcester^') 
und Rochealer.") 

Klöster. Benedictiner- Abteien: S. Augustini ausser* 
balb der Mauern von Canterbury, abb. mstr. de Faveshan, 
abb. mstr. de Bello^ abb. mstr. de Waidenve, abb. mstr. 
de Coleheste, abb. mstr. de Hida, abb. mstr. de Ver« 
volle, abb. mstr. de Cartheryz, abb. mstr. de Abindo- 
nia, abb. mstr. de Deaherbonne, abb. mstr. de Mile* 
tone, abb. mstr. de Ferne, abb. mstr. de Abbatissin- 



1286. in Mansi T. XXIY. p. 647; Conc. Lood. aan. 1309; Coac.Vienn. 
cen. aon. 1311; Conc. Load. ann. 1328; Conc. Maghfeld. ann. 1332; 
Conc. Lambeth. ann. 1351; Conc. Maghfeld. ann. 1362; Conc. Lambeth, 
ann. 1362; Conc. Glocest. ann. 1378; Conc. Lond. ann. 1382; Conc. 
Lond. ann. 1391; Conc Lood. ano. 1400; Conc. Oxon aan. 1408; Conc. 
Pia. ann. 1409. — ') Bisch, v. S. Asaph.: Conc. Lond. ann. 1400; 
Conc. Pis. ann. 1409. und Bisch, v. S. Dav.: Conc. Lond. ann. 1400. 

— 3) Bisch. V. Bang.: Conc. Lond. ann. 1342; Conc. Lond. ann. 1400; 
Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant ann. 1415. — ^) Bisch, v. Exet.: 
Conc. Lond. ann. 1342; Cone. Lond. aan. 1382; Conc. Lond. ann. 1400. 

— ') Bisch. V. Bath.: Raynald. ad ann. 1289. n. 73; Conc. Lond. 
ann. 1342; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann 1415. — 
*; Bisch, v. Herf.: Haeret quaed. opinion. ann. 1286; Conc. Lond. 
ann. 1312; Conc. Lond. ann. 1382; Conc. Lond. ann. 1400; Conc. Pis. 
ann. 1409. und Bisch, v. Land.: Conc. Lond. ann. 1400. — ^) Bisch. 
V. Salisb.: ConslituM. Aegidii de Bridport. ann. 1256. in Mansi Tom. 
XXm. p. 921; Conc. Yienn gen. ann. 1311; Conc. Maghfeld. ann.ia32; 
Conc. Lond. ann. 1342; Conc- Lond. ann. 1368; Conc. Lond. ann. 1400; 
Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann. 1415. — ") Bisch, v. 
Win eh.: Conc. Northampt. ann. 1267; Conc. Vienn. gen. ann« 1311; 
Cone. Lond. ann. 1382; Conc. Anglic. ann. 1400; Conc. Anglic. ann. 
1402; Conc. Pia. ann 1409. — ^) Bisch, v. Lincoln: Uaeret. qvaed. 
opinion. ann. 1286; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Lond. ann. 1342; 
Conc. Lond. ann. 1400; Cone. Anglic. ann. 1400; Conc. Anglic. ann; 
1402. -^ >'> Bisch. V. Lichf.: Conc. Lond. ann. 1342; Conc. Pis. ann. 
HOO. ^ 11) Bisch. V. Ely: Conc. Lond. ann. 1342; Conc. Pis. ann. 
1409. — »*) Bisch, v. Worw.: Conc. Paris, ann. 1223; Syn. Worw. 
ann. 1255; Conc. Lond. ann. 1400. — '^^ Bisch, v. Lond.: Conc. 
Norlhampt. ann. 1267; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Lond. ann. 
1S42; Conc. Lond. ann. 1400; Conc. Anglio. ann. 1400; Conc Angtic. 
ann. 1402; Con?. Pis. »nn. 1409. — **) Bisch, v Coventr.: Conq« 
Lond. ann. 1342; Conc. pis. ann. 1409. — ") ßisch. v. Chich.: Conc. 
Northampt. ann 1267; Conc. Cicestr. ann. 1289; Conc. Cicesir. ann. 
1292; Conc. Lond. ann. 1342. — ^^) Bisch, v. Wells: Baynald. ad 
ann. 1289. n. 73. — "3 Bisch, v. Worc: Conc. Northampt. ann. 1267 ; 
Haeret. quaed. opinion. ann. 1286; Conc. Vienn. gen^ "ann. 1311; Conc« 
Lond. ann. 1342; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1500. n. 5 p 
Canc. Latcr. V. g#n. ann. 1512. -*~ >«) Bisch, v. Rocheal.: Cone. 
LofDd. ana 1382; Conc, Lond. ann« 1400; Conc. Pis. ann. 1409; Syn. 
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teye, abb. mstr. de Malmesbery, abb« mstr. de Tane* 
stolie, abb. mstr. de Evershan, abb. mstr. de Glou« 
eestre, abb. mstr. de Barchere, abb. mstr. de Vince* 
combe, abb. mstr. de Altescoe, abb« mstr. de Temes* 
besbury, abb. mstr. de Glascotiia, abb. mstr. de M on* 
chailetfa, abb. mstr. de S.AIbani, abb. mstr. de Eushan, 
abb. mstr. de Ramesey^ abb. mstr. de Burffo S. Petri, 
abb. mstr. de Cornland, abb. mstr. de Baraenay, abb. 
mstr. de Cestria, abb. mstr. de Sallopia, abb. mstr, de 
Burtonensis, abb. mstr. de Teriiei, abb. mstr. de Burg o 
S. Edmund!; — Cistercienser-Äbteien: abb. mstr. de Wer* 
nerley^ abb. mstr. de Fornesta, abb. mstr. de Fonta* 
nis, abb. mstr. de Riavalle, abb. mstr. de Bellaloenda, 
abb. mstr. de Mesla, abb. mstr. de Viscallis, abb. mstr. 
de Orelay, abb. mstr. de Nonconenrio, abb. mstr.. de 
Holinculcaui, abb. mstr. de Caldria, abb. mstr. de 
Rethfdrd, abb. mstr. de Ruppc, abb. mstr. de Buel« 
sced, abb. mstr. de Tirefordia, abb. mstr. de Cumba, 
abb. mstr. de Salbro, abb. mstr. de Scoloay, abb. mstr. 
de Parcoludo, abb. mstr. de Strata florida, abb. mstr. 
de Haylio, abb. mstr. de Walledregia, abb. mstr. de 
Turbineret, abb. mstr. de Regali loeo, abb. mstr. 
de Turteana, abb. mstr. de Doze, abb. mstr. de 
Villisdenai, abb. mstr. Hiltensis, abb. mstr. de 
Blande, abb. mstr. de Selitished, abb. mstr. de Li- 
lyshcUis, abb. mstr. de Gracia, abb. mstr. Walborum, 
abb. mstr. de Lacres, abb. mstr. Halnensis; — Ab- 
teien ohne Bezeichnung des Ordens: abb. mstr. de Wal* 
eben, abb. mstr. de Loyceserie, abb, mstr. Coruten« 
sis, abb. mstr. Nortensis, abb. mstr. de Ostency» 
abb. mstr. S. Jacobi Norththantonne, abb. mstr. de 
Darle, abb. mstr. de Roboetoe, abb. mstr. de Oscy; — 
Benedietiner- Priorate: Pr. mstr. de Davoyo, Pr. mstr, 
Hertensis, Pr. mstr. Roffensis, Pr. mstr. de Lubben, 
Pr. mstr. de Bosgrohovv, Pr. mstr. eccl. Wintoniensis, 
Pr. mstr. S. Neoty, Pr. mstr. de Walingford, Pr. 
mstr. de Daventre, Pr. mstr. Conventrensis, Pr. 
mstr. de Bonore, Pr. mstr. eccl. E Mensis, Pr. mstr, 
Norvvicensis, Pr. mstr. de S. Nicolai Exonensis, Pr. 
mstr. de Barnestahele, Pr. mstr. Wigorniensis, Pr, 
mstr. de Lethest, Pr. mstr. de Maluerne magna, Pr. 
mstr. eccl. Bathoniensis, Pr. mstr. de Spaldorg, Pr. 
mstr. de Terford, Pr. mstr, de Caossale, Pr. mstr. de 
Bronholme, Pr. mstr. de Festome, Pr. mstr. de Sua- 
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Eris, Pr. mstr. de Wytnadhain, Pr. mstr. de Bryina* 
an.") 

Universitäten waren in Cambridge,^^) nach Einigen 
o'st um das J» 1302 angelegt, vielleicht neu eingerichtet, und 
in Oxford (Lat. Oxonia, Oxonium am Flusse Isis in Ox* 
fort Shire), muthmasslich gegen Ende des 13. Jahrh. gestif* 
tet.*^) Auch letztere ist viel älter.**) 

Concilien wurden gehalten zu Oxford in den J. 
1222,**) 1250,**) 1287,*«^) 1382*«) u. 1408,*^) — zu West- 
mänster in den J. 1226*') u. 1253,**) — zu London in 
den J. 1225,»«) 1226,«*) 1237,»*) 1239,") 1267,5*) 1261,«*) 
1265,»») 1267,»') 1278,»») 1279,»») 1282,*») 1291,*») 1297,**) 
1309,*») 1311,**) 1312,*») 1321,*») 1328,*^ 1342,*») 1356,*») 
1382,»») 1391,»») 1396,»*) 1398,»») 1399,»*) 1400,»») 1408,»») 
1413»') u. i486,»») — zu Worcester im J. 1210,»») — 
zu Norwich im J. 1255,»») — in Merdune, südlich von 
London, in den J. 1258»*) u. 1300,«») ~ zu Lambeth in 
den J. 1261,»») 1280,»*) 1281,«») 1338,»») 1351»') u. 1362,»») 
— zu North ampton, am Flusse Nyne in Northampton- 



gtm. Florent. ana. 1438. - *>) Conc. Pia. in Mansi T. XXVL p. 1252 
seq. — '^) Mao vergK §. 380.; Conc* Pis. ann. 1409$ Syn. fen. Florent. 
ann. 1415. — >') Syn. gen. Florenl. ann. 1438. — ^) Keuffel UiaU 
orig. ac progress. scholar. p. 362. §. LXXXV.: „Parisiensi academiae 
aetate proxima est Oxoniensis apud Anglos, imo, si qaosdaai andiinas> 
Parisiensis Academia Oxoniensi originem »uam acceptam refert, adeo ul 
penes Anglos hoc decos stelerit, quod quem ad modam ethnica Draidum 
philosophia e Brilannia petebatur, Chrisliana eliam exinde deflaxeril. 
MuUum referre arbitror, nt el huc applicetur distinctio inter studiam 
Oxoniense, et Academiani Oxoniensem*^ etc. — nnd p. 367 $. LXXXVL: 
„Fata omnia prospera et adversa, quae Musis Oxoniensibas accidernnt, 
percensere, non est ejas instituti, quod mihi proposul, igitur^ ad Hen- 
rici lil. (1216—1272) regis tempora progredior, quibus ad jastae uni* 
versitatis formam magis magisqae appropinqnavit ^^ etc. — ^) Mansi 
T. XXn. p 1147. — »*) Mansi T. XXHI. p. 793. — «) Mansi T. 
XXIY. p. 783. — «•) Mansi T. XXVI. p. 717. — ") Ibid. p. 1031. — 
M) Mansi T. XXIII. p. 17. — ") Ibid. p. 819. — «•) Mansi T. XXH. 
p. 1219. — ") Mansi T. XXIH. p. 15. — ") Ibid. p. 441. — w)Ibid. 
p. 511. — »*) Ibid. p. 947. - w) Ibid. p. 1073. — »•) Ibid. p. 1127. 
— ") Ibid. p. 1213. — ") Mansi T. XXIV. p. 205. — »•) Ibid. p. 
217. - «) Ibid. p. 459. — *') Ibid. p. 1291. — «) Ibid. p. 1171.- 
w) Mansi T. XXV. p. 199. — ••) Ibid. p. 425. — **) Ibid. p. 517 
nnd p. 621. — *•) Ibid. p. 669. — «) Ibid. p. 827. — «) Ibid. p. 
1157 nnd p 1167. — *») Mansi T. XXVI. p 413. — ») Ibid. p. 695 
md p. 705. — »0 Ibid. p. 767. — ") Ibid p. 809 und p. 811. — 
»») Ibid. p. 913. — **) Ibid. p. 919. - ") Ibid. p. 937. — ") Ibid. 
p. 1029, — ") Mansi T. XXVII. p. 507. — ") Labt. T. XXIII. p. 
1466; Hard. T. IX. p. 1517. -") Mansi T. XXIH. p. 523. —••) Ibid. 
913. — •») Ibid. p. 973. ^ ") Mansi T. XXV. p. 5. — «) Mans 
XXm. p. 1059. - •«) Mansi T. XXIV. p. 363. — »') Ibid. p. 403. 



^•, 
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Shire, im J. 1267,«»} — z« Reading in den J. 1271'*) u. 
1279,") -^ zu Exeter im J. 1287,'*) — zu Chichester 
in den J. 1289'«) und 1292,'*) — zu Macciesfield, in 
County Palatine of ehester, in den J. 1332'*) u. 1362,'«) 
— zu Glocester, am Flusse Severn in Gloucester- Shire, 
im J. 1378,")— zu Canterbury in den J. 1222,'«).1269,'») 
1311,»*^) 1399") u. 1413,»*) — an unbekannten Orten 
in den J. 1281,»«) 1310,") 1341,»'^) 1400 u. 1402,»«) — zu 
Sodor, auf der Insel Man, im J. 1239,»') imd zu Wind- 
sor im J. 1278.»») 

§. 501. 

Die Kirchen-Provinz von York. 

Neben und zugleich mit dem Erzbischofe von Ganter- 
bury führte der Erzbischof von York den Titel eines Pri- 
mas von England und überdies den eines Legaten des 
apostolischen Stuhles,^) aber mit welchem Rechte und 
in welchem Sinne ist nicht näher bekannt. 

Die Grenze der Provinz reichte im Norden nicht über 
England hinaus, und im Süden war sie dieselbe geblieben, 
wie sie von Anfang an gewesen war. Und innerhalb der- 
selben waren ausser der erzbischöflichen Diöces*) blos die 
beiden Bisthümer von Carlisle») und Durham;*) denn 
Whithehorn oder Whitehorn war unter die Jurisdiction des 
Erzbischofs von Glasgow gekommen. (§. 502.) 



— «) Mansi T. XXV. p. 891.— ") Mansi T. XXVI p. 895.- «)Ibi4. 
p. 419. — 69) Mansi T. XXIil. p. 11^7. — '<») Mansi T. XXIV. p. 19.— 
'») Ibid. p. 257. — '«) Ibid. p. 783.— '») Ibid. p. 1055 — '*) Ibid. p. 
1097. — ") Mansi T. XXV. p. 975. — '«) Mansi T. XXVI. p. 417. — 
") Ibid. p. 617. — '«) Mansi T. XXII. p. 1147. - «) Mansi T. 
XXIV. p. 9. - «») Mansi T. XXV. p. »56. - »*) Mansi T. XXVI. p. 
917. — »*) Mansi T. XXVII. p. 511. — *«) Mansi T XXIV. p. 423.— 
«*) Mansi T. XXV. p. 355, — «') ibid. p. 1149. — ") Mansi T. 
XXVI p. 917. — 87) Mansi T. XXIII. p. 507. — «») Mansi T. XXIY. 
p. 209. 

1) Conc. Eborac. ann. 1250; Conc. Eborac. ann. 1367; Conslitul. 
Georgii Nevill. archiepisc. Eborum etc. ann. 14S6. in Labb. T. XUI. p. 
1423. — 2)jgrzbi8ch. V. York: Conc. Eborac. ann. 12.50; Raynald. 
ad ann, 1306. n. 14; Conc. Vienn. gen. ann. 131 1; Conc. Eborac. ann. 
13ö7j Conc. Pis. ann. 1409; Conslilut. Georgii NivcH. archiepisc. Ebo- 
rum ann. 1486; Raynald. ad ann. 1508. n. 25; — - ad ann. 1515. n. 18. 

— *) Bisch. V. Carl.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Anglic. ann. 
1400; Conc. Anglic, ann. 1402; Conc. Pis. ann. 1409. — •) Bisch, v. 
Durh.: Constitut. Walteri de Kirkham episc. Dunelmens. ann. Dom. 1255. 
in Mansi T. XXm. p. 895; Syn. Donelm. ann. 1276; Raynald. ad ann. 

n. 15 
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Goncilien wurden gehalten zu York in den J. 1252,^) 
1310,«) 13ir> u. 1367,«) und in Durham im J. 1276.») 



7. Mo Kirehett-Provliiiett ? ob 8«k0ttUBd. 
§. 502. 

Die Kircheo-Provinzen von S. Andrews und Glasgow. 

Schon vor der Erhebung des Bisthums von S. An- 
drews zu einem Erzbisthume wurde der Bischof dieser 
Stadt mehrfach ausgezeichnet/) und besonders dadurch dass 
ihm das Recht, die Könige von Schottland zu krönen» im 
J. 1329 ertheilt wurde.') 

lieber die Errichtung der Erzbisthümer in Schottland 
selbst wird Folgendes erzählt. 

„Als das Reich der Picten zu Grunde gerichtet, und 
der Name dieses Volkes in Albion vernichtet war, sagt 
Dempster,') verlegte Kenneth III. nach Andern Kenneth 
II. (834—854) den bischöflieben Sitz von Abernethus nach 
Andreopolis (S. Andrews) um das J. 850 und der Bischof 
blieb in diesem Orte beinahe 300 Jahre lang in besonderer 
Ehre, und man nannte ihn den grössten Bischof der 
Schotten. Dies geht aus denselben Schottischen Annalen 
hervor. Mehrere Jahrhunderte nachher drang der. König 
Jacob III. mehr, darauf, als es früher der Fall gewesen war, 
dass der Bischof jenes Bisthums zum Erzbischofe erhoben 
würde, und so geschähe es, dass er von SixtusIV. um das 
J. 1471 zum Primas des Reiches geweiht wurde ,^) ungeach- 
tet dass einige Prälaten Schottland's es ungern sahen, ihren 
Unwillen darüber zu erkennen gaben, und dem Könige grosse 
Summen Geld anboten, um die Ernennung zu verhindern. 
Nach einem Schottischen Geschichts- Werke war es der Bi- 
schof Patricius Grahimus, welcher zuerst der erzbischöflichen 
Wurde sich erfreute.^) Und obgleich damals erst ein Erz- 



1306. n. 14: Conc Lond. ann. 1382; Raynald. ad ann. 1485. n. 52. — 
•) Hansi T. XXIIL p. 791. — •) Mansi T. XXV. p. .353. - ») Ibid. 
p. 437. — •) Mansi T. XXVL p. 461. — ») Mansi T. XXIV. p. 155. 



>) Raynald. ad ann. 1.330. n. 60. T. XV. p. 414. — ») Ibid. ad 
'"^ - ^ -^ pg^ 

(Sixt. 

. , , ^ archie- 

piscopatum, ac metropolitano solio ecclesiam S. Andreao ornaverat fltu- 



-} najuniu. ao ann. \iii»3, n. ou. i. ay. p. 414. — '} idig. a 
ann. 1329. n. 79. T. XV. p. 392. — ») Dempsler appar. Lib. 1. cap. 14. p 6^ 
— *) Raynald. ad ann. 1472. n. 17. T. XIX. p. 240: „InsUtuerat (Sia 
ly. lib. bull. p. 36 et p. 100) pauIo ante Sixtus in Scotiae regno arcbi< 
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bisthum im Lande eingerichtet wurde; so war doch die 
Schottische Kirche lange vorher, nämlich im J. 1178, der 
Jurisdiction von England entrissen worden (§. 381.), wie 
solches im Leben des heiligen Gilbert, Archidiaconus von 
Murray (Moraviensis), bei Polydorus Virgilius, Hovedenus 
und Andern zu lesen ist/' 

Diese Nachricht theilt Dempster mit. Aber den Grund, 
wodurch der Papst Sixtus IV. bewogen wurde, dieses neue 
Erzbisthum zu errichten, hat er nicht angegeben. Darum 
möge er aus einer anderen Quelle hier nachfolgen, wenn er 
auch wenig Glauben verdient. 

„Im September des J. 1474 machte der Erzbischof Pa* 
tricius Graham von S. Andrews einen Ablass bekannt, weil 
der Papst auf sein eigenes Verlangen sein Bisthum zu einem 
Erzbisthume erhoben hatte. Er hatte sich nämlich bei dem 
Papste beklagt, dass, da der Erzbischof von York der Me- 
tropolitan von Schottland wäre (?), und öfter Krieg ZMri- 
sehen den Engländern und Schotten wiithete, die Letztern 
nicht zu ihrem Metropolitanc kommen könnten^ wie es be- 
sonders in Sachen der Appellationen doch nöthig wäre. 
Dem Papste schien die Klage Grund genug zu haben, den 
Bischof von S. Andrews zum Primaten und Metropoliten 
von Schottland einzusetzen; und er ordinirte zwölf andere 
Schottische Bischöfe für seinen Primat. Diejenigen jedoch, 
welche die Verordnungen missbilligten, versprachen dem 
Könige 11,000 Mark, damit er auf ihre Seite träte g^en 
den Erzbischof und die übrigen Prälaten, .welche nach Rom 
geschickt worden waren, um die Angelegenheiten zu be- 
fördern."«) 

Uebefr die Errichtung des Erzbisthums von Glasgow 
hat der nämliche Schottische Historiker ebendaselbst seine 
Mittheilungen etwas weiter unten gemacht. 

„Zu Glasgow wurde unter demselben Könige Jacob 
III. ein Erzbischof erwählt, und Sixtus IV. gestand ihm 

Sleichfalls das Pallium zu im ersten Jahre seines Pontificats, 
.i. im J. 1471. Welchen Namen diese Stadt einst gefuhrt 
habe, ist nicht bekannt; nur so viel ist gewiss, dass der 
heilige Kentigernus seinen Bischofs -Sitz ziemlich oft darin 
zu haben pflegte, wesshalb von ihm das Bisthum seinen Na- 
men empfing, sagt Boethius.^''') 



diis Paritit^' etc. — <») Append. Bist. Scot p 390 ~ *) Bist. Scot. ab 
Angio Anglice cotiscripta p. 282 et nobis sie Latine reddita. — ^)Boe- 
ihins Bist. Scot. Lib. IX. p. 167. — •) Bisch, v. S. Andrews: Conc. 

15* 
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Unter der geistlichen Ober «Aufsicht des Erzbischofs 
von S. Andrews®) standen die Bischöfe von folgenden 
acht Bisthümcrn, von: 

Dunkeid („Dunkeldensis^^ episc.).') 
Old-Aberdee'n („Aberdonensis" episc.).'®) 
Elgin C^Moraviensis^^ episc.)") 
Dornock („Cathenensis*' episc.) 
DnmbUin („Dumblanensis^^ episa). 
Brechin („Brechinensis^^ episc.).") 
Chanrie („Rossensis^^ episc.).^*) 
Kirkwall („Orcadiensis" episa).") 
Und unter dem Gehorsam des Erzbischofs von Glasgow ^^) 
standen drei SufEragane, die Bischöfe von: 
Whitehorn („Candidae Casae seu Gallo vidiae ").*•) 
Lismore oder Lissimore, einer Insel an der Mündung 
des Meerbusens Linne Loch („Lesmorensis seu Arga- 
theliae"), und 
Sodor auf der Insel Man („Insularum Hebridum").*') 
Universitäten waren seit dem J. 1412 in S. An- 
drews,") oder nach Andern seit dem J. 1468,") in Glas- 
gow seit dem X 1453 vom Könige James IL errichtet, nach 
Andern aber seit dem J. 1450*®) und in Old-Aberdeen 
seit dem J. 1477.") 



Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ano. 1319. n. 21. — Erzbiscb.: 
Raynald. ad ann. 1487. n. 32. — ») Bisch, v* Dank.: Raynald. ad 
ann. 1319. n. 21« — i<>) Bisch, v. Old.-Aberd : Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; Raynald. ad ann. 1319. n. 21; — ad ann. 14»4. n. 76. — 
") Bisch. V. Elg (Morav.): Conc. Perlh. ann. 1280; Raynald. ad ann* 
1285; — ad ann. 1319. n. 21. — ") Bisch v. Brech.: Conc Vienn. 
gen. ann. 1311. — >>) Bisch, v. Chanr. (Ross.): Raynald. ad ann. 
1285. n. 81. — **) Bisch, v. Kirkw. (Orcad.): Fabr. Lux evang. p. 
416. — '0 Bisch. V. Glasg.: Raynald. ad ann. 1299. n. 18; Bonifac. 
VIR. epist. IL in Mansi T. XXIV. p. liaS; Raynald. ad ann. 1306. n. 
14; Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — "«) Bisch, v. Whiteh.; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311. — ^f) Bisch, v. Sodor: Bonifac. VIII. epist 
iL in Mansi T. XXIV. p. 11-38; Raynald. ad ann. 1299. n. 18; Busch. 
Erdbeschr. Tbl. 4. S. 757. — Ueber den ganzen Paragraph vergl. man 
Labb T. Xffl. p. 1445 seq. — >») Bfisch. Erdbeschr. Thl. 4. S. 776; 
Syn. gen Florent. ann. 1438. in Labb. T. XRI. p. 869. — i"") Raynald. 
ad ann. 1469. n. 31. T. XIX. p. 207: „Hoc eliam anno literarium gym- 
nasium apud phanuni S. Andreae in Scotia academica dignitate exor- 
natum est a Paulo II., sancitamque, ut in eo magistrales laureae confer- 
rentur; quod diploma ila consignatum. Dat. Romae apud S. Petrum 
anno MCCCCLXVIIL V. kal. Martii pontificatus nostri anno V. 
— »») Raynald. ad ann. 1451. n. 9. T. XVIII. p. 383: „Novain vero in 
Scotia Jacobi Regis rogatu in Glasgucnsi urbe ad aagendom in eo 
regno literarium splendorem, ut hoo testatur diploma, academiam excita- 
bit" (Lib. 9. p, 212) — „in ea civitate generale stodinro, aucV>ritate 
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Concilien wurden gehalten in Schottland an einem 
ungenannten Orte in den J. 1225") und 1259,*') —zu 
Perth in den J. 1221 od. 1222,") 1242,") 1268,««) 1275,") 
1280") und 1321,") — zu Edinburg im J. 1239,»») und 
zu Senone (wahrscheinlich im Kloster Scone bei Perth?) 
im J. 1324.»») 



8. Die Kirchen-Provinzea von Oentschland. 
§. 503. 

Die Kirchea-Provioz von Besanfon. 

Unter der Jurisdiction des Erzbischofs von Besan« 
90 n*) blieben nach wie vor die Bischöfe von Belley,*) 
Lausanne^) und Basel/) 

Kloster. Die Benedictiner- Abtei S« Pauli in der 
Diöces von Besan^on.*) 

Universitäten. Ein Gymnasium, worin blos die 
freien Künste gelehrt werden sollten, war inBesangon im 
J. 1450 von Nicolaus V. angelegt worden.«) Zehn Jahre 



Apostolica erigimus ac slatuimus, et eliam ordinamus in ipsa ci vitale de 
caetero studiam hi^usinodi pHerpetois futaris temporibas vigeat^ tarn ia 
tbeologia ae jure canooico et civili, quam ia artibus et qua* 
vis alia licita facultate'^ etc. Dat. Romae apud S. Petrum 
anoo etc, MCOCCL. VH. id. Januarii, ponlificatua nostri auoo 
IV. — Busch. Erdbeschr. ThI. 4 S. 773; Labb. T. XUI. p. 1446. — 
2>) Bäsch. Erdbeschr. Thl. 4. S. 787; Theol Studien und Krit. Jahrg. 
1842. 4. Heft. S 870. -^ ") Conc. Scolic. Mansi T. XXII. p. 1221. — 
2«) Alans! T. XXIII. p. 1259. — ") Mansi T XXII. p. 1147. — 
") iMansi T. XXm. p. 601. — *») Ibid. p. 1259. — ^) Mansi T. 
XXIV. p. 153. — 28) II, id. p. 335. - w) Mansi T. XXV. p. 683. - 
3») Mansi T. XXIII. p. 505. — 3') Mansi T. XXV. p. 729. 

Erzbiacb. t. Besang.: Raynald. ad aun. 1275. n. 37; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; 
Kaynald. ad ann. 1422. n. 20; — ad ann. 1459. n. 83. — >) Bisch, v. 
Beil.: Conc, Later. V. gen. ann. 1512 ^ ^) Bisch, v. Laus.: Ray- 
nald. ad ann. 1275. n. 37; — ad ann. 1433. n. 17) — ad ann. 1459. n. 
83; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. -^ *} Bisch, v. Bas.: Raynald. ad 
ann. 1275. n. 37; Conc Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1411. 
n. 1 ; — ad ann. 1459. n. 6. und n. 39. — ^) Conc. Constanl. ann. 
1415. - 6) Raynald. ad ann. 1450. n. 18. T. XVIII p. 373: ,,Ad lan- 
dein divini nominis, et fidel Catholicae propagationem , aookoritate Apo* 
stolica generale Atudiuin in artibus liberalibns dumtaxat, in oivitate Bl- 
au ntina^ praesentium tenore erigimus'^ etc Datum Romae apud 5. 
PetruB anno etc. MCCCCL kal. Mali, pontificatus ndstri anno 
IV. — ^) Bassler Chronick^ darin alles, was sich in Oberen 
Teutsche Landen, nicht nur in der Statt und Bistumbe Basel, 
von jhrem Vrsprung her^ ^ biss in das gegenwirtige MDLXXX Jar, ge- 
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darauf wurde eine Untversiiät in Basel (im J. 1460) gestif- 
tet.'') — Und länger als ein und ein halbes Jahrhundert vorher 
hatte der Papst Nicolaus IV. dem Erzbischofe von Besan* 
^n im J. 1291 erlaubt, zu Gray an der Saone eine Aca* 
demie zu gründen«^) 

Concilien wurden zu Basel in den J. 1423*) und 
1431»«) gehalten. 

§. 504. 

Die Kirchen-Provinz von Trier. 

Während die Erzbischöfe von Trier früher in den 
kirchlichen Angelegenheiten nicht unbedeutende Vorzüge vor 
andern Erzbischöfen erhalten hatten, bekamen sie nun im 
13. Jahrh. zugleich mit den Erzbischöfen von Maynz und 
Cöln manche Auszeichnungen in den weltlichen. Dahin ge- 
hören namentlich die Churwärde») und das Erz-Canz- 
ler-Amt in Gallien.^) 

Wollen wir nicht unberührt lassen, dass Erzbischof 
Cuno von Fsdkenstein die beiden Schlösser am Rheine, 
Hammerstein und Schellenberg, erhielt, und dadurch Grund- 



denckwirdtffs zugelra^en. S. CCCCXXH. — •) Raynald. ad ann. 1291. 
n. 62. T. XIV. p. 450: „Congerenüa bic alia videntur beneficia, qaae 
Ificolaus (IV.) hoc anno aliis impertüt. Archiepiscopo Bisnntino in pri- 
niia permiait, ul Graiaci academiam ezcitaret^^ etc. (Lib. 4. ep« 65.) 
— •) Mansi T. XXVUl. p. 1081. -> ><>j Hansi T. XXiX. p. 1. 

>) Labb. T. XI. p 764 seq., und D. Nico!. Uieronym. Gund- 
ling*s Ausfuhr!. Disconrs etc. Cfhur- Trier Thl. 2. S. 561. Cap. III. Sect. 
I. §: 21.: „Von den Erzbischöfen zn Trier in See. XIÜ., als da sind Jo- 
annes I von 1190 bis 1212, welcher zugleich der erste nnbezweifelte 
Churffirst zu Trier gewesen.^^ — S. 572: „Ob nun gleich zo dieser Zeit, 
die solchem nach unstreitig existirte Churwürde noch nicht alle chur- 
ffirstlichen Rechte gehabt, die sie nnumehro haben: so mnss man doch 
wissen, dass sie solche auch nach dem Interregno nicht gleich gehabt, 
sondern nur erst nach und nach acqoiriret, bis sie endlich Kaiser Caro- 
lus IV. in der ffoldnen Bulle vollends in Ordnung und schriftliche Ver- 
fassung gebracht etc. — ')Gnndling'8 AnsfAhrl. Discours, Chur- 
Trier S. 601: „Nun ist zwar wahr, dass sich weder Bohemnndosl. noch 
auch sein Vorfahrer, Churffirst Henricns II. zu Trier, in ÖffenUichen Do- 
cnmentis den Titul eines Archi-Canceilarii per Galliam beigelegt, 
sondern ihr Nachfolger Balduinus erst 1309 dergleichen gethan, wie un- 
ten soll gezeigt werden; derowegen das Ansehen haben möchte, dass 
mich dieser Balduinus erst besagtes Erz-Cancellariat erhalten bitte. Wie 
man denn weiss, dass Kaiser Ludwig aus Bayern diesem Erzbischofe 
ausdrücklich das Erz-Cancellariat ertheilt. Allein dieses geschah ja erat 
1314, da doch Balduinus schon 1309 den Titul fährte ^^ n. s. w. Sect. I. 
§. 23. p. 646: „Noch mehr, auch das arelattsche Erz-Cancellariat wurde 
Balduiao von Carlo IV. ebenfalls ann. 1354 zu Mayni bestätigt'^ etc. — 
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Besitzer wurde,*) dass bisweilen Erzbischöfe von Trier auch 
Deutsehe Kaiser krönten, wie Erzbischof Baldoin seinem 
Bruder, Heinrich VII., die Krone au&etzte;^) so waren dies 
Beweise, dass jene eben so wenig in dieser Beziehung den 
Erzbischöfen von Maynz und Cöln weit nachstanden. 

Die erzbischöfliche Provinz erfuhr weder eine Verände- 
rung hinsichtlich ihrer Grenzen noch ihrer Bisthümer. Wie 
zuvor; so gehorchten den Erzbischöfen von Trier^) auch 
vom 13. bis 16. Jahrh. die Bischöfe von Toul,*) Metz^) 
und Verdun.*) 

Klöster. Die Benedictiner- Abteien S. Vitoni Vir* 
dunensis,*) S. Petri und S. Apri in der Diöces von 
Toul.**) 

„Zur Errichtung der Universität von Trier sind 
schon 1454 päpstliche Privilegien erfolgt; sie ist aber erst 
1473 recht zu Stande gebracht.''^0 

Concilien wurden gehalten zu Vaucouleur (Vallis 
color) an der Meuse im J. 1224,^^) — zu Trier in den 
J. 1227,") 1231,»*) 1238,*») 1277") und 1317,") und zu 
Wetzlar im J. 1*11.") 



§. 505. 

Die Kirchen-Provinz von Maynz. 

Bd Weitem mehr Ansehen als die Erzbischöfe von 
Trier hatten die Erzbischöfe von Maynz. Das Verhältniss 



3) Bbendas. S. 239. — *) Gundiinr's Atufahrl. Discourf von Chur- 
Maynz S. 216. ~ *) Erzbiseh. y. Trier: Raynald. ad ano. 1274. n. 
6; Conc. Wurceb. ann. 1287; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynak.ad 
ann. 1359. n. 12; — ad ann. 1374. n. 14; — ad ann. 1408. n. 60; — 
ad ann. 1426. n. 11; — ad ann. 1446. n. 1; - ad ann. 1450. n. 1; — 
ad ann. 1466. n. 7; — ad ann. 147L n. 6. — >) Bisch, v. Toul.: 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311;. Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 
1460. n. 48. — ^) Bisch, v. Hetz: Conc. V^urceb ann. 1287; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1450. 
n. 1; — ad ann. 1474. n. 8. — •) Bisch, v. Verd.: Raynald. ad ann. 
1275. n. 37; Conc. Wurceb. ann. 1287; Conc. Pis. ann. 1409; — ad 
ann. 1469. n. 2K — •) Conc. Pis ann. 1409. — ") Syn. gen. Florent 
ann. 1438. — ") Raynald. ad ann. 1455. n. 9. T. XVIII. p. 431: ,,Nec 
praetermiltimus conditam a NicoTao (Lib. 18. bull. secr. p. 378) Treve- 
rensein academiani, cum Jacobus Sirik archiepiscopns literarum de- 
cas in suum principatnm revocare peroptaret" etc. — BQsch. Erdbe- 
schr. Thl. 6. S. 566; Gnndl. Diso. Chor-Trier. S, 721. — ") Mansi 
T. XXII. p. 1209. - »») Mansi T. XXIII. p. 25. - ") Ibid p. 241 u. 
. 213. — ») Ibid. p. 477.- '•) Mansi T. XXIV. p. 191. - ") Mansi 
XXV. p. 247. - ") Mansi T. XXffl. p. 603. 



't 
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ist eben so wie die Gr5s8e ihtix Eircheii*>Provinzen zu em** 
ander* Zwar hatten die letztern kein Uebergewickt gegen 
die erstem in der Erz -Canzler* Würde., denn wie jene die- 
selbe in Frankreich — eigentlich wohl blos in dem Arela- 
tischen Königreiche, welches zum Deutschen Reiche gehörte 
— besassen; so hatten sie diescv in Deutsehland.O Verglei- 
eben wir aber den Einfluss der Erzbischöfe von Maynz bei 
den Kaiser- und Königs -Wahlen; so war er doch um Vie- 
les grösser» So stand ihnen nur allein das Recht zu, die 
Könige von Böhmen zu krönen.^) Dagegen hatten nun 
wohl die drei geistlichen Churfursten, von Maynz, Trier und 
Cöln, bei der Wahl des Landgrafen von Thüringen*) und 
Wilhelm's von Holland^) einen gleichen Antheih Allein 
bei andern Wahlen zeigten die Erzbischöfe von Maynz ein 
so gewaltiges Uebergewicht^ dass sich ihr Primat über 
Deutschland^) durchaus nicht verkennen liess* Dies war 
bekanntlich der Fall bei Adolph's von Nassau Wahl, wo- 
bei alle Churfursten dem Erzbisdbofe derhard von Maynz 
freies Spiel liessen.^) Eben so führte er bei dessen Ab- 
setzung allein wieder das Wort und äusserte sich sogar: 
„Si unus Caesar non vult: alium in pera habeo.^^*^) Nach 
der Wahl Albrechf s I. soll derselbe Erzbischof im Zorne 
und Reue darüber sein Jäger-Hom ergriffen, und gesagt ha- 
ben: „Hinc facile alium Caesarem, cum lubet, efQabo/^®) , 

Wir sehen aus dem Beigebrachten, dass die Erzbi- 
schöfe von Maynz eine nicht geringe Gewalt in Händen 
hatten, und dass sie fast dasselbe in Deutschland vermoch- 
ten, was der Papst über die ganze katholische Christenheit 
vermochte. Und zu solcher Machtvollkommenheit trugen 
nicht wenig die Schenkungen bei, welche an ihn gemacht 
wurden. Dahin sind beispielsweis zu rechnen die Klöster 
Laurisheim bei Worms im J. 1237 •) und Bischoffsheim 



*) Gandling's AusführL Discours von Chur-Maynz S. 450 ff. Cap. 
1. Secl. II. §. 16.; Labb. T. IX. p 76.i. — «) Ebendas. S. 188: 
,,Aono 1228 gaben ihm (dein Erzbischofe Siegfried IIL von Maynz) auch 
die Böhmischen Könige Primislaus Ouocarus und sein Sohn Wenceslaus 
Oltocarus das Privilegium, dass küüfiTiighin allezeit ein Böhmischer König 
von dem Erz-Bischone zu Mayntz gecrönet werden solte, welches aucE 
bis aufs Jahr 1343 also gehalten worden, da Böhmen endlich seinen be- 
sondern Ertz-Bischoff bekam, und Ertz-Bischoff Gerlach sein Recht an 
die Kirche zu Prag verkaufte" u. s. w. ,— 3) Chronic. Mogunl. p. 574 5 
Gundling ebendas. S. 192. — *; Gundlin^ Chur-Trier S. 586. — 
®) Der Primat über Deutschland wurde namentlich dem Erzbischofe Ab- 
brecht H. im J. 1514 ertheilt. Gundling's Ausführl. Disc. von Chur- 
Maynz S. 272. — «) Ebendas. S. 206. — ') Ebendajs. S. 210. — «) Eben- 
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an der Fränkischen Grenze;^®) und das, was sie käuflich 
an Orten und Landereien gewannen, war ein Beitrag dazii, 
als da sind die Stadt Duderstadt im Eichsfelde im J. 
1366") und im J. 1424 das Städtchen Steinh^m mit vier- 
zehn Dörfern.") 

Durch die Errichtung des Erzbisthums von Prag^^) im 
J. 1343 verloren sie natürlich die Jurisdiction über das Kö* 
nigreich Böhmen und die Markgrafschaft Mähren. 

Alle übrigen Bisthümer aber, welche seit demlO.Jahrh. 
unter der geistlichen Oberaufsicht der Erzbischöfe von 
Maynz*^) standen, verblieben ihnen auch fernerhin bis 
zum 16. Jahrb., nämlich die Bisthümer von Augsburg,'^) 
Constanz,*«) Eichstädt,") Würzburg,*®) Halber- 
stadt,") Hildesheim,*«) Paderborn,*') Strassburg,") 
Speier,") Verden") und Worms.**^) 



das. S. 213. — ») Ebendas. S. 189. — >») Ebendas. S. 191. — >') Eben- 
da». S. 237. — ") Ebeodas. S. 251. — ") Bisch, v. Prag: Conc. 
Vienn. ann. 1267; Conc. Vienn. gen. anu. 1311. — '*) Erzbisch. 
y. Maynz: Conc. provinc. Mogant. ann. 1243; Raynald. ad ann. 1274. 
n. 6; Conc. Herbipol. ann. 1287; Conc. Aschaffenburg. ann. 1292; Ray- 
nald. ad ann. 1310. n. 40; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad 
ann. 1341. n. 16; — ad ann. 1344. n 65; — ad ann. 1359. n. 12; — 
ad ann. 1374. n. 14; — ad ann. 1408. u. 60; Conc. Pis. ann. 1409; 
Raynald. ad ann. 1411. n. 1; — ad ann. 1426. n. 11; » ad ann. 1448. 
n. 3; — ad ann. 1461. n 16; — ad ann. 1466. n. 7; — ad ann. 1471. 
n. 6; — ad ann. 1517. n. 64. *- ^*) Bisch, v. Angab.: Conc. Wur- 
ceb. ann. 1287; Conc. Aschaffenburg. ann. 1292; Raynald. ad ann, 1411* 
n. l.;'Conc. Constant. gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 1464. n. 31; — 
ad ann. 1466. n. 7. — '^) Bisch, v. Co n stanz: Raynald. ad ann. 
1275. n. 37; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. ann. 1409; Ray- 
nald. ad ann. 1411. n. 1.; — ad ann 1459. n. 6. — i?) Bisch, r. 
Eichst.: Conc. prov* Mogunt. ann. 1243; Raynald. ad ann. 1274. n.6.; 
Conc. Wurceb. ann. 1287; Conc. Aschaffenburg. ann. 1292; Raynald. ad 
ann. 1411. n. l.; — ad ann. 1466. n. 7.5 — ad ann. 1471. n. 6. — 
1^) Bisch. T. Warzburg: Conc. proY.Mogunt. ann. 1243; Conc.Aschaf- 
fenbarg. ann. 1292; Conc. Yieon. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann, 
1427. n. 3 ; — ad ann. 1466. n. 7.; — ad ann. 1483. n, 55. — 
>') Bisch. V. Halber St.; Conc. prov. Mogunt. ann. 1243; Raynald. ad 
ann. 1310. n. 40.; Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — **) Bisch, v. Hil- 
desh.: Conc. Mogunt. ann. 1243; Conc. Ascbaffenburg. ann. 1292; Ray* 
nald ad ann. 1390. n. 2; — ad ann. 1466. n. 7. — ") Bisch, y. Pa- 
derb.: Conc. prov. Mogunt. ann. 1243. — ^^) Bisch, v. Strassb.: 
Conc. prov. Mogunt. ann. 1243; Raynald. ad ann. 1274. n. 6; Conc* 
Wurceb. ann. 1287; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1411. n. 
1.; — ad ann. 1459. n. 6. — ") Bisch v. Spei er: Conc. prov. Mo- 
gunt. ann. 1243; Conc. Aschaffenburg. ann. 1292; Raynald. ad ann. 
1374. n. 14.; — ad ann. 1471. n. 6.; ^ ad ann. 1502. n. 24. — 
»*) Bisch. V. Verd.: Gregor. K. (1227-^1241) epist. XV. in Labb. T» 
XI. P. I p. 349; Conc. Constant. gen. ann. 1415. — ^^) Bisch, v. 
Worms: Conc. prov. Mogunt. ann. 1213; Conc. Ascbaffenburg. ann. 
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Das Bisthum von Bamberg'^) blieb eximirt; und von 
dem Bisthuine von Chur erschienen keine Bischöfe auf den 
Concilien, und werden auch sonst nirgends genannt. 

Kloster. Die Benedictiner-Abteien von Lantz od. Le* 
nienz und Fulda.'^) — Das Cistercienser-Kloster Königs- 
bronn hat König Albrecht I. im J. 1302 im Dorfe Springe ge- 
stiftet.'*) — Das von der Abtei S. Blasii auf dem Schwarz- 
walde abhängende Benedictiner-Priorat Ochsenhausen 
wurde im J. 1392 zur Abtei erhoben.«») — Die im J. 1126 
gestiftete Pramonstratenser-Probstei Roggenburg wurde im 
J. 1440 zu einer Abtei *^) und die Pramonstratenser-Probstei 
Weissen au im J. 1257 gleichfalls zur Abtei gemacht,*^) 
desgleichen die Pramonstratenser-Probstei Marchthal in 
der Diöces von Constanz im J. 1418.'*) — Die Cistercien- 
ser-Abtei Heggbach in der Diöces von Constanz wurde 
nach Einigen im 11. Jahrb., nach Andern im J. 1233 ge- 
gründet.*') — Die Cistercienser-Abtei Gntenzell (Bona 
cella auch Dei cella) zwischen der Abtei Ochsenhausen und 
der Herrschaft Iler-Aichheim soll im J. 1240 gestiftet sein.'*) 
— Die Cistercienser- Abtei Rothmiinster (Vallis b« Mariae 
Virginis) in der Diöces von Constanz ist um das J. 1224 
erbaut.'*) — Die Cistercienser -Abtei Baindt (Poundum, 
auch Abbatia Bintensis oder Hortus floridus) in der Diöces 
von Constanz am FI. Schuss ist im J. 1240 gestiftet.'^) — 
Das Cistercienser-Nonnen-Kloster zuMedingeu im Fürsten* 
thume Lüneburg seit dem J. 1324 „nachdem es voriier und 
von 1228^ seinem ersten Stifts- Jahr an, an vier andern Or- 
ten gewesen.*"'') — Das Cisterdenser-Nonnen-Kloster zu 
Wienhausen ebendaselbst seit dem J. 1233.") — Das Ci- 
stercienser- Mönchen -Kloster zu Isenhagen, an der Ise, 
zuerst in dem benachbarten Dorfe Alt-Isenhagen im J. 1343 
gestiftet, darauf von Cistercienser-Nonnen eingenommen, die 
es im J. 1345 an dem jetzigen Orte aufgeführt haben.'') — 
Dem Cistercienser-Nonnen-Kloster Adersleben hat Bischof 



1292; Raynald. ad ann. 1378. n. 17; Conc. Constant. gen. ano. 1415; 
Raynald. ad ana. 1436. n. 33. — '") Biscb. v. Bamb.: Conc. provinc. 
Mogunt. ann. 1243; Conc. Warceb. ann. 1287; Conc. Aschaffenburg, 
ann. 1292; Conc. Vienn. gen.'anm 1311; Raynald. ad ann. 1374. n. 14; 
— ad ann. 1426. n. II.; — ad ann. 1427. n. 3.; — ad ann. 1466. n. 
7.; — ad ann. 1476. n. 7.; — ad ann. 1483. n. 65. — ") Conc. Con- 
alant. gen. ann. I4I5. — »•) Busch. Erdbeschr. Tbl. 7. S. 485. — 
») Ebendas. S. 565. — »•) Ebendas. S. 573. — «) Ebendas. S. 573 — 
») Ebendas. S. 578. — ») Ebendas. S. 585. — >«> Ebendas. S. 586. — 
»•) Ebendas. S. 587. — »«) Ebendas. S. 587. — »') Busch. Erdbeschr. 
Tbl. 9. S. 161. — »•) Ebendas. - »•) Ebendas. -:- «•) Ebendas. S. 
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Albrecht L im J« 1282 ostlich und nahe bei Halberstadt 
sein Dasein gegeben.*") — „Do man zait v5 der gebart 
iesu christi vnsers herrn Tusent Zweihundert zwantzig und 
dry Jar ward das Barfiisser Closter zu Lutzern gestiftet 
v5 der hochgeborn firowe, Frow gutten, gräfin zu Rotten- 
burg."") 

Universitäten wurden gestiftet zu Maynz im J. 
1477,") zu Heidelberg am Neckar im J. 1386 von Chur- 
für^t Ruprecht I.,**) zu Erfurt im J. 1392/*) zu Frei- 
burg am Treisam im Breisgau im J. 1150*^) und zu Tü- 
bingen am Neckar in Wärtemberg vom Grafen Eberhard 
im J. 1477.*«) 

Concilien wurden gehalten zu Maynz in den J. 
1233,*^) 1235,*») 1239,*«) 1213,«^«) 1259,") 1261,") 1310*') 
und 1318,") — zu Würz bürg in den J. 1287") und 
1298,") — zu Aschaffenburg am Main in den J. 1292") 
und 1308,") — zu Frankfurt am Main in den J. 1234") 
und 1238,«^)— zu Constanz im J. 1415,«*) — zu Worms 
im J, 1253,«*) — zu Erfurt im J. 1223,«') — zu Hildes- 
heim im J 1225,«*) — zu Fritzlar im J. 1246,«») — zu 



363.—*') Kronica von der löblichen Eydtgnoschaft u.s.w. In der lobli- 
chen statt Basel von Michael Furtter gedrackt (1507) das XXXV. blat.— 
**) Gundling's Ausffihrl. Discoars (%ur-Maynz S. 262: „Dieser rahm- 
würdige Chnrffirst (Erzbischof Diether) ist auch darauf bedacht gewesen, 
die Stadt Mayntx mit einer neuen Universität zu beglücken. Gleich 
nach dem neuen Antritt seiner Regierung Hess er dieses seine fprösste 
Sorge sein 9 und im J. 1477 brachte er das Vorhaben auch wirklich zu 
Stande u.s.w. Papst SixtusIV. bezeigte sein Gefallen darüber, approbirte 
die Fundation, und verehrte die Universität mit herrlichen Privilegien.'* 
Moguntiar. rer. Lib. L Cap. XXXIV. p. 105. — ««) Busch. Erdbeschr. 
Tbl. 6. S. 657. — **) „Um das J. 1392 wurde die Stadt Erfurt zur Zeit 
Kaisers Wenceslai mit einer Universität begäbet. Zwar hatte bereits 1378 
Papst Clemens VII. den Erfurtern die Privileffia dazu ertheilt, und 1389 
renovirte dieselbe Papst Urban VL auf Ansuchen Erzbischofs Adolphi zu 
Mayntz>* Gundling's AusführU Discours von Chur-Blayntz S. 241. ~ 
„Erzbischof Johannes weihete persönlich anno 1392 mit grossen Solen- 
nitäten besagte Universität ein.** Ebendas. S. 242. — «^) Busch, ^rdbe- 
schr. Tbl. 5. S.621.— *•) Mogunt. rer. Lib. 1. cap. XXXIV. p. 105; Raynald. 
ad ann. 1477. n. 5. T. XIX. p. 268: „Eodem anno salutis MCCCCLXXVII. ad 
instantiam inclyti comitis Eberhardi de Yl^irtemberg et Montispeligardi 
senioris, illustrissimaeqne dominae Mechtildis matris ejnsdem, auctoritate 
Apostolica universitas studii generalis in hoc oppido Tubingen Con- 
stantiensis dioecesis, provinciae Moguntinae, fuit erecta.** — Alma Eber- 
hardina. Busch. Erdbeschr. Tbl. 7. S. 456. - «') Mansi T. XXIH. p. 
321 und p. 327. — <•) Ibid p. 343. — ") Ibid. p. 511. — »•) Ibid. 
p. 687. — ") Ibid. p. 997. — ") Ibid. p. 1073 und p. 1079. — 
") Mansi T. XXV. p. 297. — ") Ibid. p. 633. — ") Mansi T.XXIV. 
p. 849 und p. 943. — »«) Ibid. p. 1187. — »^ Ibid. p. 1081. — 
") Mansi T. XXV. p. 835. — »•) Mansi T. XXm. p. 333. -«•) Mansi 
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Prag in den J. 1322,««) 1316,«') 1381«) und 1405,«^) und 
an ungenanntem Orte im J. 1355.''^) 

§. 506. 

Die Kirchen-Provinz von Cöln. 

In Ansehung der Würde standen die Erzbischöfe von Cöln 
den Erzbischöfen von Trier und Maynz völlig gleich, denn 
jene waren wie die beiden letztern ebenfalls Churfürsten von 
Deutschland, und besassen das Erz-Canzler-Amt von Ita- 
lien.') Auch wurde ihnen manchmal die Ehre der Kaiser- 
Krönung zu Theil, wenigstens geschähe es, dass Erzbischof 
Wigbold von Cöln Albrecht I. krönte.') 

An Umfang hatte die Provinz von Cöln weder zu- noch 
abgenommen, und dass die Zahl der Bischöfe dieselbe ge- 
blieben war, bezeugt das Concilium Coloniense im J. 1311, 
wo der Erzbischof von Cöln^) mit seinen sämmtlichen Suf- 
fraganen, d. h. mit den Bischöfen von Utrecht,*) Osna- 
brück,*) Minden,«) Lüttich'') und Münster«) versam- 
melt war. 

Klöster. Die Benedictiner -Abteien von Stabulum, 
Gemblours, S. Trudonis, S. Umberti, abb. Vlider- 
batensis, die Cistercienser- Abteien abb, Alnensis, Val- 
lis S. Lamberti, Villis Dei, Magni-Prati in der Diö- 



') Gundling'8 Ansfährl. Discours von Chur-Trier S. 586; Joann. 
de Beka in Chron. Ultra ject. p. 78; Labb. T. IX. p. 765; Cooc. Colon, 
ann. 1300; Conc. Colon, ann. 1310. — 2)Gundling's Ausfuhr]. Dis-, 
cours von Chur-lMaynz S. 212. — ^) Erzbisch, v. Cöln: Baynald. ad 
aus. 1274. n. 6; Syn. Colon, ann» 1280; Conc. Herbipol. stnn. 1287; 
Conc. Colon, aun. 1300; Conc. Colon, ann. 1310; Conc. Vieon. gen. 
ann. 1311; Conc Colon, ann. 1322; ßaynald. ad ann. 1359. n. 12^ ^ 
ad ann. 1374. n. 14; — ad ann. 1408. n. 60; Conc. Pis. ann. 1409; 
Baynald. ad ann. 1411. n. 1; — ad ann. 1422. n. 20; — ad ann. 1426. 
n. 11; — ad ann. 1466. n. 7; — ad ann. 1474. n. 8. — *) Bisch, v. 
Utr.: Conc. Colon, ann. 1310; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Baynald* 
ad ann. 1391. n. 21; Conc. Pis. ann. 1409; Baynald. ad ann. 1446. n. 
1; — ad ann. 1460. n. 47; — ad ann. 1474. n. 8. — •) Bisch, v. Os- 
nabr.: Baynald. ad ann. 1226. n. 52; Conc Colon, ann. 1310. — 
®) Bisch, v. Minden: Baynald. ad ann. 1274. n. 6; Conc. Colon, ann. 
1310. — ') Bisch, v. Lütt.: Baynald. ad ann. 1275. n. 37; Conc. Colon, ann. 
1310; Conc. Vienn. gen. ann, 1311 ; Conc. Pis. ann. 1409; Baynald. ad ann. 
1474 n.8; — ad ann. 1485. n 51; — ad ann. 1501. n. 9. — ^) Bisch, v. 
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ces von Lattich, die Benedictiner- Abteien S* Gerardi de 
Bronio, Walchiodorum und Hosteria, Florinnes 
und die Benedictiner-Klöster S. Jacobi, S. Laurentii ex- 
tra fliuros in der Diöces von Lüttich^ die Prämonstraten- 
ser-Abtei duodecim Apostolorum Belli-reditus eben- 
daselbst, die Augustiner-Abtei S. Eligii in Pulcro monte 
nahe bei Lüttich, die Prämonstratenser- Abteien Averbo- 
dium, Parce, Leffia und Helicma ebendaselbst, und die 
Augustiner-Abteien Novi-Monasterii, Flora und Malo- 
nia in der Diöces von Lüttich.*) 

Universitäten waren in Cöln vom Papste Urban VL 
im J. 1388 bestätigt,"») und in Löwen am Fl. Dyl inBra*- 
baut im J. 1426 von Herzog Johann IV. gestiftet.^') 

Concilien wurden gehalten zu Liittich im J. 1226,") 
— zu Cöln in den J. 1222,") 1247,") 1260,") 1266,") 
1280,") 1300,") 1310") und 1322,*«) — zu Utrecht in 
den J. 1249,'") 1293,") 1297*«) und 1392,") und zuMün- 
ster im J. 1279.*^) 

S. 507. 

Die Kirchen-Provinz von Bremen. 

Nachdem der erzbischöfliche Sitz längere Zeit bald in 
Hamburg bald in Bremen abwechselnd gewesen war; wurde 
er endlich mit Einwilligung der Canonici jener Stadt für 
immer im J. 1223 in diese verlegt/) Und von da au ist 



MOnst.: Raynald. ad ann. 1226. n. 52; Coac. Colon, ann. 1310. — 
9) Conc. Pis. ann. 1409. — >•) Busch. Erdbeschr. Tbl. 6. S. 499. -^ 
") Ebendas. Thl 5. S. 674.-") Mansi T. XXIII. p. 11. - "jMansi 
T. XXIL p. 1081. — ") Mansi T. XXIfl p. 733. — ") Ibid. p. 1011. 

— ") Ibid. p. 1131. — ") Mansi T. XXIV. p. 1280. — ") Mansi 
T. XXV. p. 15. — *9) Ibid. p. 229. — ^^) Ibid. p. 723. — «) Mansi 
T. XXffl. p. 779. — ") Mansi T. XXIV. p. 1101. - >') Ibid, p. 1181. 

— ") Mansi T. XXVI. p. 769. - «) Mansi T. XXIV. p. 311. 

>) Als der Erzbiscbof Adelbert sich den Hass des Königs Sven oder 
Svcin zugezogen hatte, weil der erstere sich sehr missbilligend über die 
Vermählung des letztern mit einer Blutsverwandtin ausgesprochen hatte; 
verlegte er auf einige Jahre seine Wohnung nach Bremen , und kehrte 
dann nach Hamburg zurück. (§. 252.) Nach des Saxo Grammat. Hist..Da- 
nic. Lib. XI. p. 188 Worten: „Quae res ab Haroburgensibns maritimi pe* 
ricnli metu ad Bremenses pontificium transtulit/^ hat es den Schein^ als 
ob der erzbischöfliche Sitz seitdem wirklich in Bremen geblieben wäre. 
Dass es sich aber nicht so verhielt, Ist bewiesen worden §. 252. Erst 
im J. 1223 willigten die Canonici von Uambarg ein, dass die ersbischö- 
fliche Würde künftighin allein auf Bremen haften möchte. So Petr. Lam- 
bec. in den Origin. Hamburg, seu rerum Uambutgens. Lib. I. p. 3'2 und 
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nie wieder die Rede von einem Erzbischofe oder von einer 
Provinz von Hamburg, sondern blos von einem Erzbischofe 
und von einer Provinz von Bremen, und dies sehen wir so- 
wohl in den Briefen Gregorys IX. (1227 ~ 1243),«) als in dem 
Einladungs- Schreiben Clemens V. zum General- Concil nach 
Vienne im J. 1311, als auch in den kirchlichen Annalen des 
Raynaldus.') 

Die Grenzen der Kirchen-Provinz von Bremen blieben 
dieselben, wie sie nach der Mitte des 12. Jahrh. festgesetzt 
waren,*) und innerhalb derselben bestanden auch die Bis- 
thümer von Lübeck,^) Ratzeburg*) und Schwerin (Zu- 
verin)'') fort. 

Klöster. S. Mariae in Stadio.^) — „Das Kloster 
zu Itzehoe ist vor Alters mit Cistercienser Nonnen besetzt 
und zu Ivenfleth in der Kremper Marsch gewesen, von de« 
nen aber nach dem J. 1263 nach Borsfleth und vor 1272 
von dannen nach Itzehoe — versetzet worden." •} — Das Klo- 
ster zu Ribnitz — hat Herzog Heinrich IV. im J. 1323 in 
seinem dasigen Schlosse gestiftet und mit Nonnen vom Cla- 
ren-Orden besetzet."*®) — „Das Kloster Preetz lieget in 
Holstein an dem kleinen Flusse Bornbeck zwischen Kiel 
nnd Plön, ist um das J. 1216 von Albrecht, Grafen von 
Orlamünde gestiftet worden.*'") — „Das Kloster Uetersen 
liegt bei dem Flecken Uetersen in der Herrschaft Pinne- 
berg, und ist 1235 durch Heinrich von Bramstedt gestif- 



33: „Post aotem inclinaDtibus niraiuin in partem Canonicorum Bremen- 
siam Archiepiscopis anoo demam millesimo ducentesimo vigesinio tertio 
extincla penitus et oppressa est ad hunc modum, ut Canonici Uambor- 
genses antiquo honore et jure suo in perpetaum Bremensibus cesserint.^' 

— „Ecciesia Hamburgensis recognoscit, titulum et Archi-Episcopalem 
dignitatem apud Ecclesiam Bremensem remanere.^^ — und in Erp. Lin- 
denbr. Script, septentr. Claudii Arrhenii Breviar. vit. Anschar. et 
excerpta chronologica p. 35: „Post annos In. 359 Archiepiscopalis di- 
gnitas ad Bremenses translata est: qua de re vide in Bullario meo anno 
I223.'* — .') Gregor* IX. epist. a. ad archiepisc. Bremens, und epist. 
XV. ad archiepisc. Bremens, et episcop. Verdens, in Mansi Tom. XXIII. 
p. 75 und p 89. ~ Erzbisch, v. Br am.: Conc. Worceb. ann. 1287. 

— >) Raynald. ad ann. 1224. n. 38; — ad ann. 1274. n. 6; -- ad ann. 
1359. n. 12; — ad ann. 1408. n. 42; — ad ann. 1422. n. 20*, — ad 
ann. 1426. n. II; — ad ann. 1440. n. 2; — ad nnn. 1448. n. 3. — 
*) Man vergl. §. 390. — *) Bise h. v. Lübeck: Conc. Wurceb. ann. 
1287; Conc. Vienn* gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1364. n. 14; — 
ad ann. 1375. n. 28; Conc. Pis. ann 1409; Raynald. ad ann. 1437. n. 
14; — ad ann. 1447. n. 10. — ®) Bisch, v. Ratzeb.; Conc. Vienn. 
gen ann. 1311. (Bardaicens.) ; Raynald. nd ann. 1390. n. 2; Conc. Pis. 
ann. 1409; Raynald. ad ann. 1489. n. 17. •- ?) Bisch, v. Sch^^er.: 
Iiregor IX. epist. XV. in Mansi Tom. XXIII. p. 89. — >) Ibid. — 
*) Bäsch. Erdbeschreibung Tbl. 9. S. 484. — >0 Bbendas. S. 424. — 
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tet"") — „Des folgenden Jahrs Ao 1231 haben Wetlaff 
vnndt Barnuta Gebruder Fürsten zu Rügen das Abt-Kloster 
.newenkamp im Lande zu Bardt gestifilet ynndt es mit 
München Benedictinerordens besetzet/^ ^^) t „Umb diese 
Zeit Jrgents Ao 1251 hat Fürst Jaromar 2 -von Rügen das 
Schwartze vnnd grawe Kloster zum Strahl Sunde fun- 
diret."") — „Umb diese Zeit 1297 hat Witzlaflf 4 Fürst zu 
Rügen sampt dem Abt zum Camp dass kloster auff Hid- 
densehte in Rügen angestiftet vnndt es mit erligenn aus- 
kommen versorget.^^^^) — „Umb diese Zeit haben etzliche 
Burger zum Strahl Sunde dass Closter S. Brigitten vor 
der Stadt daselbst fundirt, die bawett ist Anno 1421 vole- 
fertigt."'«) 

Universitäten. „Herzog Johann von Mecklenburg 
hat im J. 1419 die Universität Rostogk -^ an der War- 
now — .fundirt,"") und Papst Martin V. hat sie privile- 
girt.") 

Ein Concil wurde zu Hamburg im J. 1406^') ge- 
halten. 

§. 508. 

Die Parochie des eximirten Bischofs von CaniDiin in Pommern. 

Der Bischof von Cammin wusste die Unabhängigkeit 
seiner Parochie zu erhalten, so sehr sich auch der Erzbi- 
schof von Gnesen un Anfange des 14. Jahrh. bemiihte, die- 
selbe für seine Provinz zu gewinnen.^) Er') war desshalb 
auch nicht verpflichtet auf den Provinzial-Concilien zu er- 
scheinen ausser auf den allgemeinen Concilien. Und zwi* 
sehen dem Anfange des 13. bis zu Anfange des 16. Jahrh. 



>>) Ebendas. S. 485 — '*) Ebendes. S. 486. — ") Kurtzer bericht von 
gelegenfaeit des Landes Stettin, wie derselbe vor etxlichen Jahren von 
vireilandt Valentin von Eichsteden, Forstlichen Pommerischen Cantz- 
1er beschrieben. Bl. 68 (Ein altes Hanascript) — >«) Ebendas. Bl. 89. 
— ") Ebendas. Bl. 121; Barth old's Gesch. von Rügen und Pommern 
Tbl. 3. S. 101 f. — ><>) Kurtzer Bericht von Val. Eichst. BL 239. — 
") Ebendas. Bl. 170. — ") Busch. Erdbeschr. Tbl. 9. S. 419. — 
>») Mansi T. XXVI. p. 1017. 

') ),Nachdem auch kurz nach dieser Zeit Ao 1321 der Erzbischof 
von gneisen das Cammiasche Bischoffthum za seinem SPrengel ziehen 
wollen 4 hat sich Conradns 4. Bischoff zu Cammin Ihme wiedersetztl; 
vnnd« im Bebstlichen Consistorio zu Recht erhalten, dass solch Stifft 
durch Babst Johannem Eximirt vnndt erkannt worden, dass es keinen 
Primaten oder Erzbischof vber sich gedulden solle '^ Kurtzer bericht 
von gelegenheit des Landes SteUin n. s. w. von Valentin v. Eich* 
steden BJ. 127. — ') Bisch, v. Camm.: Raynald. ad ann. 1364. n. 
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wird er nur einmal dazu eingeladen von Clemens V« zum 
Concil nach Yienne im J. 1311. 

Klöster. ,,Das Kloster zu Stolpe ist zu Anfange 
des 14. Seculi fundiret.'^ ,,Das Jungfrauen-Kloster zu Col- 
berg hat Bischof Hermann zuCammin ao 1278 fundiret^*) 

— „Hertzog Barnim's Grossmutter, fraw Anastasia, Hertzo^k 
BugschlaflTs des ersten nachgelassene Witwe, die hat mitt 
bewilligung dieses Hertzog Barnim's vnndt Hertzog War- 
tisslaffs 3. als Ihrer Shone kind Ao 1223 in Ihrem hoh^i 
Alter das Junckfrawen Kloster zu Newen Treptow an 
der Reege, welches Ihre leibgeding gewesen, gestimet, vnndt 
zu vnterhaldt der Jungf(N*n etzliche landtgneter dazu g<^* 
ben/^*) — „Das Junckfrawenkloster vor alten Stettin hat 
Hertzog Barnim I. kurz vorher (1245) fiindiret."*) — „Hert- 
zog Barnim hat Ihr (seiner Mutter Margaretha) zur ge- 
dachtnus ein kloster zu Uckermunde gestiftet und mit 
München von Falkenrode besetzet."*) — „Wartisslaff III. 
hat Ao 1248 das Junckfrawenkloster zu Marienfliess fun- 
diret.^''') — „Ao 1231 hat auch Hertzog Suantipolk III. 
das Aptkloster Buckow in Binder Pommern gestiftet, vnndt 
es mit Teudschen oder Sechsischen München, aus dem Klo- 
ster Stolp an der Poene besetzet."^) — „Aol288 hat Her- 
zogk BugschlafT 4. sampt seinem Bruder I3arnimo 2. vnndt 
Ottonel. dass Jungkfrawenkloster zu Wo 11 in gestiftet vnndt 
es mit notturftigen einkommen versorgt, daraus den folgen- 
des Jungkfrawenkloster zu Crnmmin fundiret vnndt erba- 
wet worden."') — „Wartislaff IV. — hat sein Schloss in 
Anklam den Augustiner München ein^ereumct, welche es 
(um 1311 oder 1312) zu einem kloster verendert haben."*®) 

— „Ao 1360 hat Herzogk Barnim III. die Cartaus vor 
alten Stettin gestifftet — vnndt mit München von Marien 
iibr von Rostogk besetzett, bat solche Cartaus Gottes- 
gnade genennet."") — „Im 1356 Jhare hat Hertzog Bug- 
schlaff 5. nebeust seinen Brüdern zu gedechtnuss Ihrer Fraw 
Mutter, welche kurz zuuor verstorben das kloster Marien 
Thron bei Newen Stettin — am See Streitzig — gestifftet, 
es mit Au^stiner München besetzet, durch Bischoff Johann 
von Cammin lassen einwhiehen vnndt mit reichen einkom- 
men versorgett."") — „Das (CistercJ Kloster Reetz" — 



14; — ad ann. 1409; — ad ann. 1478. n. 46. — *) Incrementor. Bran- 
denb. Pars Vü. Tit. V. Cap, VI. — *) Kartier Bericht u. b. w. von Va- 
lentin V. Eichsteden Bl. 85. — ») Ebendas. BI. 86. — •) Ebendasr. 
Bl. 91. — ») Ebendas. Bl 95. — •) Ebendas. BI. 96. — •) Ebendas. 
BI. 118. — ") Ebendas. BI. 128. — >•) Ebendas. BI. 160. — ») Eben- 
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an der Ihna — „in der Neumark ward 1269 von Markgraf 
Otto IV., Conrad Heinrich und Cönrad's Söhnen, Johann 
und Otto, gestiftet."") — t)as — „CSsterc-Kloster Marien- 
walde in der Neumark. Es war eine Colonie des Klosters 
Colbatz,*'>0 und wurde im J. 1286 gestiftet.") — Das Klo- 
ster Himmelstedt ist zwar 1300 vom Markgrafen Albrecht 
IIL gestiftiet, aber erst zwischen 1370 und 1380 wirklich 
erbaut, und mit Cistercienser Mönchen besetzt worden^ lat. 
locus coeli.^*) — „Das Kloster Himmelspfort im Lande 
Stargard an der Havel oder vielmehr an aem See Stolpe, 
den die Havel macht. Jetzt gehört es zur Uckermark. 
Es war eine Colonie des Klosters Leuin, und ist folglich 
Cistercienser-Ordens gewesen. " ") 

Universität „Im Jhar 1456 ist die Universität zu 
GreiiPhswald durch Herzog Wartislafen IX. auf befiir- 
derung Doctoris Heinrici Rubenowen, GreüPhswaldisehen 
Bürgermeisters, fundiret, vom Bapst Calixto 3. vnndt Kai- 
ser Friederico 3. confirmiret, vnndt dem Bischoff von Cam- 
min zum Canzler vnndt Conversatorn der Universität ver- ' 
ordnett, auch desselben Jhars den VI. 8 bris in Personlicher 
Jegenwardt hochgemeldte Hertzogk Wartislaves, Henning!, 
Bischoffs zu Cammin vnndt seines Suffraganei Herrn Alberti, 
Weihe-Bischoffs von Sydonien vnndt dess ganzen Rhadts 
zum GreiiPhswald herlich introduciret, auch Doctor Hein- 
ricus Rubenow, der viele guttes bei der Universitet gedhan 
zum Ersten Rectorn erwelett worden." '®J 



§. 509. 

Die Kirchen-Provinz von Magdeburg. 

Ueber die Kirchen-Provinz von Magdeburg weiss die 
Geschichte nichts Erheblicheres zu erzählen, als dass der 
Markgraf Wilhelm, der Einäugige, von Meissen dem Bis- 
thume gleiches Namens um das J. 1402 die Exemption 



das. Bl. 164. — '') Buchholz's Versuch einer Geschichte der Cliur- 
mark Brandenburg Tbl. 2. S. 331; und Büschin g's Erdbeschreibung 
Tbl. 8. S. 570; die Urkunde im Anhange des 5. Theils zu Bucbholz's 
Versuch u. s. w. S. 132. — '*) Buchholz's Versuch u. s. w. Tbl. 2. 
S. 33L — ») Büsching»s Erdbeschr. Tbl. 8. S. 570. — >«) Gerken 
Cod. dipl. brand. T. I p. 309 f.; BuchhoU Ebendas. Sl 332; Bfisch. 
Thl. 8. S. 565. — ") Buch hol* Tbl. 2. S. 332; die Urkunde im An- 
hange des 5. Tbeils S. 140 vom J. 1299. — >^; Ebendas. Bl. 234 und 
Geschichte von Rügen nnd Pommern, verf. dnrch F. W. Barthold, Dr. 
der Philosophie und ordenUichen Professor an der Universität zu Greifs- 
wald Tbl. 4. Bd. 1. S. 211-226. 

n. 16 
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d. h. die Befreiung von der Jarisdiction des Erzbischofe 
von Magdeburg verscbafR babe,^) worüber eich die Chroni- 
ken-Schreiber dieser Metropolis beklagen, indem sie behaup- 
ten die Exemptions- Bulle sei auf ungerechte Weise erscbli« 
chen, sie sei nämlich nicht, wie es hätte geschehen sollen, 
durch die Canzlei, sondern durch die apostolische Kammer 
ausgefertigt worden.*) Andere Schrift -Steller gehen noch 
weiter, und behaupten, das Bisthum von Meisscn sei nie 
von dem Erzbischofe von Magdeburg abhängig gewesen. 
„Älbinus in Chronico Misnico will nicht zugestehen, dass 
solches Stift unter dem magdeburgischen Metropolitanat ge- 
standen, sondern er assecuriret vielmehr tit 21. p.279,2^, 
dass solches Stift je keinem Metropolitanat unterworfen ge- 
wesen, und desshalb sedes Pontificalis libera genennet 
worden.'*') 

Die übrigen Bisthümer, die von Brandenburg,^) 
Havelberg,*) Merseburg®) und Naumburg^) blieben 
mit dem Erzbisthume von Magdeburg') verbunden und 
von ihm abhängig. 

Klöster. „Eben in dem Jar — 1254 — hat marg« 
graf Hans (Johannes I.)? Churfürst zu Brandenburg, des 
Namens der erste, '— das Airstliche Kloster Chorin bei 



>) Bisch, y. Meiss.: Raynald. ad ann. 1274. n. 6; Conc. provinc. 
Magdeb. ana. 1370; Raynald. ad ann. 1390 n. 2; Conc. Pia. ann. 1409^, 
Raynald. ad ann. 1466. n. 7 — >) Auetor Chron. Magdeburgena. in vita 
Alberti de Qnerfort Archi-Episcopi Tom. II. Meibom, p. 351: „Tempore 
Alberli Archiepiscopi Wilhelmus monoculas, Marchio Misnensia, impeira- 
vit exemptionem Ecclesiae, et dioecesis Misnensis contra Magdeburg! Ec- 
clesiam, — anno Domini MCCCCIL surreptici enarrant, quod Ecclesia 
Misnensis cum omnibus et pertinentiis suis, ab ejus primaeva fundatione 
ac creatione, libera et exenipta, ac sedi Apostolicae immediate subjecta 
faisset. — Haec etiam surreptiva buHa exemptionis expedita est per ca- 
meram, et non per canceUariam, quia Papa semper, quando confirmat 
Episcopam Misnensem, in suis bullis servat jus Metropolilani salvum.^^ — 
*) Incrementor. domus Brandenburg. Pars V. cap. 5. Tit. 1. — *) Bisch. 
V. Brandenb.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. prov. Magdeb. 
ann. 1370; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — «) Bisch, v. Havelb.: 
Conc. Wurceb. ann. 1287; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. provinc. 
Magdeb. ann. 1370; Raynald ad ann. 1447. n. 10. — «) Bisch, v. 
Merseb: Raynald. ad ann. 1274. n. 6; Conc Wurceb. ann. 1287; 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. prov. Magdeb. ann. 1370; Conc. 
Pis. gen. ann. 1409; Conc. Conslant. gen. ann 141.5. — ') Bisch, v. 
Naamb.: Conc. prov. Magdeb ann. 1370; Conc. Pis. gen. ann. 1415; 
Raynald. ad ann. 1466. n. 7. (Wovemburg). — «) Erzbisch, v. Mag- 
deb.: Raynald. ad ann. 1274. n. 6; •- ad ann. 1310. n. 40; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. prov. Magdeb. ann. 1370; Raynald« ad 
ann. 1408. n. 60; Conc. Pis. gen. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1426. n. 
II; — ad ann. 1448. n. 3; — ad ann. 1466. n. 7. — »J Rer. Marchi- 
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Newstadt Eberswalde, desgleichen das Franciscaner-Kloster 
zu Seehausen zu bawen angefangen/^') *- „Anno Christi 
1263 hat Marggraf Otto das Mönchen-KIoster Prediger -Or- 
dens (DominicanerkL) zu Straussberg — am See Strauss 
in der Mittelmark —fiindiret/'^*) „das 1266 päpstliche Be- 
stätigung erhielt"") — „Anno Christi 1271 ist das Fran- 
ciscaner - Kloster (welches man sonst das Grawe Kloster 
nennet) zum Berlin gestiftet, durch Marggrafen Otten und* 
Albrechten.'*") — „In gemeltem Jar (1273) ward anfeng- 
lich das Brüder- Kloster der minorum zum Lauben durch 
die Bürger daselbst in der Ehr des H. ^Oeutzes, und der 
H. Jungfrawen Marien gestiftet mit Bewilligung Marggraf 
Johansen zu Brandenburg, unter welchen die Lausitz dazu- 
mal war/**®) — „An der alten Oder und der Finow, grün- 
dete Markgraf Albrecht der Feste -^ und legte ums J. 
1231 -- das Klogter Paarstein (Barzdyn) an."") —„Das 
Cistercienser-Kloster Zehdenick an der Havel in der Ucker- 
mark ist im J. 1250 gestiftet,*^) das kurz yorher im X 1249 
ein Wallfahrts-Ort zum Wunderblute war. *•) — Bei Veran- 
lassung dieses Ortes sei auch des Wunderblutes zu Belitz 
in der Mittelmark zwischen Wittenberg und Potsdam ge- 
dacht.") — Bekannter noch war wegen des heiligen lUutes 
der Ort Wilsnack amFl. Carthan in der Priegnitz."^®) — 
„In der Oberlausitz stifteten beide Brüder (Markgraf Johann 
und Markgraf Otto) 1264 das Kloster Marienstern."**) 
— Das Cistercienser Nonnen -Kloster Neuendorf in der 
Altmark stiftete Markgraf Johann I. 1232, und gab ihm 
1233 mit Bewilligung seines Bruders das Dorf Neuen* 
dort*®) — „Das Kloster zum Heiligen Grabe bei dem 
dazu gehörigen Dorfe Techow in der Priegnitz nahm 1289 
seinen Anfapff. Markgraf Otto der Lange und Bischof Hein- 
rieb zu Havelberg stifteten es für Nonnen Cistercienser- Or- 
dens."**) — „Das Dorf Boitzenburg in der Uckermark — • 



car. Breviariam od. Kartzer auszug der Marckischen Kronig etc. von 
M. Andr. Engeln S. 42; — eine Colonie von Lebnin. Buchhols'a 
Versach einer Geschichte der Churmark firandenburi; Tbl. 2, S 192; 
Barthol d's Geschiebte von Rügen und Pommern Tbl. 2. S. 340. — 
>*) Rer. Marchicar. Breviar. etc. S. 43 — '>) Bfisch. Erdbeschr. Tbl. 
8. S. 403. — ") Ref. Marchicar. Breviar. etc. S. 44. — ") Ebenda«. S. 
45. ^ >«) Barthol d's Gescbichte von Rogen und Pommern Tbl. 2. S. 
339. — ") Busch. Erdbeschr. Tbl. 8 S. 508. — »«) Buchholz's Ver- 
such einer Gescbichte der Churmark Brandenburg Tbl. 2. S. 188. ^- 
>0 Ebendas. — >«) Ebendas. Tbl. 2. S. 593; Bfisch. Erdbeschr. Tbl. 8. 
S. 321. — >>) Buchbolz's Versuch etc. Tbl. 2. S. 192; die Urkande bei 
Manlius T.IV. Script. Lansat. — >•) Buchbolz's Vers. u.s. w. Tbl.2.S. 192; die 
Urkunde in Beckmann*« 2. Bde. Bescfar. der Churm. Brandenb.; Bfi«- 

16* 
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hat ehedessen Marienvliet geheissen und bei dem Eingange 
in dasselbe hat Heinrich von Stegelitz, damaliger Besitzer 
des Gutes, 1269 ein Benedictiner Nonneu-Kioster, Namens 
Marienthür, Porta S, Mariae gestiftet."") — „M. Jobst 
bestätigt das neu gestiftete Carthäuser- Kloster vor Frank- 
furt a. d. O. im J. 1397/'*») — „Das jungfräuliche Stift 
und Kloster Cistercienser- Ordens Marienstern, Stella Ma- 
'riae, in der Ober-Lausitz, ist 1264 von dem Markgrafen zu 
Brandenburg, Johann ,und Otto, gestiftet worden."'*) — 
,,Das jungfräuliche Stift und Kloster Cistercienser- Ordens 
Marienthal« Vallis Mariae, nahe an der Neisse und bei 
Ostritz — soll 1234 von des Böhmischen Königs WenzePs 
Gemahlin, Kunigunde, gestiftet, und 1238 von dem Könige 
selbst bestätigt worden sein."'^) — „Das Priorat und jung- 
fiüuliche Kloster des Ordens Mariae Magdalenae de poeni- 
tentia zu Lauban ist 1320 von dem Herzoge Heinrich IL 
zu Javier gestiftet worden."**) 

Universitäten. „Die Universität in Frankfurt an 
d. O. hat Churfurst Joachim L und sein Bruder Albrecht 
gestiftet), und 1506 ist sie einge weihet worden."**^) — ,»Die 
Universität von Leipzig, die 1409 gestiftet ist, beruhet auf 
vier Nationen, nämlich der Meissnischen, Sächsischen, Baie- 
rischen oder Fränkischen und der Polnischen;"*') — und 
die Universität in Wittenberg, welche im J. 1502 von 
dem Churfürsten Friedrich dem Weisen gestiftet ist.**) 

Concilien wurden gehalten zu Magdeburg in den 3. 
1266,««) 1313") und 1322,") und an ungenannten Or- 
ten in den J. 1344«^) und 1370.«*) 



sching's Erdbeschr. Tbl. 8. S. 291. — >') Buch holz' s Versuch etc. 
Thl. 2. S. 329; Busch. Erdbeschr. Tbl. 8. S. 314. — «) Busch. Erd- 
beschr. Tbl. 8. S. 511; Bucbhoir» Versuch etc. Tbl. 2. S. 331. — 
^) Buchhol z>8 Versuch etc. Urkunde im Anhange des 5. Thl. S. 165^ 
— »*) Busch. Erdbeschr. Tbl 5. S. 330. — ") Busch. Erdbeschr. Thl. 
5. S. 339. — >>) Ebendas. S. 340 und S. 345. — >0 Bus eh. Erdbeschr. 
Thl 8. S. 466; Rer. Marchicar. Breviar. etc. S. 119. — ^) Bosch. Erd- 
beschr. Tbl. 8. S. 131; Raynald. ad ann. 1409. n. 88. T. XVD. p. 396: 
„At Germani licet conquererentur ex novatis rebus discrimen imminere, 
ne Wiclephi hneresis Bohemiam inflceret, multis lacessiti conlumeliis, 
communi concilio in alias niigrare sedes constituerunt, ac Latttgraviis 
Thuringiae iisdemque Misniae marchionibus assentientibus Lipsiensem 
academiam hoc anno condiderunt: iude vero Pragensis academia pe- 
nitus dcfloruil" etc. — «) Busch. Erdbeschr. Thl. 8. S. 48; Raynald; 
ad ann. 1517. n. 67. T. XX. p. 237: „Recens, inquit anctor, instituerat 
magnis sumptibus academiam Wittembergensem, ad cujus increroen- 
tnm lar^a fundavit stipendia, et amplis salariis accersebat undique do- 
etof et ingeniosos homines, quos fama notos habebat; erexit item novum 
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§. 510. 

Die Kirchen-Provinz von Salzburg. 

Aus den geschichtlichen Erläuterungen zu den Conci- 
licn von Salzburg in den J. 1281, 1310 und 1420 und 
aus den kirchlichen Ännalen des Raynaldus lernen wir die 
Bischöfe und ihre Sitze, wie sie vom Anfange des 13. bis 
zum Anfange des 16. Jahrh. in der Kirchen -Provinz von 
Salzburg waren, kennen. Auf dem ersten Concil waren 
die Bischöfe von Freising,*) Regensburg,^) Passau,') 
Brixen,*) Chiemsee,*) Seckau®) und S. Andree'') ver- 



'canonicorum collegium, in quo Jonam praeposltum Carolstadium arcbi- 

diaconum fecit" etc. — «•) JHansi T. XXIII. p.. 1161. — *>) Mansi T. 

XXV. p. 523. — »») Ibid. p. 685. — ") Mansi T. XXVL p. 13. — 
") Ibid. p, 567. 

1) Bisch. V, Preis.: Conc. Vienn. ann. 1267; Conc. Salsburg* 
ann. 1281; Conc. Wurceb. ann. 1287; Conc. Salzbarg. ann. 1288 '* 
Conc. Salzburg, ann. 1420; Raynald. ad ann. 1426. n. II; — - ad ann* 
1448. n. 3. — >) Bisch, y. Regensb.: Conc. Vienn. ann. 1267$ 
Conc. Salzburg, ann. 1274; Raynald, ad ann. 1274. n. 6; Conc. Salz-* 
bürg. ann. 1281; Conc. Salzburg, ann. 1288; Conc. Vienn. gen. ann. 
1311; Conc Salzburg, ann. 1420; Raynald. ad ann. 1426. n. 11; — ad 
anu. 1466. n. 7; — ad ann. 1483. n. 55. — ^) Bisch, v. Pass.: Conc. 
Vienn, ann. 1267; Conc. Salzburg, ann. 1274; Conc. Salzburg, ann. 
1281; Conc. ap. S. Hippol. ann. 1284; Conc. Salzburg, ann. 1288; CJonc. 
Salzburg, ann 1310; Conc. Vienn. gen. ann. 1311 ; Conc. Pls.geo. ann. 1409; 
Conc. Salzburg, ann. 1420; Raynald. ad ann. 1426. n. 11; — ad ann. 
1483. n. 55; — ad ann. i486, n. 58; — ad ann. 1494. n. 17. ^ 
*) Bisch. V. Brix.j Conc. Vienn. gen. ann. 1267; Conc. Salzburg, ann« 
1274; Raynald. ad ann. 1274. n. 6; Conc. Salzburg, ana. 1281; Conc. 
Wurceb. ann. 1287; Conc. Salzburg, ann. 1310; Conc Fis. gen. ann. 
1109; Conc. Salzburg, ann. 1420; Raynald. ad ann. 1464. n. 34. — 
^) Bisch, y. Chiemsee: Raynald. ad ann. 1225- n. 16; Alexandr. IV. 
(1254-1261) epist. II. ad Henricum Chymens. episc. in Mansi T. XXIII. 
p. 825; Raynald. ad ann. 1274. n. 6; Conc. Salzburg, ann. 1274; Conc. 
Salzburg, ann. 1281; Conc. Salzburg, ann. 1310; Conc. Salzburg, ana. 
1386; Conc. Salzburg, ann. 1420. — 

^) Das Bisthum von See kau in Steyermärk errichtete Erzbischof 
Eberhard a Truchsen. Es heisst von ihm bei Wiguleus Hund a Sul* 
zeinos Hetropol. Salisburgens. T. I. p. 8: „instituil idem tria Epi- 
scopia, Chicmense, Laventinense et Seccoviense** etc. — Die Errichtung 
des ersten fällt vor das Jahr 1216. Alan vergleiche S. 88. §. 393. Von 
dem letzten aber sagt Wiguleus Hund a Sulzemos Ibid.p 9: ,>Anno 
1219 Eberhardus instituit Episcopatum Seccoviensem, eonsentiente Hono- 
rio Pontifice, cui Carolas Praepositus Friesiacensis praeficitur.^^— Bisch. 
V. Seck.: Alexandr. IV. Epist. 11. ad Henricum Chymens. episc. etc.; 
Conc. Salzburg, ann. 1274; Conc. Salzburg, ann. 1281; Conc. Salzburg, 
ann. 1288; Conc. Salzburg, ann« 1310; Conc. Salisburg. ann. 1420. — 

^) S. Andree am Lavant in Kämthen. Auch dieses Bisthum hat, 
wie wir eben in Anmerkung 6. sahnen, Erzbischof Eberhard H gestirtet. 
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sammelt; und auf den beiden letztern waren ausser den Bi- 
schöfen von sämmtlich genannten Orten noch der Bischof 
Ton Gurk") zugegen. Es hat sich somit die Zahl der Bis- 
thumer zur Zeit des Papstes Honorius IIL (1216 — 1227) 
um die zwei von Seckau in Steyermark und S. Andree 
in Kärnthen vermehrt, und dazu kam als dritte^ das Bisthum 
von Wien im X 1469.*) 

Der Erzbischof von Salzburg'®} führte auch in unse- 
rer Periode den Titel eines legati apostolicae sedis; 
wenigstens wird er in den Vorbemerkungen der Concilien 
von Wien im J. 1467 und von Salzburg in den J. 1274, 
1281, 1310 und 1386 so genannt. 

Klöster. Zwischen Traunstein, Reichenhall und Salz- 
burg gründeten die Grafen von Piain das Kloster Haegl-« 
werd oder Haegelwerd. Graf Leutoldus dotirte es mit 
Güt^n und Privilegien im J. 1219/0 — Ludomia oder 
Ludmilla, Herzogin von Böhmen, zuerst Gemahlin des Gra* 
fen Albert von Pogen, und dann mit Herzog Ludwig von 
Bayern vermählt, wurde im J. 1231 Wittwe, und gründete 
im folgenden Jahre das Kloster Seeligental (Felix val- 
lis monast. virginum Cisterciensis ordinis) an der Isar, 
Landshut gegenüber.") — Am Inn und etwas südlich von 



In der hierher gehörigen Steile sagt Wiguieus Hund a Suizemos T. 
I. p. 9: ,,Eodem tempore ^ das wAre nach Angabe des nnmitlelbar 
Vorhergehenden das J 122t — idem Eberhardus institait Episcopiuin 
apud S. Andream in Lavent, cui praefecit Ulricum Plebanum in Uaos^ 
qni poslea Straabingae, in noptiis Ottonis, Dacis Bavariae, praesentibus 
mnltis Principibns, ab Eberliardo Archiepiscopo consecratnr. Anno 12*23 
in quo Bumero yariant Chronograph!.** ^~ Bisch, v* Andr.: Conc. 
Yienn. ann. 1267; Conc. Salsburg. ann. 1281; Conc. Salzburg, an». 
1288; Conc. Salisbdrg. ann. 1311; Conc. Salisburg. ann. 1420. — 

*) Bisch, y. Gurk;: Conc. Sahbarg. ann. 1288; Conc. Salsburg. U. 
ann. 1310; Conc. Salzburg, ann. 1386; Conc. Salzburg, ann. 1420; Ray- 
naid. ad ann. 1454. n. 1; — ad ann. 1500. n.20;— adann. 1510. n.22; — 
ad ann. 1512. n. 86. — ») Rayoald. ad ann. 1469. n. 8. T. XIX. p.202: 
9,Praeterea Imperaloris ejnsdem precibos permotns Vjennae oppidum in 
Austriae ducatu, ac dioecesi Pataviensl situm, opulentuni, populo refertum, 
nobili academia etc. — episcopali dignitate insignirit, cui diplomati ad- 
jecta est haec loci ac temporis nota/^ Dat. Romae apud S. Pelrum 
anno incarnationis dominicae MCCCCLXVm. XV. kal Februa- 
rii pontificatus nostri anno V. ~ '<*) Erzbisch. r. Salzb.: Ray- 
naId. ad ann. 1225. n. 16; Conc. Muldorf. ann. 1249; Conc. Salzb. ann. 
1274; Conc. Salzburg, ann. 1281; Conc. HerbipoK ann. 1287; Conc. 
Salisborg. ann. 1288; Conc. Salisburg. II. ann. 1310; Conc. Vienn gen. 
ann. 1311; Raynatd. ad ann. 1359. n. 12; Conc. Salab. ann. 1386; Ray- 
nald. ad ann. 1408. n. 60; Conc. Pis. gen. ann. 1409; Conc. Salzburg, 
ann. 1420; Raynald. ad ann. 1426. n. 11; — ad ann. 1448. n. 3; —ad 
ann. 1466. n. 7; — ad ann. 1476. n. 7. -- ") WiguL Hund a Sul- 
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Wasserburg stiftete der Graf Conrad Ton Wasserbiuig mit 
seiner Gemahlin Kunegunde („qui Hofmarchiam Altenho- 
henau a Monasterio Rott, perrautando cum Moshaim acoe- 
perant^^ etc. — tradentes eandem Hoifmarchiam cum Omni- 
bus suis pertinentiis Monasterio dicto Anno 1235) das Klo* 
ster Alten ho eben au (Coenob. sacrarum Virginum ordin. 
S. Dominici). Papst Gregor IX. (1227 — 1241) und Kaiser 
Friedrich IL bestätigten es.'') — Den Nonnen der»Capelle 
S. Sixti in Regensburg gab der Graf Heinrich von Orten- 
berg die Parochie und den Zehnten in Schwarzhof bei Neu- 
burg vor dem Walde, und aus diesen Einkünften wurde 
nahe bei der Capelle das Nonnen-Kloster S. Crucis in Re- 
gensburg im J. 1237 gebaut/*) — Der Reg^isburger Ar- 
chidiaconos, Seemann, ein Augustiner- Mönch, legte im J. 1260 
zwischen Dingelfing und Müldorf das Kloster Seemanns- 
hausen für Augustiner-Mönche- an.^^> — Das Kloster F ü r- 
stenfeld, am FL Ammer und südwestlich von Freysing, 
gründete der Herzog Ludwig von Bayern, der Vater des 
Kaisers Ludwig, w(^en der Hinrichtung seiner ersten Ge- 
mahlin, Maria vonBrabant, welche er wegen ungegründeten 
Verdachts gegen eheliche Untreue zu Werth an der Donau 
im übereilten Zorne im J. 1256 hatte enthaupten lassen, 
wo sie auch im Kloster S. Crueis begraben liegt. Papst 
Alexander IV. C1254-— 1261) hatte ihm desshalb zur Busse 
auferlegt, in s^nem Lande aus eigenen Mitteln ein Kloster 
für zwölf Carthätiser- Mönche bauen zu lassen. Da aber 
kein Kloster dieses Ordens in Bayern war; so erlaubte 
er ihm für Mönche des heiligen Beruhard oder Cistercien- 
ser, an dem Orte, welcher Fürstenfeld heisst, zu bauen.^^) 
— Fürstenceli (Cisterciens. Ordin.), zwischen den FL 
Inn und Vils, etwas südwestlich von Passau, fing ein ge- 
wisser Capellan der Herzöge Otto und Heinrich von Bay- 
ern, und Canonicus von Passau an, und Herzog Heinrich 
beendigte und bestätigte es im folgenden Jahre 1274.") — 
Herzog Ludwig von Bayern, Vater des Kaisers Ludwig, er- 
richtete zuerst mit seiner Gemahlin, Anna von Polen, den 
Franciscaner- Orden in Ingolstadt, indem er ihm im J. 
1275 ein angemessenes Grundstück und 30 Mark Silber zur 
Erbauung von Gebäuden übergab. Und versetzte denselben 
nach acht Jahren, also im J. 1283 in das Kloster, und an 



zem. Metropol. Salisb. T. IL p. 267. — ") Wigal. Hand a Sul- 
eein. Metropol. Salifb. T. UI. p. 230. — >'') Ibid. T. II. p 53. — 
'*) ibid. p. 171. — ") Ibid, T. 10. p. 2-55. — »«) Ibid. T. II. p. 226 
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den Ort, wo jetzt die Nonnen desselben Ordens (Clarissae) 
bei Angers wohnen, bis die Sentlinger, Borger von Mün- 
chen, diesen Ort mit den Gebäuden für 800 Gulden kauf- 
ten, und den Franciscanern schenkten, den die Mönche noch 
in der nenern Zeit als Wignleus Hund a Sulzemos schrieb^ 
inne hatten. — Herzog Heinrich von ünter-Bayern, Bruder 
des genannten Herzogs Ludvrig, nahm im J. 1271 Domini- 
caner, und im neunten Jahre darauf, d. h. im J. 1280, Fran- 
ciscaner in Landshut auf. — Auch zu Kellheim, am 
Einflüsse der Altmühl in die Douau, wurde ein Kloster für 
Franciscaner gebaut, im J. 1465. — Zu Regensburg gab 
der Bischof Conrad den Franciscanern im J. 1226, in wel- 
chem er starb, die Kirche S. Salvatoris zu bewohnen, wel- 
che früher zur Kirche S. Johannis gehörte. — Das Domi- 
nicaner-Kloster zu Regens bürg errichtete der Bischof Sei- 
fried (1227 — 1247)") und übergab den Brüdern mit Zu- 
stimmung seines Capitels die Kirche S. Blasii, woraus nach» 
her dies Kloster durch die angesehenen Trtigsesse von Eck« 
mühl gegründet wurde.**) — Das Nonnen- Kloster (Ordinis 
S. Francisci) in München gründete Kaiser Ludwig IV. au 
dem Orte, wo sein Vater Ludwig, Herzog von Bayern, im 
J. 1283 Franciscaner-Mönche hin verlegt hatte, nachdem sie 
an den Ort verpflanzt worden, wo sie zu Wiguleus Hund's 
a Sulzemos 2^it waren, wurde durcLeinige Bürger, die Sentlin- 
ger genannt, für 500 Gulden gekauft, welchen Ort Kaiser Lud- 
wig für die Franciscaner hatte bauen lassen, vorher aber, 
n'atnlich im J. 1284 waren vier Schwestern aus Seflingen 
gekommen u. s. w., welche die Erstlinge und gleichsam die 
Gründerinuen waren.*®) — Im J. 1286 änderten auf Anra- 
then der Minoriten-Brüder, wie Aventinus berichtet, die bü- 
ssenden Schwestern des Ordens S. Mariae, welche in Re- 
gensburg die Kirche jeuer bewohnten , und nahmen die Re* 
gel S. Clarae an.**) — Im Waldgebirge gegen Böhmen hin 
baute Heinrich von Pholing mit seiner Gemahlin Mathilde 
dem heiligen Bernhard die Kirche von Droschlach; sie He- 
ssen Mönche von Alderspach kommen , welche auf Befehl 
des Herzogs Heinrich von Bayern das nahe gelegene Schloss 
Rumasfeld einrissen, dem Boden gleich machten, und die 
Steine nach Droschlach brachteil; die daraus entstandenen 
Gebäude weihte der Bischof Heinrich von Regensburg eia 
und nannte sie Gotteszeil Es liegt nördlich von Decken- 



seq. — ") Ibid. p. 234. — '») Ibid. T. I. p. 155. — •») Ibid. T. If. 
p. 238 seq. -^ »«) Ibid. p. 6d. — ") Ibid. p. 170. - «j ibid. p. 218. 
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dorf.*') — Graf Beringar oder Beringer von Leonberg oder 
Leonsperg verwandelte mit Zustimmung seiner Gemahlin 
Agnes und seiner Kinder Heinrich und Elisabeth das Jagd* 
schloss Unter- Viebach, auf einem der Isar nahe gelegeneu 
Berge zwischen Landshut und Dingelfing, in ein Kloster, 
setzte zwölf Jungfrauen hinein, weihete sie dem Orden des 
heiligen Augustin^ und übergab es den Augustiner Mönchen 
von Regensburg zur Verwaltung im J. 1296.**) — DasPnl- 
monstratenser-Kloster S. Salvatoris, südwestlich von Pas- 
sau und Fürstencell, bauten im J. 1299 Bernhard und Frie- 
drich ßer^igar, gewöhnlich die Peringer genannt.**) — Die 
Collegiat- Kirche S. Baptistae in Frisinga wurde gegen 
das J. 1180 durch den Bischof Albert dotirt, und gegrün- 
det; völlig ausgestattet wurde sie durch den Bischof Conrad 
IIL, welcher daselbst sechs Canonici mit einem Vorgesetz- 
ten einsetzte. Conrad starb im 7. Jahre seiner Verwaltung 
im J. 1322. *•) — Nicht weit von Regensburg, zwischen 
den Fl. Regen und Nab, baute Kaiser Ludwig IV. (1314 — 
1347) das Nonnen-Kloster Pettendorf.***) — Zweien Ere- 
miten, Gottfried und Albert, gestattete der Bischof Nicolaus 
von Regensburg wegen ihrer Frömmigkeit und Vermittelung 
eines angesehenen Mannes, Rainmarius von Prennberg im J. 
1324 in einem Walde bei dem Schlosse Prennberg^ am 
Fusse des Berges Sohofloch, eine Celle und Wohnung zu 
bauen, und ein Bethaus zu errichten. An diesem Orte stand 
zur Zeit Wiguleus Hund's a Sulzemos die Abtei S. Bem- 
hardi, welche Cella M ariae hiess.*^ — Nach seiner Bück- 
kehr aus Italien errichtete Kaiser Ludwig IV. im J. 1330 
die Benedictiner- Abtei Etal, südlich von Weilheim ^ für 20 
Mönche^ von welchen 14 Priester sein mussten. Der erste 
Abt, Friedrich Henrichreuter, war aus dem Kloster Rei- 
chenbach.*®) — Pluemental und Aicha, nordöstlich von 
Augsburg, waren einst, nämlich im J. 1350, zwei getrennte 
Häuser und Comenthureien des Deutschen Ordens, welche 
unter einem Meister standen. Herzog Ludwig I. soll Plue- 
mental gegründet haben.*^) — Die Collegiat -Kirche von 
Essing an der Altmühl, nicht weit von ihrem Einflüsse in 
die Donau, stiftete Ulrich der Aeltere von Abensperg zu- 
gleich mit seinen Söhnen, Dietrich, Canonicus von Regens« 
bürg, Johann, Olrich, Albert, Wilhelm, und setzte im J. 1367 
sechs Canonici hinein, welche Priester waren. Aventinus 



— M) Ibid. T. III. p. 285 seq. - a«) Ibid. p. 189. — »*) Ibid. T. I. 
p. 74 und T HI. p 301. - ^rf) Ibid. p. 70. — »0 Ibid. T. II. p. 323j 
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berichtet von sieben Canonici, und nennt das Jahr 1363.^*) 

— Ueber die Gründung der CoUegiat- Kirche von Vilsbo- 
ven, am Einflüsse der Viis in die Donau, berichtet Aven- 
tinus in den Annalen Lib. 7. fol. 79S., dass Heinrich Tuscbl 
mit seinem Sohne Schwikher um das J. 1366 dasCoUegium 
von 12 Priestern daselbst eing^ichtet habe.^^) — Die Car- 
meliter*Brüder der beih'gen Jungfrau Maria wurden aus dern 
Hause des heiligen Oswald zu Regensburg durch den Bi- 
schof Conrad vertrieben, weil sie diesen ziemlieh frei in ih- 
ren Predigten ermahnten, man müsse sich zu lebendigen 
Tempeln Gottes erbauen lassen, und zogen nach Strau- 
bing, wo dieses Kloster durch einai Bürger, Albert Stein- 
häuf, und den Vorgesetzten des Capitels der heiligen Jung- 
frau Maria in Augsburg, welchen die Parochie mit- ihren 
Zehnten gehörte, im J. 1367 erbaut wurde.®') — Johann, 
Herr von Abensperg, richtete im J. 1389 ein Zusammen- 
leben für die Brüder der heiligen Jungfrau Maria, die Car- 
meliter-Mönche, in der Stadt Abensperg ein.®*) — Herzog 
Ernst stiftete um das J. 1388 auf dem heiligen Berge 
Andechs, nicht weit vom Ammarsee, ein CoUegium für 
sieben Priester. Der Sohn des Herzogs Ernst, Graf von 
Vochburg, setzte an ihrer Stelle Benedictiner-Mönche ein.®^) 

— Nahe bei der Stadt Gravenau und nördlich von Passau 
am Untern Böhmer- Wald, gründete Landgraf Johann von 
Leuchtenberg, Graf in Hals, welche Grafschaft nahe und 
nördlich von Passau liegt, im J. 1396 das Kloster S. Os- 
waldi (pro fratribus S. Pauli, primi Eremitae Ordinis S. 
Augustinij, welches er reichlich mit Grundstücken, Einkünf- 
ten und Privilegien versorgte.®^) — Georg von Frauberg 
von der Grafschaft Haag, im Schlosse Hohenburg^am Inn 
und nördlich von Wasserburg wohnend, baute das Kloster 
Ramsau (pro Augustinianis fratribus mendicautibus) in der 
Grafschaft Haag, im J. 1412 oder 1414. Bischof Albeit 
von Regensburg stimmte bei, und gab ihm die Parochie in 
Kirchdorf, zu welcher Ramsau als Füial gehörte u. s. w.^*) 
*— Das Collegium (Canonicorum secularium) Matikhoven 
errichtete Johann Küchler mit seiner Gattin Catl^rina von 
Matikhoven im J. 1413 (mystis Augustinianis), wo einst ein 
Palast der Könige von Bayern stand. So Avent. in Anna- 
libus foL 811.^^) — Das Kloster S. Jacobi Scotorum zu 

T. I. p. 138. ~ «) Ibid. T. 11. p. 205. - *») Ibid. T. IH. p. 77. — 
»•) Ibid. T. IL p. 200. — »') Ibid. T. HL p. 290. - «) Ibid. T. U. 
p. 15a seq. ~ w) Ibid. p. 154. - »*) Ibid. p. 6:3. - »») Ibid. T. III. 
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Regensburg bat Kaiser Sigifiitiund im J.. 1422 gestiftet'^) 
— Herzog Übert von Bayern gründete mit grosser Mühe 
und grossem Aufwände das Collegium (Canonicoram Re> 
gulariuoi) der heiligen Jungfrau Maria zu München, 
und verlegte hieher zwei Collegia, lUmünster mit dem Reste 
des heiligen Arsatius und Schliers vom Lande ab dem Gew, 
und vereinigte sie im J. L499, gegen welche Verlegung sich 
einige Canonici, besonders der Bischof Sixtus von Freysing, 
welcher der Ordinarius beider Orte war, heftig widersetz- 
ten. Aber der Herzog erlangte vom Papste die Bestäti- 
gung.*') 

Universitäten wurden an der Donau zu Wien im J. 
läSS'^") und zu Ingolstadt im J. 1472'') gestiftet 



p. 39. — ") Ibid. p 148; Bflsch. Erdbeschr. TW. 7. S.818.«»OWi- 
gul. Hand a SaUem. Metropol. Salisbarg. Tom. II. p. 344. — 
^^) Ibid. p. 275. — ^) Ibid. p. 331: „loslitati sont ibi Praeposikus, qui 
habet dnas intefras portioaes daaruni praebendaram. Item Deca-ins, qni 
tantuudera habet, et 14. Canonici, inter quo« et Decanus numeratar: In- 
ter istos deberent esse auinque Doctores vel Licentiati, quinque Nobiics, 
et ex civibus, qui sint lionestae familiae, et insignia nobilitatis babeant, 
quatflor.*^ 

«•) Raynald. ad ann. 1364 n. 13. T. XVI. p. 435: ,,Neq«e augere 
modo priocipatum Rodulphas annitebatur, verum etiam lileris exornare; 
flagitavitque ab Urbano, ut Viennae academiam institneret, in qua Aa- 
striaci scientiis expolirentur: dataqne est a Pontifice Joanni tit. 8. Marci 
presbytero Cardinali proviocia, ut exploraret an ea urbs apta in id esset. 
QiiLO referente, idoneam videri, rescripsit Rodulpho Pontifex se, antequara 
ie ea condenda diploma apostolicum ederet, babere in votis, ab ipso 
certi^rem fieri, 4|nibus privilegiis eam academiam ipse ac fratres deco- 
rare yellent '^ — Busch. Erdbeschr. Tbl. 5. S. 419: „Die Stifter der 
Universität sind eigentlich die Herzöge Rudolph IV. und Albrecht III.; 
denn obgleich schon Kaiser Friedrich II. hieselbst 1237 eine Schule ge- 
stiftet hat; so ist doch erst 1365 vom Papste Urban V. auf Verlangen 
Henogs Rudolph IV., ein Privilegium zu Errichtung einer Universitfit er- 
thellt Virorden, und Papst Urban Vf. bestätigte und vermehrte dieselbe 
1384 auf Anhalten Herzogs Albrecht UI. mit der theologischen Facultät.*^ — 

«>) WiguL Hund a Sulzem. T. I(. p. 289: „Anno Domini 1472 
Ludovicns Dax Bavariae inferioris, praehabito consilio ac authoritate 
summorum Pontificum, Pii secundi, ac ejusdem Successoris Pauli se- 
cundi, primus inslituit generalem Universitatem in sua civitate Ingol- 
stat, juxta Dannbium, ad formam Universitatis Yienneasis, iisdemque 
privilegiis: quam dotavit Capella ac domo praebendaria, vulgariter 
Pfründthauss, quam Ludovicus Dux Bavariae, dictas Barbatus, ac Comes 
Martaniae, agnatus saus, paulo ante pro 12. pauperibus iaicis construxe- 
rat etc. «— Additis insnper üs reditibus, quos fratres saacti Francisci ibi- 
dem ante reformationem jure proprietalis possederant, cum aliis in fnn- 
datione contentis, quae ad sustentationem DoctOTum ac Professorum ibi- 
dem safficere videbantnr: Qnarnm ab initio non magnus erat nnmerus, 
aeiUcet nnius ad miaua Theologl, daoroai Caaanistarun « nnhis Legistae, 
unius Mcdici, ac sex Professorum Philosophiae ac artiom libcrallnni., qni 
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Concilien wurden gehalten zu Wien im J. 1267,") 

- zu Salzburg in den J. 1219/») 1274,") 1281,«) 1288,") 
1291,") 1294,«) 1310,") I386»«) und 1420,") — in Frei- 
sing im J. 1440,»») — zu MOldorf am Inn im J. 1249,") 

— zu S. Hippolyt in den J. 1284»«) und 1294,»») — zu 
Passau in den J. 1284»'') u. 1293,»^) und an ungenann- 
tem Orte im J. 1288.»«) 



§. 511. 

Die Kirchen-Provinz von Prag. 

Was die Geschichts- Schreiber über 2ieit, Veranlassung, 
Umstände und Stifter des Erzbisthums von Prag zu erzäh- 
len wissen, ist Folgendes. 

Der Markgraf Carl von Mähren, nachmaliger Kaiser 
Carl IV., berichten sie, war unter den Böhmischen Königen 
der erste, welchem von dem neuen Erzbischofe von Prag 
die Krone aufgesetzt wurde, da bisher die Erzbischöfe von 
Maynz das Recht gehabt hatten, die Böhmischen Könige zu 
krönen* Da aber der Erzbischof Heinrich von Maynz sich 
zur Parthei des Kaisers Ludwig von Bayern hielt, als Karl 
sich nun die Kaiser -Krone erwarb; so wusste sich dieser 
nicht besser dafür zu rächen, als dass er ihm unter andern 



tunc Collegiali nominabantar, in supra dicta domo ac commani convicta 
comroorantes; Quae ad haec nostra lempora, usque ad annnm 1540 fere 
durarunt. Erant quoque exigaa tum salaria Protessoribua constHut||, ad 
summam 130. florenorum ac Infra. — Secondum primam institaÜODem 
tota Schola in qaatuor nalioncs divisa fuit: Prima fuil Bavarica, sub qua 
comprehenderetur Bohemia, Moravia, Aasft-ia, Stiria, Carinihia, Slavonia, 
Italia, Athesis ac Snevia. — Secunda natio erat Bhenensis, coniprehen- 
dens ultra Rhenanum trartum ea parte, qua Argentoratnm , Spira, Wor- 
niatia etc. sunt siia. — Tertia natio Franconica, acilicet Francorum, Uas- 
sorum, Westphdlornm , Tnringorum, Angloruro, Danoruni, Norwegiornni 
et Suecorum. — Quarta natio Saxonica, complectens Saxones, Misnios, 
Silesios, Lusacios, Marchiam Brandeburgensem , Pomeranos, Stetinenses, 
Grunlandios ac vicinos Oceano Septentrionali , Prussiog, Ruasios, Lithua- 
no9, Samegitioa ac Polonos: Qnaelibet harum nationam aunm proprium 
babebnt Procuralorem , cum poteslate singnlia semestribus Rectorem eli- 
gendi" etc — 

") Mansi T. XXIII p. 1167. — ") Mansi T. XXU. p. 11*1 — 
*«) Mansi T. XXIV. p. 135. — *») Ibid. p. 385. - ") lÄansi T XXIV. 
p. 945. — «) Ibid. p. 1076 — *») Ibid. p. 1143. — «) Mansi T. 
XXV. p 225. ^ «») Manai T. XXVI. p. 725. - ") Mansi T. XXVUI. 
p. 977. — ") Labb. Tom. Xllf. p. 1283; Hard. Tom. IX. p. 1276. — 
M) Mansi Tom. XXHI. p. 774. — **) Mansi Tom. XXIV. p. 503. — 
»*) Ibid. p. 1116.--»«) Ibid. p. 519. — *') Ibid. p. 1113. — »<>) Mansi 
T. XXYI p. 735. 
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auch das Böhmische Krönungs-Recht entrisse/) Zu diesem 
Zwecke wirkte er und sein Vater Johann vom Papste Be- 
nedict XII. im J. 1341 eine Bulle aus, nach welcher der 
damalige Bischof zu Prag, Arnestus, von allem Gehorsam 
gegen den Erzbischof Heinrich von Maynz entband, und 
dem Bischöfe Arnes tus von Prag erlaubte, den Markgrafen 
Carl, den künftigen Nachfolger seines Vaters, zum Könige 
von Böhmen zu krönen. Als sich nun jener bald darauf 
zum Papste nach Avignon begab ; so bewog er Clemens VI., 
dass er im J. 1343 das Bisthum von Prag zu einem Erz* 
bisthume erhob, dasselbe der Jurisdiction der Erzbischöfe 
zu Maynz auf immer nahm, und dem neuen Erzbischofe je- 
ner Stadt ^) den Bischof von Olmütz^) (episcop. Moravien- 
sis) in Mähren, weil dieses zu Carl's Reiche gehörte, zum 
SufiPragan bestimmte. Im Jahre darauf (1344) errichtete Carl 
(IV.) noch das Bisthum Litomysl oder Leute mischl im 
Chrudiner Kreise und an der Mährischen Grenze/) wel- 
ches aber im 15. Jahrh. nach Königingrätz verlegt wor- 
den ist,^) wozu späterhin noch Litomieritz (Leit- oder 
Leutmeritz) kam. Eine andere Bulle, worin der Erzbi- 
schof ven Maynz alles Antheils am Erzbisthume von Prag 
für verlustig erklärt, und der neue Erzbischof zugleich zum 
päpstlichen Legatus natus ernannt wurde, erfolgte ein 
Jahr nach der Stiftung.*) 



Baynald. ad ann .1341. n. 16. T. XYI. p. 138: „Cum maxlme 
Henricus archiepiscopus Moguntinus, ad quem regia inunctione perli- 
nendi Boemiae principis jus spectabat, Ludovici Bavari partium studio a 
Romanae ecclesiae obseqnio descivisset. Consultus itaque ea de re Be- 
nedictus, archiepiscopo Fragensi jus auctoritatemque contulit, ut Caro- 
lum in ecclesia Pragensi, assentiente Joanno Rege, Boemico diademale 
insignire posset.^^ Dat. Avin. id. Octobr. anno VII. i. e. 1340. — 
Damit ist zu vergl. Raynald. ad ann. 1344. n. 65. p. 218. — 2) Bisch. 
V. Prag: Raynald. ad ann. 1260. n. 18; Conc. Wurceb. ann. 1287. — 
Erzbisch, v. Prag: Raynald. ad ann. 1341. n. 16; — ad ann. 1344. 
n. 64. und n. 65; — ad ann. 1378. n. 104; Conc. Prag. ann. 1405; 
Raynald. ad ann. 1408. n. 60; — ad ann. 1409. n. 83; Conc. Constant. 
gpn. ann. 1415; Raynald. ad ann. 1426. n. 11; — ad ann. 1448. n. 4; 
— ad ann. 1486. n. 5S. ^ ^) Bisch, v. 01m.: Raynald. ad ann. 1218. 
n. 40; ^ ad ann. 1260. n. 18; — ad ann. 1273. n. 6; Conc Vienn. 
gen. ann. 1311; Raynald, ad ann. 1379. n. 39; Conc. Pis. gen. ann. 
1409; Raynald. ad ann. 1426. n. II; — ad ann. 1466. n. 7; — ad ann. 
1500. n. 62. — *) Bisch, v. Litom : Raynald. ad ann. 1413. n. 9; 
Conc. Conslant. gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 1426. n. 11. — 
') Busching's Erdbeschr. Tbl. 5. S. 187. ^ <>) Gundling*s Aoslfihrl. 
Discours vom Königreiche und Chur-Böhmen S. 7*22 f ; Desselben Dis- 
cours von Chnr- Maynz S. 2-36. — Das Diplom steht bei Goldast. de 
Republ. Bohem. in den Beilagen Nr. 27; Goldast. de Regno Ro- 
hem, append. Tom. II. p. 205; Lunig. SpiciUg. eccl. Cont. I. p. 
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Universität Bei seinem Aufenthalte in Paris hatte 
Carln (IV.) die Einrichtung der dasigen Universität so wohl 
gefallen, dass er dieselbe zum Muster \nihlte, als er zu 
Frag eine hohe Schule stiftete* Den Grund dazu legte er 
nach Einigen im J. 1347,'') nach Andern aber falschlich in 
den X 1348,^) oder 1353,*) oder auch 1365,^«^) unter der 
Leitung des damals beriihmten Römischen Juristen Bartoli, 
welchen er zu diesem Zwecke aus Italien berief« Andere 
berühmte Professoren liess er aus Italien, Frankreich und 
England kommen. Papst Innocentius VI. bestätigte sie, und 
dieser ernannte den Erzbischof von Prag zum Cancellarius 
perpetuus.") 

Ein Concil wurde gehalten zu Prag im J. 1405.") 



208« und Goldast, de Regn. Bohem. p. 165. — Raynald. ad ann. 
1344. n. 64. T. XVI. p. 217: „Hoc anoo decorata est a demente (VI.) 
insignibus praerogativia Pragensia ecclesia in Boemia: cum enim hac- 
tenua Moguntinae obnoxia fuisset, ab illiua auctoritate libera pronuntiata 
est, ac »ede archiepiscopali insignita, de qua vitae dementia aactor, 
acriptoresque Boemi, Germani ac rolonici. £ quibua Michoviae (Michov. 
1. 4. c. 2^3. Crom. 1. 12. in Casim. Dabrav. hist. Boem. 1 22. Serar. I. 5. 
Mognnt. rer. in Henr. V.) verba adducenda visa sunt: Anno, inquit, 
Domini MCCCXLIV. hactenua ecclesiam Pragensem episcopa- 
lem et suffraganeam Maguntjnensi archiepiscopo in archi- 
episcopalem et metropoliticam, Lythomisliensem vero, qnae 
abbatialis sen conventualis S. Benedicti fuerat, exclusis 
monachis, in cathedralem Joannes coecus Boemiae Rex Phi- 
lippo Franciae Rege enixias factum adjuvante, per demen- 
tem Papam Vf. ultima die Aprilis in Avinione permutari pro- 
cnravit, etArnestum Pragensem tunc episcopum archiepisco- 
pali et pallii honore insigniri; Olomncensemque in suffra- 
ganeam adjici obtinuit! sed Wratislaviensem, quam suc- 
cessu temporis Carolus Romanorum et Boemiae RexPragensi 
archiepiscopo subjici deposcebat, impediente vero Cazi- 
miro Rege Polouiae, tanquam a regibus Poloniae fundatam 
et dotatam, obtinere non potuit** etc. Dat. apud Villam no- 
vam Avinionensis dioecesis Vm. kaL Septembris anno IIL — 
7) Raynald. ad ann. 1347. n. II. T. XVI. p. 259: „His igitur omnibus, 
et praesertim amoenitatibus civitatis praefatae diligenti examinatione pen- 
satis, ad hujusmodi universalem non solum praemissorum ejusdem regni 
et regionum circumjacenlium incolarum, sed etiam aliorum, qui de di- 
versis mundi parlibus ad eandem confluent civitatem, commodum et pro- 
fectum paternis affectibus anhelantes, dicti Regis supplicationibus inclinati 
de fratrum nostrorum concilio apostolica auctoritate statuimus, ut in dicta 
civitate Pragensi perpetuis futoris temporibns generale sludiam vigeat 
in qualibet licita facultate'^ etc. Dat. Avin. VU. kal. Februarii 
anno V. — •) Lehmann in seiner Speierschen Chronik. — •) Role- 
winck in Fase, tempor. p. 85. — '•) Zwinger. — ") Gondlin^'s 
Autfährl. Disconrs vom Königreiche und Chur-ßdhmen S. 726. — Bai- 
bin us hat das Diplom in seinen Miscell. Dec. I. Lib. VI. P. I. p. 42. — 
««) Mansi T. XXVI. p. 1011. 
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9. Die KirekeiirProfiiizeii in den noriQseken ReicbeiL 
§. 512. 

Die Eiichen-Provinz von Lund in Dänemark, 

Aus den zuverlässigsten Nachrichten des 12. Jahrh. ha- 
ben wir bewiesen, dass die Erzbischöfe von Lund damals 
den Primat über Schweden hatten.*) Sie behielten densel- 
ben auch noch eine lange Reihe von Jahren in unserm Zeit- 
räume.*) Doch wie es ungewiss ist, wann sie ihn verloren 
haben, ob im J. 1289 oder 1367,') so gewiss ist es, dass 
sie ihn nie wieder zurück erhalten konnten^ und dass die 
Versuche, welche im J. 1517 der Erzbischof Birger und 
der König Christiern zur Zurückerlangung desselben mach- 
ten, indem der erstere den Schwedischen Reichs -Vorsteher 
und den ganzen Rath in den Kirchen -Bann that, und der 
letztere in einem Briefe die Stände durch Drohungen und 
Schmeicheleien zu gewinnen suchte, vergebens waren.*) 

Dagegen hatte der Erzbischof von Lund**) keinen Ver- 
lust an seiner Provinz oder der Zahl seiner Bischöfe zu 
beklagen. Wir finden diese sämmtlich mit ihrem Metropo- 
liten in dem Briefe des Provinzial-Concils von Kopenhagen 
im J. 1425 verzeichnet. Es waren die Bischöfe von Wi- 



») Man vergrl. §. 396. — >) Raynald. ad ann. 1217. n. 45. T. Xffl. 
p. 242: „Qao Uem anno plura tribait privilegia Lnndensi Arcbiepiscopo, 
primum enim potestalem ei fecit (Honor. ül. Lib. 2. ep. 655), singalos e niona- 
choram gingalis ordinibus ad familiae suae eroendandos expoliendosque 
mores deligendi: deinde legationi« manoa in Lundensi et Upaalienai 
provinciis injunxit (Lib. f. ep. 199). — Postrenio Lundensis ar-< 
chiepiscopi primatum in Sueciao regnum confirmavit (Lib. 2. 
ep. 727): is enim melropolitanam Upsalensem arcbiepiscopum consecrare, 
eique pallium a Lundensis et Upsalensis Ecciesiae nuntiig obtenlum ab 
Apostolica sede, tribuere consueverat, Upsalensis vero jurejurando Inter- 
posito, ipsi se fidom obseqnentemque futurum polliceri : id ergo Honoring 
(HI.) diploma Andreae Lnndensi archiepiscopo datum, aliörum Roroano- 
rnm Pontificum exemplum secutus, ratum firmumque, jusstt esse.^^ — 
*) Man vergl. § 514 — *) Ebenda». — «) Erzbisch, v. Lund: Ray- 
nald. ad ann. 1217. n. 45; Conc. Othon. «nn. 1245; Conc. in Dan. ann. 
1267; Conc. Vienn. gen ann. 1311; Conc. Hafn. ann. 1425; Conc. Ba- 
sil. gen. ann. 1431; (Append. prim. XCIL Alia lit. cert. episc.) — 
•) Bisch. V. Wib.: Conc. Othon. ann. 1245; Conc. Hafn. ann. 1425; 
Conc. BasiL ann. 1431. (Append. prim. XCII. Alia lit. certor. episc ) — 
^) Bisch, y. Borgl.: Conc. Othon« ann. 1245; Conc. in Dan. ann. 1267; 
Raynald. ad ann 1331. n. 40; Conc. Hafn. ann. 1425: Conc. BasiL ann. 
1431. (Append. prim. XCIL Alia lit. certor. episc.) — ^) Bisch, v. 
Rosk.: Conc. Othon. ann. 1245; Conc. in Dan. ann. 1267; Conc. Vienn. 
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borg,*) Borglum,^) Roskild,*) Odense,*) Ripeii,***) 
Aarhus^') und Schleswig.") 

Klöster. Andwortskow oder Anderskow auf See- 
land unweit Nagelse nach Osten zu, Mönchen -Kloster des 
St. Johannes-Ordens, welches König Waldemar IL 1220 ge- 
stiftet hat."') — Weile, Wedle oder Wedel (laL Vejella, 
Velleja, Vedelia) in Jüdand, „das Rathhaus ist ehedessen- 
ein Dominicaner-Kloster, welches 1227 angelegt worden."") 
— Und Mariager (Ager Mariae) am Meerbusen Mariager- 
fiord, Kloster der heiligen Brigitte, vor dem J. 1420 gestif- 
tet, eins der grössten und reichsten in Jütland.^^) 

• Universitäten. Eine Universität war auf der Insel 
Seeland in Kopenhagen (dän. Kiöbenhavn, lat Hafnia) 
am Strande des Oeresund's d. h. der Meerenge zwischen 
Seeland und Schweden. „König Erich erhielt zuerst vom 
Papste Martin V. durch eine Bulle die Freiheit, in seinem 
Reiche eine Universität aufzurichten; weil sie aber nicht zu 
Stande kam; so ward sie vom Könige Christian I. mit Be- 
willigung des Papstes Sixtus V. 1478 angelegt."**) 

Concilien wurden gehalten zu Schleswig im J. 
1222,") — zu Odense im J. 1245,'*) — an ungenann- 
ten Orten in den J. 1257") und 1267,**) — zu Weile 
oder Wedel im. J. 1278,^*) und zu Kopenhagen im J. 
1425.") 



§. 513. 

Die Kirchen-Provinz von Dronlheim (Nidrosia) in Norwegen. 

Nachdem der letzte Bischof für Grönland zu Dront- 
heim in Norwegen ordinirt und im J. 1406 nach Garde 
abgereist war,*) und die Orkney-Inseln') im J. 1471 mit 



gen. ann. 1311; Conc. Uafn. ann. 1425; Conc. Basil. gen. ann. 1431. 
(Append priin. XClI. Alia lit. certor. episc.) — >^) Bisch, v. Od ens.: 
Conc. Othon. ann. 1245; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Hafn. ann. 
142»; Conc. Basil. ann. 1429. (Append. prim XCII. Alia )it. certor. 
cpiic.) — ><*) Bisch. V. Rip.: Conc. Olhon. ann. 1243; Conc. in 
Dan. ann. 1267; Conc. Hafn. ann. 1425. ^ >>) Bisch, v. Aarh: Conc. 
Othon. ann. 1245; Conc. in Dan. ann. 1267; Conc. Hafn. ann. 1425. — 
") Bisch, y. Schi es w.: Conc. Olhon. ann. 1245; Conc. in Dan. ann. 
1267; Conc. Constant. sen ann. 1415; Conc. Hafn. ann. 1425. — 
") Busch. Erdbeschr. ThI. 1. S. 198. — '^) Ebendas. S. 243. — 
>') Ebendas. S. 231. ^ *«) Ebendas. S. 162. — >0 Mansi T. XXIf. p. 
1197. - »'») Mansi T. XXffl. p. 603. - ") Ibid. p.9«5. — *•) Ibid.p. 
1179. — "j Mansi T. XXIV. p. 209. ^ »») Mansi T. XXVIH. p. 1083. 
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der Kirchen -Provinz von S. Andrews in Schottland verei-. 
nigt worden waren;') so blieben dem Erzbischofe von 
Drontheim^) ausser den Bisthümern von Skalholt und 
Hoolum auf der Insel Island, und den Faröer- und 
Shetland's-Inseln noch die gesammten Bisthümer im Kö- 
nigreiche Norwegen, nämlich Opslo,^} Bergen/) Ham- 
mer^ und Stavanger.^) 



§. 514. 

Die Kirchen-Provinz von Upsala in Schweden. 

Nächst der Verlegung des erzbischöflichen Sitzes von 
Alt-Upsala nach Oesteraros oder Neu-Upsala im J. 
1271^) ist die Befreiung der Kirchen-Provinz von Upsala 
von dem Primate des Erzbischofs von Lund in Dänemark 
das Beraerkenswertheste in unserer Periode. Am ausfuhr- 
lichsten behandelt Dalin in seiner Geschichte des Reiches 
Schweden die iSache, und wir halten es für das Angemes- 
senste, dieselbe mit dessen eigenen Worten zu erzählen. 

„Johann, Bischof von Finnland, der im J. 1289 zum 
Erzbischofe in Upsala erwählt war, — wollte durchaus nicht 
von dem Lundischen Primas das Pallium nehnlen« Das Ca- 
pitel schickte daher zween Bevollmächtigte, Nils Allonson 



Bfisching's Brdbeschr. Thl. 1. S. 431: „Als 1348 die schwane 
Pest den grössten Theil der nordischen Völker wegraffte, unterblieb die 
Fahrt nach Grönland ^^ — von Norwegen aus — >ider letzte Bischof, 
welcher aas Norwegen dahin geschickt worden, hiess Andreas, der 
1406 abreisete: man hat aber nachher nichts weiter von ihm gehört. Bis 
ungef&hr 1540 findet man, dass die dasige Colonie noch im Stande ge- 
wesen sei. In der folgenden Zeit wurde Grönland sanz vergessen. Zu 
Königs Christian II. Zeit wollte der dronlheimische Erzbischof Walken- 
dorf dasselbe wieder aufsuchen, wurde aber daran gehindert. ^^ — 
*) Aus Raynald. ad ana. 1262. n. 29. erf&hrt man, dass die Orkney- 
Inseln noch einen Bischof hatten, der zur Jurisdiction des Erzbiscbofi 
von Drontheim gehörte. * ') Man vergl. §. 502. — *) Erz bisch, v. 
Dronth.: RaynaJd. ad ann. 1262. n. 29; Couc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Basil. gen. ann. 1431. (Append. prim. XCIL Alia lit. certor. episc ) 
B) Bisch, v. Opsl.: Raynald. ad ann. 1262. n. 29; Conc. Yienn. 
gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1416. n. 22; Conc. Basil. ann. 1431. 
(Append. prim. XCII. Alia lit. certor. episc.) — <) Bisch, v. Berg.: 
Raynald. ad ann. 1262. n. 29; Conc. Vienn. gen. ann.1311. — ^) Bisch. 
V. Hamm.: Conc. Basil. gen. ann. 1431. (Append. prim. XCIL Alia lit. 
ceter. episc.) — ^) Bisch, v. Stavang : Raynald. ad ann. 1262. n. 
29; Conc. Basil. ann. 1431. (Append. prim« XCH. Alia lit. ceter. episc.) 

>) Da lin's Gesch. des Reichs Schweden Thl. 2. S. 196 Cap.8. §.2; 
Bflsch. Erdbeschr. Tbl. 1. S. 502. — >) Lit. Bonif. VUI. ad Capit. Ups. 
IL 17 
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und Lurs Kanik aii den Papst, um Bi^eiung y<m diesem 
ausländischen Joch, und dass Se. Heiligkeit unmittelbar 
ihren Erzbischof mit ihrer Bestätigung beehren möchten, zu 
bitten. — Jons Torbiörson Grand sass damals auf dem Lun* 
dischen Stuhl, ein hitziger und ehrsüchtiger Mann. — Der« 
selbe war greulich erbittert, und that das Upsalische Gapitel 
in den Bann. Der erwählte Johann liess sich nicht schrek* 
ken, sondern gab dagegen einen Bannspruch über aUe die 
heraus, welche dem Lundischcn Spruch gehorchen oder 
ihn kund machen würden. In eigener Person machte er 
sich nach Avignon, wo Bonifacius VIIL seine Hofhaltung 
hatte. (?) Aber der Tod überfiel ihn in Provins, einer Stadt 
in Brie in Champagne den 8. Sept. 1291. Jedoch davon 
hatte der Lundische Erzbischof keinen Vortheil. Das Ca- 
pitel in Upsala wählte im J. 1292 an Johann's Stelle den 
oben erwähnten Nils AUonson, der nicht allein die Bestä- 
tigung darauf erhielt,') sondern auch nach einem vierjähri- 
gen Streit mit dem Schonischen Primas durch Hülfe des 
Tusculanischen Bischofs und Cardinais Johannes vom Papst 
selbst zu Avignon den 31. Jul. 1295 geweiht ward. Auf die 
Art vertheidigte der Upsalische Stuhl seine Unabhängigkeit^) 
so gut er konnte, und züchtigte auch das Capitel zu We- 
xiö, das sich bei der Bischofs -Wahl erdreistet hatte an 
den Primas in Lund zu appeHiren, so dass es den 20. Ju* 
ius 1292 seine Abbitte thun musste/^^) 

Lesen wir aber weiter in dieser Geschichte; so stossen 
wir nach der Mitte des 14. Jahrh. auf einen neuen Bericht, 
dass sich der Erzbischof von Upsala von dem Primate des 
Erzbischofs von Lund frei machte. Es ist dies ein Beweis, 
dass der erstere oder seine Nachfolger seine Unabhängig- 
keit von dem letzteren nicht zu behaupten vermochten. 

Als nämlich der Dom-Probst in Upsala, Birger Geor- 
son, zum Erzbischofe erwählt worden war, ^^erhielt er seine 
Bestätigung vom Papst den 23. Julius 1367 und ward den 
25. darauf in Upsala eingeweihet Aber das war ihm nicht 
genug. Er reisete nach Viterbo, wo Urban V. damals war, 
und nahm von ihm selbst den Segen oder den Ehren-Man- 
tel entgegen, für welchen er 300 Gulden bezahlte. Bei 
dieser Gelegenheit erkannte der Papst die Unab- 
hängigkeit der Schwedischen Kirche und befreite 



Anagn. 7. Cal. Od. a 1294. — ^) Messenias Scoodia illustrata T. 15. p. 
45. — •) Dalin'» Gesch. des Reichs Schweden ThI. 2. S. 243 Cap. 9. 
$. 1. — '^J Messen. Scondia illu^tr. T. 15. p. 63 und Da lin's Geschichte 
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sie von der Oberherrschaft des Lundisohen Pri- 
mas."*) 

Seitdem erhielt sich die Kirchen -Provinz von Upsala 
unabhängig. Auch die Versuche des Königs Christiem und 
des Erzbischofs Birger von Lund im J. 1517, den Primat 
zu erneuern, waren fruchtlos, obgleich Birger den Schwe* 
dischen Reichs- Vorsteher und ganzen Rath in den Kirchen- 
Bann that^ weil sie Christiern vom Schwedischen Throne 
ausgeschlossen hatten, und dem erzbischöflichen Ansehen zu 
nahe getreten waren. „Mab kann leicht erachten, wie we* 
nig man sich über einen solchen Bannsprach bekümmert, 
und was für Geblüt er bei einem freien, aufgebrachten 
Volke gemacht habe. Christiern gedachte denselben noch 
so viel kräftiger zu machen durch einen sowohl mit Dro» 
hungen, als Schmeicheleien angefüllten Brief an dieStönde,^) 
aber dadurch goss er nur Oel zum Feuer." ^) 

Gehen wir von der Würde des Erzbischofs zu dem 
Kirch -Sprengel von Upsala über; so bemerken wir, dass 
die Grenzen desselben keine Beschränkung erlitten haben; 
es war dem Erzbischofe von Upsala,*) das Reich Schwe- 
den und Finnland, sofern dies Land zu jenen gehörte, stets 
unangetastet geblieben. Er hatte somit zu seinen Sufiraga« 
nen die Bischöfe von Linköping,^) Skara,^^) Streng- 
naes,*') Wexiö,**) Westeräs^*) und den von Renda- 
mecki im J. 1228 oder im J. 1300 nach Abo in Finnland 
versetzten Bischof.") 



des Reichs Schweden Thi. 2. S. 422 Cap. 14. §. 4. — «) Lit. R. Christ, 
ad Ord. R. Sv. d. 2. Jol. 15J7. ap. Messen. T. 4. p. 77. ~ Dalin's 
Gesch. u. 8. w. Thl. 2. S. 682 Cap. 20. §. 14. — ») Enbisch. v. üp- 
sal.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. prov. Arbog. ann. 1396,* Cono. 
in Vadsten. raonast. ann. 1400; Ravnald. ad ann, 1416. n. 22; — ad aun. 
1469. n. 20; — ad ann. 1485. n. 61; ~ ad ann. 1489. n. 17; — ad ann. 
1496. n. 24. — ^) Bisch, v. Linköp., deren Diöces sich bis fibeF die. 
Insel Cottland erstreckte (Dalin's Gesch. u. s. w. Thl. 2. S. 165 Cap. 
7. §. 10; Hessen, t c» T. 15. p. 37): Conc. Vienn. gen. ann. 1311. 
(Auguriens. episc); Raynald. ad ann. 1364. n. 14; Conc. prov. Arbog. 
ann. 1396; Raynald. ad ann. 1416. 0.22.— i^) Bisch, v. Skar.: Conc. 
prov. Arbog. ann. 1396; Raynald. ad ann. 1416. n. 22; Conc.Basil. gen. 
ann. 1431. (Append. prim. XCII. Alia lit. ceter. cpisc. — ") Bisch, v. 
Strengn.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. (Stravinens. episc); Raynald. 
ad ann. 1381 n. 46; Conc prov. Arbog. aon. 1396; Conc. in Vadste^ 
nens. monast. ann. 1400; Conc. Basil. gen. ann. 1431. (Append. pritn. 
XClI. AI. lit. ceter. episc. — ") Bisch, v. Wex.: Conc. prov. Arbog. 
ann. 1396; Conc. in Vadsten. monast. ann. 1400. — *•) Bisch, v. We- 
ster.: Conc. prov. Arbog. ann. 1396; Conc. in Vadstenens. monast. ann. 
1400. — '*) Das Bisthuro von Rendamecki in Finnland soll schon im 
J. 1228, nnd nicht im J. 1300 nach Abo am Fl. Aurajocki verlegt vror- 

17* 
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Klöster, „um diese Zeit — 1237 — war auf Fogdo 
in Sudermanland ein Kloster für Cistercienser- Nonnen an* 
gelegt, und der heiligen Jungfrau Maria zu Ehren War fr u- 
Baerg d. i. Unser Lieben Frauen Berg genannt; ingleichen 
ein anderes für Dominicaner- Mönche in^ Skara u« s. w. 
Das Kloster Byarum^^) in Hammarkinds-Härad, welches 
Gistercienser-Nonnen inne hatten, war in der letztern Kriegs- 
zeit verwüstet; wesshalb die Nonnen daraus mit des Kö- 
nigs und des Erzbischofs Erlaubniss nach Sco -Kloster 
in Upland zogen. ^^) Bischof Lars in Linköping, der bei 
dem Papete ein vieles vermochte, hatte auch den König 
Erik danin vermocht, zwei Klöster für Prediger- Mönche, 
eins in Kalmar im J. 1232 und eins im J. 1234 zu Sken- 
ninge,^'') welches nun schon ein grosser Handelsort war, 
anzulegen. Der Erzbischof hatte auch im J. 1237 den Do- 
minicanern erlaubt sich in Sigtuna,'^) wo sein Vorgänger 
sie nicht hatte haben wollen/*) nieder zu lassen; und 
warf ihnen ohne dies ein Vieles zu, welches der Papst 
nach hin bestätigte, ^^) so dass dieser Orden in Schweden 
gar sehr empor kam."^0 — Um das J. 1266 ward in Skara 
auch ein Grau-Brüder-Kloster angelegt.^') — Bei Boderne 
und Lassaena wird um das J. 1276 ein Kloster erwähnt^^) 
— Gegen Ende des 13. Jahrb. legte König Magnus an der 
Nordseite der Stadt Stockholm am Mälar „ein Kloster für 
die Nonnen nach S. Franciscus Regeln an, und nannte es 
S. Clara,"**) — Papst Urban V. bestätigte im J. 1354 die 
Freiheiten des Klosters Wadstena, welches als Mönchs- 
und Nonnen-Kloster der heiligen Brigitta im J. 1348 ge- 



den sein. So Claud. Örnhjälm« Hist. Sueonum Gothorumque eccies* 
p. 464 Lib. IV. cap. 4. §. 17: „Qaod vero tradit tunc factam translatio- 
nem aedis Episcopalis a Rendaniechi Aboam, ea contigit non nisi 
M. CC. XXVm. ut docebit nostram BuUariom, non M. CCC. ut perperam 
tradit Messenius.^^ Busch. Erdbeschr. Tbl. 1. S. 632. Nach Dalin's 
Gesch. u. s. w. und Fabr. Lui evang. geschähe dfe Verlegung des bi- 
fchdflichen Sitzes von Rendamecki nach Abo im J. 1300. Dalin's Gesch. 
u. s. w. TU. % S. 86. Cap. 4. §. 4; Fabr. Lux evang p 468 uud Index 
geoffr. episcop. erb. Christ, p. 2. — Bisch, v. Abo: Raynald. ad ann. 
1416. n. 22; — ad ann. 1496. n. 24. — ^') Diese Stelle heisst jetzt 
BArroro S. A. 0. R* Hyz. Monast. p. 140. — '<>) Mess Scond. illustr* 
T* 15. p. 35. — '^) Chron. episc* Line, in Monuin. EccI. Benz. p. 119. 
Mess. L. c. T. 12. p. 117. — »^^ E. Benz. Colieg Hist Palr. cap. 5. §. 
18 — ") Dalin's Gesch. u. s w. Tbl. 2. Cap. 6. §. 15. — »•) Lit. 
Innocent. IV. Later. 7. et 9. kal: April, a. 1243. — ^') Dalin's äesch« 
u. s. w. Tbl. 2. S. 156. Cap. 7. §. 5. — ^^) Ebendas. S. 190 Cap. 7. 
§. 23. — «) Ebendas. S. 201 Cap. 8. §. 5. — »*) Ebendas. S. 223 Cap. 
B. §. 19. — >') Ebendas. S 426 Cap. 14. §. 6; Bosch. Erdbeschr. TM. 
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stiftet war.**) — Im J. 1379 wurde das abgebrannte Kloster 
Ascaby meder aufgebaut.**) 

Universität. „Die erste Schule in Upsala ist um 
das J« 1246 angelegt, und 1477 in eine Äcademie verwan- 
delt, nachdem solches der Papst 1476 bewilligt hatte/^*'') 
„Die Reichsherren versammelten sich daher in Upsala den 
21. September^ und feierten den 7. October 1477 die Ein- 
weihung der Äcademie."**) 

Concilien wurden gehalten zu Skeninge am Flusse 
Skena im J. 1248,**) — zu Arboga am Stor-ä im J. 
1396,«<^) und zu Wadstena im J. 1400.»^) 



10. Die Kirchen -Provini von Polen. 
§. 515. 

Die Kirchen-Provinz von Gnesen. 

Als die Bekehrung der Bewohner von den Herzogthu- 
mern Litauen's und Samogitien'sO zum Christenthume im 
J. 1386 durch den Erzbischof Bodzanta von Gnesen ge« 
schehen war;*) so vergrösserte sich dadurch die Gnesen- 
sche Provinz wohl um die Hälfte wenn nicht darüber, so 
dass sie im Nord- Westen an das Baltische Meer grenzte,— 
denn über Pomerellien und Neringien erstreckte sich die 
Diöces des Bischofs von Wladislav oder Cujavien,') — im 
Süd- Westen bis zur Netze reichte, im Westen Schlesien um- 
fasste, im Süden an den Quellen der Weichsel endete, und 



1. S. 530. ^ >«) Dalin's Gesch. u. 8. w. S. 438 Cap. 14 §. 14. - 
") Busch. Erdbeschr. Thi. 1. S. 503. — ^) Da1in*s Gesch. n. s. w. 
Thl. 2. S. 610. Cap. 18. §. 25. — «) Mansi Tom. XXffl. p. 767. — 
^•j Mansi T. XXVI. p. 807. — «) Ibid. p, 935. 

Raynald. ad ann. 1386. n. 4. T. XVII. p. 124: „atqne ita evan-» 
gelica luce collustralae Lituania, Samaffitia, et Russia> cumPolonia 
coaluere^^ etc. --> Aber nach einem menrjährigen Abfalle wurden die 
Samogiten im J. 1421 zum zweiten Male bekehrt. Raynald. ad ann. 1421. 
n. 14. Tom. XVm. p. 36. — Busch. Erdbeschr. Tbl. 2. S. 293: „1431 
nahm es den christl. Glauben an, und ausser einem Bisthum wurden da* 
selbst noch andere geringe geistliche Aeroter gestiftet. ^^ — ') Fabr. Lux 
evang. p. 455. -~ ') Petr. de Dnsburg. Chron. Prussiae p. 122 not. b. — 
Im J. 1360 hatte zwar der Bischof Arnold von Pomesanien einen District, 
— welcher die Orte Bonensack, Schönbaum, Ificlaswalde n. f. w. ein- 
schloss, — Ton der Jurisdiction der Bischöfe von Cigavien an sich ge« 
bracht, aber es wurde diesem alles wieder zurück erstattet. Petr. de 
Dusburg. Chron. Pruss. Dlssertat. XIV. p. 228. — Nan vgl. §. 508. — 
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Gallicien berührte, und im Osten und Norden an das Gross- 
herzogthum Moscau und Semgallen stiess. Dagegen miss-^ 
limgen dem Erzbischofe Ton Gnesen seine Bemühungen, 
seine Provinz auch über Pommern auszudehnen/) 

An Zahl der Bisthümer vermehrte sich aber die Pro- 
vinz von Gnesen, ungeachtet sie eine so grosse Erweiterung 
erhalten hatte, blos um ein Paar, da in defn Gross-Herzog- 
thume Litauen das einzige Wilna am Flusse Wilia, im X 
1387 zum bischöflichen Sitze ^) bestimmt, und im Herzoc- 
thume Samogitien (Smuids) nur zu Wornie oder Mied- 
niki im J. 1417 (?) von Wladiskw Jagello ein solcher er- 
richtet wurde.*) 

Dass die sämmtlichen alten Bisthümer des Erzbischofs 
von Gnesen,^) Lebus,*) Cracau,*) Plotzko,**) Po- 
sen,") Breslau^*) und Wladislav^*) fort bestanden, be- 
weisen die kirchlichen Ännalen von Raynaldus und die Un- 
terschriften in den Concilien-Äcten. 



») Fabr. Lux cvang.p 455. — Raynald.adanii.I387.ii.l5T.XVII p.l33: „Do- 
nasse hoc anno Vladislaom Jagellonem congruis opibas Vilnensem et 
Medttieeaaem ecclesiaa in Litnania, qoibns Episcopi in iia praeficiendi 
dügnitatem sustinerenty addit Jodocus: Anno, inanit, ab orbe.re- 
dempto MCCCLXXXVII cum maximo reipublicae Chrigtianae 
bono priscis abjectis vanitatibas, ad ecciesiac Romanae 
obedientiam optimi Principis anctoritate indncta, nimiram 
Litaaaia, Vilnensem el Meduicensem episcopatns fondavit^^ 
eto. — Biscb. v. Wiln.: Raynald. ad ann. 1416. n. 29^ — ad ann. 
1501. n. 40. — Raynald. ad ann. 1987. n. 15. — Bei dem Abfalle 
der Samogiten vom Christenthuroe ging auch das Bisthnm von Hiedniki 
(Medoiea) wieder ein, nnd es soll von Wiadislaw Jagello im J. 1417 er- 
neuert worden sein« Busch. Erdbeschr. Tbl. 2. S. 295. — "*) Erzbisch, 
y. Gnes.: Conc. Lanciciens. ann. 1246; Conc. Vratisl. ann. 1248; Conc. 
Lancic. ann. 1257; Conc. VratisK ann. 1267; Conc. Yienn. gen. ann. 
1311; Raynald. ad ann. 1365. n. 15; — ad ann. 1366. n. 12; — ad ann. 

1375. n. 28; Conc. Unieioviens. ann. 1375; Conc. Constant. gen. ann. 
1415; Stai. syn. prov. in Calisch ann. 1420. in Mansi Tom. XXVm. p. 
1029; Raynald. ad ann. 1426. n. 11; — ad ann. 1447. n. 21; — ad 
ann. 1449. n. 9; — ad ann. 1454. n. 11; ~- ad ann. 1461. n. 29$— ad 
ann. 1513. n. 28; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ®) Bisch, v. Le- 
bus: Conc. Vratial. ann. 1248; Conc. Vralisl. anp. 1267; Conc. Yienn. 
gen. ann. 1311. -^ ^) Bisch, v. Crac: Raynald. ad ann. 1223. n. 32; 
Conc« Lancic. ann. 1246; Conc. Vratisl. ann. 1248) Conc. Vratisl. ann« 
1267; Raynald. ad ann. 1341. n. 42; — ad ann. 1370. n. 6; — ad «miL. 

1376. n. 28; — ad ann. 1408. n. 42; Conc. Pis. ann. 1409; Statut. lyn. 
prov* in Calisch ann. 1420. in Mansi T. XXYIH. p. 1029; Raynald. ad aoa. 
1426. n. 11; — ad ann. 1449. n. 9; — ad ann. 1492. n. 30. — 
><>) Bisch. V. Ploik.: Conc. Vratisl. ann. 1248; Conc. Vratisl. ann. 
1267; Raynald. ad ann. 1375. n. 28; Conc. Pia. ann. 1409; Conc. Con* 
stant. gen. ann. 1415; Stat. syn. prov. in Calisch. ann. 1420. etc. — 
>>; Bisch, v. PoB.: Conc. Vratisl. ann. 1248; Conc. Vratisl ana. 1267; 
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Klöster. Die Benedictiner- Abtei 8, Curoii in der 
Diöoes von Cracau.^0 -^ ,,Änno Christi 1294 hatMarggraff 
Woldentarus zu Brandenburg das Barfiisser- Kloster zu Sa« 
gan gestiftet (denn derselbige hat dazumal das Fürstenthumb 
Sagan ingehabt)/'") — „Suantipolck IIL hat Anno 1227 
das schvirarze Kloster zu Dantzigk fundiret."^*) — 
„Anno 1274 bat Hertzogk Mastowiu das Kloster Newen 
Dobran, welches sein Vetter, Hertzogk Sambor zuuor er- 
bawett hatte, an einen bequemen Ort gen Pölpelin trans« 
feriret,") — wie ehr dan auch hernach die Cartaus Ma- 
rien Paradiess,^^) ingleichen die Jungkfrawenkloster Sar- 
neu itz und Sukow Itzt zu Derssow ein kloster Predigers 
Ordens gestiftet hat"'») 

Eine Universität wurde in Cracau gestiftet, „zu de- 
ren Errichtung der Konig Casimir 1343 den Anfang machte, 
und 1364 den Stiftsbrief gab, an ihrer Vollendung aber 
durch den Tod gehindert wurde, daher sie 1401 vom Kö- 
nige Jagello und seiner Gemahlin zu Stande gebracht 
ward.«*«) 

Concilien wurden gehalten in Lenczyk (Lenczyca) 
in den Jahren 1246,") 1257^') und 1285,*«) — zu 
Breslau in den X 1248,**) 1267 «) 1279") und 1290,") 



Conc. Vienn, |^n. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1408. n. 4); — ad ann. 
1409. n. S3$ Conc. Constant. gen. ann. 1415; Stat. gyn. prov. in Ca- 
lisch, ann, 1420; Raynald. ad ann. 1426. n. II; — ad aon. 1454. n. 11. 
— '') Blscli. V. Breal: Conc. Vraiisl. ann. 1248; Conc. Lancic. ann. 
1257; Raynald. ad ann. 1257. n, 17; Conc. YratisK ann. 1267; Raynald. 
ad ann. 1341. a. 43; — ad ann. 1365. n. 15; — ad ann. 1370. n. 6; 
^ ad aan. 1445. n. 12. — ") Bisch, v. Wladisl.: Raynald. a4 ann. 
1454. n. 11. — •«) Conc, Pis. gen. ann. 1409. — *») Rer. Marchic. Bre- 
viar. von Engel S. 51. — ^^) Kortzer Bericht von eelegenheit des Lan- 
des Stettin 41. s. w. von Valent. v. Eichsted eu Bl. 96. -^ '0 Bart- 
knoch. Dissert. XIV. p. 230 im Anbang su Petr. de Dnsbnrg. Chron. 
Prossiae. — ") Ibid, — ") Kurtser Bericht u. s. w. von Val. v. Eicli- 
steden. £1. 112. — ^) Busch. Erdbescbr. Tbl. % S. 217 -- 218; Syn. 
Florent. gen. ann. 1438. — Raynald. ad ann. 1364. n. 13. T, Xyi. p. 
435: „^on solnm, inqnit, ad ipsoram^ sed etiam aliarnm regionum pir* 
camjacentiuni incolaruai commodum et profectam paternis affectibos an- 
belantes, dicti Regis in hac parte supplicatiooibns inclinati, de fratriUB 
nostrorum consilio auctoritate apostoÜca statpimns et etiam ordinamus, 
nt in dicta civitate Cracoviensi de caetero sit sMidinm g»ierale, ilM- 
qnie perpefaiis temporibus inibi vigeat tarn in juris canonici et civi- 
lis, quam alia qnalibet acientia, praeterquam in tbeologica facnitate: 
et qnod legentes et studentes ibidem omnibns privilegiis elc. — Dat. 
Avin. kal. Septembris anno IL (Innocent. VI.) — ») Mansi T. XXQI p. 
1246. - »>) Ibid. p. 947. — »*) Maosi T. XXIV. p. 695. ~ »♦) Mansi 
T. XXffl. p. 124a — «) Ibid. p. 1167. — ••) Mansi T. XXIV. p. m. 
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— ZU Uniejow an der Warta im J. 1375,") — zu Cra- 
cau im J« 1369,") — zu Kaiisch (Kalisz) an der Prosna 
im J. 1420,") und an ungenanntem Orte im J. 1222. (?)^0 



11* Die Kirchen-Proviuen Ton üngm. 
§. 516. 

Die Kirchen-Provinz von Gran. 

Gegen Ende unseres Zeitraums wurde der Erzbischof 
von Gran vor der iibrigen hohen Geistlichkeit Ungarn's 
dadurch ausgezeichnet, dass ihm die Wiirde eines Cardinais 
und apostolischen Legaten ertheilt wurde.^) 

Seine ^) Suffragane waren die Bischöfe von Agria 
oder Erlau,*) Neitra/) Quinque Ecclesiae/) Baab,^) 
Veszprim'') und Vacz CWaczow oder Waitzen).®) 

Concilien wurden gehalten zu Gran in den J. 
1216,*) 1292/«) 1294") und 1382,") — zu Ofen (ungar. 
Buda an der Donau) im J. 1279,^^) — zu Pressburg (ün- 



— a') Ibid. p. 1073. — »•) Mansi Tom. XXVI. p. 607. - «») Ibid. p. 
651. — w) Manai T. XXVID p. 1029. — ") Manai T. XXII. p. 1147. 

1) Raynald. ad ann. 1515. n. 43: „Thomas Strigoniensis Cardinalis 
legatos apostoliGua^^ etc. — >)Erzbisch. v. Gran: Syn. Strigon. na- 
tion. ann. 1256; Raynald. ad ann. 1278. n. 23; Strigon. ayn. pror. ann. 
1292; Raynald. ad ann. 1308. n. 24; Conc. Udvard. ann. 1309; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1.344. n. 66; — ad aon. 1366. 
n. 10; — ad ann. 1378. n. 104; — ad ann. 1379. n. 39; — ad ann. 
1471. n. 40; * ad ann. 1515. n. 43. — ») Biach. v. Agria: Syn. Stri- 
gon. nation. ann. 1256; Strigon. syn. prov. ann. 1292; Raynald. ad ann. 
1308. n. 24; Conc. Vienn gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1344 n. 
66; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — *) Bisch, v. Neitra: Raynald. 
ad ann. 1308. n. 24; — ad ann. 1366. u. 10. — Bisch, v. Quinq. 
Eccles. (Ffinfkirchen, Ungar. Pets, Putsch): Raynald. ad ann. 1308. n. 
24; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1344. n. 66; — ad 
ann. 1379. n. 39; — ad ann. 1471. n. 40. — 0) Bisch, y. Raab: Stri- 
gon. syn. prov. nnn. 1292; Raynald. ad ann. 1299. n. 13. Der episcop. 
„Tauriensis^^ wird als Suffragan des Erzbischofs von Gran genannt, 
wesshalb zu vermuthen ist, dass jenes Wort anstatt: Jaurinensis steht. — 
Raynald. ad ann. 1307. n. 16; — ad ann. 1458. n 24; -- ad ann. 1463. 
n. 96. — 7) Bisch, v. Veszpr.: Syn. Strigon. nation. ann. 1256; Conc. 
Bodens, ann. 1279; Strigon. syn. prov. ann. 1292$ Raynald. ad ann« 
1299. n. 13; — ad ann. 1307. n. 16; — ad ann. 1308. n. 24; — ad 
ann. 1516. n. 60. — •) Bisch, v. Vacz: Syn. Strigon. nation. ann. 
1256; Strigon. syn. prov. ann. 1292; Raynald. ad ann. 1308, n. 24; — 
ad ann. 1458. n. 11; ^ ad ann. 1463. n. 96. - ») Mansi T. XXIII. p. 
919. - ") Mansi T. XXIV. p. 1103. — »') Ibid. p. ]143.-")Mansi 
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gar. Posony, Lat. Ponium) an der Donau im 3. 1309/*) 
und zu üdward im J. 1309."). 



§. 517. 

Die Kirchen- Provinz von Colocza. 

Die Bischöfe, welche unter der Jurisdiction des Erzbi- 
sühofs von Colocsa (Colozscha) ^) standen, waren die von 
Zagrab'oder Agram,^) Modrusch,^) Varad od. Gross« 
Wardein*) und Karlsburg.^) Von einem Bisthume von 
Csanad schweigt die Geschichte. 



12. Die Kirohen-Froviniea Toa Dalmatleii' 

§. 518. 
Die Kirchen-Provinzen von Zara, Spalatro, Ragu«a und Antivari. 

lieber die Kirchen -Provinzen von Dalmatien wird uns 
sehr wenig berichtet. An eine Geschichte derselben ist 
nicht zu denken. Die Erzbischöfe dieses Landes erschie- 
nen zwar auf den Concilien, aber meist allßin^ und ihre Bi- 
schöfe begleiteten sie äusserst selten dahin. Dazu kommt 
der Uebelstand^ dass die Namen der letztern mitunter cor- 
rumpirt sind, und bekannte Orte darin nicht entziffert wer- 
den können. Das Zuverlässigste, was man etwa über sie 
aufzuweisen vermag, ist das Verzeichniss der Einladungs- 



T. XXYL p. 723. — »') Mansi T. XXIV. p. 269. - >*) MansiT.XXV. 
p. 213. — ») Ibid. p. 213. 

Erzbisch, v. Colocs.: Syn Strigon. nation. ann. 1256. (vacat)) 
Raynald. ad ann. 1303. n. 22; — ad ann. 1307. n. 16; — ad ann.1308. 
n. 24; Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1344. n. 66; — 
ad ann. 1366. n. 10; Conc. Constant gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 
1426 n. 13; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1445. n. 21; — 
ad aftn. 1463. n. 8; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — >) Bisch, v. 
Zagr. : Syn. Strigon. nation. ann. 12&6; Raynald. ad ann. 1307. n. I6> 

— ad ann. 1308. n. 24; Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — Bisch, v. 
Modr.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 1513. n. 24. 

— *) Bisch. V. Varad: Syn. Strigon. nation. ann. 1265; Raynald. ad 
ann. 1278. n. 23; — ad ann. 1441. n. J4; — ad ann. 145a n. 11; — 
ad ann. 1463. n. 8; — ad ann. 1488. n. 5. — >) Bisch. ▼. Karlsb. 
nicht weit vom Marosch-Flusse: Syn. Strigon. nation» ann. 1256; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311. (Ultra sUv.) 
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Scfhreiben Clemens V. zum General- Concil nach Vienne im 
J. 1311. Es möge darum hier zur Grundlage dienen. 

Die von hier eingeladenen Erzbischöfe mit ihren Suf- 
fraganen waren: 

Der Erzbischof von Ragusa ^ mit den Bischöfen von 
Trebigne*) und Bosna Sarai.') — Der Bischof von der 
Insel Curzola*) war ohne Zweifel unter der Jurisdiction 
eben dieses Erzbischofes.^) 

Der Erzbischof von Antivari") mit den Bischöfen von 
Polaca(?) und Suacinum (?);'') die benachbarten Bisthü* 
mer von Budua®) und Dulcigno*) mögen wohl gleich- 
falls Diöcesen von Antivari gewesen sein; einen Bischof 
von Sava, als Suffraganen des Metropoliten jener Stadt, 
giebt Raynaldus an.^®) 

Der Erzbischof von Zara^') mit den Bischöfen von 
Zeng und Veglia;") — die Kirchen -Provinz von Zara 
erstreckte sich wahrscheinlich auch über das Bisthum von 
Osero auf der Insel Cherso.") 

Und der Erzbischof von Spalatro*^*) qiit den Bischö- 
fen von Tragnra und Arbe;") — andere Suffragane moch- 
ten die Bischöfe von Lesina ^*J und Sebenico^'') sein. 



Erzbisch, t. Ragns«: Conc. Vienn. gen. ann. 1811; Raynald. 
ad ann. 1386. n. 13: „Archiepiscopaa Ragosiniis in Germania Apostolicae 
aedis inlernontiiia ^^ — Conc. Conatant. gen. ann. 1415; Conc. Later. V. 

gen. ann. 1512. — *) Bisch, v. Treb.: Conc Vienn. gen. ann. 1311; 
onc. Later. V. gen. ann. 1512. — ') Bisch, v. Bosn.; Raynald. ad 
ann. 1264. n. 54; Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — Später kam das Bis- 
thmn von Bosna Sarai zur Provinz von Colocza; man vergl. Fabr. Lok 
evang. p. 448. — *) Bisch, v. Curz.: Coac» Later. V. gen. ann. 1512. 
— ») Busch. Erdbeschr. Thl. 2, S. 602. — •) Erzbisch, v. Antiv.: 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ') Episcopi „Polacensis et Suaci- 
nensis.^^ Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ^) Bisch, v. Bud.: Conc. 
Later. V. gen. ann. 1512. — ^) Bisch, v. Duicign.: Conc Lnter. V. 
gen. ann. 1512. — ><>) Bisch, v. Sava: Raynald. ad ann. 1291. n. 42. T. XIV. 
p. 444 : „in Albaniae partibus jaztaSlavos quaedam urbs habetur civitas, Sava 
Bomioe.^'^ ") E r zb is c h. v. Z a r.: Raynald ad ann. 1295. n. 24; Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc Later. V. gen. aim. 
1512. — >>) Bisch. V. Zeng n. Vegl: Conc. Grad, et syn. TorceH. 
OBB. 1396; Conc. Viena. gen ann. 1311. -^ *^) Bisch, v. Oser.: Conc. 
Laier. V. gen. ann. 1512. „Episc. Auxerensis. *' — **) Erzbis«h. v. 
Spalatr.: Raynald. ad ann. 1295. n. 24; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Syn. Florent. gen. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 1512; Raynald. 
ad ano. 1512. n. 44. — '^) „Traguriensis et Arbensis episcopi^* 
Conc. Grad, et syn. Torcell. ann. 1296; Conc. Vienn. gen. ann. 1311 ; 
Syn. Fiorent. gen. ajan. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 1512* — 
><) Biscb. y. Leg.: um das J.^1348 in Le Quien t! IIL p. 1018; Sya. 
gen. Florent. ann. 1438. (Farensi« episcopns.) — ") Bisch. ▼. Sebea«; 
Raynnld. ad ami. 1476. n. 4; Conc. Later. V.geo. ann. 1512. * is)Mft3iß« 
T. XXIV. p. 1113. 
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Eiu Concil zu Spalatro wurde im X 1292^') ge- 
balten. 



13. Die Kircheii-Proviaz Ton Preassen, Liefland und EstUand. 
§. 519. 

Die Kirchen-Frovioz von Riga. 

Die im J. 1255 gegriindete Kirchen-Provinz von Riga^) 
umfasste die gesammten Lander, welche die beiden seit dem 
J. 1237 vereinigten Ritter -Orden, der Deutsche und der 
Schwert-Orden, inne hatten, also Esthland, Liefland, Cur- 
land,. Semgallen und Preussen, oder wie es in der Stiftungs- 
Bulle heisst, blos: Liefland, Esthland und Preussen. 

Alle diese Länder hatten bereits vor jenem genannten 
Jahre ihre Bisthümer theils in Wirklichkeit, wie die vier 
erstem, theils nach dem blos auf dem Papier gemachten 
Plane, wie das letztere Land, Preussen. 

Bei dem Anfange unserer Periode war Riga das ein- 
zige Bisthum, und ausserdem waren allein an der Mündung 
der Duna — von der Weichsel bis zum Finnischen Meer- 
busen—ein Paar andere christliche Stiftungen.^; 



>) Raynald. ad ann. 1255. n. 64. T. XIV. p. 13: „ExcitaU erat re^ 
center ab Alezandro Rigensis ecciesia ad archiepiscopalis dignitaüs 
decus, cum in ea archiepiscopua Livoniae, Estoniae, etPrussiae 
•tabiles «edea Innocentii IV. anctoritate defixissel. De quo aubjectam di-> 
ploroa a Pontifice ezaratum. ^' — In der SUnnogs- Bulle heiast ea unter 
andern: ,ySane cum aicut tua nobia, et anffragaBeoram tuoram inainnatio 
patefecit^ olim in certa ecclesia metropoliUcam non habens seden, Livo* 
niae, Estoniae, ac Prusaiae archiepiscopaa vocareris'^ etc. — „Porro Ri- 
gensi» ecclesia cathedrali, quae tibi praedieta snberat lege, poatmodum 
pastore vacante, tu in ea metropolitanam sedem literarum anctoritate hu- 
juaaiodi« prent ex ipserum beoeficio poteras, de contenan oronium, quo-* 
rum inlererat, deliberalione provida statuiati, ut inde appellaiionis noneii 
metropoliticae dignüaa» et provincia sortiretur, tuque ac succeasores tui 
certo gaudeatis principaUs doniiciiio mansionia^^ etc. Dat. Neap. XIII. 
kal. Febr. ann. I. (Alexaadr. IV.) ^ Petri de Dusburg Chronic. 
Pruasiae p. 122 n. b: ,^ed cuoi Rigenses eo tempore tantum habuerint 
epiacopumy nee nisi circa ananra 1255, demum adeplua sit Archiepiscopalem 
dignitatem Albertus IL, Episcopua Rigensis, ut fiälth. Russovv. in Chron. 
LiTon. part. I. fol. 21. b. tradit, sententia ea probari tton polest/^ ** 
Bisch. V. Riga: Raynald. ad ann. 1237. n. 63; — ad ann« 1251. m 
48. — Erzbisch, v. Riga: Raynald. ad ann. 1247. n. 28; -^ ad ano. 
125&.n. 64; — ad ann. 1299. n. II; Conc. Viean. gen. ann. 1311; Ray- 
nald. ad ann. 1408. n. 60; Conc Conalant. gen, ansL 1415; Conc. Ri« 
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Die Esthen waren bald darauf die ersten, welche 
nach ihrer Besiegung durch den Schwert -Orden und König 
Waldemar IL von Dänemark im J. 1218 christlich wurden, 
und dieser Hess in Reval an dem Finnischen Meerbusen 
ein Bisthum errichtei\. ') Ein zweites Bisthum war im J. 
1224 in Dorpat am Flusse Embecke in Liefland,*) und 
ein drittes in selbigem Lande zu Pernau am Flusse gleiches 
Namens angelegt, welches aber nach Habsal und von hier 
auf die Insel Oesel verlegt wurde.*) 

Als auch die Semgallen das Christenthum im J* 1218 
angenommen hatten, erhielten sie ein Bisthum in Seelburg 
an der Düna, das jedoch nicht lange bestanden haben soll, 
denn „aus einer päpstlichen Urkunde vom J. 1245 (?) er- 
hellet, dass bei Errichtung des Erzbisthums zu Riga, ganz 
Semgallen, den dritten Theil, welcher dem deutschen Or- 
den gehört, ausgenommen, zu gedachtem Erzstift geschlagen, 
und das serogallensche oder seelburgsche Bisthum aufgeho- 
ben worden."*) 

Sobald auch die Kuren sich zum Christenthume be- 
kannt hatten^ bekamen sie einen bischöflichen Sitz im 
Schlosse Pilten am Flusse Windau, welches Waldemar II. 
von Dänemark um das J. 1220 bauen liess.'') 

Sofern nun Waldemar IL von Dänemark, mit Ausnahme 
des Bisthums von Riga, Stifter dieser bischöflichen Sitze 
gewesen war, standen sie dem alten Herkommen und Rechte 



gens. ann. 1429. — ') Man vergl. %. 390. — ') Die Bemdhungen des 
vom Papste Alexander III. (1159 — 1181) ernannten Bischofs Fulco von 
Esthland, das Christenthum anter den Esthen anszubreiten , scheinen 
frachtlos geblieben ca sein. Alexandr. II(. epist. append. prima epist. 
XX. Ad universos Dei fideles per Daciam (i. e. Daniam) inslitatos in 
Mansi T. XXI. p. 936. — Busch. Erdbeschr. Tbl. 1. S. 919. - Bisch. 
V. Reval: Raynald. ad ann. 1232. n. 1;~ ad ann. 1236. n. 62. T. XIII. 
p. 445: ( — In dieser Stelle heisst es: „Camque Andreas archiepis4;opas 
Landensis episcopatas tres in Estonia ad fidem Christi traducta excitassel, 
nimirnm Lealensem, Wironensem et Ravallensem, fratresqoe cra- 
eigen eos occapassent, Gregorius (IX.) datis ad Guillelmum legatam apo-» 
stolicis literis, diclo archiepiscopo restitui imperavit.*^ — ) Conc. Vieno. 
gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1488. n. 18; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512; Raynald. ad ann. 1516. n. 9. — *) Bisch, v. Dorp. oder Tar- 
bat: Bäsching's Erdbeschr. Tbl. 1. S. 910; Jahrbäcfaer Job. Linden- 
blatt' s oder Chronik Job. von der Pusilie S. 109; Raynald. ad ann. 
1237. n. 63; — ad ann. 1251. n. 48; — ad ann. 1299. n. II. — 
»J Bisch* V. d. Ins. Ösel: Bfisching's Erdbeschr. Tbl. 1. S. 912; 
Raynald. ad ann. 1237. n. 63* („Osidiensi*^ episcop.);-^ad ann. 1251. n. 
48; — ad ann. 1299. n. II. — «) Bösching's Erdbeschr. Uli. 2. S. 
320; Raynald« ad ann. 1232. n. 1. ~ ?) Bflscbing's Erdbeschr. Tbl. 2. 
S. 322. ^ Das Bistbnin von Pilten bestand bis zum J. 1559. — ») Jo- 
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nach unter der Jurisdiction seines Erzbischofs von Lund, 
wie dies auch von Pontanus in der Dänischen Geschichte 
bemerkt ist.^) Nachdem aber diese Lander in die Gewalt 
jener Ritter-Orden gekommen waren, und eine ihrer Städte, 
Riga, zur Metropolis erhoben worden war, so wurden na- 
türlich alle in ihrem Bereiche liegenden Orte ihr unterwor- 
fen. Das Gesagte bedarf nicht einmal des Beweises. Den- 
noch wollen wir einen solchen nicht gänzlich verschmähen. 
Wir wollen desshalb kiirzlich angeben, was die Jahrbücher 
Johannes Lindenblatt' s darüber haben. Es berichten diese 
z. ,B. vom Bisthume von Dorpat: „do tat der Bischof von 
Darpte gehorsam dem Erczbischoff von Ryge(im J. 1397}.^^*) 
— Von dem Bischöfe von der Insel Oesel melden sie: ^,In 
desim jare (1385) wart her winrich Bischoff zcu Osel, unde 
wart gekrönet zcu konigsberg.'^**) — Ueber das Bisthum 
von Reval lesen wir: „Ouch wart uff den Suntag noch 
Dyonysii der herre Bischoff von Revel — gecleidet czum 
Ordin czu Marienbui^ — unde wart ouch uff denselben 
tag gecronet czu Bischoffe" (im J, 1403).") — Und in Be- 
treff des Bisthums in Cur 1 and ist uns gesagt: y,Ouch wor- 
din off den Suntag Gaudete in Domino gecronet czu Ma« 
rienburg (1405) Meister Gothschalk, der Bischoff von ku- 
werland, unde her Johannes Achtmann, der Bischoff von Re« 
vel czu Lyfflaud."") 

Die Preussen wurden aber erst ein halbes Jahrhun* 
dert später bekehrt, als die eben erwähnten Völker, wenn 
auch Nachrichten vorhanden sind, dass das Christenthum 
in der ersten Hälfte des 13. Jahrh. in einzelnen Provinzen 
Eingang gefunden habe durch den Polnischen König Boles- 
laus L und drei andere Boleslai, durch den Gistercienser 
Mönch Christian vom Kloster Oliva bei Danzig am das J. 
1215,^') und durch die Bemühungen des Hochmeisters Her- 
mann von Salza im J. 1226 oder schon im J. 1223,^^) denn 
die eigentliche Bekehrung geschähe durch den verheerenden 



•DO. Tfaac. Pontan. Lib. VI. histor. rer. Danicar. p. 307. Ad A C. 1218 1 
„Operam praeterea eodem tempore Waldemarua II. Daniae Rex dedit, uk 
episcopatus Reyaliengis, Oorpatensis, Curlandiaeque conslitqe* 
rentur, el ipsi Episcopi regot Daniae supremae curiae adscitiy comitiia 
etiam Interessent, ac singuli Lundensiam Archiepiscoporum ut 
vicarii (vulgo suffraganeos vocant) agnoscerent.^^ — Fabr. Lux evang. 
p. 4I>8; Petr. de Dosburg. Chron. Pruss. p. 394. P. UI. cap. CCCXXXVI. 
not b. ~ >) Jahrb. Job. Lindenbl. u. s. w. S. 109. ^ **) Ebendas. 
S. 44. — >•) Ebendas. S. 163. — ») Ebendas. S. 176. - *») Disserf. 
XIV. De Originibus Religionis Christ in Prassia. Oper, et stud. Christoph. 
Hartknochs in Petr. de Dnsbnrg. Chron. Pruss. p. 209-210. — >^) Petr. 
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Krieg der Ritter des Deutschen Ordens vom J. 1231 bis 
1283/*) Gehen wir jedoch näher anf die Bekehrung der 
einzelnen Völkerschaften selbst ein; so hatten sich zwischen 
der Weichsel und dem Pregel (Vistula und Prigora) an der 
Küste des Meeres hin die Pogesanen, Warmienser, 
Nattangen, Barthen und Sambiten im J. 1274 zum 
Evangelium bekannt, und aus der Provinz Nadravia Hessen 
sich mehrere edle und angesehene Männer in verschiedenen 
Zeiten mit ihrer ganzen Familie taufen."**) Die Pomesa- 
nen an der Weichsel, welche vorher Christen geworden 
waren, blieben treu bei dem Abfalle der Preussen zumHei- 
denthume im J. 1272 ihrem neuen Glauben.*'^) Zuletzt 
nahmen im J. 1283 Jedetus ein an Macht, Geschlecht und 
Sitten gleich ausgezeichneter Mann von Kymenovia in Su* 
da via mit seiner ganzen Familie und 1500 Personen bei- 
derlei Geschlechts die Taufe an, während ein anderer angese- 
hener Mann, Scurdo in derselben Gegend das Christenthum 
mit seinen Untergebenen wieder verliess, und nach dem an- 
grenzenden Lithauen sich begab.") 

Noch ehe das Land der Preussen christlich geworden 
war, hatte es bereits Innocentius IV. im J. 1243 in vier 
Diöcesen eingetheilt: in die von Culm, welche die beiden 
Provinzen Culmia und Lobovia in sich fasste, in Pomesa- 
nien, welche aus den Provinzen gleiches Namens bestand 
und die beiden Inseln Quidin und Santer umschloss, in die 
von Ermeland, welche die Provinzen Pogesania, Ermeland 
oder Warmia, Natangia, Bartonia, Galindia und Sudavia 
endiielt, und in die von Samland, welche Samia, Nadra- 
via und einen Theil von Schalavia umgab. '^) Ihre Sitze 



de Dusburg. Chron. Pruss. p. 34. Pars IL cap. V. not. e. Manlius Ger- 
licius Tero acta haec esse vult An. 1223. quando annum conversionis 
Prussoram hoc versiculo complectitur: 

HerMnnnUs prUssos Christi sUb Vota Coeglt. 
Yideatur Gabriel Burcelinus in Germania. — >') Petr. de Dasborg. 
Chron. Pruss. Pars IIT. Cap. CCXVI. Ed. Hartknoch. p. 298 not. d.: 
Pmssia totis LIII. annis ordini Tentonico resistit, antequam tota potuit sob 
jngum milti. Videlicet anno 1231. Prussica bella coepit gerere Hermannus 
Baike, primus Magister ordinis Teutonici in Prassia Provincialis, ab Her- 
manno de Salza, Magistro Generali missus, nt constat ez part. lll Cap. 1» 
Finita autein sunt bella Prussica Anno 1283, ut habet idem Dusborg 
infra parte HI. cap. CCXVI." — "; Ibid. Pars III. cap. CLXX. p. 261. 
^ ") Ibid. p. 269 Pars Ol. cap. CLXXXIV. - ") Ibid. p. 296. P. 
m. Cap. CCXIV. — i>) Was die Grenzen der kirchlichen Diöcesen von 
Preussen betrifft; so mögen die Worte des Stiftungs-Diploms Innocentius' 
IV. hier selbst eine Stelle finden: „PRIMAM — Dioecesin limitavimus 
de terra CULMENSI, sicut circueunt tres fluviij Vistula, Drrvenca el 
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hatten die Bischöfe von Colm in Lob au (Polnisch Lii- 
bawa),**) die von Pomesanien in Risenburg,*') die in 
Warmia oder Ermeland in Braunsberg an der Passarge, 
dann in Frauenbnrg am irischen Haff,*') und die von 
Samland in Fischhausen am frischen Haff«^^) 



Ossa, ita quod in eadem Dioecesi Lubavia includatur. — SECUNDAM 
vero Dioecesin limitaviinus, sicut claudit Ossa, Vistala et Stagnum Drau- 
sen, ascendendo per flumen de Passalve, ita qnod insolae de Quidino et 
Saoteri in eadem Dioecesi habeantur. TEIRTIAM qaoqne liinitavimas, sicat 
claadit recens mare ab occidente ad flamen, quod dicitur Praegora sive 
Lipsa ab Aquilone ad stagnum praedictum Drausen a meridie ascendendo 
per praedictum Pessalviense flumen contra Orientem usqüe ad terminos 
Litvinorum. — QUARTAM Dioecesin, sicut claudit mare salsum ab 'Occi- 
dente et flumen Memele ab Aquilone, et meridie flumen Praegora, ver- 
sus Orientem usque ad terminos Litvinorum, ita quod praedicta flumina 
omnia communia sint Dioecesibus, quae ipsis flummibus terminantur etc. 
Da(um Anagniae An. Dn. MCCXLUI. die IV. Julii, Indictione prima Pon- 
tificatus ejusd. Dom. pap. Ann. L — Privilegia quaedam Prussica notii 
et animadversioaibns necessariis ilhistrata oper. et stud. Christoph. 
Hartknoch. MDGLXXIX. im Anhange von Petr. de Dusburg. Chron. 
Pruss. p. 477—478. — ^®) Der gewöhnliche Sitz des Colmischen Bischofs 
soU Löban gewesen sein. So berichtet Hartknoch in der Not. b. zu 
Petr. de Dusburg. Chron. Pruss. P. Ui cap. XXXHI. p. 122: „Sedem hie 
(episcop.) habet Lubaviae/^ und Bnsching's Erdbeschr. ThI. 2. S. 79: 
„Löbau — woselbst die Culmischen Bischöfe wechselsweise mit Althans 
wohnen.^^ — Sonst hiess der Culmische Bischof auch ein Bischof von 
Colmensee, einer kleinen Stadt, eine Meile südöstlich von Cnlm gele-" 
gen. Namentlich kommt er oft unter dieser Benennung in den: Jahrb. 
Job. Lindenblatrs oder Chronik von der Pusilie, Officials zu Riesenburg, 
zum erstenmal herausgegeben von Job. Voigt, ordentl. Professor der 
mittlem und neuem Geschichte und Fried r. Wilh. Schubert, Dr. der 
Philosophie und Privatdocent an der Universität zu Königsberg 1823. 
z. B. S. 35: „Anno Domini MIÜcLXXV. (d. i. 1375). Item in desim iare 
am neesten taghe noch Ambrosii wart her Wicboldus der herre Bischoff 
von Colmensee ffefangen^^ u. s. w. — S. 57: „In desin selbin cziten 
(1385) qwam ouch her Rynhart von Seyn in das Bischthum zcu Col«* 
mensee^^ u. s. w. — und in 'der Gesch. der EidechBengesell«* 
Schaft in Preussen aas neu aufgefundenen Quellen dargestellt von 
Job. Voigt. Königsberg 1823. z. B. S. 75 (im J. 1452), S. 99, S. 165, 
S. 167, S. 170. — Aus dem Verzeichnisse der Culmischen Bischöfe in 
Dissert. XIV. De Orig. Relig. Christ, in Prussia im Anhange zu Petr. de 
Dusburg. Chron. Pruss. p. 221—224 geht hervor, dass blos die Bischöfe 
Arnold im J. 1416, Nicol. Crapiz im J. 1514, Johannes a Konopat im J. 
1530 und Stanislaus a Sislaw im J. 1571 in Löbau starben. Als erster 
Culmischer Bischof wird der oben angeführte Cislercienser Mönch Chri- 
stian genannt im J. 1214. Der zweite Bischof starb im J. 1254. I^na 
folgt eine zehnjährige Vacanz. Der dritte starb im J. 1274 n. s. w. Auf 
den Coacilien erschienen die Culmischen Bischöfe auf den Cone. Vra- 
tislav. ann. 1248; Cone. Vratislav. ann. 1267; Cone. ?w. gen. ann. 1409; 
Conc. Constant. gen. ann. 1415. — ^*) Die Bisch, v. Pomes. residir* 
ten meist in Risenburg am Fl. Li<^e nach Hartknoch in der Not. b. 
I. c: ,,Seeiiodiu PomeMnienaif, qai tedem habuit Risenburgi, eccleaiam 
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Fragen wir nun noch, zu welcher Kirchen-Provinz Preu* 
ssen gerechnet wurde; so fällt die Antwort darauf je nach 
den Quellen und einzelnen Provinzen verschieden aus« Oben 
hin betrachtet, sollte man meinen, die Frage sei völlig un- 
nöthig, da dieses X^and in der Gewalt des Schwert« und 
Deutschen -Ordens sich befand» und der erstere von dem 
Bischöfe Albrecht von Riga gestiftet war; so müsste auch 
das ganze Länder - Gebiet beider Orden unter die Jurisdi- 
ction der nachmaligen Erzbischöfe von Riga gekommen sein, 
und wenigstens ganz Preussen bis zum Thorner Frieden 
den 16. October des J. 1466, nach welchem Pomerellen, 
Culm, Marienbui^, Stum, Elbing und andere Orte, auch Er- 
meland dem Königreiche Polen und der Kirchen-Provinz 
von Gnesen incorporirt wurden,^*) zu ihr gehört haben, so 



autem cathedralem in urbe Mariae Insulanae/^ und Busching'a Erdbe- 
sehr. Tbl. 2. S. 48: „Auf demselben (Schlosse in Riesenburg) haben die 
Pomesanischen Bischöfe bis 1587 gewöhnet/^ — Incrementor. domus 
Brandenburg. P. III. Tit. Sext. Cap. l: „Der Bischof von Pomesan hat 
Seine bischöflfliche Residenz zu Riesenburg, anno 1270 halt Bischof 
Albert von Pomesan das Schloss und die Stadt Rieseuburg fundirt und 
den bischdflichen Sitz dahin verlegt. Zu Marienv^erder ist die Pomesan. 
Stifftkirche/^ — Gesch. der Eidechsen-Gesellschaft u. s. w. S. 
113. — Jahrb. Job. Lindenbtatl's u« s. w. S. 283: „Sunder her 
csoch vort yn das Bischlhum von Resinburf^^ (im J. 1414). — Biswei- 
len heissen die Bischöfe von Pomesan auch Bischöfe von Marienwerder 
in den Jahrb. Job. Lindenbl. S. 192, 193, 194, 341. Der erste Bi- 
schof war Ernestus Ordinis Praedicat Torgaviensis. Administravit Epi- 
scopatum 22 annis. Obiit 1269. — Der zweite Bischof „Obiit An 1284'^ 
u. s. w. „Verzeichniss der Episcopi Pomesao. sive Risenburg.^^ Dissert. 
XIV. De Ori^. Relig. Christ, etc. p. 225—227. Auf den Concilien er- 
schien blos ein Bischof und zwar auf dem Conc. Pis. gen. ann. 1409. 
9, Joannes Pomezaniensis.^^ — ^^) Z&hlen wir die einzelnen Beweisstellen 
der Reihe nach auf; so lautet die erste in der Dissert. XIV. etc. in Not. 
b. p. 122: „Tertius Warmiensis, cujus sedes olim fuit Brunsberga; 
hodie autem est Heilsberga.^^ In den Jahrb. Job. Lindenbl. S. 228 
stehen die Worte: „Do warnte yn der Bischoff von heilsberg^^ (im J. 
1410) u. s. w. Eben so wird der Bischof von Ermeland meist ein Bi* 
schof von Heilsberg genannt in der Gesch. der Eidechsen-Ge> 
Seilschaft, wie z. B. S. 116, 127 (im J 1453), 137 und 147, und nur 
einmal ein Bischof von Brauosberg S. 85. Aber .in der Dissert. XIV. 
etc. im Anbange von Pelr. de Dusburg. Chron. Pruss p. 212 — 221 wird 
vom ersten Bischöfe gesagt: Anseimus, natione Misnicus, Ordin. Teuton., 
Frat. etc.: „sedes ejus fuit Bruosberga.^^ Bei dem zweiten Bischöfe, 
Henricus I Decanus antea Brunsbergens. etc ist bemerkt: „Frauen* 
burgum condidit, — eodemque Ecclesiam transtulit Cathedralem, quae 
etiam nunc Warmia vocatur'^ — > und von den meisten Bischöfen heisst 
es seitdem: „Sepnltus est Warmiae'^ oder „in eccles. Warmiensi.^^ In 
Betreff des Todesortes wissen wir aus demselben Verzeichnisse, dass Jor- 
danus in Heilsberg Ann. 1328, Joannes DI. im J. 1424 und Fabianus im 
J. 1523 ebendaselbst starben. Auf den Concilien erschienen Henricus 
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lange es ein Besitethum der lUlter war. Allein die ge^ebe« 
nen Ueberlieferungen erfordern doch eine nähere Erörterung. 
Hartknoch erzählt als eine ausgemachte Sache, dass die 
Preussisehen Bisehofe Sttffi*agane des Erzbischofs von Riga 
gewesen seien.**) Dassdlb^ sagt auch mit wenigen Worten 
Büsching.**) Und vor allen thut es die Stiftungs- Urkunde 
Alexandier's IV. dar.*'') In den Jahrbüchern Johannes Lin^ 



Warmiensis auf dem €onc. Pis. gea. ann. 1409. und Joannes Vvannien- 
sia auf dem Cone. Constant. gen, ann. 1415. — ^^) Die Di&ces von Sam* 
land hatte nur die eine bischöfliche Residenz von Fischhausen. 
Darin stimmen sowohl Hartknoch in der Not. b. p. 122 1. c, wenn et 
sagt: „Quartns Sambiensis, qui sedem habuit in oppido Fischhansen,^^ -^ 
aU Baaching Tbl. 2. S. 38 fiberein, indem er bemerkt:' „sie sei tob 
1289 bis znr Reformation der Sitz der Samländischen Bischöfe «ewe- 
aen;^^ -^ Das Verzeichniss der Samländischen Bischöfe beginnt in Hart- 
knoch's Dissert. XIV. etc. 1. c. p. 227 mit: 9,Henricus von Brun cum 
Rege Bohemiae Ottocaro in Pmssiam venit,^^ — und sagt von dem zwei^ 
ten Bischöfe: „Christiaans natione Silesius etc. Hie oppidum et arcem 
Fischhauaen exc^tavit, sediqne auae destinavit^^ — Hiergegen wird in 
Incrementor. domus Brandenb. P. IIL Tit. VI. cap. I. erzählt: „anno 
1269 hat der Samländische Bischof (und sonder Zweifel Henricus von 
Brön) das Schloss und Städtchen Fischhausen fundiret und den bischöff. 
Sitz dahin verlegt. Zu Albrechti I. Herzogs in Prenasen Zeiten ist der 
bischöfl. Sitz unter Georgen von Polenz (£piscopo) nach Balga verlegt. 
— Auf den Concilien erschienen blos Henricus Sambiensis zu Pisa im J. 
1409 und ein nicht mit Namen genannter zu Constan2 im J. 1415. — 
») Kruse» s Tab» XXIV. ; Raynald. ad ann. 1467. n. 31. T. XIX p. 185: 
„Hujusmodi autem pacis beneficio amplificatom est Polonicum imperium; 
quippe Pomerania, Chelmensis et Micbaloviensis provinciae recuperalae 
cum iilo coalacrunt: tum etiam Culmensis ecciesia) quae ducentis^jam 
annis ab ecclesia Polonica divulsa Rigensi paruerat, ad jus imperium- 
que Gnesnensis raetropolis revocata." — **) retr. de'Dusburg. 
p. 122 not. b : „Do^io vero non caret, quo tempoTe Episcopi Prassici 
Archiepiseepo Rigensi ut Matropolitano sao fuerint sabjecti. Factum id 
esse in ipsa conjunctione ordinis Ensiferorum (in Li venia) cum Ordine 
Teutonico (in Prussia), habitantium, sunt, qui confirment. Ea enim lege 
Fratres Ensiferorum Crnciferis Ordinis Teutoniconim se subjecisse fernn- 
tur, nl vicissim Episcopi Prussici subessent Archi Episcopo Rigensi. Vid. 
Frane. Menennius in Delic. Equestrib. p. 107 etc. — - Martinus Croi- 
merus autem de Praemislo Rege, qui 1295 in Regem Polonorum electus 
est, agens, dicit, Culmensem Episcopum a Crnciferis prius in ordinem 
redactum; tnnc antem (nempe tempore Praemisli), ut nihil Cruciferi com- 
mune cum Polonis haberent, a Gnesnensi Archiepiscopo abstractum Ri- 
gensique subjectum esse. Lib« ' XL de Ort. et Reh. Gest. Polen, p. 575. 
j^ostra sententia eodem tempore Varmiensis, Culmensis, Pomesanensis et 
Sambiensis Episcopi fuerunt Archiepiscopo Rigensi, quamvis tempus de- 
terminari vix queat. Vid. Th. Treterus in Vita Job. I. Episc. Varm. No- 
tandum vero et illud est, quod Grunovins refert, Conradum Zölnerum 
Mag. Gener. Privilegium obtinuisse, ut Episcopi Prussici Archiepiscopo 
Rigensi subessent. Vid. Grunov. Tract. IX. foL 130. a. — ß>id. p. 
453. Appendix ad Dissertat. XIX. Cap. IL Archiepiscopus Rigensis 

n. 18 



274 Filnfter Zeitraum. Vom J. 1216-1S21 aach Chr. 

denblatfs wird 2 war nicht grade zu, wie in den vorherge- 
henden Stellen ausgesprochen, dass der Erzbiachof von 
Riga über Preuasen die Metropoliten - Rechte gehabt habe, 
aber wir finden doch darin viele Aeuaserungen, woraus wir 
dasselbe entnehmen können. Dahin sind die Bemerkungen 
zu zahlen y welche aussagen, dass der Erzbischof von Riga 
oft in Preussischen Städten war, z. B. zu Danzig im J. 
1366,") zu Marienburg in den J. 1393") und 1105.»«) 
Ferner dass es im J. 1404 heisst: ,,der herre Erczbischoff 
bleib legin zu prussin, unde czoch nicht ken Ly&land we- 
dir;^' dass er das Ordenskleid der Ritter trug und ablegte 
in den J. 1418**) und 1419,*') und besonders die Worte: 
,,AIso das der Bischoff von Darpte sulde komen ken Danczk 
off Sente Johannis Babtiste (1397), unde ouch der bere 
Erczbischoff von Rygc, deme her ny wolde gehorsam 
thun, als die andern Bischoffe hatten getau.^'^O 

Dagegen sind nun die Beweise anzuführen, welche be* 
zeugen wollen, dass Samland und Poniesanien ausge* 
nommen gewesen seien und nicht zur Kirchen -i^rovinz von 
Riga gehört haben. Diese Behauptung stellt Incremento« 
rum domus Brandenburgicae Pars tertia Tit VI. 
Cap. I. auf. Der Verfasser desselben sagt: „Es hatten diese 
Bischöfe zu Samland und Pomesanien keine Metropolitauos 
über sich, sondern waren den Hochmeistern directe unter- 
worfen.'* Dafür scheinen auch die Worte der Jahrbücher 
Johannes Lindenblatt's zu sprechen: „Item in desim seibin 
jare (1378) am vünften tage Semtembris verstarb der Er- 
wirdige vater herre Bartholomeus Bischoff czu Samland, 
unde an sine stad ward irwelt czu Bischoffe her Tylo^ 
unde wart gecrönet czu Bischoffe von dem Erwirdigen va- 
tir here Johannes Bischoff von Pomesan und andern II. uff 
den Suntag CSrcumdederunt,**^*) denn dem Gesetze nach 
hätte nur der Erzbischof von Riga die Weihe vollziehen 
miissen. Doch kam es mit dieser Consecration eine andere 
Bewandtniss gehabt haben, da unmittelbar darauf ein zwei- 
ter ähnlicher Fall vorkam, nämlich ,^in desim iare quam 



ll"5!"T"J° P"nf»P>o «*> iinperio Magistri über, landem tarnen, «actis 
Ordinis Teutonici viribus Ordinis habitum indacre coactus est. Metropo- 
liticam ejus aactoritatem agnoverutit olim etiam Proasici Episcöpi«* etc 
"" J'^ 5"i?,!f* Erdbeschr. Tbl. 2. S. 16. — «) Raynald. ad ann. 1255 
n. 64. T. XIV. p. 13. Man vergl. oben Anfnerk. |. — w) JahrbOchrr 
Job. Lmdenbl. S. 29. — >») Ebendas. S. 94. — ••) Ebeudas. S 171 
~ 11} 5t«ndÄs. S. 169. - «) Ebenda«. S. 337. - >») Ebenda«. S. 3.n5. 
- »*) Ebenda«. S. 108. - »•) Ebendaa . S. 43. - «•) Ebenda«. S. 44. — 
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her Dytrich, der Bischoff von Darpte ken Prussin, unde was 
gekrönet von dem Erczbischofe von Pragow.**) Auch von 
dem Bischöfe von Warmia lassen sich ein Paar Beispiele 
angeben, dass zwei von ihnen die Metropoliten -Rechte des 
Erzbischofs von Riga nicht anerkennen wollten. Es waren 
Johann I. (1350— 1355)") und Lucas Weisselrod (1489 — 
1512).^') Allein man kann diesen Citaten eben so wenig 
unbedingten Glauben schenken als denen in Betreff der Bi- 
schöfe von Samland und Pomesan. 

Klöster. .Dünamünde um 1232;'^) das Nonnen- 
Kloster zu Königsberg im J. 1349,^) und das Kloster 
S. Trinitatis in Natangen baute Heinrich SchindeKop 
(Marschalcus) zwischen 1370 und 1380.^0, 

Berühmte Wallfahrt8*0rte waren dieheilige Linde 
(Sacra Tilia, Linda Mariana), zwei Meilen von R^stenbai|; 
und eine Meile von der Ermländischen Stadt Ressel;^') — 
die Kirche B. Virgini Mariae dicata in Jutenkirch, Qnede- 
nau, worin eine Kirche, welche S. Jacobo sacra ist; — die 
Kirche S.* Alb recht, „Prussorum quondam Apostolo di* 
cata;^^ — die Kirche S» Catharinae in Arnau am Pregel; 
— die Kirche zu Mul hausen in Natangia, S. Annae dedi- 
cata, für welche Daniel a Kunheim den Ablass vom Cardi- 
nal -Collegium zur Zeit Innocentius VIIL im J. 1492 er- 
hielt; — die Eiche des heiligen Jobst bei dem Schlosse 
Labiau; — und die Kirche der heiligen Barbara im 
Walde, nicht weit von der Stadt Thorn, Andere Wall- 
fahrtsorte waren S. Juta in Culmsee und S. Dorothea in 
Marienwerder*®) u. s. w* 

Concilien wurden zu Riga gehalten in den J. 1221*0 
und 1429/*) 



") Hartknoch'8 Dissert. XIV. im Verzeichniss der Bischdre von Wär^ 
mien p* 214. -- *«) Ibid. p. 318. — ^^) Raynald. ad ann. 1232. n. 3. 
— ^) Hartknoeh'i Disfert. XIV. p. 230. — «') Ibid, p. 229. — 
•») Ibid. p. 231; Bfiach. Erdbeachr. Tbl. 2. S. 55. — «•) HaFtknocb'i 
DiMeri XIV. De Oriffin. Relir Cbrist. in Prati. im Anhange za Petr. 
de Dttsburg p. 232seqq. •- ««) Manai T. XXII. p. 1205. — «') Manai 
T. XXVIII. p. 1115. 



18* 
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14. Die Kircben-ProviQz ¥on Gallizien und Lodomerien- 
§. 520, 

Die Kirchen-Provinz von Lemberg. 

Zu Lcmberg (Lwow) am Flusse Peltew, der Haupt« 
Stadt des jetzigen Königreichs Gallizien und Lodomirien, 
weldies im 14. und den folgenden Jahrhunderten zum Kö- 
nigreiche Polen gehörte, und in Roth- Russland lag, wurde 
in den J. 1361 oder 1362 ein Erzbisthum errichtet,^) wel- 
ches im J. 1375 Gregor IX. nach Halicz am Dniest» 
yerlegte. Bei dieser Gelegenheit stiftete dieser Papst die 
drei Bisthümer Przemysl (lat Premislia), am FL San, 
Wlodzimirsz (Wlodimir) am FL Lug und Chelm.*) 
Abmr im J. 1414 wurde der erzbischöfliche Sitz wieder an 
den erstern Ort zurück gelegt.^) 

Die von dem Erzbischofe von Lemfarerg*) abhängigen 
höheren Kirchen «Beamten waren ausser den genannten Bi- 
schöfen die von Luck,^) Kamirfiec*) und Szeret,') 

b. Die Kirehen*Provinzen der Römischen Diftces im 
« nordwestlichen Africa. 

§. 521. 

Die biBchöflicka Didce» von Bona. 

Da seit den Zeiten Gregor's VIL nie wieder ein Erz- 
bischof von Carthago genannt wird; so können wir wohl 

n Busch. Erdbeschr. ThI. 2. S. 343. — ») Raynald. ad arni. 1375. 
n. 28. T. XVI, p. 641: „Nee praelereundum videtür, Gregoriom (XI.) re- 
ligionis instaurandae studio permotam nonnullas hoc anno ecclesias ca- 
thedrales erexisse: sanxit enim ad Ladislai Opaliensis ducis, et Ludovici 
üngariae et Polonjae Regis preces ut Primisliensis, Laudimirien- 
SIS et Chelmensis ecciesiae in Russia sedium episcopaliant dignitate 
insignirentar^ ipsisqae Hallissiensem jure oietropolitico prae- 
esse jussit, cum in iis locis religio effiteruissel" etc. — ») B&scbing 
ama. ; Fabr. Lux evangel. p. 453: „lieopoliensis, in Rossiae ni- 
grae Falatina(u.(LunowO Halitiam translatus A. C. 1376. sed res^uUia 
A. 1414." — *) Erzbisch, v. Lemberg: Raynald.. ad apn; lU^. n. 
.!.."" «r^""-. ^^®^* "• ^^- "" *) ^«s ßisth. v. Luck (Lulzk, Haupt- 
stadt m Wolynien am Fl. Styr oder Ster) soll nach dem J. 1264 gegrün- 
det sem. Fabr. 1. c. - «) Das Bisth. v. Kaminiec (am Fl. Smotricp, 
und nicht fern von Dniesler in Podolien) ist im J. 1375 entstanden. Bü- 
sching's Erdbeschr. Thl. 2. S. 256. - ') Das Bisth. v. Szcret (am 
fU*? • «anjens in der Bukowina) wurde im J. 1370 (Raynald. ad ann. 
JiiS;"' 5^ gestiftet, (Le Quien T. I. p. 1251, und T. Hl. p. 1119 — 
1120) und soll bis nach dem J. 1497 bestanden haben. Mau vergleiche 
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mit Gewissbeit anttehmen, dass dieses Erzbistbum lanffst 
schon eingegangen ist. Ueberhaupt mochte ausser dem Bis* 
thume von Bona (Hippo Regius) zu Anfange des 16. 
Jahrh. keine zweite christliche Stiftung mehr vorhanden 
sein; und die Erwähnung eines Bischofs von Hippo Regius 
in den Acten des' Concil. Lateran. V. gen. im J. 1512 und 
die Anfiihrunff desselben bei Raynaldus im J. 1516 und 
15170 sind die einzigen Beweise^ dass das Christenthum 
noch nicht völlig aus dem nordwestlichen Africa verscbwun* 
den war. 

§. 522. 

Die Ausbreitung des Christenthums auf den Kanarischeu Inseln 
in Guinea und Congo. 

Um das J. 1476 wurde das Christenthum durch die 
Bemühungen des Minoriten Alfonsus aus Bolanum und sei- 
ner Gefährten auf den südwestlich von Spanien und west- 
lich von Marocoo gelegenen Kanarischen Inseln ausge- 
breitet Aus einem Schreiben des damals lebenden Papstes, 
Sixtus IV.y ergiebt sich, dass die südlichen Kanarien 
gemeint sind, und dass die Bewohner von vier Inseln be« 
kehrt waren.^) 

Zu gleicher Zeit wurde das Christenthum von densel- 
ben Männern nach dem südöstlich von den Kanarischen 
Inseln gelegenen „occidentalischen Aethiopien oder 
Guinea und andern unbekannten Küstenländern^' 
gebracht, und Sixtus IV. bestätigte alle Vorrechte, welche 
zur Ausbreitung des Glaubens den Missionaren Martin V. 
(1417—1431), Eugenius IV. (1431 — 1447) und Pius IL 
(1458—1464) den Missionaren zugestanden hatten, in einem 
sehr ausführlichen Diplome.^) 

In das Reich Congo, welches südöstlich von Guinea 
liegt, war einige Jahre später nach der Ankunft der Portu- 



1) Labb. T. XIV. p. 326; Hard. T. IX. p. 1842; Raynald. ad 
ann. 1516. n. 39$ — ad ann. 1517. n. 101. 

') Raynald. ad ann. 1476. b. 21. T. XIX. p. 267. > In Sixl. (IV.) üb. 
bull. 25. p. 118 heisst e»: ,, Percepirons qnod jam divina cooperaote 
gratia ex Septem ipsarum Canatiae insulis habitatores quataor earundera 
insularu'm ad fidem conversi sunt: in aliis vero converlendis tribns non 
pauca, sed magna expectatur populorum, et gentium muKitndo converti, 
nam qui Deum hactenus non noverunt, modo cupiunt ca^olicam fidem 
snscipere, ac sacri baptismatls nnda renasci, praesertim in insula, qaae 
Tenrose (alias Tenerife) nnncapatnr, ad quam, ut intelleximns, ipse AI- 
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giesen daselbst, um das J. 1484, der erste Saame des Evan* 
gcliams ausgestreut worden.') 



c. Die Kirchen-Provinzen der Römischen Diöces 
in America. 

§.523. 

Die ersten christlichen Stfftangen in America. 

lieber die Ausbreitung des Christenthums und über die 
einzelnen Stiftungen desselben in America lässt sich nicht 
viel berichten, da dieser Erdtheil erst gegen Ende unseres 
Zeitraums entdeckt worden war. Auch war die Bekehrungs- 
Methode der Spanier nicht eben geeignet, in so kurzer Zeit 
vom J. 1192 bis zum J. 1517 viel zu wirken. Ihre Ge- 
schichte ist bekannt. 

Einiges von den ersten Anfängen der christlichen Reli- 
gion in der neuen Welt erzählt Raynaldus.^) In Beziehung 
auf die Errichtung von fünf Bisthumern') heisst es: ^,De 
religione Christiana in üs oris hactenus incognitis adolescente 
subdit idem Petrus Martyr Leonem X. compellans: Episco- 
pos jam quinque supplicatu regio tua ßedes Apo- 
stolica, beatisinie pater, novos erexit. In nrbe 
priniaria S. Dominici in Hispaniola fratrem Gar* 
siam de Padilla divi Francisci regulärem: in con- 
ceptione oppido, doctorem Petrum Xuarez de Deza, 
et in insula S. Joannis licentiatum Alfonsum Man- 
sum ambos divi Petri institutionis observatores: 
quartum fratrem Bernardnm de Mes nobilem ge- 
nere Toletanum concionatorem Dominici asseclam 
in Cuba insula: quintum Joannem Cabedum, et eun- 
dem Franciscae observationis pulpitarium concio- 
natorem tua sanctitas unxit, ut Darienensibus 
praesit." 



fonsus nunlius fervore Dei saccensos, ut infidelium ibidem conversioni 
intenderety transiens exemplari ordinatione saa plurimos ad fidem Christi 
reduzit/» _ a) Raynald. ad ann. 1476. d. 22. p. 268 — ^) Raynald. ad 
ann. 1484. n. 82. T. XIX. p. 349. 

Man vergL z. B. Raynald. ad ann. 1500. n. 46. T. XIX. p 498; 
— ad ann. 1516. n. 61. T. XX. p. 201. — 'j Raynald. ad ann 1514. u. 
110. T. XX. p. 187. 
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B. Die i^Omische Diöces iuf Orient. 

§. 524. 

Einleitende Vorbemerkungen im Allgemeinen. 

Ungeachtet die Reiche, welche von den Abendländern 
im Orient gegriindet worden waren, im 13. Jahrh. zu be- 
stehen aufhörten, indem das Lateinische Kaiserthum von 
Constantinopel bekanntlich im J. 1261 an die Griechischen 
Herrscher zurück fiel, und die letzte christliche Stadt in 
Palästina im J. 1291 wieder in die Hände der Mohamme- 
daner gerieth; so bestanden dennoch die Lateinischen Pa- 
triarchate und Kirchen- Provinzen länger fort, ja es wurden 
sogar noch nach den genannten Jahren neue Bisthümer ge- 
stiftet. 

In Aegypten wurden mit dem Lateinischen Patriar- 
chen-Sitze in Alexandrieu einige Bisthümer kurz vor oder 
nach jenen Zeit-Angaben errichtet, doch ungewiss ist es, 
wann jener Sitz begonnen habe, und wer der erste Patriarch 
gewesen sei. Vor dem J. 1365 bemächtigte sich kein La- 
teinischer Fürst dieser Stadt, und als der Köivig Petrus von 
Cypern eben in dem letzten Jahre einnahm, verliess er sie 
sogleich w'ieder, so dass kein hoher Kirchen -Beamte des 
Lateinischen Ritus eingesetzt werden konnte. Zu Anfange 
des 13. Jahrh. war aber Nicolaus, Patriarch der Griechi- 
schen Kirche, daselbst, welcher eine Kirchen Gemeinschaft 
mit Innocentius III. begünstigte, wie man aus den Briefen 
ersieht, welche sie sich gegenseitig schrieben.^) 

Die See- Stadt Damiette in Aegypten bekamen zwar 
den 5. Nov. des J. 1219 die Kreuz -Fahrer in ihre Gewalt, 
aber die Saracenen entrissen sie ihnen bald wieder. Nach- 
dem jedoch der heilige Ludwig von Frankreich sie von 
T*ieuem den Ungläubigen im J, 1249 abgenommen hatte, 
wurde daselbst blos auf eine kurze Zeit unter dem Titel 
eines Erzbischofs ein Lateinischer Geistliche eingesetzt, 
weil Konig Ludwig gezwungen wurde, sie wiederum den 
Mohammedanern einzuräumen; und der Erzbischof ward in 
die damals grade vacant gewordene Metropolis von Tyrus 
versetzt.*) 

Ueberdies entstanden noch mehrere Bisthümer in Asien 
ausserhalb der Diöcesen der vier Patriarchen des Orients. 



>) Raynald. ad ann. 1223. o. 9; Le Quien T. 111. p. 786. Patriarcha- 
tuum Orientis praesules ritus Latiui. Dissertatio praeliminaris. §. lU. — 
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Nachdem Michael VIIL Palaeologus (I.) im J. 1261 
dem Lateinischen Kaiserthume in Constantinopel ein Ende 
gemacht hatte, behielten die Abendländer Achaja, den Felo- 
ponnes und die Inseln des Aeg&ischen Meeres bis zu den 
Zielten j als Tamerlan seine Zuge unternahm; einige Griechi- 
sdie Orte behaupteten sie noch länger.^) 

Als die Mohammedaner wieder zu Herren von Palä- 
stina lind ganz Syrien geworden, und die Franken und La- 
teiner daraus vertrieben waren; so begaben sich die Cano- 
nici der Kirchen von Antiochien und Jerusalem von da weg, 
und, wie bekannt ist, auf die Insel Cypcrn, und wählten 
daselbst nach alter Sitte Nachfolger von den Patriarchen 
desselben Ritus, welche den ungläubigen Siegern weichen 
mussicn. Aber Bonifacius VIII. meinte, man müsse sich 
bei der Wahl vorsehen, indem er am 23. Dec. des J. 1301 
die Verordnung gab, dass nicht Subjecte zu Patriarchen er- 
nannt werden sollten, welche zu dem Amte nicht geeignet 
wären, und durch welche der Name des Patriarchen und 
die höchste Wurde an Ansehen verlöre; so nahm er den 
Capiteln das Wahlrecht jener ab, und behielt sie sich und 
den Päpsten für die Folgezeit vor, so lange jene Länder in 
der Gewalt der Ungläubigen oder Schismatiker verblieben/) 

Schliesslich möge noch bemerkt werden, dass nur die- 
jenigen hohen Geistlichen, sowohl Patriarchen als geringere 
Bischöfe des Lateinischen Ritus hier aufzuzählen genügt, 
welche entweder in Wirklichkeit bischöfliche Sitze im Orient 
inne hatten, oder doch bestimmt waren, einst die fär sie 
ernannten Orte zur Verwaltung ihres Berufs in Beschlag zu 
nehmen y so lange die Hoffnung vorhanden war, die den 
Franken entrissenen Länder zurück zu erhalten, denn es 
möchte wohl kein Interesse gewähren, Verzeichnisse von Bi- 
schöfen zu liefern, welche ohne Clerus und Gemeinden un- 
ter dem Titel Orientalischer Kirchen ordinirt: in partibus 
tnfidelium hiessen, und in Diocesen Abendländischer Bi- 
schöfe an der Stelle dieser bischöfliche Functionen zu ver- 
richten pflegten; wiewohl nicht zu übersehen ist, dass jene 
Glassc von Bischöfen von jenen Lateinischen Bischöfen, 
welche in den Zeiten der Kreujs-Züge eingesetzt wurden, her- 
zuleiten ist.*) 



») Le Ouien 1. c. — 3) Ibid. p. 789 §. VI. - «) Raynald. ad ann. 1301. 
n. 21; Lc Qoien p. 791 |. IX. — >) Le Quien 1. c. p. 792 §. XH. 
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«. Die Römische Didcef von ConsUntinopel. 
§. 525. 

FoHfetznig mid Untergang des Patriarchen-Sitzes in Constantinopel. 

Von der Stiftung des Lateinischen Patriarchates an bis 
zum J. 1261 hatten sechs Patriarchen in Constantinopel 
ihren Sitz gehabt. Als der zweite Paüiarch Gerrasius oder 
Everardus im J. 1220 gestorben war, entstand ein Streit 
hinsichtlich der Wahl, so dass der dritte Patriarch erst im 
J. 1221 in der Person des Matthäus oder Matthias gewählt 
werden konnte, und nach ihm Johannes, Erzbischof von 
Besangon^ im J. 1226 ernannt wurde, aber den Ruf aus* 
schlug. Ein unbekannter Cleriker, Simon mit Namen, trat 
an dessen Stelle, und ihm folgten nach einer ein- oder 
zweijährigen Yacanz Nicolaus L im J. 1231, und diesem 
Pantaleo Justinianus wiederum nach einer ein- oder zwei- 
jährigen Yacanz im J. 1253, welcher bei der Einnahme von 
Constantinopel mit dem Kaiser Balduin II. glücklich entkam» 
Mariana^) aber erzählt: „der Kaiser Bal(hiin und der Pa* 
triarch Pantaleo Justinianus seien durch die Waffen des Mi- 
chael Palaeologus aus Griechenland vertrieben, von dem 
Aegyptischen Sultan auf der Flucht aufgefangen worden, 
und hätten durch das Wohlwollen des Königs Alfonsus im 
J. 1268 ihre Freiheit erlangt'' Im J. 1274 wird er in dm 
Acten des Concilii Lugdunens. ü. erwähnt,^) und starb ge* 
gen das Jahr 1286.») 

Ob es nun gleich den Lateinern nicht mehr gestattet 
war, dass ein Patriarch ihres Ritus in Constantinopel seinen 
Aufenthalt habe; so schloss keineswegs die Reihe der La- 
teinischen Patriarchen mit Pantaleo, vielmehr hatte derselbe 
noch 27 Nachfolger, die ihren Sitz an andern Orten nah- 
men. So wohnte dessen unmittelbarer Nachfolger, Petrus I., 
vom J. 1286--1301 auf der Insel Negroponte^ Leonardos 
(1301 — 1314) auf der Insel Creta nach Bonifacius YUL 
Bestimmung, Nicolaus II. (1314 ff.) wieder auf der Insel 
Negroponte nach dem Tode des Bischofs Gualcherus, 
auf Befehl Clemens Y., welcher jenem die Yerwaltung die; 
ser Kirche und die Einkünfte zur Unterhaltung der Patriar- 
chen-Würde übergab, und befahl^ dass auch in Zukunft 



>) Marian. Lib. XHI. De rebus Hispan. cap. 16. — >) Labb. T. Xf. 
P. I. p. 596. Brev* nota eomm, qii«e in secundo coocilio LoKdttQensi 
generali acU sunt. «- >) Le Qaien T. lU. p. 801—809. — *) le Qnien 
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die bischöfliche Kirche von Negroponte mit dem 
Patriarchen-Sitze verbunden bleiben solle. ^) Pe- 
triisll. (t 1324), Cardinalis (um die J 1330 und 1335), 
Gotius (im J. 1336 gewählt), Henricus (um die J. 1341 
und 1354), Stephanus (1346—1360) und Guitlelmus L 
waren darauf im Amte und Genüsse der bischöflichen Ein- 
kunfile daselbst Georgius (1361 — 1364) aber erhielt mit 
dem Bisthume von Negroponte zugleich das Bisthum von 
Coron im südlichen Morea.*) Petrus IIL, welcher in Fa* 
mitgusta auf der Insel Cypern im J. 1366 starb, bekam 
mit derselben Wärde dieselben Einkünfte seines Vorgän- 
gers.'') Dass dessen Nachfolgern Guillelmus II. und Paulus 
(1366), ügolinus (1372 — 1374), Jacobus (f 1387) nichts 
entzogen worden sein mochte, lässt sich nicht anders den- 
ken. Guillelmus III., im J. 1379 erwählt, hiess; ,^ecclesia- 
rum Idrontinae et Nigropontensis administrator/^") 
Ueber Matthaeus, welcher im J. 1401 starb, über Angelus, 
welcher vom J. 1406 bis zum J. 1415 den Patriarchen -Sitz 
einnahm, über Antonius, Franciscus L, Johann I., Jobann II., 
Franciscus IL, Johann III., Gregorius, Isidorus (f 1464), 
Bessarion und Petrus IV. (f 1174) ist nichts Besonderes 
zu bemerken. 

Wie viele Patriarchen es noch nach Petrus IV. gege- 
ben habe, und wie sie geheissen, wissen wir nicht, Le 
Quien sagt: „die Namen der übrigen Patriarchen von Con- 
stantiuopel übergehen wir.^^ Und damit schliesst das Ver- 
zeichniss der sämmtlichen Lebens-Beschreibungen der Latei- 
nischen Patriarchen von Constantinopel.*) 



§. 526. 
Die Kirchen-Provinz von Athen. 

Zu Anfange des 14. Jahrb., als der Bischof Groalterus 
von Nesroponte^) im J. 1313 cestorben war, hörten die Bi- 
schöfe dieses Ortes und dieser fnsel auf, Suffragane des Erz- 
bischofs von Athen zu sein, weil Negroponte, wie eben 
4srwähnt ist,^) der Sitz des Lateinischen Patriarchen von 
Constantinopel wurde, und somit selbst eine Metropolis war. 



ibid. p 811; Conc. Vieno. gen. ann 1311; Mansi T. XXV. p. 380 — 
') Le Quien ibid. p. 8|2. — ^ Ibid. p. 820. — ?) Ibid. p. 822. — «) Ibid. 
p. 829. - •) Ibid. p. 836. 

>) Bi0ch. V. Negrop. genannt in den J. 1263, 1295, 1313. — 
') Man vergl. S. &2&. - ^) Le Qaien T. IIL p. 815. — «)Ersbi8ch. 
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Nachdem die Insel seit dem ÄnÜEinge des 13. Jahrb. 
unter der Herrschaft der Venetianer gestanden hatte, wurde 
sie diesen von Mahumet II. im J. 1470 entrissen, und von 
den Türken besetzt^) Bald hierauf hatte sie keinen Latei- 
nischen Patriarchen mehr. 

Die übrigen Bisthümer blieben dem Erzbischofe von 
Athen/) Es waren die Bisthümer von Thermopylae,*) 
Megara,*) Daulia,'') Aulon (Valona)/3 Caron in Mo- 
rea,^) von den Inseln Andros, *") Sciro,") Zea, "J 
Egina*®) und Gaura") (Githonia) im Aegäischen Meere, 
Salona") und dem unbekannten Reone.") 



§. 527. 

Stiftung und Untergang der Kirchen-Provinz von Caesarea 
in Cappadocien. 

Caesarea in Cappadocien hatte in den Zeiten der Kreuz- 
Züse eine kleine Anzahl Lateinischer Einwohner, mit welchen 
sich die von Antiochien dahin fliehenden Christen desselben 
Ritus verbanden. — Die oberste Leitung der Kirchen-Ange- 
legenheiten war hier einem Erzbischofe anvertraut. Der erste 
derselben trat um das J. 1365 seine Wirksamkeit an, und der 
letzte starb in Coblenz im J. 1465, nachdem er vorher in 
Drontheim in Norwegen Erzbischof gewesen war; und zwi- 



V. Ath.: in den J. 1243, 1263; Conc. Lugdun. II. gen. ann. 1274, iai 
J. 1300; Conc. Vienn. gen ann. 1311; in den J. 1339, 1345, 1365, 
1369, 138^ 1409, 1411, 1450, 1511; Conc. Later. V. gen. ann. 1512: im 
J. 1517. — «) Bisch. V. Therm.: in den J. 1412, 1466, 1476, 1484, 
1491, 1521. — ^) Bigch. V. Megar. auf dem Coriiith. Isthmus (der 
erste Bisch.) im J. 1303; andere Bisch in den J* 1357, 1392, HOO, 
1410, 1422, 1432, 1512. — ') Bisch, v. Daul : in den J. 1376. 1392; 
der letzte im J 1441.—«) Bisch, v. Aul ; in den J. 1313, 1345; der 
letzte im J. 1437. — ») Bisch v. Cor.: in den J. 1367, 1419; d^r 
letzte im J. 1435. — *®) Der erste Bisch, v, Andr : im J. 1272, 
and Bisch, in den J. 1345, 1376, 1390, 1406, 1427, 1436. — '') Der 
erste Bisch. Y d. Ins. Scir. im J. 1350. — '0 ^^^ erste Bisch v. 
Zea: im J. 1376; ein and. Bisch, im J 1422. — *^) Der erste Bisch. 
V. Egin: im J. 1383; and. Bisch in den J. 1386, 1400; der letzte 
im J. 1436. - >«) Bisch. V. d. Ins. tiaur.: in den J. 1353, 1389 — 
1^} Bisch. V. Salon. (Amphissa) (der erste Bisch.:) im J. 1345; and. 
Bisch, in den J. 1390, 1129, 1457, 1461, 1471, 1474$ der letzteBisch. 
im J. 1482. — >«) Der erste Bisch, v. Reone: im J. 1307; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311. 

Ueber die ganze Kirchen-Pro v. vergl. man Le Quien T. 1][. n. 
a37-876. 
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sehen beidm werden ^er im 3. 1440 und ein anderer im 
J. 1445 genannt/) 
Bisthümer feUen. 



§. 528. 

SliftoDg der Kirchm^Provins a«f der IiimI Corfa. 

Die Insel Corfu war seit dem J« 1386 xmt&t der Herr- 
schaft der Venetianer. Auf ihr ist in der kleinen Stadt 
gleiches Namens der Sitz eines Erzbischofs, wie es scheint 
seit dem Anfange des 14. Jahrh., und zwar schon vor der 
Ankunft der Venetianer, denn der erste Erzbischof Gaddus 
wurde im J. 1341 von Benedict XII. hieher versetzt.^ 

Bisthümer fehlen. 

§.629. 

Die fiirchen-Proräi ron Corinth. 

Bald nach dem Anfange unserer Periode, nämlich im J. 
1224 ging die Stadt Corinth in den Besitz der Abendlän- 
der Ober, und zwar durch Gaufried von Yille-Harduin, wel- 
cher in Bezug darauf den Titel eines Fürsten von Achaja 
annahm. Nach einiger Zeit wurde sie aber das Ei^enthum 
der Venetianer, und diesen wurde sie von Mahomed IL im 
J. 1458 mit der Schärfe des Schwertes genommen. Co- 
rinth blieb auch nach der Einnahme durch die Mohamme- 
daner ein Erzbisthum bis auf die neuern Zeiten.^) 

Zu Suffraganen hatten die Erzbischöfe von Corinth 
die Bischöfe von den Inseln Cefalonia^J und Zante,') 



Le Qttien T. ID. p. 877-878. 

') Erzbisch. v. Corfa: der erste im J. 1341; andere Erzbisch, 
in den J. 1348, 1359, 1378, 1406, 1439, 1458, 1516. — Le Quien Tom. 
IIL p. 877-880. 

>) Erzbisch, y. Corinth. werden genannt in den J. 1218, 1263, 
1272, 1277, 1294, 1315. 1329, 1349, 1390, 1395, 1401, 1421, 1450. — 
*) Bisch. V. Cefalon. in den J. 1252, 1389, 1427. Nach der Erobe- 
rang Corinth's durch die Tärken wurde das Bisthum ron Cefalou. mit 
dem Bisthume auf der Insel Zante vereint unter dem Erzbischofe Ton 
Corfa. Von Cefaloni'a waren seit dem J. 1224 die Venetianer Herren, 
im J. 1479 wurde diese Insel von den Tärken erobert, aber im J. 1499 
kehrte sie in die Herrschaft der Venetianer zurück. — >) Bisch, v. d. 
Ins. Zant.: im l 1463. — l^^r erste Bisoh. v. Nap. di Malv. 
im J. 1859; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ') Der erste Biseh. v. 
Arg.: im J. 1255) and. Bisch, in den J. 1264, 1307, 1356, 1359, 13«8> 
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von Napoli de Malvasia im südlichen Morea/) Argos 
im nördlichen Morea,^) Ton Misitra (Lacedaemon), ') 
Maina (Leuctra in LaconienH und Christianopolis (Me* 
galopolb in ^cadien) am Alpheus.^) 

§.530. 

Die Kirchen-ProWnz von der Insel Candia. 

IMe Insel Candia (Greta) hatte das Gliick in unserm 
ganzen Zeiträume sich unabhängig von der Knechtschaft der 
Türken zu erhalten, und desshalb stand der kirchlichen 
Wohlfalul dieser Insel nichts entgegen. Candia war und 
blieb die kirchliche Metropolis/) und bekam in unserm 
Zeiträume die Bisthiimer von Spinalonga.^) Sitia,^) Ar- 
cadia,*) Calamona,*) Canea CAgria^ Cydonia),*) Chisar 
mo, ^) Cantia,*) Aria/) Milopotamo") und Gera 
Petra/') 



1421, 1424, 1434, 1466, 1479, 1501, 1525. — Die Siadt Argos wurde 
zugleich mit Napoli in Morea im J. 1388 von Maria » der Erbin jenes 
Furstenthums an die Venetianer verkauft, wie Raynald. ad ann. 13^9. v« 
5. XVII. p. 136 bemerkt, aua Forclit vor den Türken. Unmittelbar dar- 
auf aber heisst es: Argos sei an die Venetianer von Theodor, dem Filr^ 
steo von Sparta, verkauft, ihnen aber von den Türken wieder entrissen 
worden. — ") Der erste Bisch, v. Misitr.: im J« 1263 genannt dann 
im J. 1491 1 der letzte um das J. 1500. — Der Fürst Theodor I. von 
Achaja hinterliess die Stadt im 15. Jahrb. Theodor II., dem Sohne seines 
Bruders oder seiner Schwester. Mohammed If. unterwarf sich dieselbe 
im J. 1460. — Der erste Bisch, v. Main.: im J. 1255 genannt; der 
\eltU im J. 1274» - «) Der erste Bisch, v. Christian.: im J. 1392;. 
der zweite und letzte im J. 1422 genannt. 

Man vergl. über die ganze Pro v. Le Qoien T, IQ. p. 883—906«^ 

1) Erz bis eh. v. Cand. genannt in den J. 1255, 1261, 1325» 1327, 
1340, 1349, 1355, 1364, 1367, 1392, 1406, 1428, 1447, 1458, 1459, 
1491. — ^) Der erste Bisch, v. Spinal.: im J. 1306; and. Bisch, in 
den J. 1358, 1375, 1406 genannt. — Der erste Bisch, v. Sit.: im 
J. 1251; and. Bisch, in den J 1375, 1395, 1405^ 1467. — *) Der erste 
Bisch, v. Arcad.: im J. 1349; ein anderer im J. 1369$ der letzt« 
nach dem J. 1424. — ^ Der erste Bisch, v. Calam.: im J. 1287; ein 
anderer im J. 1365. — ") Der erste Bisch, v. Chis.: im J. 13IQ« 
1325, 1351, 1390, 1402, 1451, 1511. — l>«r «rste Bisch, v. Chis.: 
vor dem J. 1346; and. Bisch, in den J. 1350, 1362, 1366, 1392, 1406. 
— s) Der erste Bisch, v. Cant.: Im J. 1346; der zweite u. letzte 
im J. 1375 genannt. — - ») Der erste Bisch, v. Aria: im J. 1307; and. 
Biseh. in den J. 1349, 1351, 1375, 1418, 1430, 1433, 1445. — >•) Der 
erste Bisch, v. Milopot.: vor dem J. 1344; andere Bisch, in den i, 
1349, 1375, 1390, 1414; Conc. Later. V. gen. ann. 1512« — ") Der 
erste Bisch, v. Ger. Petr.; im J. 1325^ andere Bisch, in den J. 1364, 
1390, 1542 genannt 

Man vergl. über' die ganze ProV. Le Qoien T. III. p. 907 — 940. 
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§. Ö3L 
Fragliche Kirchen-FroTins von Cysicaa in Klein-Aaien. 

Hinsichtlich des Bestehens eines erzbischöflichen Sitzes 
zu Cyzicus in Mysien müssen sick uns mit Recht Zweifel 
aufdrängen. Es ist nur die Benennung eines einzigen La« 
teinischcn Erzbischofs vorhanden, welche man für einen 
Metropoliten jener Stadt hält. Allein der bezeichnende „ar- 
chiepiscopus Aqutsicens." ist zu räthselhaft, als dass man 
ihn für gleichbedeutend mit Cyzicenus ansehen könnte^ wie 
der Name sich in einer Bulle vom J. 1477 vorfindet.*) Auch 
aus den zu dieser Stadt gerechneten Bisthümern lässt sich 
nicht mit Gewissheit die Existenz eines Erzbisthums daselbst 
darthun» da es unsewiss ist, welcher Ort unter der „eccle- 
sia Adrimitana''^) zu verstehen ist, ob Hadrianotheras in 
Mysien oder Adrane am Flusse Rhodius. Nicht anders ist 
es mit dem Bisthume Libaria.') Nur die Lage des Bis- 
thums von Praeconnesus oder Marmora im Mare di 
Marmora^) ist bekannt/) Und von Parium wird nach dem 
J. 1209 kein zweiter Bischof genannt. 



§.532. 
Die Kirchen-Provinz von Darazzo. 

Im Verlaufe des 14. und 15. Jahrh. erhielt der Erzbi- 
schof von Durazzo,') mehrere Bischöfe zu Suffraganen, 
und bekam durch sie eine Provinz von den Bisthümern von 
Prisca,*) Kroja in Albanien,') Alessio*) und la Cano- 
via in Albanien.^) 



») Le 0«ien Tom. Ilf. p. 941 — 942. — «) Der erste Bisch, v. 
Adrim.: im J. 1436, 1474; der letzte im J. 1481 genannt. — >) Der 
erste Bisch. T. Libar.: im J. 1392; and. ßisch. in den J. 1455, 1465, 
1477) 1492; der letzte im J. 1502.-4) Der erste und letzte Bisch. 
T. Praeconn.: im J. 1391. — *) Le Quien T. III. p. 941-916. 

Erzbisch, v. Durazz.: in den J. 1303, 1340, 1349, 1370, 1392, 
1394, 1399, 1421, 1459; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — >) Bisch. 
T. Prise, od. Lochr. od. Prim. Justin, (der erste): im J. 1404; 
der letzte nach diesem J. — >) Der erste Bisch* r. Kroj.: im J. 
1366; ein and. Bisch, im J. 1425. ^ «) Der erste Bisch, v. Aless. 
(Lissus): im J. 1475; and. Bisch, in den J. 1513, 1518. — ^ Der er- 
ste und letzte Bisch, v. la Canov. (Candar.) im J. 1362. 

. Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Qnien T. ID. p. 949-968. 
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§. 533. 

Stiriung und Untergang der Kirchen-Provias von Ephesut 
in Klein -Asien. 

Wenn man aus den Verzeichnissen der Erzbischöfe und 
der Bischöfe die Dauer der Kirchen -Provinz von Ephe- 
sus^) beurtheilen wollte; so hätte sie nicht viel länger als 
ein Jahrhundert gedauert, vom Anfange des 14. Jahrh. bis 
zum Anfange des 15. Jahrh. Sie bestand ans den Bisthu- 
mern von Pergamo,^) Dimitria (wahrscheinlich Antan- 
d r o s) ') und Aureliopolis zwischen Smy rna und Ephesus/) 



§. 534. 
- UnlergftDg der Kirchen -Provinz von Hadrianopel ib RuaiilL 

Von Adrianopel in Rumili (dem alten Thracien) lässt 
sich nur ein Erzbischof nachweisen, das ist der, welchen 
Innocentius IIL zum Lateran • Concil im J. 1215 einlud und 
der wahrscheinlich aus der vorigeu Periode in die unsrige 
herüber lebte. Dagegen sind Bischöfe von den drei Bis« 
thumern- von Sissopoli (Sozopolis), Ischeboli*) und 
Gotopoli') im 14. und 15. Jahrh. angegeben, von denen 
keins im Anfange des 16« Jahrh. mehr übrig war.^) 



§. 535. 

Fragliche Khrchen-Provinz von Brekli (Heraclea) in Rumili. 

Da nur ein Erzbischof von Erekli zur Zeit Innocen- 
tius HI. bekannt ist, und sonst kein zweiter genannt wird; 
so ist das Bestehen einer Kirchen -Provinz dieser Stadt in 
unserer Periode nicht nachzuweisen. Von den Bisthümern 



>) Der erste firzhisch. v* Ephes. im J. 1318» der dritte und 
letzte im J. 1411. -— ') Der erdte und letzte Biach. v. Perg. im J. 
1297. — ') Der erste Bisch, v. Dimitr. im J. 1392; der zweite und 
letzte im J. 1437. >- *) Der erste Bisch, v. Aurehop. im J. 1369; 
der zweite und letzte im J. 153h 

Ueber die ganze Prov. vergL man Le Quien T. DT. p. 957—961. 

■) Der erste und letzte Bisch, v. Sissop. am Schwarzen Meere 
im J. 1356 genannt ~ >) Der zweite utid letzte Bisch, v. Ischeb. 
oder Scopi, sonst Scopeius im J. 1367. <- ') Der erste Bisch, v. Go- 
to p. (Agalhopolis) Im J. 1463; der zweite und letzte gleich nachher, 
— «) Le Quien T. IH. p. 961-964. 
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hat sich dagegen ein Paar bia zum Anfange des 16. Jahrh. 
erhalten. Im Ganzen waren es folgende: Phanorion (Pa- 
nis),*) Selivria,*) Misinum (Drosipara),') Gallipoli*) 
und Bodosto.*) 



§. 536. 

Sliftnng und Unterg«ii|f der KiroheB^Proyii» von Hlertpolis 
ia Phrygien. 

Zu Hierapolis am Maeand^ in Phrygien war im J. 
1346 ein erzbischöflicher Sitz. Von einigen Bischofen eines 
andern Ortes gleiches Namens melden die Annalen des Do- 
minicaner-Ordens. Ein zur Provinz von Hierapolis gehöri- 
ges Bisthum von Angura (Ancyra), welches zwei Bischöfe, 
und darunter einen nicht namentlich verzeichneten, hatte, 
wird um das J. 1J34 namhaft gemacht^) 



§. 537. 
Fragliche Kirchen-Provins von Larissa. 

Dass ZU Lärissa in Thessalien ein Erzbischof von In- 
Hocentiüs III. eingesetzt worden ist, darüber sind mehrere 
Briefe dieses Papstes vorhanden. Ob jener aber Vitien oder 
mehrere Nachfolger gehabt habe, ist nicht bekannt Die 
Bisthümer, welche von demselben Römischen Bischöfe zu- 

Sleich oder bald darauf gegründet worden waren, Car- 
lica,0 Demetrias,*) Sidon^) und Nazoresca*) waren 
noch im 14. Jahrb. besetzt, und von den beiden im 14. 
Jahrh. neu gestifteten hafte das unbekannte Laedoricium 
Mos einen Bischof zur Zeit Johantfs XXIII. (1410—1415) 



>) Bisch. V. Phan. im J. 1314; der dritte and letzte im J. 14A8. 

— ') Bisch. V. Silivr. in den J. 1221, 1294, 1396, 1400, 1420, 1463: 
der letzte bis zmn 1. i486. — ^) 2)er erste Bisch, v. Misin.'im J. 
1397, 1476; der letzte bis zum J. 1508. — ^ Bisch, v. Gallip. in 
den J. 1401, 1405, 1451, 1458, 1486, 1518. — >) Der erste Bisch, v. 
Hod. im J. 1295; der zweite und lettte bis zum J. 1420. 

Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Qoien T. IH. p. 963—976. 

') Le Quien T. ffl. p. 977-978. 

>) Bisch. V. Card, in den J. 1340, 1363; der letzte im J. 1389. 

— a) Bisch. V. Demetr. in den J. 1447, 1461, 1478. — «) Bisch, t. 
Sid. in den J. 1446, 1448, 1534* — ^) Bisch, v. Nezor. im J. 1393; 
der letzte im J. 1502. 

Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Qaien T. IH. p. 979«-990 



Untergang der Kirchen- Provinz von Miiylene. $«S18. 

und Thebae oder Ziton (im alten Thessalien) zvrei Bi- 
JBchöfe um die X 1314 und 1362. 



§. 538. 

Untergang der Kirohen-Provinz von Mitylene. 

Die Insel Lesbos besassen die Gouueser schon vor 
dem J. 1346*) oder nach Le Quien*) erst vom J. J355 
bis zum J. 1162, worauf sich ihrer Mohamed IL bemächtigte. 
Sie hatte einen Erzbischof in der Stadt Mitylene. Man 
weiss aber nicht genau, ob der von Albericus im Chroni- 
con*) genannte Erzbiscbof Johannes sich zum Griechischen 
oder Lateinischen Ritus bekannt habe. Doch da der zweite 
Erzbischof von Mitylene nach einem fast hundertjährigen 
Zwischenräume erst im J. 1402 erwählt wurde, und sodann 
bis zum J. 1482 ununterbrochen mehrere Erzbischöfe da- 
selbst folgten; so scheint die Stiftung dieser Metropolis wohl 
erst in den Anfang des 15. Jahrh. zu fallen.*) 

Obgleich bei der Eroberung der Insel durch die Türken 
die Einwohner des Lateinischen Ritus zum Theil sehr grausam 
behandelt, besonders die Vornehmem, and unter ihnen der 
Erzbischof, getödtet, zum Theil zu Sklaven gemacht worden 
waren; so dauerte das Lateinische Erzbisthum dennoch eine 
kurze Zeit fort. Bisthümer hatte die Insel nicht ^) 



§. 539. 

SUrtung und Unkergang der Kirchen-Provinz von Lepanto. 

Die an der Nordküste des Corinthischen Meer-Busens 
gelegene Stadt Lepanto (Naupactus) nahm der Türkische 
Kaiser Bajacet (Sfajesid IL) den Venetianern im J. 1499 
mit der Gewalt der Waffen ab, und sie gehörte seitdem 
zum Osmanischen Reiche. Der erste Erzbischof bieselbsjt 
wird im J. 1307 angeführt.^ und zwischen den J. 1366 bis 
zum J. 1731 mangeln alle Nachrichten. Wahrscheinlich war 
die Kirchen -Provinz von Lepanto mit den dazu gehörigen 



') Krn»6>t Tab. XXU. - >) Le Quien Tom. UL p. 991 f. — 
Alber. Gbron. T. U. p. 440. edit. Lips 1698. ^ ^) Erzbisch, v. 
Ilityl. in den J. 1402, 1431, 1444, 1462, 1482. - ') Le Quien T. IlL 
p. 991. 

') Erzbiseh. v. Lepant (der erste) im J. 1307; and. Erzbizch. 
in den J. 1345, 1366. — >) Der erste Biscb. y. Büif. im J. 431.0; der 
n. 19 
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Bisthümern von Butrinto in Albanien,^) la Prevesa (Ni- 
copolis ad ostiuin Ambracii sinus)^) und den unbekannten 
Orten Crone*) und Actone*) bei dem Beginne der mo- 
hammedanischen Herrschaft untergegangen. 

§. 540. 

Stiftung der Kirchen-Provinz yon der Insel Nicsia* 

Die Cycladische Insel Nicsia oder Nacsia war vom 
J. 1085 an in den Kirchen -Angelegenheiten mit der Insel 
Faros verbunden, und gehörte den Venetianern als Eigen- 
thum bis zum J. 15:^8. Ein Lateinischer Erzbischof kommt 
im J. 1345 zum ersten Male vor.^) Zum Sufiragan hatte 
dieser die Bischöfe von der Insel Sant-Erini (Santerini).^) 

§. 54L 

Stiftung und Untergang der unbekannten Kirchen-Provini von Neopace. 

Von der Stadt und Kirchen -Provinz von Neopace*) 
ist nichts weiter bekannt, als dass sie ein halbes Jahrhun- 
dert Erzbischöfe gehabt hat, vom J. 1315 bis 1394.^) 



§. 542. 

Untergang der Kirchen- Provinz von Neopatratf. 

Das Erzbisthum von Neopatras, zwischen Larissa 
und Corinth gelegen, hatte hundert Jahre nach seiner Stif- 



drilte und letzte im J. 1366. — ') Der erste Bisch, v. la Prev. 
vor dem J. 1390; and. Bisch., in den J. 1394, 1396, 1412, 1417; der 
letzte im J. 1437 gewählt. — *) Der erste und letzte Bisch, v. 
Cor. im J. 1433. — ') Der erste Bisch, v. Acten, vor dem J. 1415; 
der zweite und dritte oder letzte unmittelbar darauf. 

Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Quien T« UI» p. 993— 1002. 

>) Erzbisch, v. l^Tics in den J. 1345, 1359, 1372, 1429, 1488, 
1492, 1515. — 3) Der erste Bisch, v. d. Ins. Sant. vor d. J. 1423; 
and. Bisch, in den J. 1483, 1521. 

Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Quien Tom. III. p. 1001 
— 1010. 

>) Der erste Erzbisch, v. Neop. im J. 1345; and. Erzbisch, in 
den J. 1359, 1366; der letzte im J. 1394. — ') Le Quien Tom. lil. 
p. 1011—1012. 

>) Erzbisch, v. Neopatr. in den J. 1320, 1345, 1359, 1372,1376, 
1394, 1396; der letzte im J. 1402. — ^ Der zweite und letzt« 
Bisch. V. Lavat im J. 1329. 



Untergang der &irchen*P]roYin2 von Isttikmid. $. &43. ^i 

tung den zweiten Erzbischof/) und vor Ablauf des 2. Jahrb. 
seines Bestehens den letzten» — Eine kurze Zeit hatte es 
ein Bisthutn in dem unbekannten Orte La v ata.') 

§. 543. 

Üntefgang der Kirchen-Provinz von tsaikmid. 

lim die Mitte des 14. Jahrh. hatte Isuikmid (Nicomedia 
in Bithynien) seinen letzten Erzbischof Er starb im X 1351,^) 
nachdem er wenige Jahre vorher einen Suffragan an dem 
Bischöfe Kadikeii (Chalcedon),*) und fünfzig Jahre vor- 
her einen desgleichen an dem Bischöfe von Caesarea 
zwischen dem Fl. Rhyndacus und dem Berg Olympus er- 
halten hatte.') 

§. 544. 

Untergang der Kirchen-^Provinz von Plitras. 

Wenn die Stadt Ps^tras (Patrae Veteres) am Corinthi- 
stehen Meer-Bus^n nicht bis zum Anfange des 16. Jahrh* 
ihre Erzbischöfe hatte; so hatte sie solche doch bis zum J. 
1484, da in diesem Jahre der letzte derselben erwähnt 
wird.') Die unter ihnen stehenden Bisthümer von Mo- 
den*) und Coron,') welche Bajaceth II. den Venetianern 
entriss, erhielten sich noch länger. Caminitza (das alte 
Olenus am Fl. Pirus)^) währete bis zum Ende des 17. 
Jahrb., während von Antravida (Andrevilla) blos bis zum 
Ende des 14. Jahrb. Bischöfe bekannt sind. 



*) Erzbisch, v. Isnikro. in den J. 1223; der letzte im J. 1351. 
<— 2) Der erste Bisch, v. Kad. im J. 1345; and. Bisch, in den J. 
1370, 1398, 1404; der letzte im J. 1443. — ') Der erste Bitch. v. 
Caesar im J. 1300; ein and. im J. 1412; der letzte im J. 1449. 

Üeber die ganze Prov. vergl. man Le Quien Tom. ID. p. 1017 
— 1024. 

>) Erzbisch, v. Patr. in den J 1243, 1263, 1302, 1345, 1347, 
1349, 1351, 1359, 1364, 1372, 1387, 1422, 1429, 1475; der letzte im 
J. 1484. — ^) Bisch, y. Mod. in den J. 1300, 1308, 1310, 1392, 1405, 
1410, 1415, 1417, 1428, 1459, 1475, 1506. — «) Bisch, v. Cor. in den 
J. 1264, 1278, 1307, 1320, 1332, 1346, 1358, 1367, 1417, 1435, 1437, 
1457, 1459, 1507, 1520. — *) Der erste Bi»ch. v. Camin. im J. 
1263; and. Bisch in den J. 1278, 1311, 1334, 1391, 1421; der letzt« 
im J. 1696. — ») Bisch, v. Antr. in den J. 1312, 1391; der letzte im 
J. 1396. 

Ueber die iranze Prov. vergl. man Lc Qnien Tom. UI. p. 1023 
-1046. 

19» 
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§. 545. 

Sliftnng nnd Untergang des Biskhums von Emboli. 

In der, wie es scheint^ bald nach Innocentius III. wie- 
der eingegangenen Kirchen -Provinz von Philippi im alten 
Macedonien, sind nach der Mitte des 14. Jahrh. Beweise 
vorhanden für ein neu entstandenes Bisthum zu Emboli 
(Christopolis oder Chrisopöli am Strymon, dem alten Nea- 
polis),*) von welchem jedoch nach der Mitte dqs 15. Jahrh. 
keine Spur mehr zu finden ist 

S. 546. 

Stiriung der Kirchen-^Provinz von der Insel Rhodud. 

Die Insel Rhodus wurde im 4. Jahre ihrer Belagerung, 
den 15. Aug. des J. 1310 (1309) von Fulco Willaret, dem 
Grossmeister der Johanniter-Ritter^ welche seitdem den Na- 
men Rhodiser-Ritter führten, eingenommen, und behielten 
sie bis zum J. 1522, wo sich dieselbe der Türkische Kaiser 
Soliman erkämpfte. 

Für den ersten Erzbischof in Rhodus wird Yido im J. 
1238 angesehen/) und er hatte Nachfolger bis zum J. 1546, 
wo der letzte starb. Ihre Provinz erstreckte sich über 
die Inseln Nicaria (Nizeria, wahrscheinlich Icaria),^) Milo 
(Melos),^) Scarpanto (Carpathus)/) Tine (Tenos) mit 
Micone (Myconos)*) und Scio (Chios).®) 



*) Der erste Bisch, v. Emb. im J. 1362; and. Bi«eh. in den J. 
1394, 1395; der letzte im J. 1154. — Man vergi. Le Quien Tom. LI. 
p. 1047 — 1050. 

>) Erzbisch, v. Rh od. in den J. 1238, 1345, 1353, 1365, 1370, 
1396, 1439, 1506 — 1524. — ^) Der erste Bisch, v. Nie. im J. 1353; 
and. Bisch, in den J. 1365, 1426; der letzte im J. 1508 erwählt. ~ 
') Der erste Bisch, v. MM. im J. 1349, 1364, 1391, 1411, 1418,1419, 
1455, 1486, 1541. Commanville in Tab. episcopatuum lotins orbis p. 154 
behauptet, der Latein. Bisch, v. Milo habe zur Kirchen-Provinz von Paro- 
Naxos gehört. — «) Der erste Bisch, v. Scarp. in den J. 1326,1368; 
der letzte im J. 1400 erwählt. >«- ») Der erste Bisch, v. Tine mit 
Micone im J. 1400; ein and. im J. 1418; der letzte im J. 1430. — 
«) Der erste Bisch, v. Scio im J 1363; and. Bisch, in den J. 1391, 
1409, 1423, 1470, 1502; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512; im J. 1534. 

Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Quien Tora. III. p. 1049 
-106a SV y 
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§. 547. 

Stiftung ond Untergang der Kirchen-Provinz von Sarde«. 

Nach den gegebenen Mittheilungen kann die Kirchen- 
Provinz von Sardes in Ly dien nur von kurzer Dauer ge- 
wesen sein, da nur zwei Erzbischöfe daselbst residirten, der 
erste vor dem J. 1396, und der andere seit diesem Jahre. 
Auch das in ihr gelegene Bisthum von Tripolis am Me- 
ander mag dem Scheine nach — nur etwas später gestiftet 
— kein viel höheres Alter erlangt haben, da es gleichfalls 
nur zwei Bischöfe dieses Ortes gab,') und noch dazu der 
erste blos als Titular- Bischof existirte, der andere aber in 
der Stadt selbst seinen Aufenthalt zu haben schien.^) 

§. 548. 

Untergang der Kirchen-Provinz von Sivas. 

Von dem zur Zeit Innocentius' III. errichteten Lateini- 
schen Erzbisthume von Sivas, dem alten Sebaste in Klein- 
Armenien, nennt Le Quien den zweiten Erzbischof erst 
nach zwei hundert Jahren, im J. 1412,') und den letzten im 
J, 1459, Die beiden dazu gehörigen Bisthümer von Su- 
vas, dem alten Sebastopolis inCappadocien,*) undBerisse, 
wahrscheinlich Berisa am Iris-Fl. im Pontus (oder Cerisse)'), 
hatten zu Anfange des 16. Jahrh. ohne Zweifel keine Bi- 
schöfe mehr« 

§. 549. 

Stiftung und Untergang des Bislhums von Zichne. 

Wie lange Seres (Serrae am Strymon) in Macedonien 
eine kirchliche Metropolis gewesen ist, lässt eich wegen 
fehlender Quellen nicht nachweisen« Le Quien kennt Mos 
zur 2^it Innocentius' III. einen Erzbischof, welchen jener 
itus einem Briefe dieses Papstes vom 25. Mai anzeigt. 



>) Der erste Bisch, v. Tripol. im J. 1440; der letzle im J. 
1479. — «) Le Quien T. ffl. p. 1067—1070. 

1) Ersbisch. v. Siv. in den J. 1412, 1425, 1436; der letzte im 
J. 1459, — *) Der erste Bisch, v. Suw. im J. 1330; ein and. im J. 
1428; der letzte unmittelbar. darauf. — ') Der erste Bisch, v. Ber. 
vor dem J. 1470; der zweite und letzte seit diesem J. 

Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Quien T. IIL p. 
1072. 
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Das Bisthum Zichne in demselben Lande and nach 
dem Zeugnisse des Leunclavius zur ProTinz Seres gehörig, 
hatte nach mehr als hundert Jahren auch nur einen Bischof 
vom J, 1342 bis 1345.^) 



§. 550. 

Sliftang der Kirchen-Provinz von Smyrna. 

Im J. 1344 schiffte eine Flotte der Lateiner, welche 
aus Schiffen und Truppen Clemens VL, des Königs von Cy- 
pern, der Venetianer, Genueser und Rhodiser- Ritter verei- 
nigt war, an der Meeres-Küste Asien's hin, und landete in 
Jonieu, eroberte nach einer kurzen Belagerung den 28. Oct 
Smyrna, nachdem ihre Einwohner eine völlige Niederlage 
erlitten hatten. In die Gewalt der Türken kam sie wieder 
unter Tamerlan im J. 1404. Zum zweiten Male iSel sie den 
Lateinern in die Hände im J. 1472, aber sie wurde von 
den Venetianern nach Wegfiihrung ihrer Schätze und Ge- 
fangenen mit Feuer zerstört. *j 

Nicht lange nachdem Smyrna den Türken entrissen 
worden war, wurde von Clemens VI. dafür gesorgt, dass 
ein Erzbischof daselbst eingesetzt wurde. Und dass gewiss 
zu Anfange des J. 1346 ein solcher dort seinen Sitz gehabt 
habe, erfahren wir von Leander bei Raynaldus.*) 

Zu gleicher Zeit wurde in Fochia oder Fojavechia 
(Phocaea), nahe und nordwestlich von Smyrna, ein Bisthum 
gegründet,') und zur Kirchen -Provinz von Smyrna ge- 
schlagen. 

§. 551. 

. Untergang der Kirchen-Provinz von Thiv«. 

Zur Zeit als das Erzbisthum von Thiva (Thebae in 
Boeotien) von Innocentius III. gestiftet wurde, bestand diese 



Man vergl. Le Quien T. III. p. 1073-1074. 

Baynald. ad ann. 1472 n. 42. u n. 43 — 3) Leand. Alberl. de 
viris illaslribus Ord. Praed. Lib. 5. apud Raynald. ad ann. 1346. ii. 71. 

— Erzbisch, v. Smyrna in den J. 1346, 1355, 1358, 1398, 1412, 
1575. — ') Der erste Bitch. v. Foeh. im J. 1346, 1393, 1427, 1450, 
1458; der letzte 1475. ^ Sowohl das alte als neue Phocoea, eine be- 
rühmte Colonie der Genueser, zerstörte der Türkische Kaiser Tamerlan 
im J. 1404. 

Lieber die ganze Prov. vergl. man Le Quien Tom. Ifl. p. 1075 

— 1080. 
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Kirchen-Provinz ausser der erzbischöflichen Diöces noch 
aus den beiden BisthQinern von Castoria und Zaratoria. 
Während aber von den letztern Orten in unserra Zeiträume 
kein einziger Bischof nachzuweisen ist, wird die Reihe der 
Erzbischöfe des ersten Orts bis zum J. 1483 fortgeführt/) 



§. 552. 
Untergang der Kirchen*Provinz von Salonichi. 

Die Stadt Salonichi (Thessalonica) in Macedonien ver- 
kaufte im J. 1423 Johannes Palaeologus an die Republik Vene- 
dig, weil sie die Griechen gegen die Türken nicht zu vertheidigen 
vermochten. Aber die Veuetianer waren es eben so wenig 
imStande, und Amurathes IL belagerte sie im J. 1431, und 
nahm sie endlich den Venetianern ab. 

Das von Innocentius III. errichtete Erzbisth um von Sa- 
lonichi hatte Erzbischöfe bis nach dem J. 1418.*) We- 
nige Jahre nachher, nämlich im J. 1432, wurde auch der 
letzte Bischof des allein zu Salonichi gerechneten Bisthums 
Chitro (Citrum in Macedonien) gewählt.*) 



§.553. 

Stiftung und Untergang der Kirchen-Provinz von Trajanopoli. 

Mehr als hundert Jahre vor der Errichtung des erz- 
bischöflichen Sitzes von Trajanopoli am Hebrus in 
Thracien im J. 1493*) wurde in Rusio (Rusium oder To- 
piris) im J. 1368 ein Bisthum gegründet, welches wie jener 
blos eine kurze Zeit sich seines Bestehens zu erfreuen hatte.*) 



1) ErzbSsch. v. Thiv. in den J. 1241, 1263, 1308, 1344, 1358, 
1366, 1396, 1409, 1410, 1418; der letzte starb im J. 1483. — Le 
Quien T. HI. p. 1083-1088. 

* >) Erzbisch, v. Salon, in den J. 1239, 1345, 1396; der letzte 
wurde von Monreale in Sicilien im J. 1418 nach Salonichi versetzt. — 
>) Der letzte Bisch, v. Chitro im J. 1432. 

Man vergl. über die ganze Prov. Le Quien T. IH. p. 1094— 1096. 

') Der erste und letzte Erzbiseh. v, Trajan im J. 1493. — 
3) Der erste Bisch, v. Bus. im J. 1368; dec dritte und letzte im J. 
1391. 

Man vergl. über die ganze Prov. Le Quien Tom III. p. 1095 
— 1098. 
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f. 554. 

Stiftung und Untergang der Kirchen-Provinz von Tarabosan. 

Tarabos an (Trapezus) an der Südost -Rüste des 
Schwarzen Meeres war vom J. 1261 bis zum J. 1460 die 
Residenz der Griechischen Kaiser aus dem Hause Lascaris. 
Das nach jener Stadt benannte Reich zog sich hin vom 
IrisFl. bis an den Phasis. Unter David wurde die Stadt im 
letztern Jahre vom Türkischen Kaiser Mohammed IL (1451 
— 1481) zerstört. 

Es waren in Tarabosan nicht wenige Lateinische Erz- 
bischöfe, von welchen der erste im J. 1344 und der letzte 
im J. 1437 genannt wurde.O Ihre Wirksamkeit erstreckte 
sich sowohl über die dort lebenden Venetianer und Genue- 
ser, als über die Proselyten, welche durch die Mühe der 
Missionare zum Romischen Glauben in den dortigen Ge- 
genden bekehrt wurden. 

Bisthümer hat die Metropolis nie gehabt 

§. 555. 

Die Kirchen-Provinz von Zichia oder Zechia. 

Carolus a S. Paulo ^) sagt, man fände in Scythien drei 
Bisthümer aus der Notitia Graeca heraus > Chersouesus, 
Bosphorus und Zichia. 

Zichia an der nordöstlichen Küste des Schwarzen Mee- 
res wird als Haupt- Stadt der Provinz gleiches Namens in no- 
titiis Graeco-Latinis angeführt.^) 

Einen Erzbischof des Lateinischen Ritus von Zecchia 
tinter dem Namen von Zecchia hat Le Quien nach seiner 
Versicherung nicht gefunden; aber es sei wahrscheinlich, 
meint er, dass ein Erzbischof von Matriga im Reiche Zec- 
chia, welchem einige Lateinische Suffragan- Bischöfe zuge- 
theilt worden wären, entweder selbst Metropolit von Zec- 
chia gewesen, oder an die Stelle desselben gefolgt sei.^) 



>) Erzbisch, v. Tarabos, in den J. 1344, 1346, 1390, 1409,1411, 
1127, 1437. 

lieber das Erzbistfa. vergl. man Le Qnien T. III. p. 1097—1100. 

>) Carol. a S. Paul Geogr, sacr. ed. Paris ann. 1641. p. 235. — 
3) Codin. de Officiis p. 403 n. 93. — a) Le Quien T. UL p. 1103 fährt 
fort: Certe una ex notitiis laudatis inter archiepiscopos Aulophaloa, omissa 
Zecchia habet Metracha p« 381 n. 39: „Urbs porro Metracha apad 



Die KircheK-Provinz von Zicbia oder Zecbia. |, 555. 297 

In dem Taurischen Chersones aber und den angren- 
zende Gegenden tre&n wir Lateinische Erzbischöfe nnd Bi- 
schöfe in Caffa, Soldaia, Sara^ Camaca oder Comucha, Sym* 
bolia, Tanum, Cbersone, Bosporus, Maüriga, Syba und Lu« 
cttctts, über welche einzeln gesprochen werden soll/) 

Gaffa oder Capha in der Krim (Chersouesus Taurica) 
unter Türkischer Herrschaft, war vorher keinem Erzbischofe 
unterworfen. Man hält es gewöhnlich für das alte Theo« 
dosia, welcher Ort später Tusba hiess. Einen katholischen 
Geisüichen hatte er um das J. 1268. Im J. 1317 od. 1318 
errichtete hier Johann XXIL ein Bisthum.^) 

Soldaja» nach Mich. Anton. Baudrand., Lagjrra in der 
kleinen Tartarei^ etwas südwestlich von Gaffa, hatte nach 
Le Qttien^s Verzeichniss nur zwei Bischöfe, der erste 
starb im J. 1432, und der zweite und letzte folgten unmit- 
telbar darauf. 

lieber die Lage von Sara sind die Geographen zwei« 
felhaft.^) Der Ort muss entweder auf der östlichen Küste 
des Schwarzen Meeres od. in Gross- Armenien gelegen haben. Es 
waren hier gleichfalls nur zwei Bischöfe^ den erstem ernannte 
nach Waddingus Johann XXIL im J. 1321, den andern 
versetzte im X 1370 Urban V. von Cambalu oder Pecking 
hieher. 

Nach Baudrandns'') istCamachus oder Camacha eine 
Stadt Cilicien's, nach Balsamon^s Vorgange. Von Leo dem 
Weisen war die Stadt zum Erzbisthume erhoben, und unter 
das Patriarchat von Constantinopel gestellt worden; später 
heisst sie gewöhnlich Chemach, wie Leunclavius meint, im 
Türkischen Reiche, auf der Grenze Klein-Armenien's. Den 
ersten Bischof nennt Le Quien um das J.. 1391 und den 
dritten und letzt^i im J. 1422 zur Zeit Martin's V. 

Der im 4. Jahrh. genannte Hafen Symbolen {Zviißoliav 



abbalem de Commanville p. 227 cum Zichia, Tomis, Chersone, Bosphoro, 
Alania, Litbadia, Nicopsi et Monte Caucaso, sab Caffa seu Theodosia 
metropoli in Scytbia et Chcrsoneso Taarica legitar: ita ut extra omnem 
rationem non fuertt, ex sede Metrachensi Matrige nsem archiepiscö« 
püm esse denominatum/^ — *) Le Quien T. IIL p. 1103. — *) Der 
erste Bisch, v. Caff. im J 1317; and. Bisch, in den J. 1323, 1358, 
1390, 139S, 1404, 1439, 1455, 1493, 1502; der letzte im J. 1643. — 
«) Waddingus T. 4. annal. Ordin. Min. ad ann. 1400. n. 25. p. 395j 
Iradit, coenobia Tanae et de Sarai sive Sarar, sui Qrdinis, fuisse de cu- 
stodia Saraiae vicariatus Tartariae Aquilonaris. Dixerat autero, Tom. 3. 
ad ann. 1345. n. 8. p. 530 urbem Tanensera esse in extimis« terminiB 
Ponti Eoxini etc. •— Baudrand. ait. do Sara, tom. 2. geogr. p. 450 
Col. 2t Sara, Sala, urbs Armeniae majoris. — OB^u^If"')*'* geogr. 
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Xifiijv) wurde unter dem Namen Cembalo im 14. Jahrh. 
eine blühende Stadt, und unter Plus IL der Sitz eines Bi- 
schofs vor dem J. 1462. Der zweite und letzte Bischof 
starb aber schon im J. 1465«") Nach Büschin g's Bericht 
wurde sie im 14. Jahrh. der Sitz „eines katholischen Erz- 
bischofs ;^' und die Franziscaner hatten schon um das J. 
1320 hier ein Kloster.») 

Die Stadt Asow nahe an der Stelle, wo der Don- Fl. 
in das Aso wasche Meer fliesst, kam von den PfJowziern 
„an die Genueser, welche sie ungefähr im Anfange des 13. 
Jahrh. an sich brachten, und Tana nannten. Diesen ist sie, 
wie es scheint, von den Tartaren auf eine Zeitlang abge- 
nommen worden u. s. w. Endlich wurde die Stadt den 
Genuesern um das J. 1392 von dem weltberühmten Sieger 
Temir-Arac oder Timur-Leng genommen u. s. w. und 1471 
gerieth sie unter die Botmässigkeit der Türken.*'^**) Gegen 
Ende des 13. oder Anfang des 14. Jahrh. bekam sie den 
«rsten Bischof.") 

Schurschiy (sonst Cherson) im Südwesten der Krim 
war Anfangs ein Bisthum, nachher aber ein Erzbistlium. 
Raynaldus erzählt, dass der Griechische Kaiser Andronicus 
durch die Einfälle der Türken geschwächt, einigen Willen 
gezeigt habe, seine Orientalische Kirche zum Gehorsam der 
heil. Rom. Kirche zurück zu führen, und habe sich deshalb 
mit zwei Dominicanern an Johann XXII. gewendet, die zu- 
rück kdurten, und nachdem der Römisch-katholische Glaube 
weit und breithin unter den Ziehen und Gochen ausgebrei- 
tet worden war, war einer von diesen, Richard, Bischof 
von Schurschi, episc. Cersonensis, wie ihn Johann XXII. in 
dem Antworts -Schreiben an diesen Kaiser nennt. Ausser- 
dem wird nur noch ein zweiter Bischof erwähnt, welcher 
von Urban VIII. im J. 1643 eingesetzt wurde. 

Der andere Priester^ welcher mit dem Bischöfe Richard 
von Schurschi von dem Griechischen Kaiser Andronicus zu 
Johann XXII. geschickt wurde^ und dessen dieser Papst in 
seinem Antworts- Schreiben an jenen Kaiser, gedenkt, hiess 
Franciscus^ und wurde Bischof zu Wospor oder Kertsch, 
von den Genuesern Vospero genannt (Bosporus) in der 



lom. 1. p. 213 Col 2. -> •) Le Quien T. Hl. p. 1109. — >) Bäsch. 
Erdbeschr. Tbl. 1. S. 1218. — '^) Ebenda«. S. 1248. ^ ») l>«r erste 
Biscfa. V Tan. am Ende des 13. oder Anfang des 14. Jabrh., 1345, 
1423; der leiste seil 1439. — '^) Raynald. ad ann. 1333. n. 17. — 
'>) Le Quien T. DL p. 1111—1112. — >«) Büscb. Erdbeschr. Tbl. 1. 
S. 1226. — >') Wadding. tom. 3. ad ann. 1349. n. 11. p. 569. -- 
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Krim an der Strasse von Kaffa.^"") ,Jm J. 1333/' sagt Bü* 
schiug, ,, erhielt sie auch einen Lateinischen Erzbischof, 
dessen Sprengel sich über Georgien erstreckte/''^) 

Vospero schräg gegen über lag auf dem Ufer der Strasse 
von Kana gegen Südost F anagor isk oder Matracha, auch 
Matriga, und nach Abulfeda: Taman geheissen. Waddingus 
berichtet zum J. 1319,'^) es sei der Franciscaner Johannes 
zur Kirche von M atriga im Reiche Zecchia und unter den 
Patriarchen von Constantinopel befördert worden. Ganz 
damit übereinstimmend sagt Büsching: Taman oder Matriga^ 
sei „der Sitz Zichischer Erzbischöfe und Metropoliten, Grie« 
chischer Religion, und seit dem J. 1349 eines katholischen 
Erzbischofs gewesen/' Ausser dem Erzbischofe Johann ist 
keiner sonst bekannt 

Das sonst nicht näher bekannte Syba erhob zugleich 
mit dem unbekannten Lucuc Clemens VI. im J. 1349 zu 
Bisthümem, und unterwarf sie dem Erzbischofe von Ma- 
triga. In dem erstem Orte folgte noch ein zweiter Bischof, 
in dem letztern aber keiner.") In Bezug hierauf bemerkt 
Büsching: „Durch die Franciscaner ward auch die katholi- 
sche Religion hier ausgebreitet. Versacht, ein Fürst der 
Ziehen, trat um^s J. 1333 zu der römischen Kirche, und im 
Lande dieses Volkes wurden im J« 1349 in Taman (Ma- 
triga) ein katholisches Erzbisthum, in Syba und Lukuk 
katholische Bisthümer errichtet. Indessen blieben die mei* 
sten Tscherkassen der Griechischen Kirche zugethan.^^'') 

§. 556. 

Bislhumer, deren Metropolen nicht bekannt sind. 

Die hier folgenden Bisthümer hat Le Quien bis hieher 
aufbewahrt, entweder weil er nicht erfahren hat, von wel- 
cher Metropolis sie abhängig waren, oder weil sie gar keine 
Metropolen hatten, oder auch weil nicht bekannt war, ob 
sie zur Diöces des Patriarchen von Constantinopel gerech- 
net worden waren. 

Es sind in alphabetischer Ordnung die Bisthümer von 
dem unbekannten Abia seit dem J. 1399,0 Ajacium an 
der äussersten Meeres- Küste Cilicien's (?) um das J. 1328,*) 



»•) Büacli. ThI 1. S. 1229. — ^'; Le Quien T. ID. p, 1113-1U4. - 
«•») Busch. Tbl. 1. S. 1274. 

lieber die ganze Prov. vergl. man Le Quien Tom. IIL p. 1103 
— 1114. B V y 
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Area in Armenia IL im J. 1149,^) Abydus, Aveo oder 
Aidos an den Dardanellen vor dem J. 1477; denn iu 
diesem Jahre starb der erste Bischof, der dritte und letzte 
aber im J. 1528 erwählt, Anguri, entweder in Phrygia Pa- 
catiana nnter dem Erzbischofe von Hierapolis nach Bau- 
drandus/) oder in Galatien, vor dem J. 1434«^) 

Im 14. Jahrh. verwarf der Fürst Latsko von der Mol* 
dau, durch die Predigt einiger Franciscaner veranlasst, das 
Griechische Schisma, und bat den Papst Drban V., dass zur Er- 
haltung der katholischen Religion ein bischöflicher Sitz in 
Sceret am Flusse gl Nam. in der Buckowina errichtet 
würde. Dies erhellt aus dem Diplome dieses Papstes, das 
dem Erzbischofe von Prag im J. 1370 den 24. Juli gegeben 
worden ist bei Raynaldus ad ann« 1370« n. 1.'') 



§. 557. 

Fortsetzung. 

Spondanus mddet in seinen Annalen/) dass vom Erz« 
bischofe Robert von Gran in Ungarn im J. 1220 der König 
der Gumanen, eines nahe wohnenden Volkes, getauft wor- 
den sei mit seinem Sohue und 15,000 Andern. Bei der 
Bekehrung der übrigen Gumanen zum Glauben an Christum 
gaben sich die Franciscaner viele Miihe. Folgendes theilt 
über dies Volk R. P. Bremond^) mit: ^,Wer die Cumanen 

Swesen seien, lässt sich nicht leicht ergründen. Doch miss- 
It die Ansicht Einiger nicht, welche meinen, dass die Cu- 
manen aus Comanien, einer Gegend Asien^s zwischen Geor« 
E'en und dem Flusse Tanais gelegen, aus ihren Sitzen viel- 
icht vertrieben, an die Grenzen Ungarn^s gekommen wä- 
ren, und sich daselbst niedergelassen hätten.'^ Es begim* 



>) Der erste Biscb. v. Ab. im J 1309; der zweite und letzte 
seit dem J. 1411. — >) Der erste und letzte Bisch, v. Ajac. im J. 
1328. — ') Der erste und letzte Bisch, v. Are. im J. 1449. — 
*) Cornelius le Bruyn berichtet, die Osmanen nannten das — alte Dar- 
danelien*Schlos8 noch heutiges Tages Abydus. Bflsching Tbl. 11. S. 
89. — ') Baudrand. geegr. f. I. p. 57. col. 2. — ^) Der erste Bisch. 
V. Ang. vor dem J. 1437; der zweite und letzte cleiob nachher. — 
7) Der erste Bisch, v. Scer. im J. 1370; and. BiscL in den J. 1380, 
1394, 1401, 1412, 1433, 1451, 1497; der letzte im J. 1633. — Man 
vergl. §. 520. 

Man vergl. Le Quien T. DI. p. 1113-1120. 

>) Spondan. Annal. ad ann. 1220. tom. 3. p, 109. — ') Bremond. 
Bullar. Tom. I. ad diplom. XXIV. Gregorii IX. not. 2. -*- ') Der erste 
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stigt diösö Meinung Gregor IX., welcher in einem Briefe 
vom 21. März des J. 1228 an einen Prior der Frandscaner 
bei demselben Bremond ebendas. p. 26 sie ein umher- 
schweifendes Volk nennt 

Le Quien nennt blos einen Bischof, den Gregor IX. 
im J. 1227 oder 1228 eingesetzt hat 

Ferner haben wir Nadirichten von bischöflichen Sitzen 
zu Dionysiopolis, welchen Ort man für Varna am 
Schwarzen Meere hält, vom X 1393 bis zum J. 1476,') 
zn dem unbekannten Dimitaca um das J. 1366^) und Hie- 
rapolis in Phrygien vom J. 1449—1490.*) 



§. 558. 

Fortsetzung. 

Um die Kirche von Kiow am Dnepr und die Völker 
dieser Gegenden zum Gehorsam des apostolischen Stuhles 
zu führen, gaben sich ein Dominicaner -Mönch Hyacinthus, 
seine Genossen und Schüler angestrengte Mühe im 13. Jahrb., 
Über deren Ankunft in Polen Cromer *) Mittheilungen 
giebt. In einer andern Quelle heisst es,*) dass der Pole 
und Dominicaner Bernard, welcher für die Bekehrung der 
Ungläubigen und Schismatiker in diesen Gegenden eifrig be- 
müht war, der Kirche von Halicz von Gregor IX. vorge- 
setzt worden sei, und im J. 1233 einen grausamen Märty- 
rer-Tod erlitten habe, er sei mit einer Säge zerschnitten, 
und in's Feuer geworfen worden. 

Derselbe Cromer schreibt:^) dass der König Jagello 
von Polen, welcher den 31. Mai des J. 1434 starb, die Käthe- 
dral-Kirchen zu Chelm in Klein-Polen und Kiow in Russ- 
land errichtet, und sie Bischöfen zusetheilt habe; was aber 
genau genommen nicht richtig zu sein scheint, weil man bei 
Ilaynaldiis ad ann. 1375. n. 28. liest, dass die Kirche zu 
Chelm in demselben Jahre, zur Zeit des Königs Ludwig von 
Polen, des Vorgängers Jagello's, von Gregor XL errichtet 



Bisch. V. Yarn. vor dem J. 1393; and. Bisch, in den J. 1396, 1398; 
der letzte im J. 1476» — *) Der erste Bisch, v. Di mit. vor und der 
zweite and letzte nach dem J. 1366. — ^ Der erste Bisch, v. Hie- 
rap. vor dem J. 1449; and. Bisch, vor dem J. 1453, 1469, 1478^ der 
letzte im J. 1490. 

Man vergU Le Quien T. m. p. 1113—1126. 

1) Cromer. Bist. Lib. 7. p. 125. B. edit. Basil. 1568. — *) Föntana 
Theatr. Dom« p. 77. tit. 48 ex Bzovio in annal. ecci. ad ann. 12^. n. 4. 
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worden sei, wenn nicht vielleicht Jagello diese zwar nach 
der Bestimmung errichteten, aber noch nicht in Besitz ge- 
nommenen, Bisthümer selbst Bischofen angewiesen habe. 

Bevor die Kirche von Kiow zu einem Lateinischen 
Bisthume von Gregor XI. errichtet war, wenn nämlich die- 
ser selbst sie zugleich mit der zu Chelm gründete, deutet 
Spondanus T. I. Annal. ad ann. 1321. n. 3. an, habe sie 
wenigstens dem Namen nach einige Bischöfe gehabt u. s. w. 
Der erste unbestreitbare Bischof von Kiow, aber voYi Le 
Quien als der zweite Bischof angeführt, war Jacobus, der 
im J. 1377 zu Lemberg begraben wurde, und ihm scheinen 
nicht blos bis zum Anfange des 16. Jahrb., sondern bis auf 
die neuere Zeit Bischöfe gefolgt zu sein.^) 

§. 559. 

Fortsetzung. 

In den Vorerinnerungen zu dem Verzeichnisse der Bi- 
schöfe von Moskwa in Russland fuhrt Le Quien eine 
Stelle aus Raynaldus an, und sagt: dieser erzähle/) dass die 
Angesehensten des Volkes von Russland an den Bischof 
Wilhelm von Modena, den Legaten des apostolischen Stuh- 
les, Abgesandte geschickt, welche sich bereit gezeigt hätten 
von ihren Irrthümern zum Christenthume über zu gehen, wo- 
rin sie sich wegen Mangel an Verkiindigern des Evange- 
liums befänden: Honorius IIL habe ihnen aber, als er die 
Gesandtschaft empfangen hätte, versprochen, wenn sie in je- 
nem Willen beharrten, und einen Gesandten von dem apo- 
stolischen Stuhle verlangten, ihren Wünschen gern zu will- 
fahren. 

Dass der Grossfürst von Russland (Moskwa) den Vor- 
satz das Schisma der Griechen zu verlassen im J. 1231 an 
den Tag gelegt habe, erfahren wir aus einem Briefe Gre- 
gorys IX. vom 18. Juli bei demselben Raynaldus ibid. n. 43. 

Als ersten Bischof von Moskwa nennt Le Quien den 
bekannten Albert, welcher von dem Erzbisthume von Ar- 
magh in Irland zum Erzbisthume Preussen's, Liefland^s und 
EsÜiland's in die nordöstlichen Küstenländer von Innocen- 
tius IV. im Anfange des J. 1246 versetzt worden war, wie 
Raynaldus ad hunc ann. n. 28. bemerkt. Derselbe über- 



— «) Cromer Lib. 20. p: 308. — *) Bisch v. Kiow. vor d. J. 1377, 
J387, 1410, 1420, 1439, 1447, 1473, 1487, 1514. 
Man vergl. Le Quien T. III. p. 1125-1130. 
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nahm auch nachher die Leitung der kirchlichen Angelegen- 
heiten Russland's, dessen Erzbischof er von demselben Ray- 
naldus ad ann. 1249. n. 15. genannt wird. Auf diesen AI* 
bcrt folgten noch zwei Bischöfe; der eine im J. 1353, und 
der letzte im J. 1472.») 

Aus einer Nachricht der vier Patriarchate, welche Ca- 
rolus a S. Paulo aus der königlichen Bibliothek herausge- 
geben hat, liest man am Ende seiner Geographia sacra 
p. 76: „ Constantinopolitana ecclesia hos habet suffraganeos 
et metropolos, Solumbriensem, Naturensem^^ etc. Aber 
weder Carolus a S* Paulo, noch irgend ein anderer weiss, 
wo Natura liegt, welche doch seit der Mitte desl4. Jahrh. 
mehrere Lateinische Bischöfe hatte.') 

Auf der kleinen Insel Nea oder Nio im Aegäischen 
Meere, zwischen Leminos und den Dardanellen, war ein La- 
teinischer Bischof vor der Mitte des 15. Jahrh. Der erste 
starb im J. 1443, und der letzte wurde im J. 1560 erv^hlt.*) 

Zu Nelia am Pelasgischen Meer-Busen in Tbeissalien 
war ein Bisthum nach der Mitte des 14. Jahrh.^) 

Ein Bisthum von Pergetena in Lycaonien erwähnt 
Waddingus im J. 1412.«) 

Die Roth- Russland bewohnenden Ruten i bekannten 
sich zum Griechischen Ritus. Die Gegend war von Casimir 
IL, Könige von Polen, für sein Reich im J. 1345 gewon- 
nen worden. Der erste Lateinische Bischof der Ruteni 
wurde von Gregor IX. im J. 1233 gewählt, und hatte drei 
Nachfolger bis zum J. 1403.^) 

Uskup, das alte Scupi, Haupt-Stadt in Dardanien am 
Axius-Fl., hatte um die Mitte des 14. Jahrh. den ersten 
Lateinischen Bischof und um das J. 1649 seinen letzten.^) 



*) ftaynald. ad atin. 1227. n. 8. — ') Le Qmea T. HI. p. 1131 — 
1132. — 3) Vet erste Bisch, v. Nat. im J. 1350, and. Bisch, in den 
J. 1392, 1402, 1414, 1430, 1434; der letzte folgrfe im J. 1469. — 
*) Der erste Bisch, v. Nea vor dem J. 1443; der vierte und letzte 
im J. 1560. — Der erste und letzte Bisch, v. Nel. im J. 1363 ge- 
wählt. — 0) Le Quien T. DI. p. 1133—1138. — ^) Der erste Bisch, 
der Ruten um das J. 1233; ein and. im J. 1367; der letzte im J. 
1403. — s] Bisch, v. Usc. in den J. 1351, 1400, 1649. 
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b. Die Römische Diöcea von Alexandrien. 

§. 560. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Zweimal wurde Alexandrien in Aegypten von den 
Abendländern belagert, und eingenommen ^ das erste Mal 
nach Willelmus' von Tyrus Berichten von Anuderich III., 
Konig von Jerusalem, im J.1167 den 21. August,^) und das 
andere Mal im J. 1365 von König Petrus von Cypern, wie 
Philipp von Mazeria als Augen-Zeuge im Leben des Lateini- 
sehen Patriarcheti Petrus Thomasius bei Raynaldus s<^eibt*) 

Aber in beiden Eroberungen wurde der genannten Stadt 
kein Lateinischer Patriarch gegeben, denn in der ersten ^- 
oberte sie Amaleridi nicht für sich, sondern für den Sultan 
von Babylon, welchem er sie auch sogleich überliess, und 
nicht lange nachher war Nicolaus ^ ein rechtgläubiger Grie* 
chischer Geistliche, Patriarch daselbst, welcher mit Inno- 
centius UI, und Honorius HL in einem freundschaftlichen 
VerhiUtnisse stand, ihnen Briefe schrieb, und sein Wohlwol- 
len und seine Hochachtung zu erkennen gab,^) in der an- 
dern aber war sie nur einige Tage in der Gewalt der La- 
teiner; es mussten sie diese nämlich sogleich wieder ver- 
lassen, weil der König Petrus von Cypern und der Carme- 
liter Petrus Thomasius der feindlichen Macht nicht zu wi- 
derstehen vermochten. 

Der Abt von Conunanville^) behauptet, dass in Alex- 
andrien Lateinische Patriarchen ihren Sitz gehabt, so lange 
die Lateiner im Orient mit den Türken Krieg geführt hät- 
ten. Obgleich Le Quien diese Behauptung nicht zu läugnen 
wagt; so meint er doch: es sei ihm nicht bekannt, wann 
die Reihe der Lateinischen Patriarcheu von Alexandrien be- 
gonnen habe, und wer der erste gewesen sei/) 



*) Willelm. Tyr. Lib. J9. cap. 21 seqq., und Robertus de Monte in 
Chronic, ad änn. 1168. bei R. P. Pagi T. tV. crit. annal. Baron, ad ann. 
1167. n. 32. p. 630. col. 2. ~ >) Raynald. ad ana 1365. n. 20. — 
s) Innocent. III. epist. 146, 147 und 148. Lib. XlV. ann. 1211. mens. 
Januar, und 34. Lib. XVI. ann. 1213. worin er ihn zum Lateran- Concil 
einladet. Der Brief an Honorius DL steht bei Raynaldus T. Xm. p. 299 
ad ann. 1223. n. 9. — *) Abbat, de Comnianyille in Tab. Alphabet. Gal- 
lica episcopatuum totius orbis p. 10. — n Le Quien Tom. IIL p. 1141 
-1144. 
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§. 561. 

Siiftung und Untergang des Lateinischen Patriarchates von Alexaodrien. 

Mit welchem Jahre das Patriarchat von Alexandrien 
begonnen hat, lässt sich, wie bemerkt ist, geschichtlich nicht 
gewiss darthun. Le Quicn nennt zwar einen Mann mit Na- 
men Athanasius, welchen die BoIIandisten^) anfuhren, und 
der zur Zeit des Papstes Honorius III. gelebt hat, allein er 
selbst zählt ihn nicht als den ersten, und beruft sich aus- 
drücklich darauf, dass damals Nicolaus, ein Griechischer 
Patriarch, in Alexandrien residirt habe. Er hält desshalb 
den Aegidius für den ersten, von welchem Ughellus') er-^ 
zählt, dass er im J. 1295 von Bonifacius VIII. zum Patriar- 
chen nach Grado berufen, und dann im J. 1310 von Cle- 
mens V. zum Patriarchen von Alexandrien befördert wor- 
den sei. 

Auf diesen folgten mehrere in gleichem Range, undLe 
Quien macht von ihnen folgende zehn namhaft: Otto oder 
Odo im J. 1322, Johannes I. im J. 1334, Wilhelm im X 
1342, Humbert im J. 1351, Arnaldus im J. 1368, Joban- 
nes IL im J. 1372, Petrus I. nach dem J. 1388, Petrus IL 
im J. 1400, Leonardus im J. 1401 und Ugo im J. 1402. 

Dass Ugo nicht der letzte war, deutet Le Quien an, 
indem er sagt: Caeteros, qui deinceps Patriarcharum Alex- 
andrinorum titulo positi sunt, mitto etc.') 



§. 562. 

Stiftung uDd UutergBOg des Erzbisthums von Damielte and der 
Bisthumer von Tanis und Cayron. 

Als die Kreuz-Fahrer sich Damiette^s, nicht weit von 
der östlichsten Nil-Mündung, den 5. Nov. des J. 1219 be- 
mächtigt hatten, stiftete Pelagius^ Bischof von Albanum und 
Legat des apostolischen Stuhles, daselbst nach der Erzäh- 
lung des Bischofs Jacobus von Acco einen erzbischöfli- 
chen Sitz, und bald darauf In der den 23. Nov. desselben 
Jahres genommenen — eine Tagereise von genanntem Orte 
nach Osten gelegenen*) — Burg von Tanis einen bischöfli- 
chen,^) welchen er zum Suffragan-Stuhl von Damiette machte. 



1) Histor. ckroDoI. Patriarch. Alexandr. idro. 5. lunii P. 105 €ol. 1. 
num. 575. — ^) Ugheli. in Patriarch. Gradens. tom. 5. Ital. sacrae col. 
1214. vet. edit. tinm, 48. -* ^} Le Quien T. Hl p. 1143^1146. 
H. 20 
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Aber Damlette und Tanis (Thanais) kamen beide wieder 
den 29. September des J. 1221 in die Gewalt der Sara- 
cenen.^) 

Nach einiger Zeit nahm jedoch Ludwig der Heilige, 
König von Frankreich, Daraiette von Neuem im 3. 1246 
den 6. Juni ein.*) „Die kirchlichen Einrichtungen nahmen 
zuvörderst die Aufmerksamkeit des Königs und des päpst- 
lichen Legaten in Anspruch; der Hauptkirche wurde ein 
Bischof vorgesetzt mit einer hinlänglichen Zahl von Stifts- 
herren, die übrigen Moscheen der Stadt wurden ebenfalls 
in christliche Kirchen umgewandelt"^) Doch da Ludwig 
^der Heilige den 5. April des J. 1250 besiegt, und gefangen 
wurde, konnte er nur dadurch für sich und die Seinigen 
die Freiheit wieder erlangen, wenn er Damiette wieder in 
seinen vorigen Zustand setzte. Und so kam es, dass in die- 
ser Stadt damals nur ein Erzbischof war, und zwar der, 
welchen jener fromme König eingesetzt hatte. 

lieber die Zahl der Bischöfe von Tanis ist Le Quien 
Äweifelhaft. Er weiss nicht genau, ob der zuerst genannte, 
Raynold, Bischof zu Tanis in Aegypten oder zu Taman 
am Schwarzen Meere war.^) Ein zweiter wird von Wad- 
dingus T. 5. Annalium Minor, ad ann. 1425. n. 7. p. 166 
erwähnt, der zum Bischöfe von Thanis in Aegypten und 
unter dem Erzbischofe zu Damiette von Martin V. gewählt 
worden sei.''} 

Ausser den bis jetzt namhaft gemachten Lateinischen 
Stiftungen wird in unserm Zeiträume blos noch eines ßis- 
thums, nämlich des von Cayron, dem alten Cyrene, Er- 
wähnung gethan. Ob aber wirklich einer in Person dort 



Jacob, de Vitriac. Histor. oriental. Lib. llt. in Bongars Gest. Dei 
per Francos p. 1144: — =) Ibid. p. 1147; Incipit epistola Magni Jacobi 
Acconensis episc, missa ad Religiosos, Familiäres etNotos soos in Lotha- 
ringia existentes, de captatione Damiatae; Histor. Hierosolym. Aaclor. 
inccrti, ibid. p. 1191. — Wilken's Gesch. der Kreuzzüge Tbl. 6. S 284 
— 288 und S. 294. — ^) Liber Secretorum Fidelium crucis super terrae 
sanctae recuperatioue et conservatione etc. cujus Auctor Marinus Sanatus 
dictus Torsellus Yenetus in Bongars Gest. Dei per Francos T. II. p. 210 
Lib. Iir. P. XI. cap. K.; — Chronic. Lamberti Parvi a Reinere mona- 
cho continuati lom. 5. Veter. scriptor. et monnm. ampl. collect. Col. 63. 
D.; -^ Chronic. Alberici ad ann. 1221. part. 2. p. 507 u. a. bei Le 
Quien T. III p. 1147. — *) Wilken's Gesch. der Kreuzzüge Tbl. 7. 
Abtheil. 1. S. 109 — 112; Lib. Secret. Fidel, etc. auct. Marin. Sanut. elc. 
Lib.ni. P.XIL cap. II. p.218; Episl. S. Ludov. ad proceres Galliar. apud 
Raynald. ad ann. 1250. n 13. — ») Wilken»s Gesch. der Krenzzöge 
Ebendas. S. 114. — •) Man vergl. §. 555; Le Quien T. III. p.. 1109. 
— Le Quien T. DI. p. 1145—1150. - ») Ibid. p. 1151-1152. 
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i gelebt habe, ist sehr fragh'ch, da von sechs Bischöfen die 
I Hälfte episcopi in partibus lufidelium heissen/) 



c. Die Römische Diöces von Anliochien. 

§. 563. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Die Grafschaft Tripolis und das Fürstenthum Antio- 
chien, die beiden Länder, welche die Römische Diöces von 
Anliochien umfasste, blieben unter christlicher Herrschaft 
bis zum J. 1267 oder 1268,*) In eben diesem Jahre aber 
kam der Sultan Bibars in die Grafschaft Tripolis und zer- 
störte die Lustgarten ähnliche Gegend (viridaria), rückte so- 
dann gegen Antiochien vor, und nahm die Stadt den 29. (19,) 
Mai ohne irgend einen Kriegs -Tumult ein; nach der Ein- 
nahme wurden gegen 17,000 Menschen getödtet, über 100,000 ' 
gefangen genommen, und die Stadt einer Wüste gleich ge- 
macht.*) „Nach der Eroberung und Zerstörung dieser 
wichtigen Stadt leisteten auch die übrigen Plätze des Für- 
stenthums keinen Wiederstand."®) Und so wurden die mei- 



>) In den Friedens -Schlüssen im J. 1229, welche Friedrich 11 mit 
dem Sultan von Babylon abfasste, waren Antiochien und Tripolis uner- 
wähnt geblieben, was Papst Gregor IX. dem Kaiser zum Verbrechen an- 
rechnete. Denn es heisst in Gregor'» IX. litteris ad ducem Austriae in 
Raynald. Annal. ad ann. 1229. n XXV. T. XIII. p. 360; „Tertium (flagitium 
Imperatoris) est, quod Antiochiam, et Antiochenam provinciam, Tripolitanam 
eliam, cum adjacentibus suis — occupanda paganis exposuit^ qiundo 
ipsa a confoederatione treugarum excepit" etc. — Raynaldus ad ann. 
1267. n. 69. T. XIV. p. 155 nennt Schriftsteller, welche die Erobernng 
Antiochien's entweder in das J. 1267 oder 1268 setzen* Es heisst da- 
selbst: „Et quidem Henricus Stero — (Ster. in annal. apud Canis to. I. 
ant. lect. p, 385), — Bernardus — (Bernardus in Chron Korn. Pont.), — 
Villanus — (Joann. Vill. 1. 7. cap. 18.), — Dlugoschus — (Long bist. 
Pol. I. 7» hoc ann.), aliique hoc anno captam tradunt: cum tamen floren- 
tissimae urbis patriarchalis sedis dignitale insignitae excidiiim alii, ut Si^ 
fridus (Sifr. epist. lib. 2. ann. 1269), — monachus Patavinns - (Mon. 
Pat. Chron. lib. 3.)» — Sanütus in sequentem annum referant; cui po- 
stremae sententiae favet haec ratio, nullam illius cladis mentionem reperiri in 
literis pontificiis sequcnlis anni^^ etc. — Lib. Secret. Fidel, auct Mar. Sa-» 
nut. dict. Torsell. Lib. HL P. XI» cap. XIII. in Bong* Gest. Dei per Franc. 
T. IL p. 214: „MCCXXXIIL Boamundus IV. Princeps Antiochiae morilur, 
cui Boamundus filiüs successit in dominio tam Anliocfaeno, quam Tripo- 
litano." — Ibid. Pars XII. cap. IV. p. 220: „Tunc (Ann Dei 1251) 
Boamundus Princeps Antiochenus et Comes Tripolitanus moritur, cui suc- 
cessit filius Boamundus." — «j ibid. cap. iX. p. 223. — ») Wilken's 

20* 
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sten — wenn auch nicht alle — christliche Stiftungen und 
auf immer bei gedachtem: Feldzuge verwiistet,^) und es 
musste das bisher christliche Land wieder unter den Füssen 
der Ungläubigen seufzen. 

Die Stadt Tripolis, wo der Fürst Boemnnd residirte, 
wurde damals zwar verschont, „da die umliegenden Berge 
noch im Besitz der Christen sich befanden, die Witterung 
sehr kalt» und das Land fortwährend mit Schnee bedeckt 
war."*) Aber im J. 1288, nachdem den 19. Oct. des Jah- 
res vorher der Fürst Boemund von Antiochien gestorben 
war, tbeilte jene Stadt ein gleiches Schicksal mit Antiochien, 
denn zu der Zeit (den 17. März) kam der Sultan von Ba- 
bylon, Melec Messor, und entriss sie den Christen,^) gegen 
7,000 Christen wurden dabei getödtet, die übrigen nahmen 
die Flucht zu den Schiffen, und wurden gerettef) 

Mit den beiden politischen christlichen Staaten ging 
keineswegs die dortige kirchliche Diöces unter. Es wurden 
darin Patriarchen, Erzbischöfe und Bischöfe immerfort ge- 
wählt, und geweiht, hier und da sogar bis gegen Anfang 
des 16. Jahrh. Aber weder ein Erzbisthum noch ein Bis- 
thum dauerte — mit Ausnahme auf der Insel Cypern, wel- 
che den Christen verblieb --«^ bis zum J. 1521. 



§. 561. 

Untergang^ des La(6iAischen Patriarchates von Antiochiefr. 

Dass, SO lange Antiochien und Tripolis im Besitze der 
Christen sich befand*, das Lateinische Patriarchat bestehen 
würde, lag in der Natur der Sache* und sa finden wir 
auch die Reihe der Patriarchen ununterbrochen bis zum 
29. Mai des Jahres 126S bei Le Quien angegeben. Dass 



Gesch. der Kreazzüge ThK 7. Abtht 1. S. 523. — ♦) Wilken Ebenda^. 
S. 520: ,^Nit Schneiligkeil des Blitzes drang Bibars in das Gebiet von 
Tripolis ein, verwüstete das Land, verbrannte die Kirchen, und liess alle 
Christen, weiche angetroffen^ wurden, erwürgen." — ») Ebendaselbst. — 
6) Wilken»s Gesch. der Kreuzzuge TW. 7. AbtheiU 1. S. 705: „Auf 
solche Weise wurde Tripoiis am 27. April 1289 nach' einer Belagerung 
von nenn und zwanzig Tagen von den Saracenen erobert, nachdem die 
Christen daselbst seit dem zehnten Tage des Junius 1109 (Gesch. der 
Krenzzüge Buch 2. S. 210) fast handert und achtzig Jahre geherrscht 
halten. So wie Bibars mit der Stadf Antiochien verfahren war, also 
verfuhr Kaiavun auch mit tripoiis; die Stadt wurde, damit es den Chri- 
sten nicht wieder möglich sein möchte, daselbst festen Fuss zu gewinnen, 
dem Erdboden gleich gemacht*' (Die Quellen ebendas. Anmeii. 63. > — 
»> Lib. Secret, Fidel. Lib. III. P. XII. cap. XX. p. 229/ 
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diese ferner noch fast nur zum Scheine fortgeführt wurde, 
hing freilich von den Umständen ab* 

Lassen wir die Zahl und Geschichte der einzelnen 
hier folgen; so war Petrus IL der erste in unsetm Zeit 
räume, welcher am 31. October des J. 1217 starb. Nach 
ihm trat eine zweijährige Vacanc ein. Daher nahm Rayne- 
rius erst im J. 1219 den Patriarchen-Sitz ein; und von sei- 
nen Nachfolgern führten Albert vom J. 1226 — 1245 oder 
1246 das Kirchen -Regiment^) und Elias nur eine kurze 
Zeit, wohl kaum ein Jahr. Hierauf wird Christian genannt, 
welcher an jenem verhängnissvollen Tage, am 29. Mai des 
J. 1268, vor dem Altare in seinem priesterlichen Ornate mit 
vier Ordens Brüdern (Dominicanern) den Märtyrer-Tod von 
den Ungläubigen erduldete. 

Seitdem hörten wohl die bewussten beiden Länder auf 
von christlichen Fürsten beherrscht zu werden, doch die 
Lateinische Diöces erhielt sich bis zur Mitte des 14 Jahrb., 
wenigstens hatte sie dem Namen nach noch so lai^e kirch- 
liche Oberhäupter von Antiochien. — Die Geschichte lehrt es* 

Unmittelbar nach Christian wird des Patriarchen Opizio 
gedacht, welcher im J. 1274 auf dem General-Concil zu Lyon 
in Frankreich zugegen war.*) Aber da er von den Sarace- 
nen in seinem Sitze beunruhigt wurde, wurde er zuerst zum 
Erzbiscfaofe von Trani und dann zum Erzbischofe von Ge- 
nua befördert, wo er im J. 1292 starb. 

Nach Opizio war ein Dominicaner, Isnardus von Pa- 
via, früher Erzbiscfaof von Theben, zum Patriarchen von 
Antiochien im J. 1311 von Clemens V. berufen worden, 
nachdem an dem letzten Orte eine Vacanz vom J. 1307 an 
statt gefunden hatte. Den Titel eines Patriarchen masste er 
sich aber an, während er das ßisthum von Pavia bis zum 
J. 1319 verwaltete, in welchem Jahre ihn Johann XXII. 
aller Würde beraubte. Im J. 1325 erhob ihn derselbe 
Papst von Neuem zum Erzbischofe von Theben, und schickte 
ihn als Legaten in den Orient, gestand ihm jedoch den Ti- 
tel eines Patriarchen von Antiochien m'cht zu, da der Stuhl 
daselbst vom J, 1319 bis zum J. 1342 unbesetzt war» Is* 
nardus soll im J. 1329 gestorben sein. 

Als den letzten Patriarchen führt Le Quien einen ge- 
wisse^i Ger^ldus an (Ordinis Min. Generalis Minister), den 



') Patriarch, v. Anlioch.: Conc. Rom. ann. 1234; Conc. Lug- 
dun. I. ano. 1245. — ') Raynald. ad ann. l'Z74 n. 3; Ughellus tom. 4. 
Ital. sacr. co}. 1229 n. 7. — '; Wadding, loni 3. in Reg. Pontif. ad 
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Clemens VI. zum Patriarchen von Antiochien durch ein 
Schreiben erwählte, welches Waddingus aufbewahrt hat.®) 
Diesem Gerald übergab aber Clemens das Bisthum von Ca- 
tania in Sicilien zur Verwaltung, um durch dessen Einkünfte 
sein Leben zu erhalten. 

Die spätem Patriarchen übergeht Le Quien, weil sie 
nichts als den Titel und keine Hoffnung hatten, je den Pa- 
triarchen-Sitz von Neuem zu errichten.*) 



§. 565. 

Untergang der Kiichen-Provinz von Antiochien. 

Von den Bisthümern der Kirchen-Provinz von Antio- 
chien waren Bischöfe in Laodicea bis zum J. 1400 
(1503),*) in Gabala bis zum J. 139V) in Antaradus bis 
nach dem J. 1420,^) in Tarabolos (Tripolis) bis zum J, 
1451,*) in Zibellet (Byblus) bis zum J. 1422^) und Erz- 
bischöfe zu Seleucia in Isaurien vom J. 1345 bis nach 
dem J. 1391.«) 



§. 566, 

Untergang der Kirchen* Provinzen von Cilicia I. u. II. 

Die von den Kreuz Fahrern zuerst eroberte, und seit 
dem J. 1194 unter dem Namen des Königreichs Armenien 



ann. 1342. p. 276. Darin heilst es: ,,Quum autem ecciesia Antiochena 
ex eo jam dudum pastoris reginiinc destituta, quod dictus Joannes (XXIl.) 
praedecessor noster bonae niemoriae Isnardum archiepiscopum Tbeba- 
num, tunc Patriarchani AiiUochenum ex certis catisis patriarchali dignitale 
ainovit; nos considerantes, quod nullus de ipsa Antiochena ecciesia^ de 
qua sie vacante Joannes et ßenedictus praefali, dum vixerunt, fninime 
ordinarunl" etc. — *) Le Quien T. Hl. p 1160- 1164. 

») Bisch. V. Land, in den J. 1264, 1314, 1366, 1396, l400; die 
folgenden sind blose Titular- Bischöfe; der letzte um das J. 1503. — 
2) Bisch. V. Gab in den J 1264^ 1345; der letzte vor dem J. 1394. 

— 3) Bisch. V. A mar. in den J. 1238, 1247, 1249, 1274, 1278, 1340, 
1412; der letzte im J. 1420. — *) Bisch, v. Tarab in den J. 1234, 
1263, 1274, vor dem J. 1286, im J. 1289, vor dem J. 1332, in den J. 
1409, 1414, 1435; der letzte im J. 1451. — ») Bisch, v. Zibell. od. 
«iblet in den J. 1243, 1382, 1396, 1400; der letzte im J. 1422. — 
^) Der erste Erzbisch, v. Seleuc. im J. 1345; der dritte und letzte 
im J. 1394. 

lieber die ganze Prov. vergl. man Le Quien Tom. HC p. 1166 

— 1182. 



Unlergang der Kirchen-Pi'OYinÄ von Syria IL §. 567. 3U 

bekannte Provinz Cilicicu hatte sich am längsten gegen die 
Macht der Ungläubigen erhalten. £ndl}ch wurde sie aber 
auch erobert und zwar von den Mameluken im J. 1367. 
Der letzte König, Leo, (Lyonnet) behielt nur Curco und 
musste nach Europa fluchten, gerieth jedoch später in die 
Hände der Mameluken, und kam darin um.^) 

Der erzbischöfliche Sitz von Tarsus hatte noch 
hundert Jahre unter den Mohammedanern Erzbischöfe bis 
«ach dem J. 1460.^J 

Früher als ein und ein halbes Jahrhundert hatte das 
zweite Cilicien zu Mamistra ( Mopsuestia am Saron-Fl.) 
seinen letzten Erzbischof um das J. 1306 gehabt.®) 



§. 567. 
Untergang der Kirchen-Provinz von Syria II. 

Das Erzbisthum von Apamea hatte nach Le Quien in 
unserer Periode blos einen Erzbischof, mit welchem dieser 
Sitz eingegangen zu sein scheint. Die dazu gehörenden 
Listhümer Balanea, Artesia und Albaria, hatten bald nach 
ihrer Gründung im 11. und 12. Jahrh. zu bestehen aufge- 
hört. Zwei andere im 15. Jahrh. entstandene Bisthümer, die 
von Laris (Larissa) und Mariamme, von welchen jenes 
im J. 1437*) und dieses vor dem J. 1450 seinen ersten Bi- 
schof hatte, mochten wohl zu Anfange des 16. Jahrh. keina 
Bischöfe mehr haben.*) 



§. 568. 

Untergang der Kirchen-Provinz von Euphratensis. 

Eine kurze Zeit lang, nämlich vom J. 1136 bis zum J. 
1150 war Hierapolis in dieser Provinz die kirchliche Me- 
tropolis gewesen.^ Dafür trat gegen Ende des 13. Jahrh. 
das Bisthum von Quars oder Carin (Cyrrhos) an deren 



Kruse»s Tab. XXII. — ») Erzbisch, v. Tar«. in den J. 1224, 
1310, 1341, 1366, 1396, 1428, 1449; der letzte um das J. 1460. — 
ie Quien T. III. p. 1184-1186. — ^) Erzbisch, v. Mam in den J. 
1224, 1238; der letzte im J. 1306. — Le Quien T. HI. p. 1200. 

')• Per dritte und letzte Bisch, v. Lar. ist im J. 1470 gewählt. 
- >) Lc Quien T. I!I. p. 1187-U94. 

1) Man vergl. §. 417. — ^) Der erste Erzbisch, v. Quars im J. 
1271; der letzte vor dem J. 1159. — ^) Der erste Bisch, v. Vene- 
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Stelle als Metropolis,') und bekam in Venecomponam 
zu Anfange des 14* Jahrh. ein Bisthum, welches später zu 
Anfange des 15. Jahrh. auch zu einem Erz bisth um e er- 
hoben wurde.*) 

§. 569. 
Die Kirchen-^Provins von der Insel Cypern. 

Die Insel Cypern hatte sich unter Königen aus dem 
Hause Lusignan bis zum J. 1426 vom Joche der Ungläubi- 
gen frei erhalten. Seit dieser Zeit wird sie zwar abhängig 
und tributpflichtig von dem Sultane von Aegypten,^ behieU 
aber ihre christlichen Stiftungen nach wie vor. Es bh'eb 
daher Nicosia der Sitz des Lateinischen Erzbischofs bis 
gegen Ende des 16. Jahrh., ^) und Baffo (Paphos),^) Fa- 
magusta/) Limlsso*) und Cerines*) waren Sitze Latei- 
nischer Bischöfe.^) 

Concilien wurden gehalten zu Limisso (Ck>nc. Ni« 
mociens.) im J. 1298,^) und zu Nicosia im J. 1340.^3 

§. 570. 

Einige andere Bist'.üiner der Diöces von Antiochicn. 

Ausser den bisher genannten Bisthümem in der Diöcei 
von Antiochien sind noch namhaft zu machen die von dem 



comp im J. 1326; and. Bisch, in den J. 1374, 1397, 1434; der erste 
Erzbisch.; der letzte im J. 1458 (t 1484). — Le Quien T. III. p. 1193 
-1196. 

«) Kruse'» Tab. XXIV. — ^) Erzbisch, v. Nicos, in den J. 1217, 
1240; Innccent. IV (1243—1254) epist. X. Mansi T. XXm p. 578 in 
den J. 1251, 1264, 1288, 1295; Conc. Nimociens. ann. 1298; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; im J. 1332; Conc. Nicos, ann. 1340; in den J. 
1350, 1367, 1396, 1402, 1412, 1420, 1445, 1450, 1459, 1463, 1466, 
1473, 1483, 1498, 1500; Erzbisthof Aldobrandinus war auf dem Conc. 
Later. V. gen ann. 1512 u. 1517. — ') Der erste Bisch, v. Baff, vor 
d. J* 1298; Conc. Nemaus. ann. 1298; im J. 1304; Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; im J 1322; Conc. Nicos, ann. 1340; in den J. 1394, 1428, 
1472, 1485, 1502; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512—1517. — «) Bisch. 
V. Famag. im J. 1267; Conc. Nimoc. ann. 1279; in den J. 1298, 1308; 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Nicos, ann. 1340; in den J. 1390, 
1398; Conc Pis. gen. ann. 1409; in den J. 1417, 1441, 1455, 1473^ 
1514. — ») Bisch. V. Limiss. in den J. 1246 oder 1250, 1256; Conc. 
Nimociens. ann. 1298; in den J. 1314, 1324, 1328, 1329; Conc. Nicos, 
ann. 1340; in den J. 1344 , 1351, 13H0, 1390, 1461, 1480, 1486, 1496, 
1524. — «) Der erste Bisch, v. Cerin. z. Z. Johann's XXÜ (1316 — 
1334), in den J. 1397, 1420, 1446, 1569, 1517. — ») I'« Q«»«« T- Hl. 
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unbekannten Abia, von welchem Waddinga« nur einen einzi- 
gen Bischof um das J. 1349 anzuführen weiss, von Aleppo 
oder Halep, welches seinen ersten Bischof um das J. 1498 
hatte/) von Constantia in der Provinz von Osrhoene, wo- 
rin seit dem J. 1346 nur zwei Bischöfe residirten,^) von 
Diocaesarea in Cilicien um das J. 1448') und von Or- 
tosias oder Sarchais in Phönicien um das J, 1345.*) 



d. Die Römische Diöces von Jerusalem, 

§. 571. 

Einleitende Vorbemerkungen» 

Nachdem die heiligen Orte in die Gewalt der Saracc- 
nen im J. 1187 zurück gekehrt waren, blieben sie densel- 
ben, bis im J. 1229 Kaiser Friedrich II. mit dem Sultan 
Melahadinus von Babylon einen Waffen -Stillstand schloss, 
wobei jene an die Christen zurück fielen. Es sind zwar 
die Geschichts- Schreiber über den Inhalt oder Umfang der 
.zurück erhaltenen Ländereien nicht übereinstimmend, doch 
so viel steht fest, dass es Jerusalem, Nazareth, Beth- 
lehem und einige andere Orte in deren Nähe waren. Wil- 
ken sagt in Bezug hierauf: „Ueber die Bedingung des Frie- 
dens, welchen Friedrich am 18. Febr. 1229 mit dem Sultan 
von Damascus (?) schloss, sind die Nachrichten nicht gleich- 
lautend. Nach der eigenen Angabe des Kaisers wurde ihm 
nicht nur die Stadt Jerusalem überlassen, sondern auch das 
zwischen Jerusalem und Joppe liegende Land, so dass die 
Christen in den Besitz einer freien Strasse von der Küste 
des Meeres bis zur heiligen Stadt gesetzt wurden, und den 
Saracenen verblieb zu Jerusalem nur die Moschee des Cha- 
lifen Omar nebst der Kapelle Sachra, und zwar mit der 
Beschränkung, dass sie nur unbewaffnet und in einer den 
Christen gelegenen Zeit in die Stadt kommen, und niemals 
in derselben übernachten, sondern nur so lange, als ihre 
Andachts-Uebungen dauerten, verweilen, und nicht anders, 



p. 1201-1232. - «) Labb. T. XL P. II. p. 2409 j Hard. T. VII p.l73l. 
- •) Labb. T. XL P. IL p. 2432; Hard. T. VIL p. 1753. 

') Bisch. V. Alepp. in den J. 1498, 15€0, 1645. — ') Der ersle 
Biflch. V. konstant, im J. 1346; der letzte im J. 1376. — ') Der 
erste Bisch, y. Diocaes. vor dem J 1448; der zweite und letsie 
in diesem Jahre. — *) Der erste und letzte Bisch, v. Ortos. um das 
J. 134». 
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als ausserhalb der Mauern ihre Herberge nebuien darf- 
ten " u. s. w.*) 



1) Wilken*8 Gesch. der Kreuzzüge Thi. 6. S. 47S. - Auffallend 
ist es, dass Wilken dea Sultan von Damascns nennt, während wir ia 
den Quellen den Sultan von Babylon lesen, und Friedrich IL selbst die- 
sen und nicht jenen nennt. Wie verhält sich die Sache? Dem Rechte 
nach halte der Kaiser init dem Sultan von Damascus und nicht mit dem 
Sultan von Babylon den Frieden abschliessen sollen, wenigstens durfte 
er den erstem nicht übergehen. Gregorius IX. in epist. ad archiepiäc. 
Mediolan. et suifra^an. ejus in Raynald. AnnaL T. XIII. p. 356 ad ann. 
1229 n n.: ,,Fridericus cum soldano Babyloniae, qui Hierusalem vcl cir- 
cumpositam regionem, nee de facto, nee de jure tenebat, irrequisito soldano 
Damasci, qui terram detinebat eandem, talem iniit pactionem.^' Dessbalb 
tadelt auch der Patriarch Geraldus von Jerusalem den Kaiser in epistola 
ad universos Christi fideles bei Matthaeus. Paris, p. 247: ^»Respondimus 
Imperator! , quod adhuc remanebat ferrum in vulnere, ex quo treuga vel 
pax non fuit inita cum Soldano Damasci, — — adjicientes, quod invito ' 
eliam Soldano Babyloniae non posset Dama^cenus niinis damnificari. *^ — 
Es fragt sich num wer war der Sullan von Babylon? und wer war der 
Sultan von Damascus? Der Sultan von Babylon oder vonAegypleü hiess 
Melahadinns, und Coradinus, sein jüngerer Bruder, war Sultan von Da- 
maseus. Beide halten den Sephadinoa oder Saphadinus zum Vater, an 
welchen Papst Innocenlius III. schrieb — er nennt ihn aber Saphildinum, 
Soldanum Damasci et Babyloniae - Epist. Lib. XYI. n XXXVII. T. IL 
p. 761 — und ersuchte ihn, Jerusalem wieder an die Christen auszulie- 
fern. Corai|inus besass aber ausser Damascus auch Jerusalem, doch so, 
dass er wie seine übrigen jöngern Brüdern von Melahadi- 
nns, als dem Erstgebornen und seinem Oberherrn völlig ab- 
hing. Diese Nachricht ertheilte der Patriarch von Jeirusalem mit den 
Ordens- Meistern der Tempelherren und JohanniJer-RiUer dem Papste In- 
nocentius III. auf sein Begehren; uud sie lautet bei Richardus de S. 
Germano ad ann. 1214. p. 972: „Seladjnps et Sephadinus duo fratres 
fuerunt (Negemedini filii scilicet). MortUQ Saladino — regoavit Sepha- 
dinus. Sephadinus vero habuit filios quindecim, de quibus haeredi- 

taverunl Septem, scilicet Melkekemme, qui primus est et major natu Om- 
nibus. Hie tenet Alexandriam, Babyloniam, Cairum, et totam terram Ae- 
gypti in meridie ac septentrione, qui post mortem patris sui Sephadani, 
de generali constitutione patris et i'ratrum, debet esse dominus om- 
iiium et totius terrae. Secundus filius est nomine Coradinus, qui 
habet Damascum, sanctam Jerusalem, et totam terram, quae fuit Cbristia- 
norum, praeter roodicam, quam adhuc tcnent Ohristiani^^ etc. — Es darf 
uns aber hier nicht befremden, dass Richard de S. Germ den Melahadiiius, 
Melkekemme nennt. Er heisst sonstauch Melec-Elkemer inAnimad- 
vers. in capit. pacis cum Saracensis facta e n. VII. p. 359 T. XID. Ray- 
nald. ad ann. 1229. n. 15. — ' und Lequemel in Marin. Sanut. dict. 
Torsell. in secret. fidel, crucis. Lib. IIL cap. XL cap. XIV p. 215. 

Hören wir die Quellen selbst, um besser urtheilen zu können: M c- 
nachus Paduanus in Chronic lib. 1. p. 6: „Imperator cum Sol- 
dano peptgit Babylonis, quod ipse Hierosolymam et quasdam alias civi- 
tates rcddidit chrislianis " — Chronic, abbat. Ursberg, p CCCXXXIX.: 
„Anno Domini MCCXXIX. Fit compositio in Quadragesima inter Impera- 
toreni et Soldanum Hierusalem quoque et Nazareth et Joppe cum' terris 
adjacentibus , et aliis quibusdam locis Imperator! rcslituuiitur et treaga 
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Vergleichen wir die in dem erwählten Frieden vom J. 
1229 wieder gewonnenen Städte und Ländereien, wie sie 
der Kaiser in seinem Briefe an den König Heinrich von 
England aufzählt, mit denen, welche Richard Löwenherz 
und König Philipp August von Neuem erobert hatten;^) so 
befand sich damals fast die ganze See -Küste vom König- 
reiche Armenien CCUicien). im Norden an, bis gen Ascalon 
im Süden wiederum unter der christlichen Herrschaft, und 
blos ein Strich zwischen Accon und Joppe, und der südli- 
che Theil von Joppe waren in der Gewalt der Saracenen 
geblieben. 

Eines solchen Glückes konnten sich die Christen jedoch 
nur zehn Jahre erfreuen, denn im J. 1239 verloren sie Je- 
rusalem zum zweiten Male. In dem darauf folgenden 
Kreuz -Zuge des Königs von Navarra im J. 1240 ff. konnte 
das Entrissene nicht wieder errungen werden. Doch im J. 
1243 (1240?) bekamen die Franken dadurch Jerusalem 
mit den beiden Burgen Beifort und Säphet zum dritten 



Inier Chrislianos et Saracenoä usque ad decenöium slatuilar." — Chro- 
nicon Australe ad ann. 1229. p. 322. Albertus Stadensis Cbron. 
ad ann. 1229. p. 306. -^ Lib. Secret. Fidelium crucU etc. auct. 
Marin. Sanul. dict. Torsell. Lib. HI. P. XI. cap. XII p. 213: „Stu- 
duit proinde com Soldano treugas ad statutum pristinom reducere: super- 
«dditis Christianis, Jerusalem, Bethlehem, Nazaretb et casalibus, quae 
sunt in via sive recto itinere usque Jerusalem et terram Thoroni et ad 
Sydonem pertinentia, quaeSaraceni tenebant.^^— Friedrich 11. selbst giebt 
das wieder gewonnene Länder-Gebiet so an: in epislola ad Henricum 
Anglorum Regem bei Matthaeus Paris« Histor. major, p. 215 und 246: 
,,Soldanus Babyloniae Hierusa lern civitatem sanctam nobis resti- 

tuit. Nee solum restitutum est nobis corpus civitatis praedictae, 

sed contrada tota, sicut descendit inde usque ad maritimara 
castri Joppen, ut peregrini de caetero processum liberum habeant 
ad sepulchrum, securumque regrcssum. — Praeterea restituta est nobis 
civitas Bethlehem, et tota terra media inter Hierusalem et ci- 
vitatem ip'sam, civitas Nazareth cum tota terra media inter 
Achon et ipsam civitatem, tota terra Turonis, quae largissima 
est, et ampla et valde commoda christianis^ civitas Sydonis — cum 
tota planitie et pertinentiis suis^^ etc. — Mit Recht konnten und mussten 
die Christen gegen den Vertrag einwenden, dass Friedrich II. die Sara- 
cenen in Besitz des heiligen Grabes gelassen hätte, wiewohl er sich dar- 
über entschuldigte und sagte, dass auch die Saracenen bei dem Grabe 
des Herrn ihre Andacht zu verrichten pflegten. Richard, de S. Ger* 
mano Chron. p. 1000; — Marin. Sanut. dict. Torsell. 1. c. Na- 
mentlich war über diesen Friedens -Artikel der Patriarch von Jerusalem 
höchst entrüstet. Cap* II. p. 359. Mit ihm zugleich hatten auch die Or*' 
dens- Ritter Aussetzungen zu machen. Alberic i Chronic. P. IL ad 
ann. 1229. p. 533. Doch erkannte der Patriarch den Frieden ein Paar 
Jahre später fni. Alberici Chronic, ad ann. 1231. p. 540 — >) Man 
vergl. §. 421. — ') Marin. Sanut. dict. TorscIL in Lib. Secret. 
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Male, dass sie sich mit dem Sultan von Damascus gegen 
Aegypten verbanden.^) Allein nach wenigen Jahren (1247) 
wurde ihnen die heilige Stadt zum dritten und letzten Male 

f genommen. Und nach etlichen Jahren begannen die Marne- 
ucken, vom J. 1262 bis zum J. 1291, alle noch übrigen 
Reste des Königreichs Jerusalem zu erobern/) 

Heben wir Einiges aus dem Gange der Eroberungen 
hervor; so geschähe es^ ,,dass Bibars das Land der Chri- 
sten einer furchtbaren Verwüstung preisgab; die schöne 
Kirche zu Nazareth, welche an der Stelle erbaut war, 
wo der Engel der Jungfrau Maria erschien,^) wurde gänz- 
lich zerstört, und dasselbe Schicksal erfuhr die Kirche der 
Verklärung auf der Höhe des Berges Tabor, so wie die 
Kirche von Cabula, wo der Heiland nach seiner Aufer- 
stehung zum ersten Male seinen Jüngern sich gezeigt hatte, 
und auch. die Umgegend von Ptolemais blieb nicht ver- 
schont/*") — „Plötzlich bemächtigte er (Bibars) sich am 
7. März (1268) der Stadt Joppe, ungeachtet des Frie- 
dens, welchen er dem verstorbenen Grafen Johann von 
Joppe zugestanden hatte."'') — „Ebenso unerwartet — er- 
schien er (Bibars) am Mittwoch vor dem Oster-Feste (1268) 
vor der Burg Beaufort (etwas nördlich von Sur, dem al- 
ten Tyrus); nachdem die Belagerung nur wenige Tage ge- 
währt hatte, öffnete sie dem Sultan die Thore der Burg.**" *) 
— „Im März des J. 1271 eröffnete er (Bibars) wieder den 
Krieg gegen die- syrischen Christen, verwüstete das Land 
von Tripolis mit Feuer und Schwert, und übernahm am 23. 
März die Belagerung der damals dem Ritter-Orden des Ho- 
spitals gehörigen und in der Nähe von Tripolis gelegeneu 
Burg der Kurden, — die Hospitaliter sahen sich genö- 
thigt dieselbe am 7. April durch einen Vertrag dem Sultan 
zu übergeben. "•) — Im Junius desselben Jahres ergab sich 
die Burg Korain oder Montfort nahe und südöstlich bei 
ptolemais.*") — Und am 18. Mai 129J, an einem Freitage, 



Fidel, crucis. Lib. HI. P. XI. cap. XII.: >, Pracdictiu igitur nantius a 
Chrislianis MCCXL. peiiit et impeiravit treuga« sub hac forma. Ex pacto 
eotm reddidit ChrislianU castrum Belfort, et castrumSapbet et to- 
tum territorium Jeroflolymitanttin/' — *) Kraae^s Tab XX. — 
») Anmerkung 28. bei Vi^ilken Tbl. 7. Ablheil. 1. S. 461 „Schreibeu 
des Papstes Ürban^s bei Raynaud, ad ano. 1263. n. 7. |n dieseir Kirche 
befand sieb die jetzige Kapelle von Loretto.^^ -r- ^) Wilken's Gesch. 
der Kreuzsäge Tbl. 7. Abtbeil. 1. S. 461 und Aan^rk. 29. Schreiben 
des Papstes ürban's lY. a. a. 0. und andere Quellen daselbst. — '')£ben- 
das. S* 517. — s) Ebeadas. S. 518. — ^) Ebendas« S. 589. — >«) Eben- 
das. S. 595 f. — ») Wilken Tbl. 6. S. 517. IVacb Le Quien T. Dl. 
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fiel auch die Stadt Ptolemais, welche seit dem J. 1229 
der Sitz des Königreichs Jerusalem und der Sam- 
melplatz der Kreuz-Fahrer gewesen war,") in die Ge- 
walt der Saracenen/*) An demselben Tage ergab sich auch 
ohne Schwert-Streich und Kriegs-Tumult die Stadt Sur (Ty- 
rus),'') und unmittelbar darauf ergaben sich Seide (Sidon), 
Beiruth und das Schloss der Pilger (Castrum Peregri- 
norum) nahe und nördlich van Kaisarieh (Caesarea)/*) wo- 
mit das ganze Syrien verloren ging. Die sämmtlichen Chri- 
sten mussten entweder ihr Leben geben oder fliehen.**) 

Seit dem J. 1515 etwa haben die Türken Jerusalem 
inne, nachdem es vorher von dem Sultan von Aegypten ab- 
hängig gewesen war; es war damals klein von Umfange und 
enthielt kaum 10,000 Einwohner.") 

§. 572, 
Untergang des Lateinischen Patriarchates von Jerusalem. 

In Amt und Würden waren die Patriarchen von Jeru- 
salem bis zum J. 1291, und dem Namen nach gab es La- 
teinische Patriarchen wenigstens bis zum J. 1374. Verfol- 
gen wir aber die Geschichte derselben weiter; so ist beson- 
ders Folgendes hervorzuheben. 

Die alte IVIutter- Kirche der Christenheit war wahrschein- 
lich der Sitz der Lateinischen Patriarchen bis zum J. 1263, 
wenn auch mir vom Patriarchen Giroldus gesagt wird: 
„Obiit VII. Idus (i. e. die 7.) Septembris: jacet juxta se- 
pulcrum Domini Hierusalem."') 

Vom J. 1263 bis zum J. 1291 war der Patriarchen-Sitz 
mit dem Bisthume von Ptolemais oder Acco vereinigt; 
denn in der Lebens-Beschreibung des Patriarchen GuiHelmus 
heisst es: ,,Tunc porro sedi Uierosolymitanae Acconetisis 
ecclesiae administratio conjuncta fuit/'') und von dem zu* 
letzt genannten Bischöfe GuiHelmus IL von Äccon, wekher 



p. 1329 war Acon Tom J. 1187-1290 die Residenz der Könige von Je* 
rasalem, „Regain Hierosolymorum, post amissam anno 1187 Hierosoly- 
mam, sedes fuit, donec ipsa Christianis erepta est anno 1291.^^ Hacc 
Baudrand. geogr. tom. I. p. 10. ad voc. Acon. — - >>) Willen Tbl. 7. 
Abtheil. 1. S. 768; Marin. Sanut. dicL Torsell. Lib. IH. P. XH. cap. XXt. 
p. 231. — >') Marin. Sanut. dict. Torsell. ibid. cap. XXO. p 231. — 
H) Ibid. — »J Ibid. — ") Michael Anton Baudrand. geogr. T. l p. 
481. col. I. edit. Par. 1681. bei Le Quien T. IH. p. 124a 

>) Patriarchen t. Jerusal.: Giroldns y. J. 1225-1239; Robert n 
I. 1216—1254; lacobas t. j. 1255—1264 (obiil Perusii in Italia) — Ac-* 
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eine und dieselbe Person war mit dem vorher erwähnten 
Patriarchen Guillelmus» lesen wir weiter unten: „Ipsi autcm 
eodem anno 1263 in sede Aconensi, cujus etiam. tunc admi- 
nistratio unita fuit patriarchatui Hierosolyihitano, subrogatus 
est Guillelmus ecciesiae Aginnensis in Gallia episcopus, de 
quo vide supra inter Patriarchas Hierosolymorum col. 1260. 
A." — Und nun folgen unmittelbar die Worte: „ürbs Acon 
exinde usque ad annum 1291, quo Christianis erepta est a 
Saracenis, Patriarcharum ac regum Hierosolymorum sedes 
fuit, cui praefuere antistites, qui sequuntur, videlicet XVIII. 
Thomas, XIX. Elias, XX Nicolaus L, XXL Nicolaus II., 
XXII. Gualterinus, XXIIL Ludovicus, XXIV. Rodericus." ^) 
— Vielleicht war schon vorher Accon der Sitz der Patriar- 
chen gewesen. Ich möchte dies aus der Unterschrift eines 
Briefes schliessen, welchen der Patriarch Robert den 25. 
November 1244 von Accon aus an die Bischöfe von Frank- 
reich und England geschrieben hat.^) Nicolaus ^ der letzte 
Patriarch, welcher hier seinen Sitz hatte, war zum Gesand- 
ten des apostolischen Stuhles für Syrien, Palästina, Cypern 
und Armenien erwählt. Im J. 1291, als Accon belagert und 
endlich eingenommen wurde vom Sultan von Aegypten, kam 
er um; denn als er nach der Einnahme der Stadt mehrere 
Bürger beim Schwimmen den Gefahren des Meeres ausge- 
setzt sähe, nahm er so viele von ihnen in sein SchijQT auf, 
dass es untersank.*) 

Mit ihm trat vom J. 1291 bis 1294 eine kurze Vacanz 
ein.«) Wo darauf Radulphus IL (1294 — 1304) und Anto- 
nius (1305 — 1310) residirt haben, ist nicht bekannt. Den 
Patriarchen Petrus L empfahl um das J. 1314 Papst Cle» 
mens V. dem Könige von Cypern. Die zunächst folgenden 
Patriarchen Petrus II., Raymund (1322—1328), Petrus III. 
(1329—1342) und Elias II. (1342 1367)^ erhielten, um 
die Patriarchen Würde aufrecht zu erhalten, die Verwaltung 
des Erzbisthupfis von Nicosia auf der Insel Cypern.®) Des 
Patriarchen Guillelmus III. Aufenthalt ist nicht bezeichnet. 
Es wird blos von ihm gemeldet: „Anno 1351 titulo Patri- 
archae Hierosolymitani potiebatur Guillelmus quidam. " ^) 
üeber dessen Nachfolger, Philippus, wird erzählt, dass er 



coDem venit anno 1256 etc. — Anno autem 1261. Jacobus Viterbiam ve- 
nit ad curiam Romanam etc. — ^) Le Quien T. Ilf. p. 1260. — *)Ibid. 
p. 1335-1336. — *) Le Quien p. 1257. Patriarch.: Barlholomaeiis und 
Hoinberlas blos erwählt; Guillelmus f 1270, Thomas f 1276 (Guido), 
Aiglerius und Joannes blos erwählt; (Palmerius), Elias, Nicolaus. — 
») Le Quien T. III. p. 1263. — •) Ibid. - ^ Ibid. p. 1206*- 1209 
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seit dem J. 1334 Bischof von Cavaillon in der Kirchen- 
Provinz von ArJes in Frankreich gewesen war, im J. 1361 
die Patriarchen- Wurde von Jerusalem empfangen habe, und 
in den Concilien-Acten von Apt im J. 1365 Patriarcha Hie- 
rosolymitanus et Cavellicensis ecclesiae administrätor perpe- 
tnns genannt worden, und im J. 1372 zu Perugia in itah'en 
im J. 1372 gestorben sei. und als der letzte wird Guillel- 
mns IV. von Angers in Frankreich bezeichnet, der im J. 
1374 starb. 

Die übrigen Namen der Patriarchen iibergeht Le Quien, 
weil sie keine Hoffnung hatten ihren Sitz zu erneuen.'®) 

§. 573. . 

Untergang der Kirchen-Provinz von Jerusalem. 

Von den Bisthümern, welche in der specielleren Juris- 
diction des Patriarchen von Jerusalem standen, bestand He- 
bron bis nach dem J. 1365,^) Lydda bis nach dem J. 
1397^) und Bethlehem bis nach dem J. 1391.') 

§. 574. ^ 

Untergang der Kirchen -Provinz von Palästina I. 

Wälirend in Kaisarieh (Caesarea) der letzte Erzbi« 
schof im J. 1266 erwähnt wird/) wird von Sebaste noch 
ein Bischof im J. 1403 angegeben,'') und von Joppe der 
erste Bischof um das J. 1253 und der letzte dem^ Namen 
nach als episcop. in pari. InfideK im J. 1374, der zu Lüt- 
tich starb.') 

Kloster. Das Priorat B. Mariae de Carmelo/) 



und p. 1266. - «) Ibid. p. 1264-1267. - ») Ibid. p. 1267.- »*•) Ibid. 
p. 1268. 

Bisch, y. Hebr. in den J. 1268, 1347; der letzte hn J. 1365. 
— 2) Bisch. V. Lydd. in den J. 1239, 1244, 1263, 1272, 1295; der 
letzte im J. 1397. — ^) Bisch, v. Bethieh. in den J. 1223, 1255, 
1272, 1278, 1287, 1291, 1301, 1321, 1323, 1346,1363,1383; der letzte 
im J. 1391. 

lieber die ganze Prov. vergl. man Le Quien Tom. m. p. 1269 
— 1286. 

1) Eribisch. v. Kaiaar. in den J. 1222, 1244; der letzte im J. 
1266. — 2) Bisch, v. Sebast. in den J. 1259, 1313, 1392 (in Cöln 
begraben), 1400; der letzte um das J. 1403. -- ^) Der erste Bisch. 
V. Jopp. im J. 1253; ein and. Bisch, im J. 1273; der letzte starb im 
J. 1374. — *) Conc. Vienn. gen. ann. 1311. 

Ueber die ganze Prov. vergl man Le Quien T. III. p. 1285-*1292. 
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§. 575. . 

Untergang der Kirchen-Provinz von Palästina IL 

Wenn gleich gegen Ende des 13. Jahrb. nach der Zer. 
Störung der Stadt Nazareth der «rzbischöflicbe Sitz von 
hier nach Barletta in Unter- Italien verl^t worden war;^) 
so finden sich doch noch bis gegen das Ende des 14. Jahrb. 
Erzbischöfe von jenem Orte,') und von den Bischöfen von 
Tiberias hat die Geschichte von drei genannten nur über 
den letzten wenige Nachrichten um das J* 1273 aufbe- 
wahrt') 

§. 576. 

Stiftung und Untergang der Kirchen-Provinz von Arabien. 

Es scheint, dass die Kirchen-Provinz von Arabien fast 
eben so schnell, wie sie entstanden, wieder eingegangen ist^ 
denn wir kennen von Bostra blos einen einzigen Erzbi- 
schof im J. 1346, und von den dazu gehörigen Bisthümern 
von Chrysopolis oder Christopolis zwar zwei Bischöfe, 
von welchen allein bei dem erstem das J. 1297 sich befin- 
det, und von Dionysias die Namen von sechs Bischö- 
fen vom J. 1411 bis 1478.') 

§. 577. 
Untergang der Kirchen-Provias von Phönicien. 

Als die Lateiner ans ganz Syrien und Palästina von 
den Mohammedanern vertrieben worden waren; so wurde 
von Neuem ein Griechischer Metropolit in Sur (Tyrus) 
eingesetzt, und wie vor den Kreuz-Zügen wieder unter die 
Jurisdiction des Patriarchen von Antiochien mit allen seinen 
SuflS-aganen gestellt. Im Besitze jener Stadt waren die Chri- 
sten vom J. 1124 bis zum J. 1291.0 



') Man vergl. §. 354. — *) Erzbisch, v. Nazar. in*den J. J227, 
1236, 1265, 1272, 1290, 1298, 1326, 1330; vom J. 1345 bis 1390 wer- 
den fünf Erzbischöfe genannt, welche nichU ausser dem Namen hatten. 
^ ') Man vergl. aber die ganze Prov. Le Qnien Tom. HL p. 1293 
—1304. 

Le Qufen T. HI. p. 1307-1308. - >) Ibid. p. 1307 — 1310. 

Le Quien T. HL p. 1309-1312. — ') Erzbiach. v. Sar io d. 
J. 1217, 1244, 1251; Conc. Paris, ami. 1263^ der letzte im J^ 127a — 
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Die Bemerkung in Betreff der Einsetzung eines neuen 
Griechischen Erzbischofs in Sur (Tyrus) zeigt an, dass 
das Lateinische Erzbisthum daselbst aufgehört habe. Und 
so war es. Die Reihe der Lateinischen Erzbischöfe schloss 
nach dem J. 1272.») 

Unter den Bisthümern war Seide (Sidon) mit einigen 
andern Städten Tom heihgen Ludwig, Könige von Frank* 
reich, während er sich im Oriente aufhielt, im Jahre 1250 
erneuert, aber im Jahre 1292 von den Saracenen zum 
zweiten Male erobert worden.') Beiruth (Berytus) hatte 
Bischöfe bis nach dem J. 1397,«) S. Jean d'Acre (Ptole^ 
inais oder Accon) bis nach dem J. 1397,^) Paneas (Gaesai> 
rea Philipp!) bis nach dem J. 1272^) und Sarphat (Ssr 
repta) bis nach dem J. 1394.') 



Anhang xum chrisilicIieQ OrieDt. 

§. 578. 

Kirchen des Or^nt«, welche von den Lateinern errichtel oder 

verwallel wurden« 

Während die Angelegenheiten der Christen in Syrien 
und Palästina im 13. Jahrh« von Tage zu Tage sich ver* 
schummerten, verpflanzten apostolisch gesinnte Männer, 
unter welchen mehrere Zöglinge der Dominicaner undFran- 
ciscaner sich befanden, das Evangelium von Christo in die 
Länder der Ungläubigen durch den Orient hin, und errich- 
teten Kirchen, welche sie nach der Lehre und dem Ritus 
des Römischen Bischofs verwalteten. Einen Brief in Be- 
ziehung hierauf sab Honorius III. den 7. October des J* 
1225 Cbei Wadding« Tom. I. annal. ad hunc ann. p. 338 
und Antoninus Bremond Tom. I. p. 16 BuUar. Ord. 
Praed.). — Derselbe Bremond theilt auch p. 58 einen Brief 
Gregorys IX. an die Dominicaner mit, welcne ihre Missions- 
Reisen in die Länder der Saracenen und Heiden richteten, 
vom 26. Juli des J. 1233, und p. 73 einen andern desselben 
Papstes an die Dominicaner, welche für die Länder der Ungläu- 



') Bisch. V. Seid, in den J 1244, 1274; der letzte im J. 1305. — 
«) Bisch. T. Beir. in den J. 1245, 1275, 1323; der letzte im J. 1397. 
-^ ») Bifch. ▼. S. Jean d'Acre in den J. 1216, 1253, 1367; der 
letzte im J. 1397. — •) Per letzte Risch v. Pan. im J. 127*^. — 
') Bisch. ▼. Sarph. im J. 1390; der letzte im J. 1394. 

Ueber die ganze Prov. verd. man Le Quien Tom. IH. p. 1309 
-1340. 

U. 21 
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und Sdibinatiker besttnitnt war^i voin 15« Febtüar des J. 
1235 f ebenso p« 136 einen Brief Innooentuis' IV. an cksi 
Provinzial (der Dominicaaer) uwl einen Prior der Provinz 
des heiligen Landes vom 22. März des J* 1244, woria man 

liest: „quod fratres vestri Ordinis, qni a vobjs, vel al- 

tero vestrom depntantur ad praedicandiim Jacobitis, Nestoria- 
nis, Georgianis, Graecis, Armenis, Maroiiitis et Mosollinis'^ etc. 
und p. 237 einen uidem Brief desselben Innocenlitts^ voni 23. 
Juli des J. 1253 wo es hetsst: ,,dilectis:filits de Ordine Praed. 
ia terris Suracenorum., Paganonim, Graeeorum, Bulgarorum, 
Cumanorum, Aethiopum, Syrorum, Iberoru«!, AIanor<im, Ga* 
matornm^ Gotlioruni, Zicocoruoi^ Ruth^iorun)^ Jaeobitaruni, 
Nubianoruni^ Georgianormti, Annenoruni, ludorutn^ Mosili- 
corum, Tartarorum, Hungarorum oaajoris Hui^gariae, Christi" 
anorum captivorum apud Tartaros, aliarumque infidelium na- 
tionum Orientis seu quarumcumque aliarum partium profi- 
ciscentibus^^ etc. Dass Dominicaner in alle jene Länder ge- 
schickt worden, und in dem 13,, 14. und 15.Jahrh. gekom- 
men seien, ersieht man aus einer ähnlichen Aufzählung der- 
selben in den Briefen Clemens' IV., Nicolaus' IIL, Nico- 
laus' IV., Johann's XXII., Gregor's XL und Martin's V. in 
Bremond's Bullar, tom. L p, 482 und 55^ und tom. IL 
p. 22, 136, 154, 184, 280 und 552, und in Raynald. 
Annal eccles. T. XV. p. 169 ad ann. 1318. n. 7. 

Derselbe Rayn aldus erzählt in T. XIII. p.634. Annal. ad 
amn. 1253« n. 48., dass Innocentius IV. dem Cardinal Odo, 
Bischof von Tuscuhim und Gesandten des apostolischea 
Stuhles, au%etragen baboi auf Bitten des heiligen Ludwig's, 
Königs von Frankreich, welcher auf das eifrigste alle Ver- 
fehrungs-Arten erforschte, das Christenthum auszubreiten, und 
desshalb seine Prediger zu den Tartaren gesandt hatte, das« 
er aus den Dominicanern und Franciscanern fromme und 
gelehrte Männer zu Bischöfen wählte, welche das Christen- 
thum unter den Tartaren verbreiten sollten. Den Brief des 
Papstes führt er dbendaselbst an n. 49. 

Dass ferner in diesen Zeiten Congregationen . von Mis- 
sionaren in beiden Orden, der Dominicaner und Francisca- 
ner, unter dem Namen Fratrum Peregrinantium prop- 
ter Christum gestiftet worden sind, erzählt Jacobus Sero- 
bissevius in seinem Werke de episcopis Haliciensibus cap. 9, 
dessen Worte Waddingus am Ende des Tom. 4. aiinal. 
' Min. in den Zusätzen zu Tom. 2. p. 17 n. 3. abgeschrieben 
hat: „Cönstat Innocentium IV. posteriori tempore, anno ni- 
mirum 1252 instituisse societatem Fratrum Peregrinan- 
tium propter Christuip ex religiosis B. Dominici et S. 
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Franeifici, cujus institutum erat exourrere ad terras lafideliiifa 
et Schismaticorum, ad praedicajadajn et propägandam fidem 
ChristL Ea societas, Daraino coo[)eraiite, breyi ita crevit, 
ut non solum per Poloniara, Bussiam, Padoliam, Wolhi- 
mam^ Lithuaniam, Walachiam utramque; verum jetiaoi per 
varias Orientis et Septentrionis Infidelium et Scbismaticorum^ 
nationes profcrens uberes religionis et fidei Christia^iae fru- 
f>tU8, dilatata et propi|gnata fuerit" £tc* An den Vicar und 
die Bruder dieser Congregation des Dominicaner- Ordens ist 
ein Brief Gregor'« XL vom 28» Jan. 1375 vorUandea, worin 
er darthut, dass die Convente von Cbios, Capba^ TraB^unt 
und Peyra, der Vorstadt Constantinopers, .die sie bereits 
inne hatten, nicht ohhe Nutzen für sie sein sollten» Die- 
$en Brief theilt Bremond mit in Tom. IL Bullar. p. 287., 
und ebenso überliefert Waddingus einen Brief Bonifacius' 
IX. an den Vicar u^id die Brüder ider Franci&caner von der 
Geseilschaft Peregrinantium etc. vom 6, Jan. des J. 1399 
tom. IV. zum genannten Jahre n. 2. p. 323. Dass in den 
Co<igi*eg9tionibus Peregrii)antium Erzbischöfe und Bischöfe zxh 
g^^yi gewesen ^eien, schllesst man aus einem Briefe des 
Papstes Johann XXIL vom 1. October 1329, welchen der 
erwähnte Bremond tom. 2. p. 184 anführt, worin er sagt: 
„Joannes XKIL servus etc. venerabilibus FF. archiepisco^ 
pis et jBpiscopis, necnon dilectis filiis FF. Ordinis Praedi 
in terris Saracenorum etc^ Gratias agimus etc. Liceat quo- 
que vobis, fratres archiepiscopi et ^scopi Ordinis fratrum 
Praed. professoribus, et successoribus vestris archiepiscopi^ 
et episcopis, qai erunt pro tempore in illis partibus ordir 
nati'' etc. Einen ähnlichen Brief vom 1. Mai 1318 citiri 
Waddingus am Ende tom. 4, p. 18 n. 3* Metropoliten er- 
nannten zwar die Päpste von diesen Gegenden; aber sie gar 
b^n jerien die Erlaubniss wegen der Ejitfernung ihrer Orte 
die ihnen untergebenen Bischöfe zu ordiniren und Bisthü» 
Bier zu errichten, wo eine hinlängliche Zahl von Christe9 
sich vorfand, lieber soIcIkj Kirchen glaubte Le Quien am 
Schlüsse seines Werkes Etwas sagen zu müssen.') 



§. 579, 

Kirchen in der Tartarei und China. 

Ueber die grosse Tartarei sagt Michael Baudrand:') 
,Parfi est Aeiae amplis^ima, magis ad b;>reara extensa, ubi 



Le Oujcn T. III. p. 1311 — 1344, 

2r 
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alias Scythia iutra et extra Imaum (montem maximam) et 
Serica regio, secundum recentiores. Dividitur a quibusdam 
in quatuor partes, nempe in Tartariam veram, quae ad 
septentrionem et ad ortum extenditur, Tartariam deser- 
tarn, qoae ad oecasom^ Zagatayam, quae versus Persiam, 
et Turcbestaniam, quae ad meridiem versus Indiam pro- 
priam" etc. 

Fontana^} schreibt aus Bzovius n. 13.: es sei auf dem 
ersten Concil von Lyon beschlossen worden, dass an den 
Kaiser der Tartaren Dominicaner und Franciscaner geschickt 
werden sollten, um jene Völker zum katholischen Glauben 
überzuführen; und es seien (ur diese Unternehmung von 
den Dominicanern Anseimus, Alexander, Simon und Albert 
ausge^hlt worden; dass auch Andreas geschickt wurde, ist 
bekannt, nnd aus den Franciscanern wurden Johannes, Be- 
nedictus und zwei andere ausersehen. Während der heilige 
Ludwig, König von Frankreich, auf der Insel Cypern lebte, 
kamen zu ihm Ercalthay, Gesandte von grosser Macht und 
Ansehen bei den Tartaren, mit einem Briefe in Persischen 
und Arabischen Schriftziigen geschrieben; und jenen über- 
isetzte der Dominicaner Andreas, ein Mann von denen, wel- 
che der Papst (Innocentius IV.) zu den Tartaren gesandt 
hatte, sagt Raynaldus,^) ins Lateinische, und der König 
schickte ihn an die Königin Blancha. Innocentius IV. em- 

?fahl in einem Briefe an den König und das Volk der 
'artaren den 5. März 1245 den Franciscus Laurentius 
von Portugal und seine Ordens Genossen/) Derselbe Ray- 
naldus^) erzählt, dass dieser Papst einige Missionare in die 
nördliche Tartarei, andere aber nach Persien und Indien 
geschickt habe. Assemanus Tom. lU. in seiner Biblioth. 
Orient, stimmt bei, und sagt: „Ita in Propaganda apud Nesto* 
rianos, Tartaros, Indos, Persasque, Minores cum Praedicator> 
bns laudabili xacmulatione certabant^^ etc. In diesen umfang- 
reichen Gegenden gaben sich die von dem Papste gesandten 
Missionare grosse Mühe für die Ausbreitung der christlichen 
Religion, und sie erneuerten oder errichteten einige Sitze, 
von welchen der in Cambalu zu den vorzüglichsten ge- 
hörte, und in welchem der Franciscaner Johannes de Monte 
Corvino seine Wirksamkeit hatte/) 



>) Baadrand. T. l\ geogr. p. 290 cöl. 1. edit. Par. 1681.— *) Fon- 
tana in monumenlis Dominicani« ad ann. 1245. p« 52. — ') Rayoald. ad 
ann. 1248. n. 34. ^ «) Raynald. ad ann. 1248. n. 16. u. 17. - M Ray- 
nald. ad ann. 1247. n. 78. — *) Le Quien T. III. p. 1343 1346. 
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§. 580. 

tias Erzbisthnm von Gambala. 

Cambalii halten die Gelehrten für Peking, die Haupt- 
Stadt von China. Im J. 1404 wurde aus Nanking die kai-» 
serliche Residenz von Kaiser* Tatsung dahin verlegt 

Den Johannes de Monte -Corvino schickte im J. 1272 
der Griechische Kaiser Michael Palaeologus zu Gregor X., 
dass er ihm wegen des erlangten Pontificats gratuliren 
sollte. £r kehrte in den Orient, woher er von Neuem im 
J. 1288 zu Nicolaus IV. gekommen war, mit einem Briefe 
von Argo, dem Könige der Tartaren, worin angezeigt 
wurde, dass der Gross -Chan gewünscht habe, einige Latei* 
nische Lehrer des christlichen Glaubens mochten zu ihm 
kommen; der Papst willfahrete sehr gern, und schickte im 
folgenden Jahre 1289 in den Orient denselben Johannes und 
seine Genossen mit den nöthigeu Volhnachten beglaubigt 
zurück, mit einem Briefe an den Gross -Chan Cobila, den 
König Argo, den Fürsten Caydon, an den Pisaner Jolus, 
einen vornehmen und angesehenen Mann, der sich daselbst 
aufhielt, eben so an den König von Armenien und an dessen 
Schwester Maria, welchen Wadding ad ann. 1289 überlie- 
fert n. 2. et seqq. p. 546 et seq. 

Derselbe Wadding giebt uns tom. 3. n. 10. et 11. ad 
ann. 1305 zwei Briefe des Johannes de Monte- Corvino aus 
selbigem Jahre, von welchen dem erstem der Titel, dem 
andern aber das Ende fehlt Der Titel davon ist: „Reve- 
reudo in Christo Fratri N. N. Vicario generali Ministro 
Ordinis Fratrum Minorum, et Vicario fratrum et Magistro Or- 
diuis Praedicatorum^ et Fratribus Ordinis utriusque in pro« 
vincia Persarum manentibns^' etc. — Im ersteren liest man: 
„Ego frater Joannes de Monte -Corvino de Ordine FF. 
Minorum recessi de Thaurisio civitate Persarum anno Do- 
mini 1291 et intravi in Indiam, et fui in contrada Indiae ad 
ecclesiam S. Thomae Apostoli mensibus 13, et ibi baptizavi 
circa centum personas in diversis locis, et socius fuit meae 
viae Fr. Nicolaus de Pistorio, de Ordine FF. Praedic., 
qui mortuus est ibi, et sepultus in eadem ecclesia. Et ego 
ulterius procedens perveni in Katag regnum Imperatoris 
Tartarorum, qui dicitur Magnus Cham, ipsum vero cum lit- 
teris D. Papae ad fidem D. N. J. C. catholicam invitavi, 
qui tamen nimis inveteratus est idololatria, sed multa bene- 
ficia praestat Christianis, et ego sum apud eum jam ante 
duos annos. Nestoriani quidam christianitatis titulum prae* 
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ferentes, scd a christiana religione plurimum deviantes, tan- 
tum invalucrunt in partibus istis, quod non permittant quem- 
piam Christiannm alterius ritus habere quantumlibet parvum 
Oratorium^ nee aliam, quam Nestorianam publicare doctrinam. 
Ad has siquidem terras nee aliquis Apostoltis^ nee Aposto- 
lonim discipulus pervenit, et ideo praefati Nestoriani per se, 
et per alios pecünia oorruptos', persecutiones mihi gravissi- 
mas intulerunt .».. etc. — Ego vero solus in hac peregri- 
natione foi sine socio annis nndecim, donöe Tenit ad me 
frater Arnoldus Alemannus de provincia Coloniae, nanc est 
ännus secundus. Unam ecclesiam aedificavi in civitate Cam- 
baliech, tibi est praecipua residentia Regis, (juam ante sex 
annos complevi, ubi etiam feci campanilc, et ibi tres campa< 
Itas posui. Baptizavi etiam ibidem, ut existimo, usque ho- 
die circa sex millia personarum, et nisi fuissent snpradictae 
infamationes, baptizassem ultra triginta millia, et sunt fre- 
quenter in baptizando etc. — Quidam rex illius regionis 
Georgius de secta Nestorianorum, qui erat de geiiere illu- 
fitri magni Regis, qui dictus fuit presbyter Joannes de In- 
dia, primo anno quo huc ego veni mihi adhaesit, et ad veritatem 
Verae fldei catholicae per me conversus, minores Ordines 
suscepit, mihique celebranti regiis vestibus indntds niinistra- 
Vit etc. — Data in civitate Cambaliech regtii Catan, 
anno Domini 1305 die 8. mensis Januar.*^*) 

Als Papst Clemens V. von so grosser Frucht der Pre- 
digt des Evangeliums in der Tartarei im J. 1307 vernom- 
men hatte, erwählte er den Johannes de Monte- Corvino zum 
Erzbischofe und Metropoliten von Cambaliech in selbigem 
Jahre, und legte ihm sieben Franciscaner als SuSragaa- Bi- 
schöfe bei, nämlich den Fr. (Frater) Gerardus, Fr Peregri- 
iius, Fr. Andreas, de Perusio, Fr. Nicolaus de Bantra oder 
de Apulia, den (Ministnim provinciae S. Franciscl}, Fr. Pe- 
trus de Castello, Fr. Andrutius de Assisio und Fr. Guillel- 
tüus de Franchya oder de Villa longa oder Villa nova, von 
Welchen die drei ersten nach und nach Bischöfe der in Cay- 
ton errichteten Cathedral-Klrche waren, die drei folgenden 
bei ihrer Ankunft in Indien starben, der letzte endlich ent- 
weder gar nicht nach dem Orient kam, oder nach Italien 
Zurück kehrte, wo er an der Kirche von Sagona — auf 
der Insel Corsica ^ nach dem Diplom Cum pastoralis 
officii im J. 1323 vom 28. Febr. Johantfs XXII. aufgc- 



») Asaemani Bibliolh. Orienlal. T. HI. P.!!. fol. DXXt.; DXXVH.— 
MXXVI. — a) Wadding. lom. 3. in Regesto Pontif. p. 142. — «) WäJ- 
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nommen ist.') Dem Jobanues de MönieCorvino gab Cle^ 
mens V. drei andere Franoisoauer zu Suffiragan-Bischbfen im 
J. 1311, nümlieb den Fr. Tbomas, Fr* Hieronymus und Fr. 
Peti^us de Florentia. Dies ersählt aneh Raynaldas ad ann. 
1311. n. 74. T. XV. p. ^3. — Johannes de Corvino starb irn J. 
1330, wie ans einem Briefe der Christen von Cambalioefa 
an Benedict XU. geschlossen wird^ welchen Waddingus ad 
Ann. 1338. n. 3. aufbewahrt hat. 

Johann XXII. ernannte nach der Nadiricht vom Tode 
Jobannes de Monte- Corviiio, den Fr. Nicolaus, einen Fran- 
Gisoaner, zu dessen Nachfolger, und gab Ihm 20 Priester 
vind 6 Laien ron demeelben Orden zu Mitarbeitern. Doch 
Micolaus scheint aus unbekannter Ursache nicht zu seiner 
Kirche in Cambaliech gekommen zu sein, wenn nicht etwa 
kn J. 1338, in welchem Benedict XII. dem Gross -Chan für 
die günstige Aufnahme d^ Nicolaus dankt (den 15. Juni, 
bei Waddingus zu diesem J. n. 7.). 

Hierauf scheint die christliche Kirche in eine ungün« 
stige Lage gerathen zu sein, denn Asscrnanus in seiner 
Biblioth. Orient. T. IIL P. IL p. 516 und p. 535 erzählt, 
dass bei zwei Einfällen der Tartaren in das Chinesische 
Reich, dieses an zwei Tartarisehe Familien gekommen sei, 
an die erstere, Yven genannt, unter Anführung des Kaisers 
Xi-<?u, vom J. 1280—1369, in welchem die Chinesische 
Familie Mim, nach Vertreibung der Tartaren zu herrschen 
anfing, und an die andere, Cim genannt, unter Anführung 
des Cum-ti oder Tson-ti, des Königs der Tartaren von der 
Provinz Tenduch, seit dem J. 1645, in welchem wieder die 
Tartaren die Länder der Chinesen einnahmen und behielten. 
Er fugt aber p. 535 hinzu, dass bei der Vertreibung der 
Tartarischen Kaiser, welche im J. 1369 sich zutrugen, auch 
die Francdscaner gezwungen worden seien, aus der Stadt 
Gambalu und dem Reiche Ghataja zu gehen, so dass keine 
Spur eines Nachfolgers des Erzbiachofs Nicolaus von Cam* 
balu'oder der Bischöfe von Cayton vorhanden ist. Seitdem 
weiss man von Cosmas und Guillelmus und den übrigen 
Erzbischöfen von Cambalu nichts als ihren Titel, welche, 
obgleich in die Tartarei geschickt, die Häretiker, Schisma* 
tiker und Heiden zu bekehren^ sich doch nicht in der Stadt 
Cambaltt niederlassen konnten. 

Von den eben genannten Cosmas und Guillelmus be- 



ding, toni. 4. Annal. ad atin. 1370. n. 1. p. 133. — *) Bzo^vios tom. 14. Annal. 
ad ann. 1370. n. 9. — ORaynaW. ad ann. 1370. n. 9, T. XVI. p. 4^5. — 
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riditet Waddingus,^) dasB Urbtn V., *- wdbker aiüs Eifer für 
das Seelen -Heil der Tartaren brannte, ab er gehört hatte, 
es waren fast alle Franciscaner, die ton aeinen Vorigem 
in jene Gegenden geschickt worden wären, gestorben, und 
viele, welche von ihnen zum wahren Glauben bekehrt wa* 
ren, des Seel-Sorgers durch die Versetzung des Cosmas zur 
Kirche von Sara entbehrten, — den Guillelmus von Prato 
in Etrurien für sie bestimmt habe, einen Zögling desselben 
Ordens und Lehrer der Theologie von Paris, welchen er 
zum Erzbischofe der Kirche von Cambalu machte, und zum 
Vicar der Gegend von Cataya einsetzte, und mit vielen Pri- 
vilegien versähe. Zu Gehülfen aber bezeichnete er ihm 12 
Franciscaner, und nachher gegen 60 andere. Bzovius be- 
hanptete, es wären diesen Franciscanern auch einige Domi- 
nicaner beigesellt worden; dies leugnet jedoch Waddingus, 
indem er meint, aus dem päpstlichen Briefe, welchen er da* 
selbst mittheilt, gebe hervor, dass allein Franciscaner dem 
Guillelmus beigegeben scieiL Aber in dem ersten jener 
Briefe Urban's V. an den Erzbischof Guillelmus von Cam- 
balu geht hervor, dass Dominicaner dabei waren. Ueber 
Guillelmus ist Raynaldus^) zu vergleichen. 

Assemanus*) bemerkt in seiner Biblioth. Oriental., dass, 
indem die Kriege zwischen den Tartaren und Chinesen her* 
einbrachen* im J. 1369, die Tartaren und zugleich mit ihnen 
die Franciscaner aus China zu gehen gezwungen worden 
seien: damals aber seien nicht blos die Lateiner, sondern 
auch selbst die Nestorianer, welche sehr viel bei den Kai- 
sern der Tartaren vermocht hatten, von den Chinesischen 
Götzen -Dienern verfolgt worden, dass sie entweder anders 
wohin wanderten oder sich daselbst verbargen, und auf die 
Weise sei daselbst wegen Mangel an Hirten (Geistlichen) 
die christliche Religion fast eingegangen, so dass es nach 
dem 2^ugnisse Renaudof s in refationibus antiquis Indiaurum 
et Sinarum p. 270 beisst: „Quum Lusitani, Fernando Perez 
de Andrada Duce, qui primus ad urbem Cantoniensem ap- 
pulit, in Sinam anno 1517 venissent, nuUum ibi chriatia* 
nismi vestigium deprehenderint: et primi quoque ejusdem 
nationis praecones evangelici, simulque Uispaui, qui ex in- 
sulis Philippinis eo se contulerant, non alios ubique praeter 
idololatras invenerinf' etc. — Dann fahrt Assemanus tom. 3. 
p. 537 n. 8. fort: Es sei den Europäern der Zutritt zu je- 



*) Assemani Biblioth. Orient. T. Ul. P. li. fol. DXXXV. ^ H Le Ottien 
T. lü. p. 134&-1354. 
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ner Gegend varschlossea wordm, ,^xpedilioiieinSiaiGaiii.w 
aiino 1517. Losit^ni instaurarunt'^ etc.'') 



§. 581. 
Siiflung und Untergang des Bisibnoif von Caliija. 

Cataia ist eine Gegend Asien's, über welche Marcus 
Paulus Venetus sehr viel geschrieben hat, und von welcher 
die Europäer geglaubt hatten, sie sei ein sehr grosses Reich, 
ein Theil von der grossen Tartarei, zwischen dem nördli- 
chen Ocean und dem nördlichen Theile der Chinesen, aber 
man hat entdeckt, dass sie der nordliche Theil des Reichs 
der Chinesen ist, welchen die Araber, Perser, Tartaren und 
andere Orientalen so zu nennen pflegen, wie ausfuhrlich 
Nicolaus Trigautius, Martinus Martinius, Jacobus Golliua 
ans Abulpheda, Thevenotius und Andere bewiesen haben* 
So schreibt Baudrand.O 

Assemanus berichtet dariiber:^) Chataia Sinam Borea* 
lern significat, quam Orientales Sinae nomine absolute wp* 
pellant: habet autem Turchestanam ad occasum, Sinam (me* 
ridionalem, quam Ma sinam nuncupant, ex pag. praeced. 
503) ad austrum, terram et mare Esonis, vulgo de Jesso, 
ad ortum, et Tartariam veram (seu magnam) ad septentrio- 
nem. Sericae antiquae pars est, ut ex Ptolemaeo scribit 
Cellarius^), nimirum ultra Emodos montes .... ubi celebres 
illi muri incipiunt, qui Tartaros a Sinis excludunt/* — lie- 
ber andere Meinungen spricht Le Quien weiter p. 1357 — 1358* 

Wie bereits §. 580 gedacht ist, waren von den sieben 
Franciscanern, welche Clemens V. dem Johannes de Monte- 
Corvino als Sufiragan* Bischöfe zusandte^ drei von ihnen, 
Gerardus, Peregrinus und Andreas von Perugia nach und 
nach Bischöfe von Cayton. Der letzte dieser Männer giebt 
selbst darüber Nachricht im J. 1326.^) Unter anderen sagt 
er darin: „Est quaedam magna civitas juxta mare oceanum, 

3uae vocatur lingua Persica Cayton, in qua civitate una 
ives domina Armena ecclesiam erexit praeclaram satis et 
grandem, quam quidem de ipsius.voluntate per archiepisco- 
pum in cathedralem erectam cum competentibus dotibus, 
fratri Gerard o episcopo et fratribus, qui cum co erant, do* 



*) Bandrand. geogr. Tom. I. p. 216 col. 2. — ') Assemani Bibliolh. 
Orienl. T. III. P. II. fol. DIV. - «) Cellarii T. 2. geogr. antiq. üb. 3. 
cap; 24. p. 868. ~ «) Raynald. ad ann, 1326. n. 30. T. XY: p. 318. - 
*) Le Quien T. III. p. 1357 -1360. 



)30 Fünfter Zeüramn. Vom J. m^-^15f2l nach Chr. 

Ravii in Tita, et in morte retiouit; qoi primt». eatttdem ea- 
thedram suscepit^^ — Von der Lage der Stadt heisst es 
gleich darauf: „civitate Caytonis, quae distat a Cambaliech 
itinere hebdomadarum fere triutn/' — Der Brief ist geschrie- 
ben: ,, Datum in Cayton anno Domini 1326 in mense 
Januar." 

Mit dem J. 1326 schlieasen die Nachrichten von dem 
Bisthume von Cayton.^) 

§. 582. 

Stiftunii^ ttud Untergang des BUlhums von Armalecli. 

Waddingus gedenkt einer Stadt ArmalechO und sagt 
von ihr: „Ecce gratiose ductus sum in Armalech civitatera 
in medio ipsorum Medorum in vicaria Catay" etc. 

Es wird nur ein einziger Bischof dieses Ortes um das 
J. 1338 genannt „Richardus de Burgundia,'' von welchem 
er meldet^ er habe mit mehreren Franciscanern in der Stadt 
Armalech den Märtyrer-Tod um das J. 1342 erlitten.^) 



§. 583. 

Stiftong vod Untergang des Enbisthnms von SoKanta. 

Ueber Soltania oder Sultania, sonst Tigrano- 
certa genannt, hat M. A. Baudrand^) Folgendes: ,,Tigra- 
nooerta nrbs Armenii^e majoris Plinio, Straboni etPtoIemaeo, 
Cquae) Tigranopetra .... Appiano, ad Nymphaeum fluvium, 
versus coniiniaAssyriae, inter Arthemitam ad ortum aestivum, 
et Amidam ad oecasum hybernum, lüO milliar. a Nisibi di- 
Etans in septentrionem/^ 

In dieser Stadt errichtete der Papst Johann XXIT., im 
«weiten Jahre des Abqsaidus, des Sohnes von Gbarbanda, im 
J. 1318 ein Erzbisthum. Als ersten Erzbischof erwählte jener 
den Francus von Perugia , einen Dominicaner, und ertbeilte 
ihm auch einige Suffraganen. 

Zu Anfange der Lebens -Nachrichten von Francus mel- 
det Le Quien ferner: Im Anfange des 14. Jahrh. ging 
er nach Persien und der Tartarei; als er unzählige Hei- 



») Wadding. T. S. p. 482. annal. ad ann. 133. n. 10. — ») Ibid. ad 
«im. 1342. n. 7. — La Q^ien Y. III. p. 1359-1360. 

») Baudrand. T. 2. geogr. p. 317. co!. I. — «) Le Qaicn T. IIL p. 
1359-1368. «Bf / V K 
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^teti dftsel&«t im ChvktentknjRe untetmhtet hatt^, «diidtte er 
den „Pr. Gniltelfnum Adae^^ nach Avigndn zum Papste -Jo* 
bann XXII., seinen Reise- Begleiter und Arbeits -Genossen, 
welcher jenem dies verkündigte. Der Papst stiftete darauf 
ein Erzbisthum in der Stadt Soltania, una machte zum er- 
sten Metropoliten den genannten Francas, nach einem Di- 
plome vom 1. Mai. 1318, welches bei Raynaldus ad ann« 
1318. n. 4, T.. XV. p. 168 steht. 

Der Fr. Guillelmus Adae war der zweite Erzbischof, 
und ihm folgten andere Erzbisehöfe in den J. 1330, 1847, 
1393, 1400, 1401; der letzte 1423, f 1425.') 

§. 584^ 

Stiftung und Untergang des Biathums von Tephlis/ 

In Tephlis, der Haupt -Stadt von Geoi^ien zwischen 
dem Gaspischen und Schwarzen Meere war sowohl ein Pa- 
triarch der Georgier und ein Bischof desselben Ritus, ala 
auch ein Bisfhof der Armenier unter dem Patriarchen: von 
Escbmiasin. Ein Lateinischer Bischof wurde im 14« Jahrhu 
von Johann XXII. in jenem Orte eingesetzt. Ein Ordens^ 
Haus der Dominicaner war schon vor dem J. 1240 daselbst» 

x\ls der erwähnte Papst die Stadt Tephlis zum Sitza 
einer Cathedrale im J. 1329 crselien hatte, ernannte er zun| 
ersten Bischöfe Johann von Florenz den 19. Oct» Kunde 
davon giebt Raynaldus ad ann. 1329. n. 94. T.XV,p.396. Ein 
zweiter Bischof wird im J. 1366 namhaft gemacht. Andere 
Bischöfe nennt Le Quien in den J. 1391, 1450, 1469, 1475; 
den letzten im J, 1 193.') 



§. 585, 

Stiftung und Untergang des Bisthums von Columbo. 

. Columbum oder Columbo ist eine Stadt von ludia 
intra Gangem auf dem westlichen Theile der Insel Cejlao 
(Taprobana), die Haupt-Stadt des Reiches gleiches Namens. 
Dass diese Kirche eine SuSragan-Kirche von Soltania gewe- 
sen ist, erfahren wir aus einem Briefe Johannas XXII. an 
Johann de Gore, den am 14. Februar 1330 erwählten ErZr 
bisohof von Soltania, worin er die Bischöfe von Semis- 
cata und Columbo, als Suffragan Bischöfe nennt,^) 



') Le Quien T. IH. p, 1367-^1372. 
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Es gab bier nor einen Bischof, welcher entweder im 
J. 1329 oder im Anfange des J. 1330 gewählt war.') 

§. 586. 

Stiftung und Untergang des Bisthunss von Semiscata. 

Semiscata wurde zum Bisthume und Suffragan- Stuhl 
von Soltania im J. 1329 von Johann XXII. gestiftet. Dass 
jener Ort in den Gegenden von Chorazana und Turquestan, 
im Lande des Kaisers der Tartaren gelegen habe, scheint 
geschlossen werden zu können aus einem unten zu erwäh- 
nenden Briefe. — Thomas wird als einziger Bischof genannt/) 

§. 587. 
Stiftung und Untergang dea BiMhuaM Diagorgana. 

Pass Diagorgana in Persien sei, lernen wir sowohl 
ans einem Diplome Johannas XXII., als aus einem Briefe 
des F. Jordanus, dessen Le Quien T. III. p. 1373 gedenkt, 
wo von der Kirche zu Columbo die Rede ist Aber es 
geht daraus nicht deutlich hervor, in welchem Theile dieses 
angeheueni Reiches oder in welcher Gegend die Stadt gc- 
legen habe, indem hierüber die Geographen schweigen. — 
Es war ein Bischof daselbst im J. 1329.^) 



§. 588. 
Stirtong des Bisthums von Suda. 

lieber die Kirche von Suda hat Le Quien nichts wei- 
ter erfahren, als dass sie einst eine SniTragan- Kirche des 
Erzbischofs von Soltania gewesen sei, und dass sie einige 
Lateinische Bischöfe gehabt habe. Der erste Bischof starb 
im J. 1398, der zweite wurde in demselben Jahre gewählt, 
den dritten nennt Le Quien im J. 1419 und den letzten im 
J. 1524,») 



>) Raynald. ad ann. 1330. n. 57. T. XV. p. 416. — >) Le Quien 
t. m. p. 1371-1376. 

>) Raynald. ad ann. 1329. n. 96. T. XV. p. 397. — Le Quien T. IH. 
p. 1375— 137& 

>) Raynald. ad ann. 1329. n. 95 T. XV. p. 396. — Le Quien T. 
m. p. 1377 — 1380. 

') Le Quien T. ffl. p. 1379-1384. 
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§. 58». 

Stiftung nnä Untergang des Bislhums von Tiiurisinni. 

Der Ort Tauris, Lat. Taurisiiim, ist eine weite 
Stadt im Perser-Reiche in der Provinz Adirbuitzan, welche 
sonst Ecbatana genannt wurde, und nach Niger, Masius 
lind andern Neuem die Haupt -Stadt Medien^s war. Sie 
hatte den ersten Bisehof im J. 1329 und den letzten im 
J. 1150.») 

§.590. 

Stiftung und Untergang des Bislhums von Salmasa. 

Salmasa, in der Tabula geogr.des Abulpheda num* 
413. Salamas, eine Stadt in Aderbigana oder dem alten 
Medien, in dessen Grenze die Stadt gegen Abend lag, wird 
von dem Geographus Nubiensis Glim. 4. part. 6. nach Ar* 
menien verlegt; sie war einst ein Bisthum unter dem Met 
tropoliten von Arbela, dann unter dem Metropoliten von 
Aderbigana, nachher selbst eine Metropolis. Masius in 
epist. ad Augerium Busbeckium bei Asseman. in Biblioth. 
Orient T. I. p. 525 Col. 1« nennt die Stadt Salraastum 
und sagt: sie sei ohngefahr acht Tage-Reisen von Niuive 
gegen den Orient hin. 

Der erste Bischof im J. 1402 in part. InfideL wurde 
nach einem andern Orte ^ersetzt. Ein zweiter Bischof war 
in demselben Jahre, ein dritter im J. 1430 und der letzte 
im J. 1460 daselbst.^ 

§. 591. . . 

StiftoDg und Untergang des ErzbistlMiiDS von S. Tkaddaei. 

Nach der Notitia episcopatuum dioecesis Ar- 
men iae ist Macu ein grosses Erzbisthum in der Provinz 
von Artaz, in dessen Kathedral- Kirche der Körper des S. 
Thaddaei liegt, und hat unter sich die fünf Bisthümer von 
Auhar, Hoi, Jormi, Maratha und Salmasta oder Salmasam, 
und daraus ersehen wir, dass Macu selbst die Stadt sei^ 
welche S. Thaddaei von den Christen genannt wird. 



>) Der erste Bisch, v. Tauris. im J. 1329; ein anderer im J. 
1375; der letzte im J. 1450. - Le Quien T. IH. p. 1379—1384. 

>) Le Quien T. UI. p. 1383-1384. 
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Ueber die Lage von S. Thaddaei fügt Le Quien T. 
I. p. 1145 — 1446 hinzu, dass wir bei Galanus, wo von den 
Erzbischöfen von Naxivan (Nakschivan) T. I. p. 512 und p. 
517 die Rede ist, aus der „epistola Magistri Joannis Cher- 
naoensis ad fratres Armenos uoitos^^ die Kirche des Grabes 
SL Thaddaei gepsh den Orient, jenseits des Flusses Araxes, 
an der Grenze der Gegend der Parther und nicht weit von 
dem bcriihniten Befge Ararat, kennen krnen. Von derseL 
ben Kirche eraählt auch Einiges Gnlllelanus de Rnbraqnis 
in Itinerario; er sagt: nicht weit von der Kirche In Naxi- 
van sei an der Stelle, wo die Apostel S. Bartholomaeus 
und S. Thaddaeus den Märtjrrer-Tod erduldeten, eine Kir- 
ehe. Desshalb zweifele ich nicht, sagt Le Quien, dass es 
die Kirche selbst ist, welche in der epistola Gregorii Y. 
CaAholiei ad Haytonem regia Armcniae pntrem die Kirche 
der heiligen Apostel genannt wird. 

Den ersten Lateinisclien Erzbischof von S. Thaddaei 
im»t Raynaldns ad ann. 1321. n. 5. T. XV. p. 212. Nachdem 
dies Erzbisthum üh&r hundert Jahre bestanden hatte, haben 
wir keine Nachrichten weiter von ihm.') 



§. 502. : 

Stiftang and Untergang des Bisthuim von Nararannii. 

Navarzan^ ist wahrpcheiplich derselbe Ort mit Na- 
liarv2|na> woriiber Asseanan. in seiner Dibliäth. Oriental. T. 
m. P. II. foL DCCI;iXyi, so spricht: Naharvanae urbs est 
episcopalis in Babylonia, Kosrae conjuncta, ad provinciam 
Patriarchalem (Syro-Nestorianonim) spectans, de qua haec 
Abulpheda Tab. geogr. n. 282: „Naharvana nomen oppidi 
est, et fluminis, quo intersecatur: estque urbecula a Bagdado 
quatuor paratangis dtstans/' Von Herbelot wird dieser 
Ost zwischen Bagdad und Vaseta gesetzt 

Von Navarzana weiss Raynaldus ad ann. 1341. n. 45. 
T. XVI. p. 148 nur einen einzigen Bischof zu nennen.*) 



>) Der erste Erzbisch, v. S. Tha((d im J. 1^)21; amlere Erz- 
bwch. In den J. 1^41, 1402; der letUt im J. 1424, -• Le Onien T.Hi. 
p. 1385-ld8S. 

«) Le Ouien T. IlL p. 1387-1388. 
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Stiftnag und Ualei^gaiig des Enbistbvnu vott Dialageni. 

! Fontana Theat Dom. p. 72 tit 39* sagt: dass di^ 

' Kirche vor Diatagera oder Diataraga in Persien gewe- 
sen sei, und den Titel eines Erzbisthums geführt habe. Le 
' Quien giebt nur einen einzigen Erzbischof an um das X 
I 1322.7 

I §. 594- 

I Stiflimg und üntergaiig ie» Bisthum» von Baisora. 

Von Bassora, nipht fern vom Persischen Meer-Busen 
■ und an^ dem mit dem Tigris vereinten Euphrat ist nur ein 
! einziger Bischof vom J. 1363 bis ^um J. 13S3 bekannt aus 
' Rocchus Pirrus vol. 2. Sicil, sac. p. 105 num. VII. et 
I p. 508. n. XXIIL^ 

i • ■ ' 

I S- 595. 

Strrtung und Untergang des Bisthams von Maraga. 

Hiüsidbitlich der Lage von Maraga sagt Assemanua io 
seiner Biblioth. Oriental. T. III. P. II. fol. DCCLXL — 
DCCXLIL: „Maraga Aderbiganae urbs, ad occasum Taurir 
sii posita, ab 'ea 17. parasangis distans, juxta Abulphedam^^ 
Tab. -geogr. num. 417. etc. 

Bischöfe hatte Maraga nur zwej, den ersten im J. 1329 
von Johann XXII. eingesetzt, wie Clemens Gaktnus in sei» 
I ner conciliat. eecles. Armenae cum Romana, Rom. 1650 
I cap. 30. p. 508. n. 1. berichtet, und den letzten um das J« 
I 1375, wie Raynaldus ad ann. 1375. », 1, T, XVI. p. 53? 
i darthut.*) 

§. 59«. 

Stiftung des (Erzbisthums ?) Bisthums von Nakschivan. 

Was Nakschivan anbelangt; so sagt Baudtand 
geogr. tom. 2. p. 14 col. 1.: „Naxuana, urbs Armeniae ma- 
Joris Ptolemaeo, nunc etiam ühk Sivan et Nascivai) 



Le Quien T. UI. p. 1387-1388. 
Le Qnien T. HL p. 1389-1390. 
>) Le Quien T. m. p. 1393-1402. 
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dicta, archiepiscopalis est, sub domiiiio regis Persarum^ ad 
radices montis Ararath, media inter Caspium et Lychuitem 
paliideoi. Hujus urbis archiepiscppus semper desumitur ex 
Ordine S. Doininici ad electionem populi clioecesis ab anno 
1300. Ejus sedes est conveiitus Abaranensis totius provin- 
ciae praecipuus. Illiiis dioecesis longitiido est 120. millia- 
rium, latitudo vero 60. et in eo sunt 12. oppida Armeno- 
mm catholicorum^' etc. 

Ueber die Kirchen Armenien's, welche von Bischöfen 
des Lateinischen Ritus gegründet und verwaltet worden 
sind, schreibt Clemens Galanus tom. 1. conciliat. eccles. 
Armenae cum Romana, cap. 30. n. 5S. p. 527: „Quamvis 
constans traditio sit apud Armenos catholicos, Septem ipso- 
mm ecclesias in Oriente ab episcopis ex Dominicano Fra- 
trum Unitorum Ordine assumptis fuisse solitas gubernari, 
vix tamen (]^uinque eanimdem ecciesiarum nomina ex non- 
nuUis vetustis codicibus hactenus apud illos extantibus .... 
hauriri potuerunt. Prima est ecciesia Maragacensis et<^ 
Secunda Tephlicensis apud Georgianos ....Tertia est ec- 
ciesia de Cap ha apud Scytbas etc. Quarta est ecciesia 
magnae civitatis de Sultanea in Perside, ubi erant olim 
Christianorum templa25. nunc vero vix extant in ea domus 
aliquot Infidelium cum ecciesia majori in spurcitiam Maho* 
meticae superstitionis con versa .... Quinta demum est ec* 
clesia Nascivanensis in majori Armenia, cujus quidem 
episcopi longa sibi invicem serie succedentes, quum reliqui 
caeterarum ecclesiamm per earum deletionem defecerint^ ad 
baec usque tempora perseverant'' etc. 

Der erste Erzbischof von Naicschivan war Thomas 
seit dem J. 1356.^) Nach diesem werden aber alle seiue 
Nachfolger in unserer Periode blos Bischöfe genannt*}^ 



§. 697. 

StiAung und Untcrgaug des Bisthums von Dancala. 

Danoala teste Baudrand. tom.. 2. geogr. p.- 38. ooL 1. 
urbs est primaria Nubiae regionis extantis versus Nilum et 



>) Galanus p. 524 n. 50. ann. 1356. und n. 61. p. 518. In dem 
letzleni Citate heisst es: ^,Domitti(s F. Thomas Ciahuchensis, Armenust 
consecralus, fuit archiepiscopus Nascivanensis anno a Virginia partn 
1356/* — >) Der erste Erzbisch, im J. J356; andere Bisch, in den 
J. 1398, 1402, 1419, 1438, 1462, 1478, 1492, 1509, 1511-1538. — 
Le Qnien T. «I. p. 1403-1406. 
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Nubiam fluyios etc., — ist begrenzt im Norden von Aegy|)- 
ten und der Wüste Barca, im Abend von der Gegend Zaara 
und in Morgen und Mittag von Ober Aethiopien oder Abys- 
sinien. 

Es ist nur ein Bischof von Dankala bekannt vom J. 
1330 bis 1350/) 

§.598. 

Stiftung und Untergang des Bisthums von Ochia in Japan. 

Die Insel Japon oder Japan im Orientalischen oder 
Chinesischen Meere umfasste drei Inseln: Niphon, Sai- 
cboa und Xicoca, auf wddien 68 R«iche unter der Herr- 
schaft von 21 Königen gezählt wurden, welche diese wie 
Lehn-Giiter (feuda) unter dem Schutze des Kaisers von Japeh 
besassen. 

Ochia oder Oehio ist auf der Insel Niphon^ wo die 
Haupt-Stadt Jedum ist. So erzählt Baudrand geogr. tom. 
I. p. 499 col. r und tom. 2. p. 43. col. 2* — Nach Mi- 
chael Pio part. 2. histor. Ordinis Praedic. lib. 2. col. 176 
ad aitn; 1345. war nur ein einziger Bischof hier gewesen.^ 

§. 599. 

Stiftung und Untergang des BisthumB von Sesasoopolis. 

Die Stadt Senascopolis lag nach Waddingus ander 
Küste des Schwarzen Meeres (ad litus maris Pontici). Es 
sind von ihr fiinf Bischöfe aufgezählt. Bremond im Bul- 
larium tom. 2. p. 426 und p. 427 fuhrt das Diplom Boni- 
faoius' IX. vom 23. December 1401 an, worin wir lesen, 
dass nach dem Tode des ersten Bischofs Gothus von Se- 
nascopolis Bertgldus, und auf diesen Nicolaus gefolgt 
seien. Und Waddingus tom. 5. ad ann. 1450. n. 17. p. 587 
meldet, dass, als die Kirche von Senascopolis am Pontischen 
Meere vacant geworden, sei durch den Tod des Johannes 
Georgius im J. 1450 den 5. Juni vom Papste Nicolaus V. 
gewählt worden, und mit ihm schliesst die Reihe der La- 
teinischen Bischöfe von Senascopolis und aller Lateinischeu 
Bischöfe im Oriente,') 



») Le Qaien T. HI. p. 1413-1414. 
1) Le Quien T. m p. 1413-1414. 
') Le Quien T. 10. p. UI9— 1416. 
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II. Die Dioces von Coostflntinopel (GriechificIieD RitasX 

§. 600. 

Einleitende VorbemerktmgeB. 

t>er Sitz des Patriarchen und der kaiserliclien Residenz 
zugleich war Nicaea seit dem J. 1205, und sie war es so 
lange geblieben^ als die Abendländer Constantinopel inoe 
hatten.*) 

Ab^ nach dem Tode des Patriarchen Nieephorus im 
3. 1262 und nack eiu^r Vacanz von Tielett Monasten dachte 
der Kaiser Miehael Palaeologua darauf ilaas in Coustanti- 
Bopel nun auch der Patriarebeii-Skz wieder liergestellt wurde. 
Und Arsenitts L, weider als Patriarch von Ntcq^oraa IL im J. 
1260 abgesetzt worden war» und zum zwoten IMUe die Pa- 
triarchen-Würde erhalten hatte, folgte dem Rufe seiiiea Kai- 
«ers^ und nahm wie dieser seinen AufentJudC in der alten 
Residenz.^) 

Als darauf die Türken fast 200 Jahre imchker unter 
Mohammed IL Constantinopel im J. 1453 eingenommefl 
hatt^,') tertrOsieten jene die Kirchen der Chnstea und 
besonders diejenige, welche Christo und der ewigen 
Weisheit geweiht war, und verwandelten sie in eine Mo- 
schee. Nachdem Mohammed sich auch ando'e Gegenden uu- 
terworfen hatte, kehrte er in die genannte Stadt zurück, um 
sich die Gunst der Christen zu erwerben, und äusserte sich 
öffentlich, er wünsche, dass sie nach alter Sitte ihre kirch- 
lichen Versammlungen in den Kirchen halten möchten, zo 
welchen er ihnen den Zutritt gestattete. Dabei sagte er, er 
wundere sich, dass ihr kirchliches Oberhaupt oder der Pa- 
triarch noch nicht zu ihm gekommen sei, damit er ihm 
als seinem Kaiser den schuldigen Gehorsam erwiese, nnd ge- 
lobte. Doch da er von den Griechen erfuhr, dass der Pa- 
triarchen-Stuhl schon seit langer Zdt vacant sei; gab er 
dem derus und den Bischöfen (der Griechisehen Kirche) 
die Erlaubniss, sich einen Patriarehen zu erwSUen. Und 
so geschähe es, dass Gennadius oder wie er tor seinem 



Patriarch, v. Nicaea: Hanael I. (1216—1221); Gemanus 11.(1221 
—1240); Helhodioa II.; nach diesem eiae vierjährige Vacanz; ManaellL; 
Arsecios I. um das J. 1260; Nicephoms II. (1260— 1262> Le Qnien T. 
I. p. 278— 281. — ») Le Quien Jörn, 1 p. 281*282» — Die Reihe 
der PaCriarchen wurde vom Jahre 1262 bis zom Jahre 1&I7 mehrere 
Haie durch Vacanzen von einem Jahre, von zwei nnd mehreren Jahrea 
unterbrochen. Le Quien T. I p. 281-31!^. — ») lUynald. «d«iB.14da 



feiftt^teitd« Yorbemerkttngeli. §. (00. g^Q 

^ Moncbs'Leben hiess, Georgti^ Scholaritts, durch die benach- 
barten Metropoliten in der Kirche der Apostel gewählt^ und 
von dem Metropoliten von Herade« uad ando'en geweiht 
morde, und nun fährten die EriEbifichöfe unmittelbar nach 
der Ordination ihren neuen Patriarchen zum Türkisckea 
I Kaiser, welcher sie fragte: was er bei der Patriarchen. Wahl 
zn thun habe. Jene — Metropoliten — antworteten ihm 
I aber, dass der Patriareh zuerst vom Kaiser mit eiaem kost* 
baren Uute und Flore, einer Mandya oder einem schwär* 
I zen, wellenförmigen; Mantel besehenkt werde» und dann aus 
1 dessen Hand einen Stab emp&inge.^) Worauf der Moham«» 
I medanische Kaiser den Gennadius auf dieselbe Weise instalr 
I lirt wissen wollte. 

I Wenden wir uns von dem Patriarchen zu dessen Diö- 

, ces; so sehen wir, dass atieh darin einige Ver&nderungen 
, und zwsar zum Vortheile derselben v6rgd(ommen waren. 

Zuerst war es ifie Bulgarei im Siden der Donau und 

im Westen des Schwarzen Meeres^ worin seil dem J. 1204 

sni Ternowa ein Lateinisches Erzbisthnm, und m Belesbu* 

, dium and Preslaw Lateinisohe BislSiümer augelegt Wareu,^) 

, wakbe die Römische Kirdien-Gemeiaschaft zur Zeit Gre^ 

gor's IX. (1227—1241), durch die Kunstgriffe der Byzia^ 

, tiner verfuhrt^ wieder verUess, und zum Qriediischen Ritus 

I zurück kehlte. Es hatte nämlich der König der Balgarea 

! die Franken, webhe damals Henen von Gonstantinopd wa* 

! ren^ in einem feindlichen Kriege angegrifen, und darauf 

hatte bei Gäegenhcit, als der Grieohisciie Kaiser Johanaes * 

Discas den Theodor Lascaris (den Jiii^em), der Helena; 

der Toditer des tBalgaren^Konigs Johann, zum Gemahle gab, 

^ der Metropolit von Tiernoiaa die Ehre bekommen, ein aa- 

abhängiger Metropolit za werden.*) 

/üMser der Uulgarei sind noch ein Paar Worte über 
I die Walaehei, nördtioli von der Doaatt, und die, nördli^fa 
von dieser gelegenea^ Mc^ldau zu sagen. 

Nach dem 28« Canon des Concils von Chalcedon ge- 
horten die baden zuletzt genannten Länder zur Diöces von 
Constantinopel,'') und die Einwohner derselben bekanatea 
sich auch demgemäss zum Griechischen Ritas. Ab^r um 
das J. 1370 sann der Fürst der Walachei, Ladislaus, dar- 
axä, sein Land mit der Römischen Diöees zu vereüunigeii» 



n. 1. T. Xim. p. 4*4. - *> Le Oukn T. i p. I45-**147 cap.XIX. §1., 
n^ in. ttdd IV. *- *) Man veigl. §. 414. — «) Le 0«»«« T. I. p. H»— 
lex Piinarcb. Oomtaafia. <»p. XV«$. Jl. ^ ') «an vangl. §. 99. u. §.43^-- 
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• 
und er schrieb desshalb an den Papst Urban VI. (1378 — 
1389), und erhielt auch von Letzterem eine Anturort; allein 
die Bemühungen beider waren vergebens. Den Metropoli- 
ten der Walachei und Moldau nennt ein berühmter Patriarch 
▼on Jerusalem einen „exarchus Plagenarum" O^QX^^ ^^^^' 

Um dieselbe Zeit, um das J. 1370, schrieb smch der 
Fürst Latako oder Latzko von der Moldau an den Papst Ur- 
ban y. (1362 — 1370), dass er gesonnen sei, sich mit den 
apostolischen Stahle zn verbinden, und Urban gab dem Erz- 
bisohofb von Prag und den Bischöfen von Breslau undCra- 
cau den Auftrag, das Gesohäft zu äberuehmen,^ und wählte 
einen Bischof zu Ceret (Szeret), welche Sladt er der Juris- 
diction von Halicz^ unter livdcher sie stand > entzog. Dar- 
auf wünschte im J. 1372 Greg&r XL (1370-1378), der 
Nachfolger Urban's, dem Fürsten haitko in einem Briefe 
Glück, dass er sich d^ Römischen Kirche angesc^hlossen 
habe. Aber diese Verbindui^ war von keitiw Dau^, denn 
nicht lauge darauf wurden zwei Metropoliten von Moldo- 
blachia und Ungaroblachia von dem Patriarchen Constanti- 
nopePs eingesetzt, welchen sie vorher unterworfen zu sm 
f^hienen.^®) 

Was die Patriarchen durch den kleinen Zuwachs dieser 
Lander gewonnen hatten, verloren sie dmreh die Eroberoo; 
der Mohammedaner drei- und vier&ch wieder. 

Als Michael VIII. Palaeologus (L) das Lateinisdie Kai 
serthum den 25. Juli des J. 1261^^) in Besid genoramefi 
hatte; so bestand das Byzantinisch (Griechische Reich grade 
nodi hundert Jahre unter der Herrschaft Griechischer K»- 
ser, denn wenn auch Constantinopel erst im J« 1453 in die 
Gewalt der Türken gerieth; so halte doch schon Marad I 
(1360 — 1389) Adrianopel im J. 1361 dngenommeo, und 
zu seiner Europäischen Residenz gemacht, Philippopel 
darauf erobert, und einen B^Ierbeg von Rum*Ili emanii^ 
nachdem bereits vorher im J. 1307 die Türken nach Thes 
salien gekommen waren, und sich im J. 1312 des Herzog 
thums Athen bemächtigt hatten.^') 

Verfolgen wir aber weiter die Eroberungen der Türkei 
in Klein -Asien und Europa, und gishen wir näiher in di( 
Geschichte ein; so geschähe ihr Gang der Zeit nach in fol 



•) Le Oaien T I. p. 1247—1248. — •) Raynald. «d ana. ISiO. n, 7. - 
") Le Qoien T. I. p. 1251— 1252. — ") RayBald. ad ann. 1261. b. 26. T. 111 
p. 69. — ") Kruses Tab. XX. — »> Kruse*! Tab. XXfl. — ") DemAen Td 
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geiider Ordnui^: ,,Osinan I. (TiOO— 1326) erobert eiueu 
Theil von Paphlagonien und zuletzt Prusa (Bursa) 
1326;'^ ,,Orchau (1326 --1359) verlegte den Sitz der Re- 
gierung nach Prusa (Ottomannische Pforte);" ,, erobert 
1330 Nicaea und Abydos und. 1339 Nicomedien." -^ 
„Murad I. riimmt Macedonien ein und schickt Streifpar- 
theien nach Albanien;^' — „die Osmanen erstürmen 1386 
Nissa," --^ „Bajesid (Bajazeth) I. Uderim (der Donner) 
(1390-^1402) entreisst den Griechen 1390 ihre letzte Be* 
Sitzung in Klein- Asien, Philadelphia, unterjocht daselbst 
die kleinern Türkischen Fürsten;" „erobert Thessalonich, 
Zetunis (das ehemalige Thermopylae) u« s. w. und durch 
seinen Feldherrn Jacob das Gebiet von Argos."^®) 

Während der Griechische Kaiser Manuel II. (1391 — 
1125) von Mohammed I. Thessalonich und einige Plätze 
am Schwarzen Meere zurück erhält, die Venctianer aber 
dasselbe Land 1425 Johann VIII. Palaeologus abkaufen, 
macht Musa 1411 Erobenii^en in Morea und derselbe 
Mohammed 1418 die Walachei zinsbar.") 

„Murad (Amurat) II. (1421 — 1450) belagert 1420 Con- 
stantinopel, muss wegen einer Empörung abziehen — er- 
obert Phrygien bis Laranda, treibt den Fürsten vonKa- 
ramanien auf eine Zeitlang aus seinem Lande; nimmt den 
Venetianern 1430 Thessalonich und den Griechen alle 
Plätze am Schwarzen Meere;'' — ,. verspricht Servicn wie- 
der abzutreten." — „Murad erobert nun das südliche AI-« 
banien." — ,^Mofaammed II., der Grosse — erstürmt den 
29. Mai 1453 Constantinopel." — „Mohammed wendet seine 
Waffen gegen Bosnien, Servien u. s. w., erobert 1456 Athen, 
1460 auch Lesbos und Imbro; nimmt den Palaeologen 
den Rest von Morea; — erobert — das Kaiserthum 
Trapezunt; — vertreibt die Genueser aus Amastro und 
andern Häfen am Schwarzen Meere, wendet sich 1461 wie« 
der gegen die Walachei, Bosnien u. s. w., erobert nach Scander- 
beg's Tode (1467) allmälig auch das Gebiet des letzten 
Albanischen Fürsten Arianites (Arnaut) 1460 ff.; nimmt 
den Venetianern 1469 Negropout, verdrängt 1468 den Für- 
sten von Karamanien. ** — »»Die Osmanen erobern 1474 
auch die Genuesischen Besitzungen in der Krim, setzen den 
Krieg gegen Venedig fort, und zwingen die Republik 1479 



XX(V. — '^) Ebendtifl. -- Raynald. ad ann. 1463. n.50; T. XIX. p. 136. 
„Postquam periidus Turchus perpeluas Christiani nominis hoslis vicloria- 
ram carsu vehetnentius elntus in dies factus est iusoleotior, modo hos. 



343 



Fünfter Z«iU«um. V«in i. r21C-«lS21 ftack Chr. 



Skattfi, Letimos u.s. w. abzatretea** - „Moliam»ed Rreift 1479 
Rhodos'^ — welcheB im X 1309 die Johanniter- Bitter den 
Griechen nahmen — „weil dieselben den Papst nicht aner- 
kennen — vergeblich an." — „Bajesid IL (1481 — 1512) 
erobert Lepanto, Modon, Coron u. s. w.'")' 

Und so war das ganze Morgenland bis auf die Inseln 
Corfn, Celafonia, Zante, die Stadt Pylos, einen kleinmi Tbcai 
im südlichen Morea, namentlich Napoli di Rom, die sud- 
lich gelegenen Inseln im A^äisdien Meöre, Chios, Tine, 
Samos, Nicsia, Faros, Candia und Rhodus, und die Insel 
Cypern im Besitze der Mohammedaner, und die christlichen 
Stiftungen, d. h. die Patriarchen -Sitze, erzbischbüiche nnd 
bischöfliche Sitze der verschiedenen Confessionen waren im 
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modo illos polius quadam i^as saevitia, quam rci mililaris peritia dommt, 
el ditioni soae Graeciam, Bugariam, Scrviam, Constanlioopo- 
lim urbcmolimopiüeolwsimaiii, Pelopoiiesum, Trapesundam, Mol* 
da vi am, et alia mariliirfa loca, posiremoqde Bosniam, proviacias oni- 
nes Christianum noDKjn profilentes, aullo propemodum repu|:naDte »ube- 
it, ac etiam Christianae religioois coltores^ de qacrara excidio jaai da- 
-Um molila» crt, alernere non desinH** etc. — Ibid. ad ann< 1493. n. J3. 
T. XIX. p. 419: „Nam quis ignorat, aal sine moerore graTi audire po- 
Ifrik sab ejua imperio ipso vivente et regnanto a Christiaaa religiooc 
abrepta esse duo illa totius mandi pulcherrima Constantinopolita- 
num, ac cam nobili illa urbe Sinopi Trapezuiltinum imperia? quis 
vel etiam ignoret totidem regna a nobi« paacis hroc annis diTolsa, Tra- 
dam, Boeotiam, Attieam, Macedoniam, Thesaaliam, Acha- 
jam, Aetoliam, Bilhyniam, Cappadociam, Lyciam, Cariam, 
l^ydiam, Ciliciam, Paphlagoniam, Pamphyliam, Pootum, 
duas et viginti getites olfm Milbridati (Mithridati?) sabjectas contineatem, 
Phrygiaro, omnemqae Hellespontom, qoin atraroqoe Myaiam 
ac Balgariam« omuemqoe cum Rascia Serviam, et qaidquid 
deniqae ab Andrinopoli Savoque amne ad Dauubium nsqoe 
iaterjacet, Bofnam, nobilemque illam Mitylenem cum innu- 
meris gentlbus, quas inter nuncupatim Söordiacos, Tribai- 
)ös, Basiarnas, et Taurinoa memitiisse magnitado cladis iateipellai? 
Mltto Dalmatas^ Epiroticos, Isauros, Helladas, Illyricoa, No- 
rico8| paBQonioü, et oum Polonis a suis prope sedibus profligatiä 
nos ipsos Germanos crueutissima Mahumetici furoris arma toties exper- 
tos. Taceo Chalcidii sive Negroponti excidium^' etc. ^ ,,Et nt 
breyibus amplissima perstringara catholicae fldej detrimetita, Africa 
amissa eft, Asia tota sub jogum missa, adeoqne in angustdm ducia Eu- 
ropa, ut fides, quam to^m jampridepi personuit orbis, nunc angustus oc- 
cidentis incomptusque septenlrionis angnius vix salis audet tulo profiteri" 
etc. — und Ibid. ad ann. 1508. n 7. T. XX. p 58: „Nee solum ipsam 
sanctam Jerusalem, sed regia eliaro urbs Consta iilinopolis, Grae- 

ciae quondam lumen et orientalis imperii caput, nobilissimae quo- 

que provinciae Achaja atque Peloponesus, Bosnae et Serviae 
regna, et majori Macedoniae et Epiri pars ab perfidis Turcis no- 
«tra aetate (quod sine ingenti dolore cogilare noh posgomus) direpta et 
miseram aervitutem redacta sunt.^* 
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Anfaiip« des 16. Jafarh. mhtcii in dw ungläubigeii Welt 
wie die Fix-Sterae am Uimmel elnzelnQ Glanz*Punkte. 

§601. 

Enbischöfliche nnd bischöfliche Sitze in der kirchlichen Diöces 
von Pontos. 

Der erzbisohöfliche Sitz von Katsarieh (Caesarea in 
Gappadoda I.) bestand bis zam Anfknge des 18. Jabrh. 
foit,') aber die erzbisohöflichen Sitee von Tyana (in Gap* 
padoGia II.)^> und Mocesus (in Cappadocia HL) ') hatten 
nach der S^mode von Florenz im J« 1439 ihre letzten Me< 
tropoliten. In Angora (Ancyra in Galatia L)/) Niksara 
CNeocaesarea in Pont. Poiemoniacus),^) Tarabo san (Trapezus 
in Pont. Polemon.V) Amasea (in Helenop.)'') waren gleich- 
falls Metropoliten-Sitze bis znm 18« Jahrh. — Ein Bisthnm, 
später ein Erzbisthura, war zu Euohaita (in Helenopont) 
bis unter dem Patriarchen Callistos I. (1850—1362). Zu 
Pompejopolis (in Paphlagonien) gab es Meti'opoliteu bis 
gegen Mitte des 14. Jahrb.,') und zu Amastris (in der- 
selben Provinz) waren dergleichen bis nach dem J. 1351;'*) 
Claudiopolis (in Honorias) hatte Metropoliten bis nachdem 
J. 1221/0 HeracleaPonti (ebendas.) bis zur Zeit des Patriar- 
cheu Caliistus I./^) Isnikmid (Nicomedia in Bithyn. I.) 
bis auf die neuere Zeit,*') Kadikeii (Chaloedou in Bi- 



*) Metropol. v, Kaisar. im J 1250; Syn. Florent. gern ann. 1439; 
im i. 15ia Le Quien T. I. p. 387— 388. — >) Hetropol. v. Tyan.: 
Conc. LugdoD. II. gen. ans. 1274; im J. 1351; der letzte aof der Syn. 
Florent gen. ann. 1439. Ibid. p. 402. — ') Metropol. v. Mores, unter 
dem Kaiser Michael Palaeol. (1260—1283); der letzte nach der Syn. 
Florent. Ibid. p. 410. — *) Metropol. v. An gor. zu Anfange des 15. 
Jahrh. Tor der Sya. Florent. gen. ann. 1439: nach der Syn. Florent. im 
J. 1613. Ibid. p. 472. — *) Metropol. v. Niks. unter dem Kaiser Mi- 
chael Palaeolog. und dessen Sohn Andronicus Palaeolog. (1283—1326), 
z. Z. der Syn. Florent. in den J. 1450, 1672. Ibid. p. 508. — «) Metro- 
pol. V. Tarab. in den J. 1341, 1380, 1392; Syn. Ferrar. et Florent. ann. 
1443; im J. 1653. Ibid. p. 512. — ^) Metropol. v. Amas. i. Z. des 
Patriareh Callist. I. (1350—1362); Conc. Ferrar. et Florent. ann. 1443, 
ann. 1572. Le Qnien T. J. p. 530—531. — •) Metro pol. v. Euch, ua- 
ter dem Kaiser Michael Palaeol; der letzte z. Z. des Patr. Caliistus I. 
Ibid. p. .548. — ') Metropol. ▼. Pompej. um das J. 12*32; der leiste 
z. Z. des Patr. Johannes Galecas (1333-1347). ftid. p. 560. — '•) Me- 
tropol. T. Amasir. im J. 1232; Conc. Lugdun. 0. gen. ann. 1274; s. 
i. des Patr. Johann Beccus (1283—1288); der letzte nach d. J. 1351. 
Ibid. p*. 565-566. — ") Der letzte Metropol. ▼. Claud. im J. 1221. 
Le Quien T. L p. 572. — >*) Metropol. v. Heracl. Pont, z Z. des 
Palr. Germanus H. ^1222— 1240); Conc. Lugdun. IL gen. ann. 1274; un- 
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thyn.)") und Bursa (Prusa ebendas.) bis eben dahin.'*) 
Zwei neue Bisthümer werden in der Nähe der letztern Orte 
genannt, das eine in Melangia am Olympus- Berge gegen 
Ende des 13. Jahrh./*) und das andere in Bhyndace am 
Fl. Rhyndacus nacb der Mitte des 14. Jahrb.") — Von 
Isnik (Nicaea in Bithyn. II.) wird zwischen den Kaisern 
Andronicus Comnenus (um das J. 1185) und Mich. Palaeo- 
log. (i* 1283) Aur ein Erzbischof auf dem Conc. Lugdu- 
nens. II. gen. im J. 1274 genannt, da diese Metropolis vom 
J. 1205 bis 1261 der Sitz des Patriarchen war, so lange 
das Lateinische Kaiserthum währte. Aber nach dem J« 
1261 bis auf die neuere Zeit finden wir mehrere Metropo- 
liten in Le Quien's Werke aufgezeichnet.*®) Als letztes 
Bistbum wird Apamea ad Maeandrüm (in Bithyn, IL) an- 
gegeben, welches seinen letzten Bischof gegen Ende des 13. 
Jahrh. hatte.") 

Concilicn wurden gehalten zu Isnik (Nicaea) im J. 
1222''®) und 1235,^*) und zu Nymphaea am Schwarzen 
Meere (in Bithyn.) im J. 1233.") 

§. 602. 

ISrzbischöfliciie und bischöfliche Sifcz« der kirchlichen Diöces 
•von Asien. . 

Zwischen dem Anfange des 13. und Anfange des 16. 
Jahrh. waren in dem westlichen Klein -Asien oder in der 
kirchlichen Diöces von Asien Metropoliten- Sitze in Ephe- 
sus*) und Dioshieron oder Christopolis,*) ein bischöf- 
licher in Phocaea;®) Mctropoliten-Sitze in Srayrua,*) 



ter d«in Kaiser Micbciel Palaeol.; um das J. 1330; der letzte z. Z. des 
Patr. Callist. I. Ibid. p. 573-576. ~ ") Metropol. v. Isnik ini J. 
1232; Conc. Lu|(dun. II. gen. ann. 1274; unter Michael Palaeol.; unter 



Andren. Palaeol ; Syn. Ferrar. et Klorent. ann. 1443; nach der Zeit des 
Patr. Hierein. I. (1520— 1.V23). Ibid. p. 596—597. — »♦) Melropol. v. 
Kadik.: Conc. Lugdun. U. gen. ann. 1274; im J. 1275; z Z. des Patr, 




I. Ibid. p. 635-638. — '^) Metropol. v. Isnik 



B. Et uc» A«it. v^aiiio». I. luiu. p. Doa — o-jo. — ") Aieiropoi. V. isniK 
in den J 1276, 1299« 1317, I|.36; Syn. Florent gen. ann. 14:^9; in den 
J. 1452, 1572. Ibid. p. 651~6J>4. — ") Der letzte Bisch v. Apam. 
am Mteand. unter Kaiser Michael Palaeol. Le Quien T L p. 658. -^ 
«») Mausi T XXn. p. 1181. ~ 2')Mansi T. XXIIL pr 405.— ") Mansi 
T. XXin. p. 277. 
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Perramo,*) Cyziöus/) Abydus,'') MiletopoHs^^) auf 
der Insel Proeconnesus,*) in Parium**} und Laodi- 
cea,") bischöfliche in Trajanopolis**) und Synaus,*^J 
ein Metropoliten Sitz in Synnada,^^) ein bischöflicher in 
Cotyaiura,") Metropoliten^ Sitze in Sardes^*) und Phi- 
ladelphia/^} ein bischöflicher in Silandus,*^) ein Metro- 
politen-Sitz in Aphrodisias,^^) ein bischöflicher in Mile- 
tus CPaiatschia),*®) Metropoliten -Sitze auf der Insel Rho- 



1) Metro pol. zu'Ephes. unter dem Kaiser lülichr.el Palaeol. (1*260 
— 1283); Conc. Lugdun II. gen. ann. 1274; im J. 1274; tt. Z. dei Potr. 
CalUstus I. (1350—1362); ip den J. 1416, 1488, 15i7& (uad zwUcheH 
den J 1488 und 1575 werden noch drei Metropoliten genannt). Le 
Quien t. 1. p 688-693. — ^^) Der letzte Metropol. v. Dioshier. z. 
Z. des Patr. Alhanasius I (1289-1310). Ibid. pi 723 — 724 — ») Der 
letzte Bisch v. Phoc. z. Z. Tamerlaii's (1369-1400). Ibid p, 735— 
736. — *) Metropol. v. Smyro.: Conc. Lugduo. II. gen. aim. 1247; 
unter Michael Palaeol.; unter Aodion Palaeol. (1283-1328) in den J. 
1344,'1.>75. — ^) Metropol. v. Perg.: Conc. Lugdun. IL gen. ann. 
1274; der letzte unter Andren. Palaeol — *) Hetropol. v. Cyzic. 
unter Michael Palaeol., unter Andren. Palaeol.; in den J. 1288, J303, 
Idtl, 1351> 1395; Syn. Fiorent. gen. ann. 1438; im J 1566. Ibid. p. 761 
•*-765. — 7) MetropoL v. Abyd.: Conc. Lugdun. IL gen. ann. 1274; 
«her letzte z Z. des Papstes Gregorys X. (1271—1276). Ibid. p. 776. — 
») Metropol. V. Milet. z. Z. des Patr. Germanus II. (1222—1240); der 
letzte uai das J. 1346 Ibid. p. 782. — ») Bisch: v. d. Ins. Pr«e* 
con. unter Mtch«ci Palaeol.; Metropol. auf dem Conc. Lugdun. II. gei|. 
ann. 1274; in den J. 1280, 1548. Ibid. p. 786 — ") MetropoL v. 
Par. in HeUesipont.: Conc. Lugdun. 11. gen. ann 1247; z. Z. des Pap- 
stes Gregorys X.; der letzte z Z des Patr. Calliitus I. — >») Der 
letzte Metropol v. Laod. im J. 1450. Ibid^ p. 798. — «) I)«r letzte 
Bisch. V. Trajan. um das J. 1350. Ibid. p. 806. — ") Der letzte 
Bisch. Y. Syn. im J 1351 Ibid. p. 814. — ^*) MetropoL v. Synn. 
unter Kaiser Johann Cautacuzen. und Johann Palaeol. (1354 — 1387); der 
letzte im J. 1450. Ibid. p. 832. — * ) Der letzte Bisch, y. Coty. z. 
Z. des Patr. Callistus. Ibid. p. 852. — ^^) Metropol. v. Sard. in den 
J. 1266. 1267; Conc. Lugdun. IL gen. ann. 1274; im J. 1288; unter An- 
dren. Palaeol.; in den J. 1341, 1437; Conc. Florent. gen. ann. 1438; 
der letzte im J. 1450 — i^) MetropoL v. Philad. z. Z. des Patr. 
Manuel Charitopul (1244 — 1255); Conc. Lugdun. IL gen. ann. 1274; 
unter Kaiser Michael Palaeol ; in den J. 1288, 1347; z Z. Tamerlan's; 
im J. 1417; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512; im J. 1575. — '^) Der 
letzte Bisch, v. Siiand. z. Z. des Patr. Callistus (1350 — 1362). — 
1^) MetropoL V. Apbrod.: Conc. Lugdun. II gen. ann. 1274; z. Z. 
der Syn. Ferrar. et Florent.; der letzte im J. 1450 — ^o) Der letzte 
Bisch. V. MiL im J. 1351. — ^^) MetropoL v. Rhod.: Cyclad. insuL 
exarch. auf dem Conc. Lugdun. IL gen ann. 1274; unter Kaiser Michael 
Palaeol; im J. 1360; z. Z. der %n. von Ferrar. und Florenz; in den J. 
1450, 1474, 1511, 1521. — ») MetropoL v. Par. Nax. v. J. 1388— 
1406; im J. 1561. — ^) Der letzte MetropoL v. Tened. z. Z. des 
Patr. CaUistns L — ») MetropoL v. Mi tyl. unter Kaiser Theod. Las*- 
car. L (1205 ff.); in den J. 1266, 1315, 1381; z. Z. der Syn. Ferrar. et 
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dtis in der Sladt gleiches Nainetis,^*) auf den vereinten In- 
seln Paros-Naxos,*') auf der Insel Tenedos,**) auf der 
Insel Mitylene (Lesbios) in der Stadt gleiches Namens^O 
md in Methymna,") «w Side**; (in Pamphylia I.), za 
Sylaeum") (in Pamphylia IL), zu Antiocbia (Yalo- 
bata)**) und zu ieoninm (Konia).'*) 

§. 603. 
Eribischdfliche uttd bischöfliche Sitze von Thraciea. 

Den Zustand der Griechischen Kirche und das Verhält- 
niss der Union zwischen der Lateinischen und Griechischen 
Kirche wahrend des Lateinischen Kaiscrthnins zu Constau- 
tinopel richtig und klar darzustellen, mochte keine leichte 
Arbeit sein. ^ ^ . ' . . 

Pass eine theilwcise Vereinigung beider Kirchen auf 
kurze Zeit bisweilen statt fand, müssen wir aus den vor- 
handenen Nachrichten entnehmen. Denn so wissen wir, 
dass einige von den vornehmen Griechen im J. 1254 den 
Griechischen Ritus und Glauben verliesscn und den Latei« 
nischen annahmen, und dass aus einem gegebenen Gesetz 
uns bekannt ist, dass, wenn die Griechische Kirche von 
der Lateinischen wieder abfiel, sie sogleich des Privile- 
giums der kirchlichen Freiheit verlustig ging. ^) 
Aber an eine allgemeine und dauernde Kirchen-Gemeinschaft 
ist nicht zu denken, da der Papst Alexander IV. noch nm 
das J. 1265 viel Bekiimmerniss darum hatte,') und wiewohl 
Johannes Becchus den Römischen Glauben auf dem Condl 



Florcot.; in den J. 1450, 1462, 1564. - ») Helropol. v. Helh. in d. 
J. 1220, 1341, 1560. — ««) Der letzte Metropol. v. Sid : Syn. FIo- 
rent. gen. onn. 1438. — ^) Der letzte Metropol. v. Syl. unter Kai- 
ser Andron. I. Palaeol. — ^) Metropol. v. Antioch. unter Kaiser Mi- 
chael Palaeol.; z. Z. Calvin's, — *') Metropol. v. Icon.: Conc. Lug- 
dun, ir. gen. ann. 1274; unter Kaiser Michael Palaeol.; unter Kaiser An- 
dron. Palaeol.; nach der Syn. Florent. gen. ann. 1438; s. Z. des Pap- 
stes PauPs V. (1605-1621). — lieber die Metropol-Sitze and Bisthumer 
von Sardes bis Iconium vergl. man Le Quien T. I. p. 688 — 1074. 

>) Raynald. ad ann. 1254. n. 6. T. XIII. p. 637. — >) Ibid. ad ann. 
1232. n 52. T. XllL p. 397: „Cum enim Graecorum ecclesia a Romanae 
sedis unitate recessit, statim privilegio caruit ecciesiasticae libertaUs; et 

3aae fnerat libera, facta est secularis potestalis ancilla, nt justo Dei ju- 
icio, quae noluit recognoscere divioom in Petro primatom, toleret in- 
vita seculare dominium, sub quo non modice contemnens« paulatins deci* 
dens, fidem inforroem profitens, et a fratema charitate tepesceaa licen- 
•ins per campom licentiae non refraenatae diseurrit, ut sine alicujos rc- 
prehensione licitum sub illicita palliaret et a templo Petri racedeas, a 
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/o Constimtinapel im 3. 1277 bekaBtte und den Romiscbeit 
Primat anerlcannte;^) so lehrt dre sp&tere Zeit, dass sie 
auf nicht lange errangen werden konnte. 

Ans solchen Umstanden konnte der zwischen Innooen* 
tins II L und Kaiser Heitirich von Constantinopel im J. 1207 
abgeschlossene Vergleich: dass den Griechen ihre Gebnui* 
che und einheimischen Bischöfe gelassen werd^ sollten, 
wenn sie zur Union übertreten wollten/) keine allgemeine 
und beständige Geltung erlangen. Und es. scheint, dass nach 
Innocentins^ IIL Tode vom J, 1216 bis zum J. 1261 nur 
wenige Griechische Erzbischofe und Rischöfe ordinirt 
und cii^esetzt worden seien« Auch habe ich inLeQuieu's 
Orions Christianus blos einen Metropoliten in der alten Di&* 
ces von Thracien, und zwar einen von Demotica gefun- 
den, welcher auf dem Concil zu Nicaea im J. 1232 er« 
schien, jedoch mehrere Metropoliten und Bischöfe in der 
Diöces von lUyrien und Bulgarien. Die Zeit -Angabe der 
einzelnen Erzbischofe und Bischöfe vor Innocentius III. 
und nach ihm wird das Gesagte bestätigen. 

In der alten Provinz von Europa gab es einen Erzbi- 
schof in Erekli (Heraclea)*) und Bischöfe in Phanarion 
(Panimn),^) Gallipoli^) und Apros."») Ein Erzbisthum 
war bis nach dem J. 1274 in Cypsella,^®^ und bischöfli- 
che Sitze in Rhaedestum/^) Ciozlo (Tzorulus),") Lyzi- 



Domino quasi sttritam fori« ejicitor^^ elc. — ^) Ibid. ad ann. 1256« a. 47* 
T. XIV. p. 25; 5,Apostolicani eiiam »olicitodinetn Alexander ad Graecoa 
ab acfaisBMte fmaesto^ in quo lol Keculia demersi jacaeranl, ravoctfadoa, 
resütoendosqae Ecdbsiae defixit, atqoe adeo ad tantom perflciendam opiia, 
quod cum ipsiua praedeeessore Innocantio a Calojoanoe sive Vatacio agU 
latam fueral, cpiac. Urbevetanum legati dignitate auctum, rei cuoi jpsia 
transigendaa aucteritate instractunit ad Tneodonun Imp. misit: «i con- 
jttnclionem illam in opai perduceret, de cogendo oecnmenico concili<» 
eum eb decenieret — *) Mansi T. XXIY. p. 183 und Conc alter. Con* 
stanlinopol p. 189. — ') Man vergl. §. 430.--«) Metropol. v.Erekl : 
Conc. LugduB. IL gen. ann. 1274; unter Kaiser Michael Palaeol. (1260 
--1283); Qnter Kaiser Andron. Palaeol. (1283—1328); im J. 1350; s. Z. 
des Conc. Fenrar. et Florent.; in den J. 1477, 1564. — Biach. v. 
Phaa. 8.Z Jobann's VIII (872—882); in den J, 1351, 1564. — •) Bis eh. 
V. Gallip.: Syn. septim. ann. 787; im J. 1351) der letxte im J. 1508^ 

— ') Bisch. V. Apros im J. 1171; Conc. Lngdun. II. gen. ann. 1274 ( 
imter Kaiser Michael PalaeoL ann. 1346; der letste Bisch, im J. 1351« 

— *«) Der letzte Bisch.- ▼* Gyps«: Conc. Lngdan. gen ann. 1274. — 
") Biseb. V. Rhaed. Im J. 1212; z. Z. des Patr» AlhanasiusL (1289- • 
1311); im J. 1571. — ") Biseh. v. CiozL: Syn. gen. VIU. ann. 869$ 
im J. 1571. — ^) Bisch, y. Lyaim.: z. Z. Johannas VIII.; der Utzt« 
im J. 1351. — 1«) Biseh. v. Cbariop.: z. Z. des Patr Aihanas. I.; 
der letzla s. Z. det Patr. CalUstuf I. (1350>I362). — ") Bisch, v. 
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nachia oder Hexiiniiliaiii,'*J Chariopolis^^) und Pam- 
philus;^^) MetropoIiten^Sitze waren ferner in Silivria,^*) 
Maito (Madytus),") Media,^*) Melenioam^») und Bi- 
zya^") und bischbfficlie Sitze in Metra"J und Athyra;") 
und eine neue Metropolis war in Mons Ganos am Berge 
gleiches Namens entstanden.'') 

In dw alten Provinz von Thracien waren Metropoliten 
m Philippopel,**) Derkus,") Lititza") ü, Garella.*^> 

In der alten Provin2 Haemimons hatten Metropoliten 
ihre Sitze in Adrianopel, *^) Mesembria,*') Sisso-^ 
poli,««) Brysis") und Akelo.") 

In der alten Provinz Rhodope finden wir Metropoliten- 
Sitze in Trajanopolis,»*) Maronea,'*) Eno,»*J Xan- 



PamphiK: Syn. Phot* ann. 879*) der letzte im J. 1351. — ^) Hetro- 
pol. V. SiÜYr : Conc. Liigdan. II gen. ann. 1274; anter Kaiser lllich. 
Palaeol. ; unter Kaiser Andron. Palaeoi. ; im J. 1347 ; z, Z. des Patr. Cal- 
list. I.; z. Z. des Pati. Joachim; unter dem Türk. Kaiser Bajesid II. (1481 
— 1512); im J. 1578. — '0 Metropol. v. Mait.: z. Z. des Patr. Georg. 
Xiphil. (1193 — 1198); Conc. Lugdun IE. gen. ann. 1274; unter Kaiser 
Michael Pakieol.; im J. 1341; der letzte z. Z. des Patr. CallisiL I. — 
>*) Der erste Melropol. v. Med. am Schwarzen Meere nicht fem Ton 
Conatantinopel im J. 1351; z. Z. des Todes Martin's V. (1415—1431); 
im J. 1564. — '^) Metropol. v. Melen. (wo?) Syn. Florent. gen. ann. 
1438: — ^) Melropol. v. Biz. im J. 1171; unter Kaiser Michael Pa- 
laeol; Conc. Lugdnn. II. gen. ann. 1274; unter Kaiser Cantacuzenus 
(1341-1354) im J. 1564. — ") Bisch, v. Metr.: Syn. Phot. ann. 879; 
der letzte im J. 156t. — ") Der erste Bisch, v. Athyr. am Schwar- 
zen Meere und nahe bei Byzia: z. Z. des Patr. Callist.; der zweite und 
letzte im J. 1561. — ^) Der erste Metrop. v. Mons Gan. am Berge 
gl. Nam. in den J. 1347, 1351; Syn. Florent gen. ann. 1438; anter Kai- 
ser Joh. Palaeol. (1354-1387); im J. 1576. — • >«) Metrop<^l. t. Phi- 
lippop. im J 1205; Conc. Lugdun. II. gen. ann. 1274; unter Kaiser 
Michael Palaeol.; unter Kaiser Andron. Palaeol.; unter Kaiser Cantacaz. ; 
nach den J. 14.50, 1564. — ''0 Metro pol. v. Derk. z Z. dea Patr. 
Georg. Xiphil.; Conc. Lugdmi. II. gen. ann. 1274; z. Z. des Patr. Atha- 
nas. I. (1289—1311); der letzte im J. 1721. — ^^) Der erste Metro- 
pol. V. Lilltz. z. Z des Patr. Callist. I.; der zweite und letzte im J. 
1721. — >0 Metropol.'v. Gareil. unter Kaiser Isaac Angel. (1185— 
1203); Michael Palaeol ; der letzte im J. 1351. — 3^) Metropol, v. 
Adrianop. im J. 1156; unter Kaiser Michael Palaeol.; im J. 1267; z. 
Z. des Papstes Gregor. X. (f 1276): unter Kaiser Andron. Palaeol.; z. 
Z. des Patr. Callist. I.; in den J. 1440, 1559. — '•) Metropol. v. Me- 
sembr. im J. 1166; unter Kaiser Michael Palaeol.; Conc. Lugdun. II. 
gen. ann. 1274; z. Z. des Patr. Joasaph. in den J. 1460, 1672. — 3*) Me- 
tropol. V. Siss.: Syn Phot. ann. 879; in den- J. 1357, 1534. —^0 Me- 
tropel. V. Brys. im J. 1166; der letzte z. Z. des Patr. Callistns I. — 
^) Metro pol v. AkeL z. Z. des Patr. Georg. Xiphil ; z.Z. Gregors 
X.; Syn. Ferrar. et Florent.; im J. 1564. — ^} Metro pol. y. Traja- 
nop. im J. 1158; unter Kaiser Michael Palaeol.; in den J. 1352, 1564. 
— ^) üetropoK v. Mar. in den J, 1166, 1564. — ^'> HelrepoL v. 
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thia^'^) und Demotica^O and einen bisehöfliehen Sitz m 
Macre.") 

Im untern Mösien gab es ausser einem Bisthume 
von Strummitza^*) Metropoliten -Sitze in Nicopolis/") 
Dristra,**) Sugdaea,") Ternowa/®) Brandizube* 
rium/*) Belesbugd**) und Varna/^ 

In der Krim (Gotthia), welche Gegend der Tiirkische 
Sultan Mahomed II. im J. 1475 eroberte, war Gaffa ein 
Metropoliten-Sitz/^) 

Concilien wurden gehalten zu Coustantinopel in 
den 3. 1274,") 1277/') 1280/'>) 1283/») 1285,*') 1297,*^ 
129&,**) 1341/*) 1347*«) und 1350/^) 



§. 604. 
Die Kirdieii-Provins der Moldau. 

Die Kirchen < Angelegenheiten der Moldau haben wir 
bereits "kennen gelernt/) Sonst ist uns darin vor dem 15. 
Jahrh. blos bekannt, dass dieses Land einen Metropoliten 



Eno im J. 1166) z. Z. des Patr. Callitt. I.; im J. 1575. -* *«) MetriM- 
poi. y. Xanth.: Syii. Phot. aim. 879; im J. 1580. ^ ") Melropol. v. 
Demot : Syn. Phot. ann. 879; im J. 1232 (Syn. Nie); z. Z. des Pap- 
stes Gregors X.; Conc. Lngdun. IT. gen. ann 1274; in den J. 1347, 
1564. — '^) Bisch, r. Macre: unter Kaiser Leo dem Weisen; der 
letzte z. Z. des Kaisers Cantacuzen. — *^) Bisch, v. Stru mm. z. ^. 
des Tbeophylact. (f 1107); der letzte im J. 1564. — *») Melropol. 
V. Nicol. z. Z des Patr. Sever« v. Antioch. (512 — 536); im J. 1440; 
der letzte gegen Ende des 17. Jahrh. — **) Metrapol. v. Dristr. im 
J. 1158; Syn. Florent. gen. ann. 1438; in den J. 1410, 1564.— «>)We- 
tropol. V. Sngd. im J. 1158; z. Z. des Patr. Joann. Beccus (1275*- 
1288); z. Z. des Patr. Callist. I.; der letzte im J. 1485. — «») Me- 
tropot. V. T«Tn. in den J. 1204, 1245; mnn rergl. §. 600) im J. 1291) 
Syn, Ferrar. nnd florent»; im J. 1564. — **) Der Metropol. piaslas 
V. Brandiz. in der Bulgare! wurde in Rom z. Z. Innocenlius* UL nach 
dem Latein. Ritus ordinirt. Ein zweiter Metropol. wird nicht genannt. — 
*^} Ausser dem vom Legaten Innocentius* IH. eingesetzten Metropoli- 
ten V. Belesb. kommt kein zweiter Metropolit vor. — ^) Der erste 
Metropa 1. v. Yarnaim J. 1347; von dem zweiten Metropoliten wird 
die Zeit nicht genannt; der letzte im J. 1721. — *') MetropoL v. 
Gotth., worin Caffa der Metropoliten-Sitz ist, im J. 1147; Metropol. Ar* 
senius nach dieser Zeit; in den J. 1292, 1410, 1721. — Man vergl. Le 
Onien T. I p, 1112^1246 über die ganze Diöces von Thracien. 
— «) Mansi T. XXIV. p. 35.—") Ibid. p. 183 nnd p. 189.— *•) Ibid. 
p. 365. - ") Ibid. p. 493 und p. 501. — >>> Ibid. p. 595. — ») Ibid. 
p. 1183. «- •«) Ibid. p. 1231. - <"») Manst Tom. XXV. p. 1147. -r 
»•) Mansi T. XXVL p. 78. — ") Ibid. p. 127. 
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' in Suczava und einen Bischof in Streik hatte.') Efui im 
17. Jahrh. werden drei neue Bisthümer genannt.') 

§ 605. 
bie Kircben-Provinz voa Rus«l«i<i. 

Die^ kirchliche Metropolis von ganz Russland war 
Kiow bis nach der Synode von Florenz im J. 1139; aber 
damals Mrurdö der Metropolit dieser Stadt, Isidorus, voti 
den schismatischen Bischöfen Russland's seiner Würde be- 
raubt. Als nämlich zur Zeit Kiow zum Gebiete des Her- 
zogs von Lithauen gehörte, welcher sich zur Bömischcnr 
Kirche bekannte, und desshalb darnach trachtete, dass das 
Decret der Florenzer Union von seinen Unterthanen ange- 
nommen würde; so geschähe es, dass die schismatischen 
Patriarchen ConstantinopePs au der Stelle des Metropoliten 
von Kiow, einen andern im Herzogthume Moscau einsetz« 
ten, wie erwähnt ist, nach der Mitte des 15. Jahrh.') 

Ueberdies gaben sich auch die Könige von Polen, als 
Kiow an ihr Reich £el, oft Mühe, dass die Russischen Me- 
tropoliten in genannter Stadt das Schisma abschwören, und 
die Römische Kirchen -Gemeinschaft annehmen möchten, 
welche zwar wiederholt zu Stande kam, aber wegen ihrer 
idten Verbindung mit Gonstantinopel, von wo aus die Rus- 
sen das Evangelium empfangen hatten, von keiner Dauer war.'y 

Die Bisthümer sind nach den von Le Quien gemach- 
ten Mittheilungen sämmtlich aus späterer Zeit.*} 

§. 600. 

Die Diöces von Moscua. 

Während wir im X 1589 den ersteu Patriarchen von 
Moscua kennen lernen, wird uns Tychon als «rster Erzbi- 
sebdf ton Rostow und Jeroslaw im J. 1498 angegeben, 
welchem zwei Bischöfe daselbst vorangegangen waren« In 



Man vergl. §• 600. -- >) Le Quien T. I. p. 1251. — Der erste 
Metropol. v. Suez, im J. 1435; im J. 1440; x. Z. dea Patr. Hierem. 
U^ (1572-1594). — ^) Spatere Bisthümer von der Moldau: Romani, Wai- 
war, Chotaa und Bhadautz. — Man vergl. Le Quien T. I p. 1253-1256. 

I) Le Quien T. I. p. 1259 und 1292. Dioeces. 'Motoov. 9. IL — 
^ Hetropol. ▼. Kiow in den J. 1225, 1247, 1252, 1283, 1308, 9328^ 
1353^ 1373, 1417, 1438, 140Ö, 1476, 1492, 1511, 1510. - ^ U Qniea 
T. l. p. 1259-1272. 
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demselben Jahre treffen wir auch den ersten Bischof voii 
Tvrer an der Wolga an, und vielleicht schon zu Anfange 
des 15. Jahrh. den ersten Metropoliten von Rjäsan an der 
Ooca«^ Susdal hatte schon am Ende des 12« Jahrh. einen 
Bischof gehabt. Auch in unserm Zeiträume werden drei 
Bischöfe, und der letzte von ihnen im J. 145)8 eeüannt Zn 
Kolomna war cleichfalls im J. 1498 der erste nischof, und 
der zweite und letzte im J. 1520, und zu Podonski und 
Sarki im J. 1498 der letzte. Ob auch in andern Städten 
bischöfliche Sitze errichtet waren, ist nicht bestimmt be- 
merkt. ') 



Die Kirchen- Provinz von Zicbiett. 

tJngewiss ist es, ob in Fanagoriisk an der Strasse von 
Kaiia, sonst Taman, Matracha oder Matriga, zu Anlange 
des 13. Jahrh. und überhaupt in unserm Zeiträume einGrie* 
chischer Metropolit gelebt habe. Le Qnien nennt den letz* 
ten nach der Mitte des 12* Jahrb., und Büsching säet ganz 
bestimmt: „sie war, sowohl damals als nachher, der Sitz 
Zichischer Erzbischöfe und Metropoliten Oriechischer Reli- 
gion.*") 

Nicht viel mehr lässt sich über Kertsch (Wospor od. 
Kjersch) berichten (Bosporus an derselben Strasse und in 
der Krim gelegen). Aus Le Quien's Nachrichten lässt sich 
die Zeit des letzten Erzbisehofs nidit bestimmen^ und Bu- 
sching^) sagt von diesem, dass er „encflich im IS. Jnbxh. 
Metropolit wurde.** 

Dagegen wissen wir von Schurs chi (Gberson) be« 
stimmt, &ßB diese Stadt den letzten Erzbischof noch zur 
Zeit des Ckwcils von Florenz in J. 1439 gehabt habe. SU« 
vester Syropulus*) erzählt, dass der Metropolit von Cher* 
son der erste Jener Bischöfe gewesen sei, welchen der zum 
Patriarchen erwählte Metropolit Metrophanes von CyzicusÖ 
ordinirt hat.^) 



Der erste Metropol. v. Rjäs. nach d. Helropol. Photv. Kiow; 
de^ zweite MetropoL im J. 1498. — ') Le Quien T. I. p. 1309. 

^) BaBcbiig*! Erdbeickr. Tbl I. S. 1229. ^ •) Ebendas. S. l^M. 
— >) SiUesler Syrovulas Seet. 12. csp. 4. bist Florent. .- «) U 
t^ttjen T. {. p. 764 tmgl, nrift p. 308. — *) Meftropol. r. ScburdcM 
im J. 1280) der UlfeU: Bfym. Florenk. ^en. um, 1439. 
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§. 608. 
Die Kirchen-ProviBS von Alaaien. 

Ueber das Bestehen einer Kirchen-Provinz von Alanicn 
haben wir Nachricht bis um die Mitte des 14. Jahrh. Um 
das 3. 1347 wird der letzte Metropolit darin erwähnt.*) 
Von den zwei unter ihm stehenden Bischöfen vv^ird der 
letzte zu Bitzine*) im 3« 1341, und der erste und letzte 
vom Gaucasus-Gebirge kurz vorher unter dem Kaiser Ab- 
dronicus Palaeologus (1283—1328) angeführt.') 

$. 609. 

Erzbischöfliche and bischöfliche SiUe der kirchlichea Diöces 
von lUyrien. 

Die Provinz Macedonien hatte Metropoliten -Sitze in 
Salonichi,^) Philippi*) und Veria CBeroea),®^ und bi- 
schöfliche Sitze in Doberus/) Cassandria,^) Widin 
(Edessa)/) Pydna,0 Heraclea (Sintica),**) erzbischöfliche 
Sitze auf der Insel Lemnps^) und in Serra oder Ser- 
rae,^®) und bischöfliche Sitze in Campania oder Ca- 
strium,") Zichnae,^^) Metropolitan -Stühle in Meleiü- 
cus'®) und Drama.'*) 



Metröpol. V. AUn. z. Z. der Patr. (Serniaiias H. (I222--I2I0) 
und Joann. Xl. Beccus (1275—1288); der letete im J. 1347. — ') Der 
erste Blseh. v: Bitz. unter Kaiser Andron. Palaeol. (1283—1328); der 
letzte im J. 1341. — *) Le Quien T. I. p. 1347-1350. 

Metroppl. V. Salon, im J. 1201$ Coric« Lugdun. II. geo. aoo. 
1274; unter Kaiser Mich Palaeol (1260 — 1283); imter Kaiser Androo. 
Palaeol. (1283-1328); in denJ 1340, 1351, 1394, 1429, 1482, 1551.- 
>) Meftropol. v. Phil, im J. 1166; Coiic. Luprdun. 11. gen. obo« 1274; 
unter Kaiser Mich. Palaeol. im J. 1579. ^ ^> Metropol. v. Yer.: Syn. 

Sen. YIIL ann. 869; Conc Lugdun. II. gen. ann. 1275; unter Kaiser 
[ich. Palaeol.; im J, 1342; nach d. J. 1410; im J. 1577. — *) Bisch. 
V. Do her.: Syn. Ephes. ann. 449; der letzte unter Kaiser Andron. Pa- 
laeol. — ») Bisch. V. Ca SS and.: z. Z. der Türk. Herrachafl; im J. 
1560, » «) Bisch. V. Wid.: z. Z des Theod. Balsam, um das J. 1170; 
im Anfange des 17. Jahrh. — ') Bisch, r. Pydn.: z. Z. des Theopfay- 
lact (f 1107); um die J. 1400, 1564. — •) Bisch, v. Heraci.: x. Z. 
des Theophyl.; unter Kaiser Andron. Palaeol.; z. Z. des Cyrill. Lucar. 
im Anfange des 17. Jahrh. — ») Metröpol. v. Lemn. im J. 1197; s. 
Z. des Patr. JoaAaph iL im J. 1565. — '^) Metropol. v. Serr. im l 
1166; im J. 1232 (Syn. Kic.); Conc. Lugdun. IL gen. ann. 1274; unter 
Kaiser Mich. PalaeoL; unter Andron. Palaeol.; in den J. 1410, 1508; z. 
\ des Patr. Hierem. IL (1572—1594). — '') Der erste Bise k. t. Cam^ 
n. io der NAhe v. Veria «. Z. de» ßaarlaam um das J* 1341; der 
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In Thessalien war ein Erzbisthum in Larissa,^^) und 
Bistfaümcr waren in Demetrias/®) Zeiton,") Tricca,") 
Neopatra,^®) Ezerus,^®) Elasson;'*) ausserdem war ein 
Erzbisthum in Pherae^^) und ein Bisthum in Marma- 
ritzium.**) 

Während unserer Periode waren in der alten Provinz 
Epirus Yetus Bisthümer in Bonditza (Dodone),^0 Bu* 
throtum,") Drynopolis (Hadrianopolis)^**} und Bella 
(Photice);'^) ein Erzbisthum war auf der Insel Corfu,*®) 
ein Bisthum in Aetus^^) (im alten Aetolien), ein Erzbis- 
thum in Joannina, ^^) und Bisthümer befanden sich in 
Leucas'O und Cozyle (AchelousV*) 

Das alte Hellas hätte zwischen dem 13. und 16. Jahrh. 
Metropoliten -Sitze in Corinth,®*) Athiniah (Athen),**) 



zweite und letzte im J. 1720. ^ '^) Der erste Bisch, v. Zichn. 
nahe bei Serra um das J. 1500; der zweite und letzte im J. 1564. — 
'') Der erste Metropol. v. Melen.: unter Mich. Palaeol.; unter An- 
dron. PalaeoL; im J. 1450; z. Z. des Patr. Hierem. II. — ^*) Der erste 
Metropol v. Dram» nicht weit von Salonichi: Syn« Ferrar. ann. 1439; 
der zweite und letzte, als Joachim Patriarch war^ zu Anfang des 16. 
Jahrh. Le Quien T. I. p. 318 und T. II. p. 9S. — Ueber die ganze 
Prov. Macedonien vergl. man Le Quien T. II. p. 51—98. — '*) Metro- 
pol. V. Lariss.: unter den Kaisern Isaac Angel. (1188— 1203); Michael 
Palaeol., Andren. Palaeol ; Syn. Flor.; ann. 1564. — >«) Bisch, v. De- 
metr.: z. Z. Innocent. IIL; in den J. 1216, 1564. — ") Bisch, v. Zeit, 
werden zwischen der Syn. gen. VII. ann. 787. und dem Patr. Joasaph 
um das J. 1460 nicht genannt; der letzte im J. 1721. — ^'*) Bisch, v. 
Tricc: vor dem 9. Jahrh ; der letzte z. Z. des Kaisers Mich. Palaeol. 
um das J. 1278. — >^) Bisch, v. Neoptr. im J. 1166; unter Mich Pa- 
laeol.; im Anfange des 17. Jahrh. — ^u^ ßjgch. v Ezer.: z. Z. des 
Patr. Pholias am Ende des 9. Jahrh ; der letzte z. Z des Patr. Manud 
Chariiopulus (1245 — 1255). — «i) Biscjj y. gjagg , gy^ ph^j^ ^nn. 
879; z. Z. des Patr. Joasaph im J. 1460; im J. 1571. — ^^) Der erste 
u. letzte Metropol. v. Pherae, 100 Stadien vom Pelion: unter Kaiser 
Cantacuzenus (1341-1354). — 23) Der erste u. letzte Bisch, v. Mar- 
ina ritz unter Kaiser Michael Palaeolog. — Ueber die ganze Prov. Thes- 
salien vergl. man Le Quien T. JI. p. 108—132. — ^4) Zwischen dem 
Papste Uoimisdas (514—523) und dem Patr. Germanus II. (1222-1240) 
war kein Bischof in Bonditz., und z. Z. dieses Mannes der letzte. — 
^^) Zwischen dem Papst Hormisdas und dem Patr. Germanus II. kein 
Risch. in Buthr. und z. Z. des letztem der letzte. — ^^) Zwischen 
der Syn. gen. Ylll. ann. 869. und dem Patr. Germanus II., um das J. 
1229 kein Bisch, v. Drynop.j im J 1564. — ") Zwischen Hormisdas 
und Germanns II. kein Bischof; im J. 1564. — ^^) Zwischen dem J. 
1166 und dem Patr. German. II. kein Erzbischof. Unter diesem Patr. 
hatten einige Franciscaner den Erzbischof Georg von Corfu eingeladen, 
der Union der Römischen Kirche beizutreten; Conc. Lugdun. II. gen. 
ann. 1274; der letzte im J. 1672. ^ ^^) Der erste und letzte Bisch. 
v. A6t. im alten Aetolien 2. Z. des Patr. Germanus IL — «®) Bisch, v. 
Joann.: Conc. gen. VII. ann. 879; ein MetropoL^z. Z. des Patr. Theo- 
leptus (1513—1520). — '') Bisch, v. Leuc. unter Kaiser Isaac Angel.; 

n. 23 
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Patras (Patrae Vetereft),") Argos,^*) Christianopolis 
(Megalopolis),®') Misitra (Lacedaemon), '*) Lepanto 
(Naupactus),**) Thiva (Thebae)*®) und Malvasia, gewöhn- 
lich Napoli dl Malvasia (Monembasia)/^) u. bischöfliche Sitze 
in Colpo di Coron,") Larta (Arta),*^) in Oreo auf der 
Insel Negroponte/^) in Negroponte auf der Insel gleiches 
Namens,**) Troezen/®) Aulon,*^) Modon (Methone),**) 
einer auf der Insel Scyras,**) einer auf der Insel Cefa- 
lonia*®) und in Andrusa nahe bei Mavre Matia (Mes- 
sene).") 

Zu Anfange des 16. Jahrh. bestand in der alten Pro- 
vinz Epirus Nova blos noch das Erzbisthum von Durazzo,") 



ein Erzbischof vor der Sflilte des 17. Jahrh. — ^-) F)er erste u. letzte 
Bisch. V. Cozyl. od. Mozyle (Achelous) unter Kaiser Andren. Palaeol. 

— lieber die ganze Prov. Epirus Vetus vergl. man Le Quien T. !I. p. 
139—154. — 3*) Melropol. V. Cor.: unter Isaac Angel, (f 1447) ^ in 
den J. 1451, 1574; und zwischen beiden letzten Zahlen noch ein Me- 
tropolit z. Z. der Eroberung Corinth's durch die Türken. — '*)MelTO- 

'pol. V. Alh.: zu Anfange des 13. Jahrh.; unter Michael Palaeolog. ^ am 
Ende des 14. Jahrh ; Syn. Florent. gen. ann. 1438; in den J. 1450, 1564. 

— »*) Erzbisch. ¥♦ Patr. im J. 1166; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
nach Eroberung der Stadt durch die Türken; Conc. Later. gen. ann. 
1512; im J. 1564. — 3«) Metropol. v. Arg. im J. 1089; Conc. Vieno. 
gen. ann. 1311; z. Z. des Patr. Mctrophanes II. (1440—1443); nach d. 
J» 1574. — 3^) Metropoi. v. Christian op.: unter Isaac Angel.; Conc. 
Lugduu. II. gen. ann. 1274; z. Z. des Papstes Gregor'sX.(1271 — 1276); 
im J. 1347; z. Z. des Patr. Joasaph.; vor d. J. 1640, — «s) Metropol. 
V. Misith.: vor d. J. 1341; im J. 1397; Syn. Florent. et Ferr.$ in den 
J. 1460, 1539. ^ 3^) Metropol. v. Lepant: im J. 1185; z. Z. des 
Patr. German. II.; in den J. 1229, 1266; Conc. Lugdun. II. gen. ann. 
1274; der letzte z. Z. Gregorys X. — *«) Metropol. v. Thir. z. Z. 
des Theod. Balsam, um das J. 1170; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. 
Later. V. gen. ann, 1512; im J, 1564. — **) Metro pol. v. Malvas.: nnter 
Kaiser Andron. Palaeol.; z. Z. des Patr. Johann's XIII (1316-1320); 
Erzbisch, v. Malvas.: Syn. Florent. gen. ann. 1439; in den J. 1500, 
1572. — «) Bisch. V. Coip. di Cor: am Ende des 13. Jahrb.; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; unter Kaiser Cantacuzen.; z. Z. des Patr. Joa- 
saph; im 18. Jahrh. — ♦*) Bisch, v. Lart. im J. 1156; z. Z. des Patr. 
German. IL; ein Metropol in Lart. im J. 1564. —> **) Zwischen den Syn. 
ffen. VII. ann. 787. und dem J. 1638 war noch ein Bisch, in Oreo. — 
«) Bisch. V. Negrop.: z. Z. Innocent. III.; Conc. Vienn. gen. ann. 
1311; im J. 1672. — «) Zwischen der Syn. gen. VII. und d. J. 1564 
kein Bisch, v. Troez. — ") Der erste Bisch, v. Aul unter Kaiser 
Tamerlan (1369-1400); im J. 1564. — *«) Bisch, v. Mod.: im J. 1166; 
Conc. Vienn. gen. ann 1311; unter Michael Palaeoi.; Syn. Ferrar. ei 
Florent.: der letzte vor der Mitte des 17. Jahrh. — ") Zwischen dem 
Conc. Sardic. und dem Ende des 16. Jahrh. kein Bisch, v. Scyras. 

— **) Zwischen Innocent m. und d. J. 1621 kein Bisch, v. Gefa- 
lon. — ") Der erste u. letzte Bisch, v, Andr. z. Z. des Patr. Job. 
Beccus (1275— 1288. — üeber die ganze Provinz Hellas vergl. man Le 
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und von den Bisthümern hatte Drivasto^') am längsten 
i einen Bischof, Der letzte wird zur Zeit des Papstes Inno- 
! centius IV. (1243—1254) genannt 

I Von der Insel Candia (Creta) haben wir Nachrichten, 

I dass sich wenigstens in Candia ein erzbischoflicher Sitz,**) 
i und in Spina longa (Chersonesus) ein erzbischöflicher er- 
I halten habe.") 

In dem nordlichen Theile der alten Diöces von Ulyrien, 

in der alten Provinz Praevalitana, erhielt sich ein Erzbis- 

thum zu Medon (Dioclea) in Albanien bis zur Zeit des 
! Papstes Innocentius IV. (1243—1254)/^) und im alten Da- 
i cia Mediterranea war allein das Erzbisthum von Sophia 

(Sardica) unter sechs Bisthümern iibrig geblieben.*^) 



III. Die Diöces von Alexandrien 
(Griechischen und jacobitischen Ritus). 

§. 610. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Neben jacobitischen Patriarchen hatten zugleich auch 
rechtgläubige ihren Sitz in Alexandrien.^) Die Zahl 
der unter der Jurisdiction der Letztern stehenden Christen 
war je länger, desto geringer geworden. 

Der Papst Eugenius IV» ehrte noch den Patriarchen 
von. Alexandrien dadurch , dass er den Beschluss , welchen 



Quien V. IL p. 165—237. ~ «) Metropol. v. Durazz. im J. 1199; 
z. Z. des Patr. Manuel Charitopuliis (1245 — 1255); unter Kaiser Michael 
PalaeoL; unter Andron. Palaeol.; um das J. 1340; z. Z. des Papstes 
Pius II. (1454--I464); im Anfange des 17. Jahrh. - ») Bisch, v. 
Driv. im J. 1141; der letzte z. Z. Innocent. IV. (1243- 1254). — Ueber 
die ganze Prov. Epirus Nova vergl. man Le Quien T. li p. ^5<-- 
253. — '*) Metropol. ▼. Cand. im J. 1171; unter Kaiser Andron. Pa- 
laeoL; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Syn. gen. Florent. ann. 1438. -~ 
^^) Bisch. V. Spinalong.: Syn. gen. VII. ann. 787; der letzte im 
Anfange des 18. Jahrh. — Man vergl. über die Insel Cand. Le Quien 
T. II. p. 263-272. - »•) Bisch, v. Med. z. Z. Alexand. IL (1061 — 
1072); der letzte ein Metropolit z. Z. Innocent. IV. (1243 — 1254). — 
") MetropoL v. Soph. z. Z. des Theophylact (f 1107); z. Z. des 
Patr. Hieremias L — Man vergl. über Praevalit. und Dacia Mediter. Le 
Quien T.n. p. 280—304. 

>) Patriarchen v. Alezandr. v. Innocentius III. bis Hadrian VI. im J. 
1523 bei Le Quien T. IL p 490— 5ÖI ; Conc. Paris, ann. 1394; Conci- 

23* 
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Innocentios III. auf dem Lateran -Concil im J. 1215 abge- 
fasst hatte: ,.es solle der Patriarch von Constantinopel den 
nächsten Platz nach dem Papste, und der Patriarch von 
Alexandrien den dritten^ einnehmen'^ — auf der General- Sy- 
node zu Florenz im J. 1439 bestätigte.') 

Wie traurig die Lage der Christen im Allgemeinen und 
die des Patriarchen in's Besondere unter dem unerträglichen 
Joche der Saracenen war, und wie sehr sie sich desshalb 
nach Hülfe sehnten, zeigt ein Brief des Patriarchen Nico- 
laus von Alexandrien an Papst Honorius IIL im J. 1223.^) 

Es wurde zwar ein Versuch gemacht im J. 1292, Ae- 
gypten zu erobern, als die Lateiner von Cypern aus auf 
Befehl des Papstes eine Flotte ausrüsteten, um den Verlust 
von Ptolemais zu rächen* Allein ein vergeblicher Angriff 
auf Alexandrien nöthigte die Abend -Länder zur Rückkehr 
nach Cypern.*) 

Ein zweites Unternehmen unter dem Konige Petrus 
von Cypern im J. 1365 war nicht viel erfolgreicher, wenn 
auch Alexandrien in seine Hände gerieth.*^) 



§. 610. 
Bisthömer in der DiOces von Alexandrien. 

Die wenigen Bisthümer, welche noch in Aegypten 
übrig waren, nahten sich alle ohne Ausnahme ihrem Ende. 
Es waren die von Demenhur (Hermopolis parva) ^) und 
Metelis') in Aegyptus I., Nilopolis*) in Arcadien, Pa- 
nopolis^) in Thebais I. und Ptolemais*) in Libya Pen- 
tapolis. 

Ein Concil hielten die Jacobiten in Cairo im J. 1239.^) 



liab. Aragon, ann. 1409; Conc. Pia. ann. 1409; Syn. FlorenL gen. aon. 
1438; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. ~ ») Le Qmen T. II. p. 340. De 
Patriarch. Alexandr. §. XX. — «) Raynald. ad ann. 1223 n 9. T Xlll. 
p. 299. — *) Raynald. ad ann. 1292. n 3. T. XIV. p. 4&4. — *) Ray- 
nald. ad ann. 1365. n. 20. u. 21. T. XVI. p. 450 und p. 451. 

Der letzte Bisch, v. Demenh. im J. 1288. — ») Der lelxte 
Jacob Bisch, v. Metell. Im J. 1235. — ») Der letzte rechtjfläa- 
bige Bisch, v. Kilop. im J. 1308. — *) Der letzte jacobii. Bisch 
V. Panop. im J. 1240. — «) Der letzte rechtgläubige Erzbisch. 
V. Ptolem im J. 1429. Le Quien T. II. p. 58. — •) Mansi T. XXIIl. 
p. 605. — lieber alle Bisthümer vergl. man Le Quien Tom. II. p. 518 
— 622. 
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§. 612. 

Die Kirchen-Provinz von Aethiopien. 

Aus den wenigen Nachrichten welche uns von Aethio- 
pien vorliegen, können wir entnehmen, dass zu^ Axume 
der Sitz eines Metropoliten weit über unsere Periode hin- 
aus bestanden hat.^) Die Metropoliten waren sämmtlich 
wie bisher Jacobiten, und wurden in Alexandrien von den 
Patriarchen derselben Parthei ordinirt. 



IV. Die Diöces von Antiochien (Griechischen Ritus). 

§. 613. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

An welchem Orte die Residenz des Patriarchen von 
Antiochien vor und nach der Mitte des 13. Jahrh. ge- 
wesen sei, wird nicht näher bezeichnet. Aber wir, sind 
nicht ungeneigt zu meinen, dass sie irgend wo in Bithynien 
in der Nähe des Griechischen Patriarchen von Constantino- 
pel während des Lateinischen Kaiserthums gewesen sei. Wir 
glauben es desshalb vermuthen zu dürfen, weil er in enge- 
rer Verbindung mit dem Patriarchen der letztern Stadt stand, 
und weil er auf dem Concil zu Nymphaeum in jener Pro- 
vinz im J. 1232 zugegen war,*) wo über die Vereinigung 
der Griechischen mit der Römischen Kirche verhandelt 
wurde, welche jedoch wegen des Widerspruchs der beiden 
Patriarchen von Constantinopel und Antiochien nicht zu 
Stande kam, wie Matthaeus Parisius zum J. 1238 bezeugt') 

unter dem Kaiser Michael Palaeologus (1260—1283), 
und zwar kurz vor dem Friedens • Bruche zwischen diesem 



») Metro pol. v, Axum. im J. 1454. Und zwischen diesem und 
Joseph dem XXVII. im J. 1534 werden noch acht Metropoliten mit Na- 
men genannt Le Qaien T. II. p. 654—655. 

») Le Quien T. II. p. 762. — *) Ibid. p. 763: „Matthaeus quoqne 
Parisius ad annum 1*238 narrat Aniiochenum archiepiscopura, consentienle 
sibi Germano Constanlinopolitano , Graecorum archiepiscopo , Dommum 
Papam cum tota Romana ecclesia et curia excommunicasse , se suamque 
ccclesiam Romanae praeferendo, eo quod beaUis Petrus primum Antao- 
chenam ecclesiam summo honore rexerat; sed et potestas ligandi solven- 
dique ecclesiae Graecorum coRata esset potius, quam Romanae, quae si- 
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und den Bulgaren, kehrte Euthymius^ der Griechische Pa- 
triarch von Antiochien, nach Constantinopel zurück, indem 
er sich aus den Händen des Königs von Armenien, welche: 
ihn zu todten befohlen hatte, dahin rettete.^) Als aber 
bald darauf im J. 1267 die Lateiner durch die Saracenen 
aus Syrien vertrieben worden waren, erhielt Antiochien 
einen Patriarchen des Griechischen Ritus wieder zurück, 
und behielt ihn auch bis auf die neuere Zeit^) 

Nach Vertreibung der Franken aus Syrien fiel Sur 
(Tyrus) und die Provinz Phoenicia I. wieder dem Patriar- 
chen von Antiochien zu,*) und das alte Diöcesan-Verhält- 
niss wurde wieder hergestellt. 

Doch war der Zustand unter den Ungläubigen den Pa- 
triarchen von Antiochien, Jerusalem und Alexandrien so 
drückend I dass sie an den Papst eine Gesandschaft be- 
schlossen, welche der Antiochenische Archidiaconus Moses 
übernahm. Jene drei Männer liessen Pius II. zu wissen 
thun, dass die Decrete des Concils von Florenz von ihnen 

äenehmigt worden wären, und baten die Lateiner, dass sie 
as Joch der Mohammedaner von ihrem Nacken abnehmen 
möchten* ^) 



§. 614. 

Erabischöfliche und bischöfliche Sitze in der Diöces von Antiochien. 

Ein erzbischöflicher Sitz war zu Sur (Tyrus 3 ^^ in 
Phoenicia L, und zu Damask*) in Phoenicia IL, ein Bis- 
thum in Pompejopolis in CSlicia I.,') ein Metropoliten- 
Sitz zu Anazar bus in Cilicia IL*) und ein bischöflicher 
zu Mamistra.*) 



monia, avariiia, et aliis maculis sordebat." — ^) Ibid. p. 764. — ''jlbid. 
p. 693. De Patriarchat. Antiochen. §. XXVI. — Ueber die Patriarchen 
von Antiochien v. J. 1216—1517 vergl. man Le Quien ibid. p. 761 — 
77a. — «) Ibid. p. 801-802. - «) Raynald. ad ann. 1460. n, 55. T. 
XIX. p. 54. 

OMetropoL v. Sur: unter Kaiser Andren. Palaeolog. (1283 — 
1328); z. Z. des Patr. Athanasius I. von Constantinop. (1289 — 13113: 
Syn. Conslanlinop. ann. 1331; der letzte im J. 1673. — ^) Zwischen 
den J. 1033 und 1576 wird kein Metropolit von Damask genannt. — 
2 Der letzte Bisch, v. Porapejop. in Cilic. I. unter Kaiser Androo. 
Palaeolog. — «) Der letzte Metropol. v. Anazarb. in Cilic. IL un- 
ter Kaiser Mich. Palaeolog. (1260-1283> — ») Der letzte Bisch, v. 
Mamistr. am Ende des 1.3. oder Aufange des 14. Jahrh. v 
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V. Die Diöces von Jerusalem (Griechischen Ritus)* 
§. 615. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Indem zu Anfange unserer Periode eine Liicke von 
einem halben Jahrhundert in den Nachrichten der Patriar- 
chen von Jerusalem sich befindet,*) wird die Geschichte 
derselben weiter so fortgefiihrt: 

Kaiser Andronicus IL, Sohn Michael's Palaeolögus, 
welcher im J. 1283 seine Herrschaft anfing, vernahm ziem- 
lich schwere Beschuldigungen über den Griechischen Pa- 
triarchen Athanasius von Jerusalem, und schickte desshalb 
Abgeordnete in diese Stadt, um Untersuchungen über jenen 
anzustellen. Athanasius wurde in Folge derselben im Na- 
men des Kaisers abgesetzt, und Gabriel Brulus an seine 
Stelle gesetzt. Unter Andronicus III. (dem Jüngern 1328 — 
1341) wurde Lazarus von seinen Mitbischöfen in Jerusalem 
gewählt, und er kam nach Constantinopel, um die Zustim- 
mung des Kaisers zu erbitten, wie Cantacusenui^ bezeugt.^) 
Nicht lange nachher wurdie Dorotheus zum Patriarchen von 
Jerusalem auf Befehl des Kaisers Johann Palaeolögus 
(1354 — 1387) angestellt, dessen Bestätigung mit folgenden 
\Yorten angegeben wird — der Text befindet sich im co- 
dice 3289 Bibliothecae regiae: „Sancta Trinitas, per regiam 
potestatem qua nos donayit, promovet sanctissimum Ponti- 
ficem Dominum Dorotheum in Patriarcham Hierosolymorum 
sanctae Sion, Syriae, Arabiae, totius Palaestinae trans Jor- 
danem, et Cana Galilaeae; cujus causa datur eidem sanctis- 
simo Patriarchae Hierosolymorum, sanctae Sion, Syriae, 
Arabiae, totius Palaestinae trans Jordanem, et Cana Gali- 
laeae praesens in scripto libellus et decretum imperii mei/^^) 

Aus der Gesandtschaft, welche der Patriarch von Jeru- 
salem in Gemeinschaft mit den beiden Patriarchen von An- 
tiochien und Alexandrien an Papst Pius II. abschickte,^) er- 



') Auf Theophanes I. am Ende des 12. und Anfange des 13. Jahrh. 
folgte Gregorius U. z. Z. des Kaisers Michael Palaeol. (1260 — 1283). — 
Le Quien T III. p. 506. — ») Cantacusen. Bist. Lib. IV* cap. 14. — 
3) Le Quien T. III. p. 135-136. De Patriarch. Hierosolymit. §. XXXVll. 

— Die Patriarchen von Jerusalem v. J. 1216—1517. Ibid. p. 506—516. 

— Sonst erschienen Patriarchen auf den: Conc» Vicnn. gjen, ann. 1311; 
Conc. Paris, ann/ 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Syn. Florent gen. ann. 
U^. -> 3) Man vergl. §. 613. 
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sieht man, dass die Christen sich in Palästina nie in andern 
Ländern des Orients in einer drückenden Lage befunden 
haben. 

§. 616. 

Erzbischdfliche und bischöfliche Sitze in der Diöces von Jerusalem. 

Ob in Kaisarieh (Caesarea Tur. Straten.) ein £rzbi- 
schof in unserer Periode residirt habe, darüber sind keine 
Nachrichten vorhanden. Le Quien nennt zwischen dem 
Ende des 11. Jahrh. und dem J. 1579 keinen Metropoliten. 'j 
Dasselbe silt vonDiospolis oder Lydda, da vom Anfange 
des 8. Janrh« bis zum J. 1602 kein Bischof angegeben,^) i 
und von Gaza, wo zwischen den J. 1146 und 1569 keines I 
Bischofs gedacht wird.^) Von Bethlehem' s Bischöfen 
schweigt die Geschichte zwischen den J. U69 und 1646,*) 
und eben so von den Bischöfen von P ha ran oder des 
Berges Sinai zwischen den J. 1067 und 1579.^) 



VI. Die Diöces des Patriarchen der Nestorianer. 
§. 617. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Die Residenz des Patriarchen der Nestorianer blieb 
auch in unserm Zeiträume Bagdad.^} Nur bisweilen ver- 
liessen sie dieselbe, und wohnten in andern Ort en. 

Was Assemanus darüber bemerkt, ist Folgendes. 

Als Bagdad von den Tartaren im X 1258 eingenommen 
wurde, übergab ihr Chan Hulach dem Patriarchen Ma* 
chicha IL den Palast des Chalifen am Tigris zur Wohnung, 
woraus später im J. 1295 Jaballaha von den Mohammeda- 
nern vertrieben, in der Kirche Vicii tertii eine Zeitlang 
lebte, dann sich in die Stadt Maraga begab, und daselbst 
ein Kloster baute. Denha I. (1266 — 1281), der Vorgänger 
Jaballaha's III., begab sich bei einem zu Bagdad erregten 
Tumult nach Arbela, und baute daselbst eine Kirche in 
der Citadelle der Stadt. Der Patriarch Denha IL hielt sich 



») Le Quien T. III. p. 573. — ») Ibid. p. 586. — ^ Ibid. p. 620. — 
*) Ibid. p. 643. — ») Ibid. p. 755-756. 

Palriarcheu der Nestorianer vom J. 1222 — 1531 bei Le Quien T. 
IL p. 1147-1154, — 2) Asseman. Bibliolh. Orient. Tom. IlL P. O. fol 
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im J« 133S zu Carmelisa in der Gegend des Orients^auf. 
Zu Gezira in den Klöstern S. Eugenü und S. Achae 
nahmen ihren Wohnplatz Simeon im J. 1190, Elias im J* 
1503 und Simon im J. 1504, zu Amida Sulaka im J. 
1553.*) 

Dadurch dass dem Saracenen- Reiche von den Mongo- 
len oder Tartaren unter dem Chan Hulach im J. 1258 ein 
Ende gemacht wurde, wurde der Zustand der Christen kei- 
neswegs verschlimmert In Bagdad selbst versammelte der 
Patriarch Machicha bei der Stürmung dieser Stadt seine 
Glaubens-Genossen in der Kirche Vicii tertii, und auf diese 
Weise wurden sie gerettet. Und unter der neuen Herrschaft 
der Mongolen behielten die Christen ihre Freiheit und 
sämmtlichen Rechte, besonders die Nestorianer, welche bei 
jenen in grossem Ansehen standen.') Die Verhältnisse der 
Chane Octai, Gajuk und anderer zu den Christen sind zu 
bekannt, als dass sie der Erwägung bedurften. 

Dennoch' kamen ' mitunter Feindseligkeiten vor. So 
wurde ungeachtet der gegebenen Gunst-Bezeugungen in Tau- 
ritz, der Metropolis von Adorbigana, unter dem Chan 
Cassan sowohl die Kirchen der Nestorianer als Jacobiten 
zerstört. In dem Gebiete von Tauritz war, wie im Ap- 
pendix ad Chronic. Abulpharagii ann. 1474 erwähnt 
wird, die sehr volkreiche Stadt Sidosa und daselbst das 
Kloster S. Dadae.*) 

In Indien war fortwährend ein Metropolit und mehrere 
Bischöfe. Im J. 1503 gab der Patriarch Elias den Nesto- 
rianern in Indien den Jaballaha zum Metropoliten und zu 
Bischöfen den Thomas, den Denha und den Jacobus.^) 

Besonders bemerkenswerth ist, dass um das J. 1480 
diejenigen Christen sich von dem Gehorsam des Patriarchen 
der Nestorianer lossagten, den gemeinschaftlichen Glauben 
und den Namen ablegten, welche von den Persern und Ara- 
bern in ihren Ländern Sabbi d. i. Sabäer genannt wurden, 
indem sie selbst sich den Namen Mendai und Mendai Jaja 
d. h. Johannes Schüler beilegten, und desshalb von den 
Lateinern Christiani S. Joannis geheissen Mrurden.*) 



DCXXIX. - 3) Ibid. fül. CI.--CVm. — *) Ibid. foL CCCCXXVfll. ~ 
Ibid. fol. CCCCXL. vergl. mit fol. CCCCXLVI. »eqq.~«;Ibid. fol. DCX. 
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§. 618. 

Die Kirchen-Provinz Patriarchalis. 

Zu Anfange unserer Periode wird der letzte Metropolit 
von Cascara im J. 1222 angeführt Von den dazu gehö- 
rigen Bisthümern waren Bischöfe in Tirhana bis nach dem 
J. 1318^) und in Ocbara oder Acbara bis nach dem J. 
122J.*) 

§. 619. 

Die Kirchen-Provinzen von Gondisapor und Nisibis. 

Die Metropolis von Gondisabour hatte ihren letzten 
Metropoliten zur Zeit des Patriarchen Timotheus IL nach 
dem J. 1318/) und von ihren Bisthümern hatte Sus oder 
Susa allein noch Bischöfe bis zum J. 1282.^) 

In Nesbin (Nisibis) hatten bis nach dem J. 1560 Me- 
tropoliten ihren Sitz.^) Von den unter dem Metropoliten 
von Nesbin stehenden Bisthümern waren in Baiada Bi- 
schöfe bis nach dem J. 1318/) in Bakorda oder Gezira 
bis ins 17. Jahrb., ^) in Gesluna bis zu Anfange des 14. 
Jahrh.^) und in Arzun bis nach dem J. 1282.^) 



§. 620. 

Die Kirchen-Provinzen von Bassora und Mosul. 

Im J. 1222 haben wir die letzte Nachricht über die 
Metropoliten von Bassora/) und über das von ihnen ab- 
hangige Bisthum von Destesana schliessen die Nachrich- 



>) Bisch, v. Tirhan. in den J 1222, 1265; z. Z des Patr. Jabal- 
Iah. m. (1282—1318); der lelzle im J. 1318. — *) Der letzte Bisch. 
V. Och. im J. 1-224* 

1) Metropol. V. Goud. in den J. 1222, 1257; z. Z. Jaballah. Hl. 
(1282--I308); der letzte nach dem J. 1318. — ^) Bisch, v. Sus z. 
Z. des Catholicus Machicha 11. (1257 — 1265); der letzte v. J. 1265 — 
1282. — ») Metropol. v. Nesb. in den J 1220, 1257, 1287, 1318; der 
letzte um das J. 1560. — *) Bisch, v. Balad.: z. Z. des Cathol. Ja- 
ballaha III. im J. 1287; der letzte im J. 1318. — '^) Bisch, v. Hak. 
sind zwischen den J. 1148 und 1539 nicht bekannt. — «) Bisch, v. 
Gesl : der zweite und letzte z. Z. Jaballah. III. — 7) Bisch, v. Arz. 
im J. 1257; der letzte im J. 1282. 

I) Der letzte MetropoK v. Bass. im J. 1222. — ^) Metropol. 
v. Mos. in den J. 1222, 1257, 1281; nach dem J* 1318; der letzte im 
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tea des Bischofs Simeon zur Zeit des Catholicus Machi- 
cha II. (1257-1265). 

Der Metropoliten -Sitz von Mosul bestand bis nach 
dem J. 1539,*) und unter den ihm unterworfenen Bisthü- 
mern gab es in Nuhadra Bischöfe bis zum Catholicus 
Denhal. (1266-1281),®) in Dasena bis unter dem Catho« 
licus Jaballaha III. (+ 1318)/) in Beth-Bagas bis zum 
Catholicus Denha II. (1360), in Ninive bis zum J. 1556») 
und in Haditha bis zum Catholicus Machicha II. (f 1265). 



§. 621. 

Die Kirchen-Provinzen von Adjabene, Belh-Garma und Persien. 

Nach dem Verzeichnisse der Metropoliten von Erbil 
( Arbela) ging diese Metropolis mit der Mitte des 16. Jahrh. 
zu Ende, nach dem Pontificate des Papstes Julius III. (1550 
— 1555),*) aber in dem ihr unterworfenen Bisthume von 
Maalta schloss die Reihe der Bischöfe unter Denha I. 
(1266—1281).») 

Von Ca r cha in der Provinz Beth-Garma wird im J. 
1318 der letzte Metropolit namhaft gemacht,*) von den 
Bisthiimern aber wird von Dakuka der letzte zur Zeit des 
Catholicus Sebaijesus V. (1226 — 1256), und von Buazi- 
cha oder Beth -Vasich der letzte zur Zeit des Metropo- 
liten Salomon in Bassora um das J. 1222.^) 

In der ganzen Provinz Persien jedoch wird in unserer 
Periode blos ein einziger Bischof als der letzte auf der In- 
sel Socotra (Dioscoris) angeführt zur Zeit des Catholicus 
Jaballaha III. um das J. 1282.^) 



J. 1539. — ^) Biflcb. V. IVuhadr. z. Z. des Patr. Jaballaha 11. (1190— 
1222); im J. 1257; der letzte z. Z. des Catholic. Denha I. — 4)Bi8ch. 
V. Dasen.: der letzte z. Z. Jaballaha 111. — ^) Der letzte Bisch, v. « 
Ninive im J. 1556. Die Zeit der beiden vorhergehenden Bischöfe ist 
nicht genannt. 

Ueber die Prov. von Bassora und Mosel vergl. man Le Quien T. 
11. p. 1212-1228. 

>) Metropol. v. Erbil. in den J. 1222, 1266, 1282, 1318; der 
letzte z. Z. Julius lU. — ^) Bisch, v. Maalt. im J. 1266; der letzte 
unter Denha 1. — Ueber die Prov. von Adjab. vergl. man Le Quien T. 
IL p. 1232—1236. — *) MetropoL v. Gar eh. z. Z. des CalhoL Jabal- 
laha's IL; im J. 1266; der letzte im J. 1318. — *) Ueber die Prov. 
Betb-Garma vergL man Le Quien T. IL p. 1242—1246 --- >) Ueber 
die Prov. Persien vergl. man Lo Quien T. II. p. 1258. 
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§.622. 

Die Kirchen-Provins ron China. 

Einen neuern, völlig glaubwürdigen Zeugen über China 
haben wir an Marcus Paulus Venetus, welcher gegen Ende 
des 13. Jahrh. fast alle Gegenden des Orients besuchte, und 
in seinem zweiten Buche, dem 61« Cap. schrieb, dass in der 
Stadt Cingianfu, Sighanfu, worin das bekannte Monument 
stehe, zu seiner Zeit zwei von Mar-Sargis oder Mar-Sergius 
gebaute Kiiichen gewesen seien, welcher vom Gross -Cban 
das Präsulat jener Stadt im J. 1288, oder wie es im königl. 
Codex heisst, im J. 1278, erhalten habe. In der Mitte des 
13. Jahrh. sagt der Franciscaner Wilhelm de Rubruquis, 
welcher kurz vor Marcus auch in jene Gegend gekommen 
war, dass er in fünfzehn Städten des Land-Strichs von Ca- 
thaia Nestorianer angetroffen habe^ deren Bischof in der 
Provinz See in wohnte, welche dieselbe sei, worin die Stadt 
Sighanfu liege, und worin später ein Nestorianischer Metro- 
polit seinen Sitz hätte. Dass aber zu jener Zeit zwei Metro- 
politen von China oder Cathaia von dem Catholicus von 
pagdad ordinirt worden seien, werden wir bald bemerken. 

Ueberdiess wissen wir auch von Johannes de Monte- 
Corvino zu Anfange des 14. Jahrb., dass er daselbst, wie in 
der Tartarei, sehr viele Nestorianer gefunden hat, deren 
Zahl sich alhnäblig, besonders wegen Mangel an Priestern, 
verminderte, da es kaum mit Mühe den Catholicis von Bagdad 
vergönnt war, Bischöfe oder Metropoliten dabin zu schicken. 

Le Quien glaubt daher, dass jener Bischof oder Metro- 
polit von China keine Bischöfe unter sich gehabt habe. Und 
wie es mit den Metropoliten in Aethiopien oder Abyssinien 
der Fall war, — es wurde daselbst der Metropolit nicht 
aus den Inländern gewählt, sondern aus Aegypten von dem 
Alexandrinischen Patriarchen zu ihnen geschickt — eben so 
wurde der Metropolit der Chinesen von dem Catholicus der 
Chaldäer aus Assyrien genommen.') 

§. 623. 

Die Kirchen-Provinzen von Indien und Adorbigana. 

Zwischen den J. 1122 und 1500 ist in Indien von kei- 
nem Metropoliten die Rede. Aber von dem letztern Jahre 



■) Man vergl. §. 580. — ^) Melropol. od. Bisch, v. China: um 
die Mitte des 13. Jahrh.; in den J. 1279, 1281; der 1 etile um das J. 
1288. - Le Ottien T. 11. p. 1269—1272. 
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an wird die Reihe der Metropoliten von Mala bar her- 
abgeführt bis auf die neuere Zeit.^) 

Und von Adorbigana ist zwischen dem 6. Jahrb. und 
dem J. 1266 kein Metropolit bekannt. In unserm Zeit* 
räume ist aber nur einer, der in dem eben genannten Jahre, 
genannt. Der nächst folgende lebte um das J. 1551. Die 
beiden Bisthümer Achlat^) und das unbekannte Asnocha 
erreichten ihr Ende nach dem J. 1318.^) 

§. 624. 

Die Kirchen-Provinzen von Damascus und Jerusalem. 

Aus der Provinz von Damascus war das Bisthum von 
Tarsus im 15. Jahrh. allein übrig geblieben. Der zweite 
und letzte Bischof lebte hier zur Zeit des Papstes Eugenius 
IV. (1431 — 1447).*) 

Wenn gleich zwischen den J. 1282 und 1616 kein ein- 
ziger Metropolit von Jerusalem angeführt wird; so scheint 
dennoch der Metropoliten*Sitz besetzt geblieben zu sein.^) 

§. 625. 

Die Kirchen-Provinz von Chan-Baiek und Phalek. 

Einen Theil des Chinesischen Reiches, welcher nach 
Süden hin liegt, nennen die Orientalen Mangi und die Ein- 
gebornen Tsin und Matsin, den nördlichen aber nennen 
sie Cathai, und dieser war ein Theil der Tartarei. Darin 
befindet sich die sehr umfangreiche Stadt Peking, die im 
13. Jahrb., und schon früher Cambalu oder Cambale, 
auch Chan-Balek oder Chanbalk hiess, und als Sitz des 
Gross-Chans der Tartaren wie auch des Kaisers der Chine- 
sen bekannt ist. In dieser Gegend war das Christenthum 
schon längst eingeführt, was der Grund ist, warum der Me« 
tropolit von Chan-Balek nur als der 23. in der Diöces der 
Chaldäer gerechnet werden mag. In welcher Zeit aber oder 
in welchem Jahrhundert Einwohner von Cathai zuerst zum 
Christenthume iibergefuhrt wurden, ist nicht bekannt, doch 
gewiss zu der Zeit, als es in die übrigen Gegenden der 



Metropol. v. Malab. in den J. 1500, 1544. — Le Quien T. 
II. p. 1276—1278.- '') Bisch, v. Ache. z. Z. des Patr. Denha I. (1266 
—1281); der letzte z. Z. Jaballaha's IIT. (f 1318). — Der erste u. 
letzte Bisch, von dem unbekannten Asnocha z. Z. Jaballaha's III. — 
Le Ouien T. U. p. 1283-1286. 

>) Le Quien T. 11. p. 1292. — >) Metropol. v. JerusaL in den 
J. 1247, 1282; der letzte im J. 1616. — Ibid. p. 1299-1300. 
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Tartarei Eingang gefunden hat, wie aus d^r Ordnung und Un- 
tersuchung hervorgeht. Aber das Christenthum erhielt sich 
bei den Einwohnern von Cambalu bis zu Anfange des 16. 
Jahrh.,, und zwar zur Zeit des Marcus Paulus Venetus wa- 
ren sehr viele Christen bei ihm. Im 13. Jahrh. aber ver- 
banden sich die Kirchen von Chan-Baiek und Tanguth 
endlich in eine. Der erste Bischof von Chan-Balek war 
um das J. 1282^ und der zweite und letzte um das J. 1500 
wirksam. *) 

§. 626. 

Die Kirchen-Provinz von Tangulh. 

Tanguth oder Tanget heisst eine Stadt von Turque- 
stan, oder vielmehr eine Gegend, welche an das Chinesische 
Reich angrenzt. Zur Zeit des Marcus Paulus vrar die 
Haupt-Stadt dieses Landes Campition, in der neuern Zeit 
aber Ort uz, welcher Tanguth an Ansehen nachsteht. Ihr 
Bischof ist der 24. Metropolit der Chaldäer in der Tabula 
des Amrus, und diesem lag die Seel-Sorge aller Tartarischen 
Christen ob. Im 13. Jahrh. wurden, wie bereits bemerkt 
ist, die Kirchen von Cambalu und Tanguth vereinigt. 

Der Catholicus Denha I. (1266—1281) wählte den er- 
sten Metropoliten für Tanguth im J, 1279, und diesem 
folgten noch zwei Metropoliten.*) 

§. 627. 

Bisthümer, deren Metropolen nicht beknnnt waren. 

Unbekannt waren die Metropolen der Bisthümer von 
Amida,*) Berbera oder Berberia, bei den Arabern und 
Syrern Barbela in der Gegend von Marge in Assyrien,') 
Beth-Daron,^> Camula, eine Provinz innerhalb der gro- 
ssen Provinz Tanguth, im Reiche des Gross- Chan's/) 
Caftoum,^) Chadira oder Cadhira im Gebiete von Ba- 



>) Le Quien T, II. p. 1301—1302. 

») Le 0«ien T. II. p. 1301-.1304. 

») Bisch. V. Am id. in den J. 1257, 1266, 1554. — ^) Der erste 

Bisch, y. Berb. z. Z. des Cathol. Denha I. (1266-1281); der zweite 

nach dem J. 1318. — 3) Bisch, v. Beth-Dar. z. Z. Machicha's IL 

(1257—1265); der letzte z. Z. des Cathol Jaballaha IIL (1282—1318). 

• *) Der erste u. letzte Bisch, v. Cam. im J. 1266. — «)Der letzte 

seh. V, Caft. z, Z. des CathoL Machicha IL — «) Der erste und 
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bylon/) Hesna oder Hescn-Cepha am Tigris im nördli- 
chen Mesopotamien,') Maipherakin,*) Mardin,*) Ro- 
staca in der Gegend von Marge,-®) Salmas oder Sala- 
mas, eine Stadt in Adorbigana,") Singara,") Tus*^) und 
Wasitha.") 



VII. Die Diöcesen der Patriarchen der Jacobiten. 

§. 628. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Auch in unserer Periode war der Patriarchen- Sitz nicht 
immer an demselben Orte geblieben. Am Ende des vorigen 
Zeitraums, so wie zu Anfange des unsrigen war er in dem 
Kloster S. Barsumae bei Malatia am Euphrat im König- 
reiche Iconium oder Rum, dagegen am Schlüsse desselben 
im Kloster Zaphram bei Mardin im nördlichen Mesopota* 
mien, und zwischen dem 13. und 16. Jahrh. an mehreren 
anderen Orten.*) 



letzte Bisch, v. Chad. im J. 1257. — ?) Der erste Bisch, v. 
Hesn. z. Z. des Catbol. Machicha II.; z. Z. Jabellaha's III.; der letzte 
im J. 1616. — ») Bisch, v, Maipher. z. Z. Machicha's IL; der letzte 
z. Z Jaballaha's III. — ^^ Bisch, v. Mard. im J. 1247; z. Z. Denha's I.; 

im J. 1550. <®) Der erste u. letzte Bisch, y. Rost, im J. 1281 

11) Der erste Bisch, v. Salm. z. Z. Jaballaha's IlL; der letzte im J. 
1580. — '^) Bisch, v. Sin gar. z. Z. Machicha*s II.; im J. 1285; der 
letzte im J. 1318. — , ") Der letzte Bisch, v. Tus im J. 1279. — 
1*) Der letzte Bisch, v. Wasith. im J. 1*255. 

1) Le Quien T. 11. p. 1.348. Dioeces. Jacobit. Patriarchae 
Jacobitarum §. XIV.: „Patriarchae — Jacobitarum — — sedes fuit 
Barsumae monasterium prope Malatiam seu Melitenen; nunc vero iu 
monasterio Zapharensi sive S. Ananiae haud procul ab urbe Mardc 
ut plarinium manet, frequentius autem Amidae roajoris commoditatis sua^ 
et quietis causa.^^ — Ueber Barsumae, den Patriarchen-Sitz zu Anfange 
des 13. Jahrb. vergl. Ibid. p. 1391 — 1392. ~ Andere Wohnorte der 
Patriarchen waren das Castrum Roman um in Cilicien, wo Ignatius II. 
im J. 1253 starb, das Kloster Baximatae in Cilicien, wo der Patriarch 
Johann XY. vom J. 1261 — 1263 verweilte, und starb, wo ebenfalls Igna- 
tius III. (1264 — 1282) begraben liegt, welcher im Kloster Gavicathae 
nahe bei Mamistra in Cilicien zum Patriarchen erwählt wurde. Ferner 
war Malatia Sitz des Ignatius IV., wo er zwei Jahro sich aufhielt 
(1283 f.), als das Kloster Barsumae fast gänzlich bei einem Erdbeben 
zusammen gestürzt war, — das Kloster Hananiae bei Mardin gegen 
Osten, wo um das J. 1420 Ignatius Josue starb, das Kloster Zaphram 
seit dem Anfange des 15. Jahrb., denn Ignatius VIII. starb daselbst im 
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Eine nicht unbedeutende Veränderung bewirkte in geo- 
graphisch statistischer Beziehung das Schisma in der Jaco- 
bitischen Dioces, welches sich vom J. 1293 bis zum J. 149 1 
hin zog.^) Vom J. 1216 an hatte es nur einen rechtmä«» 
ssigen Patriarchen gegeben.^) Veranlassung aber zur Spal- 
tung schienen die beiden Patriarchen Johann XV. und Ig- 
natius III. dadurch gegeben zu haben, dass sie ihre Resi- 
denz nach Cilicien zum Könige der Armenier verlegten, 
weicher sich zum Lateinischen Kirchen -Glauben bekannte, 
und Ignatius IV., welcher vom Papste Nicolaus IV. (1288 
— 1292) einen Brief erhielt, worin dieser jenen zur An- 
nahme des Lateinischen Ritus einlud/) Als nun Ignatius 
IV* Philoxenus im Kloster Barsumae gestorben war, kamen 
die Orientalischen Bischöfe im Kloster Hananiae bei Mar- 
din unter dem Vorsitze des Bischofs Malchus von Maiphe- 
rakin zur Synode mit einer grossen Menge von Mönchen, 
Priestern und Diaconen am Feste der Bescbneidung Jesu 
Christi im J. 1293 zusammen, und wählten den Nicolaus 
oder Bader Zachae Bar-Vahib, der unter dem Namen Jo- 
seph Bischof von Harde gewesen war, und im J. 1333 starb. 

Nachdem aber die Orientalischen Bischöfe den Nico- 
laus Josephus zum Patriarchen gewählt hatten, .versammel- 
ten sich die Occidentalischen Bischöfe in der Stadt Sis 
in Cilicien, und ordinirten den Abt Barsumas im Kloster 
Gavicathae bei Mamistra, wobei sie ihm den Namen Ignatius 
beilegten, welchen jedoch Aytonus, König von Armenien, 
in einem ihm zugestandenen Diplome Michaelis nannte. 



J. 1412 9 Ignatius IX. wurde hier gleich darauf ordinirt, Ignatias X. im 
J. 1484 eben da einbalsamirt, und im Lebens- Abrisse Ignatius XI. heisst 
es um das J. 1484: „Ilic mullas hinc inde ecclesias aedificavit, inprimis- 
que Zapharanense monasteriuro amplificavit et ezornavit, in quo hodie 
sedes est Patriarcharum.^^ Hiermit ist zu vergleichen die Ordination 
des Maphrian Abraham II. im J. 1496 im Kloster Zaphram Ibid. p. 1558. 
Aber dennoch heissen die Patriarchen „Mardensis Patiiarcha^^ (Ibid, 
p. 1402) und „Patriarcha, -- qui Mardae commoratur^^ (ibid. p. 140d)<» 
,,Marden8es Patriarchae ^^ (Ibid. p 1426), „ Patriarchalem ecclesiam 
Jacobitarum esse in Mesopotamia extra civilatem Maredin in monasterio 
Zaphram, Patriarchanfi vero in civitate €aramit commorari solitam, 
qnia ibi commodius et tranqaillias vitam degit.*^ (Ibid. p. 1531 — 1532; u* 
Asseman. T. 11. p. 222, 229, 334 u. 466.) — Ausserdem war während 
des Schisma seit dem J. 1333 Sis in Cilicien ein zweiter und das Klo« 
ster S Jacobi in Salacha seit dem J. 1364 ein dritter Patriarchen- 
Sitz, so dass am Ende des 15. Jahrb. zu gleicher Zeit die drei Patriar- 
chen-Sitze bestanden: Zaphram bei JMardin und Salacha in Tur-Ab- 
din, beide in Mesopotamien, und Sis in Cilicien. (Le Quien T. II. p. 
1392-1403.) - ») Le Qnien T. IT. p. 1397-1403 - ») Patriarch, 
der Jacob.; Ignatius II. (1222—1253), Dionysius VII. und Johannes XI« 
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Ueberdiess masste sich als ein dritter die Patriar« 
chen- Würde der Bischof Constantinas von Malatia an, wel- 
cher die in dem Kloster Barsumae versammelten Bischöfe 
der benachbarten G^enden dahin brachte, dass sie ihm die 
Hände auflegten, und er nahm den Namen Ignstius an. Bald 
nachher starb nun Michael Barsumas, und es wurde kein an- 
derer erwählt, welcher dessen Stelle sich aneignete, aber die 
Jacobiten blieben in zwei Theile getheilt, indem über die 
Orientalen der rechtmässige Patriarch Ignatius Bar-Vahib 
Patriarchen- Rechte übte, über die Occidentalen aber der Ge- 
gen- Patriarch Constantinus, und das Schisma dauerte bis 
zum J. 1494.'^) 

Nicht lange darauf wurde jedoch in Sie ein anderer 
Patriarch, Michael II., erwählt, dessen Name im Orient 
proclarairt wurde. Nachdem er über die Jacobiten des Oc- 
oidents wie über die der inneren Theile des Orients, wel- 
che nach Süden sich hin erstreckten, z. B. nach Maraga, 
Taurisium und Adorbiganum, seit dem J. 1313 das Kirchen- 
Regiment geführt hatte; starb er im J. 1349. Ungefähr um 
dieselbe Zeit wurde Constantinus, der andere Patriarch der 
Occidentalischen Jacobiten, von den Curden, weil er eine, 
durch einen Vergleich versprochene, Summe Geld nicht zu 
zahlen im Stande war, ermordet. Desshalb kamen die Bi- 
schöfe , welche ihn als ihr kirchliches Oberhaupt anerkannt 
hatten, — es waren die von Cypern, Jerusalem, Cargar, 
Aleppo und Philoxenus von Damascus, von Malatia gebür- 
tig) — in der Stadt Sis zusammen, und declarirten den zu- 
letzt genannten Philoxenus zum Patriarchen von Antiochien 
und Syrien, welcher nach dem unlängst erfolgten Tode Mi- 
chaeFs dessen Diöces und die des Constantinus' inne hatte. 

Ausser den bisherigen Veränderungen kam noch eine 
neue hinzu, als der rechtmässige Patriarch Ignatius VI. Is- 
mael den boshaften Anklagen eines Mönchs Geor^ius Ge- 
hör gab, und in Folge derselben den Bischof BaSilius Sa- 
bas von Salacha, ohne dass eine Untersuchimg der Wahr- 
heit vorausging, von der Kirchen -Gemeinschan ausschloss, 
und ihn nie wieder darin aufnehmen wollte; wiewohl er mit 
vieler Höflichkeit darum gebeten hatte; ja auch andere Bischöfe 
der Gegend von Tur-Abdin, und die Vornehmsten im Volke 
waren ihm als Vermittler beigetreten« lieber die ünnach* 
giebigkeit des Patriarchen erbittert^ versammelten sich jene 



(1^63 > 1263), Ignatius IIL (1264—1284), Ignatius IV. (1283--1292). — . 
*) Le Quien T. 11. d. 1376—1377. — •) Ibid. p. 1397 — 1396 und As- 

n. 24 
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in der Gegend von Tnr-Abdin, und erklärten den Sabas 
selbst für würdig, dass er ihnen als Patriarch vorgesetzt 
würde. Dieser aber, als er vom Sultan Adelus ein Diplom 
erlangt hatte, kam zum Kloster S. Jacobi Eremitae, welches 
in Salacha erbaut war, und wurde als Patriarch von Tur- 
Abdin am O.August, dem Feste der Verklärung des Herrn, 
im J. 1364 imter dem Namen Ignatius geweiht. So kam es, 
dass wiederum, und zwar zum dritten Male, die Jacobitische 
Kirche an einem Schisma bis zum J. 1494 litt/3 

Ignatius Ismael starb ein Jahr darauf, als das Aerger. 
niss gegeben war. 

Um eine Uebersicht über die Zeit des Schisma^s zu er- 
halten; so mögen neben den rechtmässigen Patriarchen zu- 
gleich die sohismatischen stehen. 



Rechtmässige 
Patriarcheu. 

Ignatius 

V. (I.) 

(1293—1333) 

Ignatius 

VL (IL) 

(1313—1365) 

Ignatius 

VII. (IlL) 
(1635—1381) 

Vacanz 

vom J. 

1381—1404 

Ignatius 

VIII. (IV.) 
(1404—1412) 

Ignatius 

IX. (V.) 

(1412-1495) 



Ignatius 

X. (VI.) 

(1455—1484) 



Gegen -Palriarch. 

(occid. Palr.) 

von Sis. 

Ignatius 

( Barsumas 

Michael 

(1293—1313) 

Ignatius 
(Michael II.) 
(1313—1349) 



Ignatius 
(Gabriel, 
Basilius) 
t 1387 



Gegen-Patriarch. 

(occid. Patr.) 

von Syrien. 

Ignatius 
(Constantin.) 
(1293 — 
1313 [?J) 
Ignatius 
(Philoxenus) 
(1313 ff.) 



Ignatius 
(Philoxenus) 
t 1420 (?) 



Gegen-Patriarch. 

von Salacha od. 

Tur-AbdiB. 



Ignatius 

( Basilius 

Sabas) 

(1364—1399) 



Ignatius 

(Josue) 

(1399—1417) 



Ignatius 
(Masudus) 

(1417—1420) 
Ignatius 
(Henoch) i 

(1420—1445) 
Ignatius ' 
(CTuma, I 
Philoxenus) 

(1445-1456) 



Einleitende Vorbemerkungen. §. 628. 



371 



Rechtmässige Gegen*Patrjarch. Gcgen-Patriarch, Gegen-Patriarch 

PntriarnhATi (nro.iA Pntr \ f^t*^iA Po»» ^ mir^n So1o/*ho n.A 



(occid. Palr.) 
von Sis. 



(occid. Patr.) 
von Syrien. 



von Salacha od. 
Tur-Abdin. 

Ignatius 
(Basilius 
(1456-1461) 
Ignatius 
(Äzizus, 
Philoxenus) 
(1461—1482) 
Saba und 
Johannes 
1482 
Ignatius 
XI. (VII.) 
(1484-^1493) 
Vacanz von 
einem Jahre 

Ignatius Ignatius 

XII. (VIII.) (Masudus) 

(1494—1505). bis zum J. 

1494.') 

Endlich, nachdem die Spaltung des jacobitischen Kir- 
chen-Regimentes iiberhaupt ^00 Jahre bestanden hatte, ent- 
sagte der neunte Patriarch von Tur-Abdin, Ignatius Masu- 
dus, seinem Patriarchal -Rechte im J. 1494, und begab sich 
in ein Kloster, indem er dabei seinen Anhängern folgendes 
Mandat zurück liess: „Ab hac die in posterum quisquis 
fidejussorem se praebuerit, aut Patriarcham novum Salachae 
post me fecerit, anathema sit tarn ille qui ordinaverit, quam 
qui ordinatus fuerit, nee a sanctis Apostolis, nee a mea hu- 
militate absolvitor. Quoniam unus est SjTorum Patriarcha, 
is nimirum, qui Mardae commoratur (Ignatius Noe scili- 
cet), sicut ait Dominus noster in Evangelio, ut fiat unum 
ovile, et unus pastor.^'^) Durch dieses Schreiben wurde 
das Schisma der Jacobiten aufgehoben, welches mit der Or- 
dination des Saba Basilius im J. 1364 begonnen hatte»*) 

Wie es nicht blos einen, sondern mehrere Patriarchen- 
Sitze gab; so gab es auch zu verschiedenen 2^iten ver- 
schiedene Sitze der Maphriane. Um das J. 1222 wird 
der Maphrian ,,Maphrianus Tagritensis'^ ^®) genannt* Nach 



sem. T. ir. p. 381—382. - <) Le Quien Tom. 11. p. 1398—1399. — 
Ibid. p. 1397 -1406. — *) Asseman. Biblioth. Orient. T. \l p. 386; 

24* 
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ihren Lebens- Beschreibangen werden ziemlich viele Orte als 
ihre Residenzen angegeben. Bemerken wir von einigen nur 
ihre Sterbe Orte; so waren es von Ignatius IIL Castrum 
Romanum im J. 1253, von Ignatius IV« Tripolis im J. 
1258, von Gregor III. die Burg Bartela im J. 1308« von 
Gregor IV. das Kloster S. Matthaei im J. 1345, von Ba- 
silius VlI. das Kloster Guba im J. 1487.'') 

Als im J. 1247 der Patriarch Ignatius und der Ma- 
phrian Johannes BarMuadan durch einen Brief des Papstes 
Innocentius IV., welchen der Dominicaner Andreas de Lon- 
ginmello ihnen gebracht hatte, zur Kirchen -Gemeinschaft 
eingeladen worden waren; so glaubte I^atius durch ein 
Antworts- Schreiben mit Yoranschickung eines Glaubens-Be- 
kenntnisses , dadurch dass man einräumte: die Romische 
Kirche sei die Mutter und das Haupt aller Kirchen, sich 
durch diesen Schluss mit jener zu verbinden.*^) 

§. 629. 

Die Metropolen der jacobUischen Diöces von Anliochien. 

Es befanden sich in unserer Periode als Metropolen 
in der jacobitischen Diöces von Antiochien: Halep in Sy- 
rien,*) Ami da,') Kaisarieh in Cappadocien,*) eine auf der 
Insel Cypern,*) Damask,*^) Roha (Edessa),*} Emesa,^) 
Jerusalem,*^ Mabug,*) Maipheracta,**) Malatia,") 
Mardin,*') Semisat (Samosata)''') und Tarsus.»*) 



L« Qttien T. II. p. 1403. — •) Le Qnien T. II. p. 1397--1403. - 
>•) Ibid. p. 139-2. -r ») Ibid. p. 1561 — 1&58. — ") Ibid. p. 1356. 
Dioecei. Jacobit. Palriorcb. Jacobit. §. XXIX 

>) Metropol. v. Hai in den J. 1245, 1253, 1264, 1349; der letzte 
nach diesem J. — ^) Metropol. v. Amid. in den J. 1253, 1332, 1381, 
1471, 1583. — ») Metropol. v. Kaisar. im J. 1253; der letzte Im J. 
1283. — «) Metropol. v. Cyp. in den J. 12«4, 1349, UM, 1536. — 
*> Metropol. y. Dam. in den J. 1264, 1332, 1360, Id8»7, 1445» 1489, 
1583. — •) Metropol. v. Roh. ia den J. 1222, 1444, 1583. — O Der 
letzte Metropol. r. Emes. im J. M94. — *) Metropol. v. Jernsal. 
in den J. 1222, 1264, 1445, 1460, 1516, 1583. - *) MetropoL v. 
Mab. in den J. 1253, 1264; der letzte nach diesem Jahre. — '•) Me- 
tropol. V. Maipheract. in dtm J. 1222, 1253, 1293, 1365; der leiste 
im J. 1583. — ") Metropol. y. Malat. in den J. 1222, 1246, 125% 
1264; der letzte im J. 1349. — ») Metropol. y. Mard. in den J. , 
1232—1263, 1332, 1364, 1445, 1461, 1590. — »») Der letzte Metro- 
pol. y. Sem. im J. 1583. — Aber zwischen den J. 1143 und 1583 wird | 
kein Metropolit genannt. — »*) Der letzte Metropol. y. Tara, im J. 
1264. — I 

lieber die sammtlichen Metropolen yerirl. man Le Ovien T. 
n. p 1411-1468. V« n I 

i 
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Bisihumer der jacobitischen Didces von Antiochien. 

Bisthümer der jacobitischen Diöces von Antiochien 
waren Accon oder S. Jean d'Acre/) Area,*) Baghed- 
scia in der Gegend von Mardin bei Gaphartuta, ^) Baal- 
bach/) Beth-Manaem oder Manaem, ein Dorf in der 
Gegend von Tur-Abdin, welches man Haitama nannte,*) 
Callisura,«)Cartamina,^)El-Khabur(Chabora,V) Clan- 
dia,*) Gargara,*®j Guba,") Guma im Gebiete von An- 
tiochien,") Haa,") Haret-Baret,") Hatacha im Di- 
stricte von Diar-Bechir, nicht weit von Maipheracta,") 
Lacabena,^^) Maadan, eine Gegend im nördlichen Me- 
sopotamien, worin S. Abel, der Sitz des Bischofs, lag,") 
das Schloss Mansur, Arab. Hesn-Mansur,") Modiad, 
eine Stadt in Tur-Abdin in Mesopotamien, diesseits des It* 
gris,**) Roabanum,") Salacha,") Saura in Mesopota- 
mien, nahe bei Amid,") Secred oder Mobadra, nicht 
weit vom Tigris, ein und eine halbe Tage-Reise von Mai- 
pheracta und fünf Tage -Reisen von Mosul,") Sis in Cili- 
cien,") Tarach, eine Stadt in Garmaea in Persien,") Tela 
Arsaniae am Fl. Arsania in Armenien, ••) Tripolis in 



') Der erste Bisch v. Acon im J. 1222; der zweite und letzte 
im J. 1445. — 2) Der letzte Bisch, y. Are. im J. 1222. -- *) Der 
erste d. letzte Bisch, v. Bogh. nach der Mitte des 15. Jahrh. s. Z. 
des Patr. Ignatias (Aziz. Philox.). — «) In Baalbach war zwischen 
den J. 793-1583 kein Bischof, und io diesem J. der letzte. — Der 
erste u. letzte Bisch, v. Beth-Man. um das J. 1387.— ^"} Der letzle 
Bisch, v. Callis. im J. 1274. '— ^) Bisch, v. Ca rt am. in den J. 1293, 
1332, 1421, 1445; der letzte im J. 1461. — ^) Der letzte Bisch, v« 
Khab. im J. 1253. -> ') Der letzte Bisch, v. Claud. im J. 1274. — 
><») Bisch. V. Garg: im J. 1283; der letzte im J. 1421, — '0 Bisch. 
V. Gab. im J. 1246; der letzte im J. 1283. — ") Der erste o. letzte 
Bisch. V. Gum. im J. 1253 o. 1264. — i^) Der Sitz des Bisch, v. Haa 
war das Kloster S. Crncis in Zaz^, nahe bei Haa; Bisch, das. ia den J. 
1293, 1332, 1461 — 1482, 1496; der letzte im J. 1583. ^ >«) Bisch. 
V. Haret-Bar. in den J. 1222, 1253; der letzte im J. 1583. — 
") Der erste u. letzte Bisch, v. Uatach. im J. 1293. — •«)Bisch. v. 
Laeab. in den J. 1222, 1246, 1247; der letzte im J. 1253. — ") Der 
erste Bisch, v. Maad. im J. 1494; der letzte im J. 1586. — **) Bisch. 
▼. Mans. im J. 1253; der letzte im J. 1274. — ") Der erste und 
letzte Bisch, v. Mod. im J. 1478. — *•) Der letzte Bisch. v.Roab. 
im J. 1253. — ») Bisch, v. Salach. in den J. 1292, 1332, 1364; der 
letzte im J. 1583. — ") Der erste Bisch, y. Säur, im J. 1471; dann 
ein Bisch, im J. 1583. — ^*) Der erste u. letzte Bisch, v. Secr. im 
J. 1332. — »*) Der erste u. letzte Bisch, v. Sis im J. 1264. — 
«) Der erste u. letzte Bisch, v. Tar. im J. 1583. — ") Der erste 
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Phönicien,") Tur-Abdin**) und Zapharanum, eiu be- 
rühmtes Kloster der Jacobiten, auch Nataphae oder Nat- 
phae und S. Ananiae, nicht weit von Mardin. 

§. 631. 

Jacobitische Bisthumer unter der Jurisdiction des Maphrian. 

Im Kirch -Sprengel des Maphrian waren im Verlaufe 
unserer Periode noch ein Metropoliten -Sitz in Mosul,^) 
und Bisthumer gab es von Adorbigana,*) von Arabien,*) 
Bagdad/) Beth-Raman in der Gegend von Ninive,*) 
Beth-Saida ebendaselbst/) von Gharma/) Gozarta/) 
Hadeth am Tigris/^) Maara oder Maarin in Syrien/') 
von Moallak, einem Kloster unter dem Namen S. Sergii 
auf dem Berge Sajus in dem Gebiete von Baiada am Ti- 
gris/')*von Nisibis,'*) Nuhadra oder Naarda in Baby- 
lonien/*) Sigara/*) Tagrit in Mesopotamien") und von 
Tauritz oder Tebriz, der Metropolis von AdorbiganaJ^J 



n. letzte Bisch, v. Tel* Arsan. im J. 1264. — '^) Der erste und 
letzte Bisch, v. Tripel, im J. 1253. — «) Bisch, v. Tur-Abd. in 
den J. 1222, 1353$ der letzte im J. 1583. — 2<>) Der erste u. letzte 
Bisch, y, Zaphar. im J. 1332. 

Ueber sämmtliche Bisthumer vergl man Le Quien Tom. ü. p. 
1477-1532. 

') Ueber die Lebens -Geschichte der Maphriaiie vom J. 1216 — 1517 
vergl. man Le Quien T. H. p. 1550 — 1558. — ') Metropol. v. Mos. 
in den J. 1231, 1496; der letzte im J. 1720; das Kloster S. Mat- 
thaei auf dem Berge Elpheh scheint der Wohnort der Metropoliten von 
Mosul gewesen zu sein. Nach diesem Kloster führt wenigstens der Me- 
tropolit Georg um das J. 1496 den Namen: Georgii episcopi coenobii 
Sancti Matthaei. — ») Der letzte Bisch, v, Adorb. im J. 1264. — 
^) Bisch, der Arab. im J. 1412; der letzte im J. J4S2. — ^) Der 
letzte Bisch, v. Bagd. im J, 1265. — «) Der erste Bisch, v. Beth- 
Ram. vor dem J. 1278; der letzte im J. 1278. — ') Der erste und 
letzte Bisch, v. Beth-Said. im J. 1278. — «) Der letzte Bisch v 
Charm. im J. 1264. — ») Bisch, v. Goz. in den J 1222, 1243, 1266J 
1285, 1345; der letzte im J. 1455. — ") Der letzte Bisch, v. Had 
im J. 1455. — ") Der erste Bisch, v. Maar im J. 1345: der zweite 
und letzte im J. 1365. — ") Der erste Brsch. v. Moall. vordem J 
1330; der letzte im J. 1330. — Der Maphrian Gregorius Matthaeus ver- 
band dies Bislhum mit dem von Sigara. — ^^) Der letzte Bisch v 
NisiB. im J. 1330. — >«) Bisch, v. Nuhadr. v. J. 1265—1279: der 

?".^Vo]^ '"^ L^o^.'* ."■ \'^ ^''^''^- ^- ^'«- ^«n J- 1278; der letzte 
im J. 1345 — '0 Seit dem J. 1222, in welchem IgnaliusUf., David ge- 
nanut, zur Palriarchen-Würde erhoben wurde, bis zum J. 1278, in wel- 
chem Gregorius Bar-Hebraeus, der Maphrian, die Bewohner von Tairrit 
besuchte, war kein Maphrian in die Stadt gekommen, sondern es pflegte 
1 Suffragan-Bischof dahin geschickt zu werden, welcher dessen Amts- 
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VIII. Die Diöcesen der Patriarchen der Armenier. 
§. 632. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Wie weit eine jede Diöces der Armenischen Patriarchen 
zu Anfange des 16. Jahrh. sich erstreckt habe, möchte sich 
-wohl nicht mit bestimmten Worten angeben lassen. Dass 
in Armenien, Cilicien, Klein-Asien, Syrien, Palae- 
stina, auf der Insel Cypern, in Macedonien und Ru- 
in ili BisthUmer vom Armenischen Ritus waren, lässt sich 
weder bezweifeln und bestreiten. Und wahrscheinlich ist 
es, dass sich auch damals schon Armenier durch Russland, 
Polen und die benachbarten Länder zerstreut hatten, und 
dass der Patriarchen -Sitz zu Kaminiec, nahe am Einflüsse 
der Sraotrica in den Dniester in Podolien, errichtet war.O 

Was die Patriarchen anbelangt; so hatte nie eine 
christliche Kirche zu gleicher Zeit so viele gehabt, als die 
Armenische in unserm Zeiträume bekam, selbst die Römi- 
sche hatte im 12. und 13. Jahrh. wenigere, als sie bis auf 
Alexandrien die sämmtlichen Haupt -Patriarchate im Orient 
besass, denn sie erhielt deren in Jerusalem, Sis, Esch- 
miazin, Cons;tantinopel undAgthamar od. Aghtamar. 

Der erste Patriarch von Jerusalem wurde im J» 1311 
ernannt, und hiess Sargis L;'j vorher waren dort nur Ar- 
menische Erzbischöfe gewesen. In Sis beginnt die Reihe der 
Patriarchen mit Gregor I. (1440 -—1447). Und diese Stif- 
tung gab Veranlassung, dass der damalige Nachfolger des 
heil. Gregor im J. 1440 seinen Sitz nach Esch miazin zu- 
rück verlegte.^) Und als die Errichtung des letzten Patriar- 
chen-Sitzes erscheint endlich der Zeit nach der zu Con- 
stantinopel, wo der gewesene Bischof Joakim von Brusa 
sich den Patriarchen -Titel im J. 1461 aneignete;*) denn 
Agthamar- hatte seine Patriarchen seit Gregors III. Zeit,*) 
seit dem Ende des 11* Jahrh. 

Wenn gleich die Armenische Kirche so viele und so 
bedeutende Verfechter hatte; so Hessen sich die Päpste doch 



Geschäfte besorgte. ~ Der letite Bischof von Tagrit starb im J. 1231. 
^ ") Der dritte und letzte Bischof v. Taar. v. J. 1272-1289. 

■) Le0men T.I. p. 1364. Dioeces* Armeniae Major. $. XXVII. seq. ~ 
2). Tschamtscheanz HlMor. Armenior. T. HI. p. 112 im Register. — 
3) Indschidschean AntiqailaU. Armen. Vol. HL p, 281. — *) Tschamtsch. 
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keineswegs schrecken, die Armenier zur Vereinigung mit der 
katholischen Kirche einzuladen, und eben so oft schieneo 
die Armenier den katholischen Glauben und die Kirchen- 
Gemeinschaft anzunehmen, besonders die Patriarchen von 
Sis, seltener jedoch hatte es den Anschein bei den entfern- 
tern und Grenz - Nachbaren der Perser; aber niemals ge- 
schahe sie wahrhaft und aufrichtig, und desshalb war sie 
nicht dauerhaft, obgleich ihre Konige und selbst auch die 
Catholici den orthodoxen Glauben von Herzen öffentlicli 
bekannten. Und darüber beklagt sich der Papst Benedi- 
ctus XII. (1334— -1342) in seinem Briefe an den Armenischen 
Catholicus von Sis.*) 

Ausserdem erzählt Raynaldus ad ann. 1239, dass der 
Papst Gregor K. dem Armenischen Könige einen Brief zu- 

Seschickt habe, worin er die Gewohnheiten und Ceremonien 
er Kirche jenes Volkes billigte, welche den Verordnungen 
der katholischen Kirche nicht wiedersprächen»') 

Zur Zeit desselben Papstes — Gregorys IX. — hatte 
sich im J. 1237 ein Streit erneut, welcher vorher unter In- 
nocentius III. zwischen dem Patriarchen des Lateinischen 
Ritus in Antiochien und dem Catholicus von Armenien er- 
regt worden war, welcher in Cilicien seinen Sitz hatte, und 
welchen er, für die Union der Römischen Kirche empfänglich 
gemacht, seinem Sitze zu unterwerfen trachtete, und zwar 
aus doppeltem Grunde, einmal weil CSIicien, in dessen eine 
der Städte er seinen Sitz verlegt hatte, viele Kirchen ent- 
hielt, immer eine Provinz der Antiochenischen Dioces gewe- 
sen war, und weil eanz Armenien unter die Gegenden des 
Orients gezählt wurde, und von der Synode zu Nicaea be- 
schlossen worden war, dass die Provinzen des Orients der 
Ordination der Antiochenischen Diöces unterworfen sein 
sollten, wesshalb die Patriarchen von Antiochien behaupte- 
ten, dass mit gleichem Rechte Iberien und Albanien von 
ihnen abhängig sein müssten. Die Sache wurde vor den 
apostolischen Stuhl gebracht, und dem Catholicus der Arme- 
nier nicht ohne Androhung des Anathema anbefohlen, dass 
er dem Patriarchen von Antiochien gehorchen sollte, es 
würde dies wie ein ganz ungewöhnliches Ereigniss erschei- 
nen, wenn in der orientalischen Diöces zwei Patriarchen 
ihren Sitz hätten. Nachdem die Sache besser erwogen 
worden war, blieb der Armenische Patriarch nichts desto 

YYH^* ^vV ^*"«7?[^]- ^- ^^ ""** ^« Ouien T. I. p. 1362-1364. §. 
XXIl^XXVI. - 6) Ibid. p. 1367 §. XXXin. - Ibid. p. 1370 s! XL. 
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I weniger frei von der Gewalt des 'Antiocheuischen. Denn 
I derselbe Gregor schrieb im J. 1239 einen friedlichen und 
I freundlichen Brief an den Catholicus.^) 

Concilien wurden gehalten zu Sis im Jahre 1307,^) 
I Adana im J. 1320,*") und an einem ungenannten Orte im 
I J. 1342.") 



§. 633. 

Patriarchen- und Metropoliten-Sitze der Armenier. 

Wie eben erwähnt ist, hatte der älteste Catholic4is sei- 
nen Sitz wieder in Eschmiazin;*) doch wird, ungeachtet 
der Patriarchen*Sitz von Sis ^eit dem Ende des 11. Jahrh»^ 
sein Bestehen hatte, die Reihe der Patriarchen dieses Ortes 
erst mit dem 3. 1584 begonnen, und von Aghtamar findet 
sich kein einziger Patriarch mit Namen genannt. Von Je« 
rusalem aber nennt Le Quien den ersten Bischof gegen 
das oben angeführte Zeugniss erst im J. 1434 und seinea 
dritten im J. 1671. In Constantinopel lebte der erste 
Bischof zur Zeit der Synode von Sis im J. 1307 wie Le 
Quien und Indschidschean (Vol. III. p. 289) beweisen; sei- 
nen ersten Erzbischof hatte Kaisärieh (Caesarea in Gap- 
padocien) zur Zeit derselben Synode, und seinen zweiten 
und letzten unter Papst Ürban VIII. (1()23— 1644); von 
Tarsus wird der erste Erzbischof in den Acten der Con« 
cilien von Sis und Adana in den J. 1307 und 1320, und 
der zweite und letzte im J. 1341 genannt; Sebaste hatte 
seinen einzigen Erzbischof auf der Synode von Sis; zu Da* 
ron in Klein-Armenien residirte der erste und letzte Erzbi* 
schof um die Zeit des Concils von Adana; zu Sis in Cili- 
cien der erste unter Innbcentius III. if 1216) und der 
letzte, als die Synode daselbst gehalten wurde. Einen Bi* 
schof zu S. Thaddaei, unweit des Ararat in Armenien fin- 
den wir zu Anfange des 14. Jahrb., und ein Paar Erzbi- 
schöfe dieses Ortes um die J. 1321 und 1341.^) 



— *) Ibid. p. 1372 §. XLII. - ») Mhbu T. XXV, p. 133. - •«) Ibid. p. 
fö&. — >») Ibid. p. 1170. 

1) Patriarch, v. Eschmiaz. vom J. 1216—1517 bei Le Qaieu T. I. p. 
1403*1411. — ») Le Quien T. I. p. 1415-1446. 



378 Fönfter Zeitraam. Vom J. 1216—1521 nach CEr. 

§. 634. 

Bisthümer der Armenischen Kirche. 

Als Bisthümer der Armenier werden angeführt Adana 
in Cilicien/) Amasia in Helenopontus,') Anazarbus in Ci- 
licien,^) Ajasus ebendaselbst/) Anbjerd in Armenien,^) 
Ani nicht weit von den Quellen des Euphrat,^) Ankuri 
(Ancyra in Galatia LV) Babcrd (wo?),®) Baghesch und 
Bedschni in Armenien»') Berum in Armenien/^) Carta* 
mana, nahe bei Mardin,^^ Cemescazacuz in Gross-Ar- 
raenien,") ein Bisthum auf der Insel Cypern,") S. Bar- 
tholoroaei in der Provinz Hacbach,") Dochium Cwo?j,") 
*Dschapghdschur in Armenien,*®) Ghamkhi (wo?),") 
Ghabni (wo?),") Gharuz (wo?),") Gieghi (wo?),") 
Ghubitarrum in Klein - Armenien,*') Ghogfauonium 
(wo?),") Harganum in der Nähe von Sis,") Hierapo- 
lis in Euphratesia,**) Iconi (Iconium),") Jultania oder 
Jultanium,") Jeznka,") Jerez,*®) Kamach,") Khuor- 
zenum in Armenien ,^^) Mamuiestum oder Mamista (Mop- 
suestia in Cilicien),^^ Manandunik in Armenien,^*) Ma- 



>) Bisch. V. Ad an.: Conc. Adan* ann. 1320. — ^) Der einzige 
Bisch, y. Amas. auf dem Conc. Sis. ann. 1907. und Indachidsch. Vol. 
m. p. 289. — s) Der einz. Biach. v. Anaz.: Conc. Sia. ann. 1307. - 
*) Der erste Bisch, v. Ajas.: Conc. Sia ann. 1307; der zweite und 
letzte im J. 1581. — ') Bisch, v. Anbj.: Conc. Sis. ann. 1243 und 
1251; Indschidsch. p. 285. — ') Der einz. Bisch, v. An.: Conc. Sis. 
ann. 1307. — ') Bisch, v. Ang.: Conc. Adan. ann. 1316 and 1342 
Indschidsch. p. 289. — *) Bisch, v. Bab.: Syn. Sis. ann. 1307. — 
^) Bisch. V. Bagh.: Syn. Eschm. ann. 1441. und Bisch, v. Bedach.: 
Syn. Sis. ann. 1243. Indschidsch. p. 285. — '®) Der einz. Bisch, v. 
Ber.: Conc. Adan. ann. 1316. — '*) Der einz, Bisch, v. Cartam. un- 
ter Kaiser Heracliui vor der Mitte des 14. Jahrh. ~ ")Der einz. Bisch. 
V. Cemesc: Conc. Sis. ann. 1307. — ^^) Bitch. v. Cypern: Conc. 
Sis. ann. 1307. — i^ Der einz. Bisch» v. S. Barthol. im J. 1321.— 
") Bisch. V. Doch.: Syn. Sis. ann. 1307.— '«) Bisch. v. Dschapgb.: 
Syn. Sis. ann. 1307. nnd Indschidsch. p. 286. — >') Der einz. Bisch. 
V. Gamkh.: Syn. Sis. ann. 1307. — '®) Der erste Bisch, v. Ghabn.: ' 
Conc. Sis. ann. 1307; der zweite und letzte Conc. Adan. ann. 1316.— 
*») Der einz. Bisch, v. Ghar.: Syn. Sis. ann. 1307. — »•) Der eini. 
Bitch. V. Giegh.: Conc. Sis. ann. 1307. -« >i) Der einz. Bisch, v. 
Ghubit.: Syn. Sis. ann. 1307. — ^') Der einz. Bisch, v. Ghogh.: 
Conc. Adan. ann. 1316. — ^') Der einz. Bisch, v. Harg.: Conc. Sis. 1 
ann. 1307. — ^*) Der einz. Bisch, v. Hier. z. Z. Gregorys XIII. (1572 
—1585). — ^0 Bisch, v. Icon.: Syn. Sis. ann 1342. nnd Indschidsch. i 
p. 289. — »«) Der einz. Bisch, v. Jult. z. Z. Gregor's XIII. — ^} Der | 
einz. Bisch, v. Jezn.: Syn. Sis. ann. 1307. und Indschidsch. p. 286. ^ 
") Bisch. V. Jer.: Syn. Sis. ann. 1307. und Indschidsch. p. 286. — j 
'^'^ Bisch. V. Kam.: Syn. Sis. und Indschidsch. p. 286, — '<^) Der I 
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rantuuia in Armenien/*) Mjedskjert in Armenien, ''O 
Marscfa in Armenien,®^) Maschievorum (wo?),**) Mas- 
ciartus (wo?),") Molievonum (wo?),*®) Navarzan in 
Gross- Armenien,*^) Neo caesarea in Pont. Polemoniac.,*®) 
Neperghertum,**) Naxivan oder Nachiovan*') und 
Ozubum in Armenien,^') Palatium Patriarchate,^*) 
Papertum in Armenien/^) Parzepertum (wo?),*®) Pase- 
num in Armenien,*^) Peccenum,*®) Petra, *^) Rora- 
num^^) und Salmastum oder Salmasta ebendaselbst,^') 
Sappirium (wo?),*^) Sasnum in Armenien,^*) Schie- 
verra,^*) Sultania in Gross-Armenien,") Thessalonich 
in Macedonien,^®) Trapizon,*'') Tascta,^*) Tschmsch« 
kadsag in Armenien,^') Tyana in Cappadocien,*®) Vaha- 
nascinum in Gross-Armenien,**) Urtelum in Armenien,*^) 
Zamentarum in Gross -Armenien,**) und Argeus, Arcis 
oder Arciscurvani ebendaselbst**) 



einz. Bisch, v. Khaorz : Conc. Sls. ann. 1307. -- ^*) Der einz. 
Bisch. V. Mam.: Conc. Adan. ann. 1316. — ^^) Bisch, v. Man.: Syn. 
Sis. ann. 1307. und Indschidäch. p. 286» — ^^) Der erste Bisch, v. 
Mar.: Conc. Sis. ann. 1307; der letzte: Conc. Andan. ann. 1316. — 
34) Der erste Bisch, v. Miesgh.: Conc Sis. ann. 1307; der zweite 
und letzte z. Z. des Papstes Innocentius VI. ann. 1353. — ^*) Der einz. 
Bisch. V Marse: Conc» Sis. ann. 1307. — '^) Der einz. Bisch, v. 
Mas eh.: Conc. Sis. ann. 1307. — '^) Der einz. Bisch, v. Masc: 
Conc. Sis, ann. 1307. — ^^) Der einz. Bisch, v. MoIiev<: Conc. Adan. 
ann 1316. — »») Der einz. Bisch, v. Navarz. im J. 1341. — ••) Der 
einz. Bisch, v. Neoc.: Conc. Sis. ann. 1.307. — *^) Der einz. Bisch. 
V. Neper.: Conc. Sis. ann. 1307* — ") Der einz. Bisch, v. Nax. im 
J. 1321. — «) Der einz. Bisch, v. Ozub.: Conc. Sis. ann. 1307. — 
**) Bisch. V. Pal. Patr.: Conc. Sis. ann. 1307. und Conc. Adan. ann. 
1316. — «0 l^er einz. Bisch, v. Pap«: Conc. Sis. ann. 1307. -- 
*6) Der einz. Bisch, v. Parz.: Conc. Sis. ann. 1307. — *0 Der erste 
Bisch. V. Pas.: Conc. Sis. ann. 1307; der zweite und letzte im J. 
1321. — *^) Der einz Bisch, v. Pecc. vor dem Conc. Sis. ann. 1307. 
— ") Der einz. Bisch, v. Petr. z. Z. des Papstes Eugen. IV. (1431 — 
1447). — 5») Der einz. Bisch, v. Ror.: Conc. Sis. ann. 1307. — 
^') Der einz. Bisch, v. Salm.: Conc. Adan. ann. 1316. — '') Der 
einz. Bisch, v. Sapp. in der Mitte des 12. Jahrh. — ^^) Der einzige 
Bisch. V. Sasn.: Conc. Sis. ann. 1307. — ^*) Bisch, v. Schiev. : 
Syn. Sis. ann. 1307. — »ß) Der einz. Bisch, v. Sultan, im J. 1341. — 
*«) Bisch. V. Thessal.: Conc. Sis. ann. 1307. — ") Bisch, v. Trap.: 
ungewiss wann sie gelebt haben, doch oft erwähnt von Indschidsch. p. 
289. — «) Bisch, v. Tasct.: Syn. Sis. ann. 1307. — *») Bisch, v. 
T sc hm seh.: Syn. Sis. ann. 1307. und Indschidsch. p. 286. — ^^) Der 
einz. Bisch, v. Tyan.: Conc. Sis. ann. 1307. — ") Der einz. Bisch. 
V. Vahan.: Conc. Sis. ann. 1307. — *') Der einz. Bisch, v. ürtel: 
Conc. Sis. ann. 1307. — ^*) Der einz. Bisch, v. Zament.: Conc. Sis. 
ann. 1307» — ^) Der einz. Bisch, v. Arg. im J. 1321. 
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XI. Die Dioces des Patriarchen der Maroiiiten. 
§. 635. 

Einleilende Vorbemerkungen. 

Während uns vor dem Anfange des 13. Jahrb. nur we- 
nig Zuverlässiges über die Maroniten erzählt wird; erfah- 
ren wir zwar in den folgenden Jahrhunderten bei weitem 
mehr, aber es bleibt uns bis zum Anfange des 16. Jahrh 
immer noch vieles dunkel und ungewiss, und wir miisseu 
uns leider in manchen Nachriditen mit blossen Yermuthun- 
gen begnügen. j 

lieber ihre Bekehrung — das könnte natürlich nur von ; 
einem Theile derselben gelten — liest man in den Cbroni- j 
eis ordinis S. Francisci,') dass sie theils Häretiker, theils 
Heiden gewesen wären, und ihre Bekehrung ins J. 1450 
durch die Mühe eines frommen Belgier's dieses Ordens, mit 
Namen Gripho, geschehen sei, welcher nach der Ausführung 
eines Wunders an der Sonne, die nach ihrem Untergänge 
auf sein Gebet rückwärts zu gehen geschienen^ den Fürsten 
des Gebirges Libanon mit seinem ganzen Volke getauft 
habe.*) 

Es ist nicht gegen den Bericht des Naironus,^} was 
Philippus Mazerius^) und Raynaldus^) anführen, dass einige 
von den schismatischen Maroniten, welche an der Ketzerei 
der Monotheleten festhielten, dieselbe auf die Insel Cypern 
gebracht, und daselbst den Glauben vieler verfälscht hätten, 
und dass das Gift bei Einigen bis zum Pontificate Eugenius 
IV. geblieben sei, unter welchem der Bischof Elias das 
Schisma wie die Ketzerei bei -dem Bischöfe Andreas von 
Colossae und dem päpstlichen Legaten abgeschworen habe.^) 
Und es gab mehrere Städte im Königreiche Cypern, welche 
von Maroniten bewohnt, und wohin sie zur Zeit geflohen 
waren, als Saladin den Franken Jerusalem im J. 1187 ge- 
nommen hatte.'') 

Dass die Maroniten am Anfange des 16» Jahrh. sich 
so weit ausgebreitet hatten, als Le Quien angiebt, ist höchst 



>) Chronic, ordin. S. Francisci auclore Marco episcopo Portaensi Lib. 
111. p. 3 bei Faostus Nairontis in diaserk. de origine etc. Maronitar. p. 2. 

— <) Le Quien T. III. p. 4. Eccles. Maronitar.de Monte-Libano» — 3) NairoD. 
DiMert, praefat. p. 96. ^ «) Mazerins in yitii S. Petri Thomae. — ') Raynald. 
ad ann. 1445. n. 21. T. XVffl. p. 315. — •) Le Quien T. IIL p. 41 §.XXXr 

— IbW. p. 46 §. XXXIX. — *) Nairon. Evopl. fidei Cath. cap. 4. n. 
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wahrscheinlich. Er sagt: die Maroniten bewohnen nach 
dem Zeugnisse des Naironus") Phönioien, eine Gegend 
Syrien's, welche im Norden vom Flusse Valania, 
wo das Castell Marghat oder Marqab liegt^ seinen 
Anfang nimmt, und in die Länge nach {^üden sich über 
den Berg Carmel hin bis zum Castrum Peregrino- 
rum erstreckt, welches jetzt Tartura heisst: in der Breite 
aber vom Mittelländischen Meere gegen Osten 
über das Libanon-Gebirge und Damascus bis an 
das wüste Arabien sich ausdehnt Es wird aber je- 
nes Land in Maritima und Libanica getbeilt. Im er- 
stem^ welches das Mittelländische Meer bespühlt, sind die 
Städte Tyrus, Ptolemais oder Accon, Sidon, Berytus, Bo« 
trys, IVipolis und Antaradus oder Tortosa enthalten. Tyrns 
ist die Haupt-Stadt dieser Gegend. Zu dem letztern werden 
gezahlt die Städte Damascus, Heliopolis, welches jetzt Baal* 
bech genannt wird, Archis, ge-v5hnlich Arqua und Paneas 
oder Caesarea Philippi» Die Haupt-Stadt ist Damascus nach 
Wilhelm von Tyrus.*) 

Der Patriarchen -Sitz, welcher bis um das J. 1440 Ca- 
phar-Hai oder das Kloster S. Maronis am Orontes — 
zwischen Apamea und Emesa^®) — gewesen war, wurde von 
hier um die genannte Zeit nach dem Kloster S. Mariae de 
Kanubin, am Fusse des Libanon vor dem 43. Patriarchen, 
Johann X., verlegt. Veranlassung dazu hatte folgende Bege- 
benheit gegeben. Der Patriarch Johann X. schickte nach 
Rom zu Eugenius IV. den Franciscaner Johann ;^^) er kam 
2um Papste, als er eben auf dem Concil zu Florenz präsi* 
dirte, und brachte einen Brief mit einem Pallium zurück. Als 
er aber bei Tripolis gelandet war, wurde er auf Befehl des 
mohammedanischen Statthalters ins Gefängniss geworfen, 
weil die Maroniten dieser Stadt bei seiner Ankunft grosse 
2^ichen von Freude gegeben hatten; als aber die Magnaten 
dieses Volkes sich für seine Befreiung verwendet hatten; so 
liess er, von heftigem Zorne entbrannt, einige von jenen 
hinrichten, und ihre Besitzungen mit Feuer zerstören, indem 
er als Ursache vorgab, sie hätten den von Rom zurückkeh- 
renden Gesandten des Patriarchen heimlich aufgenommen. 
Darauf schickte er Diener zum Kloster Maiphuch, worin 
sich damals der Patriarch aufhielt, und liess alle Mönche 
mit Ketten gebunden zur Stadt führen, und das ganze Volk 



24. p. 81. — •) L« Qsien T. ill. p. 44-45. «. XXXVI. — >•) Ibid. p 
5 $. IV* — *') ,9iaoruin fratram Beryti mperiorein.^* — ") Ibid. p. 6S 
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mit einer grossen Siimoie Geld bestrafen. Desshalb flob 
der Patriarch zum Kloster S. Mariae de Kanubin, um 
sicherer unter dem Schutze des Grafen Jacob und seinem 
Sohne zu leben. Endlich starb er im J. 114i> in demselben 
Kloster. Dnd so wurde das Kloster der Sitz der Patriar- 
chen.*') 

Wenn der Patriarch gewählt worden ist; so wird er 
von dem apostolischen Stuhle zu Rom bestätigt^ und der 
Titel der Kirche von Antiochien ihm beigelegt 
und nimmt zu seinem eigenen Namen noch den Namen Pe- 
trus an zur Ehre des Apostel -Fürsten, welcher zuerst in 
Antiochien seinen Sitz hatte. Der Patriarch der Maroniten 
hat fünf Metropoliten, die von Tyrus^ Damascus, Tri- 
polis, Aleppo und Nicosia auf der Insel Gyp^n unter 
sich. Auch hat er mehrere Bischöfe, wie die von Sidon, 
Berytus, Byblus, Botrys, Eden, Accura und andere, 
welche, obgleich sie Suifragane von Metropoliten sind, doch 
keinen höhern ausser dem Patriarchen anerkennen. ^'3 Ob 
aber dieses Diöcesan-Verhältniss schon zu Anfange des 16. 
Jahrh. bestanden hat, ist nicht besonders bemerkt.^ ^) 

rieben den Metropolen und Bisthiimern hatten die Ma- 
roniten auch mehrere Mönchs- und Nonnen -Klöster, unter 
welchen allen das älteste Quzhhaia in Giobbet Bsciarrai 
auf dem Libanon ist. Die Mönche sind als Anhänger des 
Abtes S. Antonii mit einer Kaputze und einem schwarzen 
Untergewand bekleidet. Einige Klöster gehören den Non* 
nen von derselben Regel, ohne eingeschlossen zu werden, 
besonders in der Gegend von Kesruanum, wo das berühmte 
Kloster S. Joannis de Hhrasc liegt, welches von dem Pa- 
triarchen Joseph von Accura errichtet ist.'^) 



§. 636. 

Biäthumer der Maroniten. 

Da der erste Erzbischof von Damascus um das J. 1562 
genannt wird; so ist ungewiss, ob schon zu Anfange des 
16. Jahrh. diese Stadt Erzbischöfe hatte. Von Tripolis ist 
keiner vor dem Anfange des 17. Jahrh. bekannt und von 
Aleppo keiner vor der Mitte desselben Jahrhunderts. Da- 
gegen hatte die Insel Cypern ihren ersten Metropoliten in 



und p. 46 §. XL. — ») ibid, — i*) Patr. v. J. 1215—1517. Ibid. p. 59 
-65. — ") Ibid. p. 47 §. XLI. 
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Nicosia um das J. 1357.0 In Sidon beginnt das Ver- 
zeichniss der Bischöfe mit dem J. 1626, in Sarepta mit dem 
J. 1699, in Byblus mit dem J. 1673^ in Botrys mit dem J. 
1699 und von Berytus fehlt gänzlich ein Verzeichniss von 
Bischöfen. Eden, im Gebirge östlich von Tripolis, hatte 
seinen ersten Bischof im J. 1397.*) Früher noch hatte Ac- 
cura gegen Mittag vom Libanon, seinen ersten Bischof. 
Aber zwischen den Jahren 1111 und 1644 wird kein 
einziger genannt. Der Bischof Petrus war nach Le Quien's 
Meinung \ielleicht im J. 1596 gewählt. Nicht lange vorher 
wird von Hesron, nicht weit von Bsiarrai, unter dem Pa- 
triarchen Michael Risius im J. 1567 der erste Bischof an- 
gegeben. Wann in Area der Bischof Elias seinen Sitz ge- 
habt habe, ist nicht angedeutet. Aber Bsciarrai hatte den 
ersten Bischof zur Zeit des Papstes Leo's X. Bei Hhädet 
ist zwar kein Bischof namentlich verzeichnet, wird jedoch 
von Le Quien als Bischofs -Sitz aufgeführt. Weil diese 
Stadt in einem so blühenden Zustande sich befunden habe; 
so könne sie auch nicht ohne Bischöfe der Maroniten ge- 
wesen sein. Die Stadt Sciadra hatte nach Le Quien's An- 
gabe ihren einzigen Bischof erst um das J. 1629. Einen 
Erzbischof von Bisrai gab es dagegen nach desselben Mit- 
theilung schon im J. 1322, und dieser scheint Nachfolger 
gehabt zu haben bis auf die neuere Zeit.^) 



X. Die Kirchen-Provinzen der selbstständigen Metropoliten 
oder der Autokephali. 

§• 637. 

Die Kirchen-Provinz von Famagosta (Arsinoe) auf der Insel Cypem. 

Nach des Papstes Cölestin III. Beschlüsse und der 
Bestätigung desselben durch Innocentius III. war der Me- 
tropolit des Griechischen Ritus auf der Insel Cypern unter 
die Jurisdiction des Lateinischen Erzbischofs gestellt.^) Na- 
türlich ertrugen die Griechen das Joch der Abhängigkeit nur 
mit grossem Unwillen. Sie brachten desshalb ihre Angele- 



>) Der erste Metropol. v. Nicos, im J. 1357; einen andern imj. 
1445; zu Anfange des 16. Jahrh. — ') Der erste Bisch, v. Eden in d. 
J. 1397, 1596. — M Ueber sAmmtliclie Bisthümer vergl. man Le Quien 
T. III. p. 77-100. 
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genbeit vor den Papst Alexander IV. (1254—1261)9 und es 
wurde von ihm festgesetzt, dass nach dem Tode dos Ger- 
manus, welcher damals Erzbischof von Famagosta*) war, 
kein Griechischer Erzbischof fenierhin gewählt werden 
sollte, 'sondern der Lateinische Erzbischof von Nicosia 
sollte zugleich die Jurisdiction über die Bischöfe des Grie- 
chischen Ritus erhalten. Und diese Verordnung blieb 
rechtskräftig bis zum J. 1570, als die Venetianische Repu- 
blik Cypern durch die Waffen der Türken in Besitz genom- 
men wurde. Damals nämlich setzten. die Christen des Grie- 
chischen Ritus, deren es eine sehr grosse Anzahl aof der 
Insel gab, sich wieder einen eigenen Erzbischof ein, wel- 
cher, wie einst, ein avToxi(palos oder sui juris, und keinem 
Patriarchen, weder dem von Constantinopel, noch dem von 
Antiochien, unterworfen war.*) 

Bischöfe auf Cypern werden erwähnt: einer vonBaffa 
im J. 1340,0 ein Pasr von Nemosia im J. 1340 und 
nachher,^ desgleichen von Carpasso in den J. 1340 und 
1571,*) von Soli einer um das J» 1221, zur Zeit des Pa- 
triarchen Germanus II. von Constantinopel, und einer nach- 
her'') und von Nicosia in den J. 1340, 1470 und den 
letzten im J^ 1570.*) 

Ein Co n eil wurde in einem ungenannten Orte gehal- 
ten im J. 1260.'^) 

§. 638. 
Die Kirchen-Provinzen von Achrida in Bulgarien und Pec in Senrien. 

Ob das Erzbisthum von Achrida sich bis zum An- 
fange des 16. Jahrb. unabhängig (sui juris) erhalten habe, 
lässt sich nicht mit Gewissheit beweisen, doch ist es sehr 
wahrscheinlich. Dass es nach der Mitte des 13. Jahrb. die 
Selbstständigkeit noch behauptete, zur Zeit, als die Griechen 
Constantinopel wieder in Besitz genommen hatten, wird mit 
deutlichen Worten gesagt.^) Und es ist fast gewiss, dass 
es seine Freiheit auch fernerhin zu erhalten gewusst hat 

So viel sich ermitteln lässt; so stand es weder mit Rom 
noch mit Constantinopel in Kirchen-Gemeinschaft. Mit der 
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Römischen Kirche war wenigstens der Erzbischof Anthimus 
unter den Kaisern Cantacuzenus (1341 — 1354) und Johann 
Palaeologus (1354 — 1387) nicht in Verbindung, denn er 
schrieb gegen die Lateiner de processione Spiritus sancti.') 
Und einer seiner Nachfolger, Matthäus, soll dasselbe ge« 
than haben.®) Eben so wenig konnte Prochorus zur Zeit 
des Hieremias I. (1520 — 1523) unter der Jurisdiction die^ 
ses Patriarchen — von Constantinopel — stehen, da jener dem 
Türkischen Senate erklärte: Berrhoea in Macedonieu und 
in der Kirchen-Provinz von Thessalonich gehöre zu seinem 
Erzbisthume; wogegen der Patriarch von Constantinopel be« 
wies: dass Berrhoea schon vor 300 Jahren der Diöces von 
Constantinopel unterworfen gewesen sei.*) 

In Bezug auf Servien . theilt Raynaldus ad ann. 
1220. in seinen Annalen^) einen Brief des Königs Ste« 
phan von ganz Servien, Dioclea, Tribunia, Dalmatien 
und Ohblumia^) mit, welchen dieser an den Papst Ho- 
norius III. (1216 — 1227) schrieb, worin er sich als 
einen treuen Sohn der Römischen Kirche erklärte, und ausser- 
dem eine Gesandtschaft an ihn abgehen Hess. Desshalb 
schickte bald der Lateinische Patriarch von Constantinopel 
seine Vices durch ganz lUyrien an Sabbas, den Sohn des- 
selben Stephan, der Erzbischof von ganz Servien war» Als 
aber die Herrschaft der Griechen in Constantinopel wieder 
hergestellt war, machte der Patriarch des Griechischen Ri- 
tus die Kirche Servien's und anderer Gegenden von der Rö* 
mischen abwendig, und gestand dem Erzbischofe der Servier 
das Recht zu, unabhängig (sui juris) und ein avToxicpaXog 
zu sein, wie es auch der Erzbischof von Achrida war. Aber 
im Anfange des 14. Jahrb., im J. 1308, schloss der Konig 
Vroscus von Servien ein Bündniss mit Carl, Grafen von 
Valois, dem Bruder Philipp's des Schönen von Frankreich, 
und versprach diesem, die Union in seinem Lande wieder 
anzunehmen, schrieb auch an den Papst Clemens V. einen 
Brief, da er besorgt war wegen der Zurüstung eines Krieges, 
womit ihn Andronicus Palaeologus bedrx)hte. Aber der 
König der Servier hielt seine Versprechungen nicht, ja er 
bewiess sich sogar als einen erbitterten Feind der Römischen 
Kirche. Doch in der Mitte desselben Jahrhimderts gab sich 
der König Stephau von Rascia oder Servien grosse Mühe, 



>) Le Quien Tom. II. p. 319. — >) Ibid. p. 297. — ') Leo Allatius 

Lib II. de Conc. cap. 18. und Le Quien T. II. p. 298. — *) Le Quien 

T. n. p, 298. — ») Raynald. ad ann. 1220. n. 37. Tom. XIII. p. 278. — 

«) Oder Zachlumien. — Busch. Erdbeschr. Tbl. 2. S. 722. — 
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seine Unterthanen zur Römischen Kirchen -Gemeinschaft zu- 
I sack zu fuhren, und der Papst Innocentius VI. (1352 — 1362) 

! schrieb einen Brief an den Patriarchen Joannicius von Ser- 

vien wegen dieser Angelegenheit durch die Gesandten des 
iqpostolischen Stahles Bartholomaeus von Tragurium (in Dal- 
matien) und Petrus von Patti (in Sicilien), welchen Wad- 
ding in seinen Annalen anführt.'') 

Die Haupt*Stadt und kirchliche Metropolis des König- 
reichs war Pec oder Pecium (?), wahrscheinlich diesel^ 
Stadt, welche Ptolemaeus für Pessium hält^ der die Picentii 
in dieselbe Gegend versetzte. Das kirchliche Oberhaupt des 
gesammten Volkes, der Erzbischof und Primas,®) der oben 
genannte Sabbas, setzte, als er seinen Bruder Stephan ge- 
krönt hatte, zwölf Bischöfe in seinem Sprengel ein, welche 
ihre Sitze in den Klöstern nehmen sollten. Dem ersten 
von Zaluma wies er seinen Aufenthalt im Kloster Panagiae 
an, den zweiten im Lande von Diocletia in der Kirche des 
Erzengels S. Michaelis, den dritten von Tembre in 
&. Nicolai, den vierten von Butumlia in S. Georgii, 
den fünften von Barasium in SS. Apostolorum, den sechs- 
ten von Rhosna in Panagiae in Studenitza, den sieben- 
ten von Prizrenum in Panagiae, den achten von Ugrada- 
nitza in Panagiae, den neunten von Utonitza in S. Nico* 
lai, den zehnten von Ubranitzebum in S. Nicolai, den 
elften von Beleffradum in Panagiae und den zwölften von 
Moravia in S. Achill ei. Dies erzählt Dositheus de Patii* 
archis Hierosolymitanis Lib. VlII. cap. 13.*) 



') Wadding. Anna). Minoram ad ann. 1354. — >) Die Zell, wann der 
erste Erzbisehof gelebt hat, ift nicht angegeben, Sabbae der sweite 
aber foU nach Dositheus, Patriarchen von Jerusalem-, im J. 1218 ordi- 
nirt worden sein, und die Lateinische Kirchen-Gemeinschaft angeacmmen 
haben, j'1250; Joannicus im J. 1354 war nicht unirt, denn König Stephan 
wünscht die Union; zur Zeit des Papstes Martin V. (1417 — 1431) wi- 
ren die Servier ebenfalls nicht unirt, denn die Union wird betriebes; 
15M beisst auch Macarias ein cci^omWAo?. ^ ') Le Ouien Tom n » 
319-320, "^ 
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Auffsbnre in Denischl. Bistham. 70, 

AnloB in Griechenl. Bisth. der Lat. 
108, 283. ^ . 

— — Bisth. der Griech. 

354. 

Anreliopolis in Kl. -Asien. Bisthum 

der Lat. 287. 
Anrillac in Frankr. Conc. v. J. 1278 

^1294. S. 215. 
Ansch vergl. Auch. 
Antokephali. 156 ff., 383 ff. 
Antun in Frankr. Bisth. 66, .200. 

— — Conc. ▼. J. 1077— 
1094. S. 67. 

A«zerre in Frankr. Bisth. 45, 216. 

Avellino in Ital. Bisth. 173. 

Ave« an den Dardan. Bisthum der 

Lat. 300. 
Averbodinm in DentechL Kl. 237. 
Aversa in Ital. Bisth. 173. 
Atignon in Frankr. Bisth. 63, 197. 

— — Conc. V. J. 1080— 
1210. S. 63; V. h 1270-1413. 

^ -. UniTeraitit. 197. 

~ — Metrop. 219. 
A?ila in Spaa. Bisth. 191. 
Avranches in Frankr. Bisthum. 43, 
203. 

.- — Conc. im J. 1172. 

S. 44. 



Axume in Aethiop. Site des Cathol. 
der Aelhiop. 140, 357. 



Baalbach in Syr. Bisth. der Jacob. 
373. 

Baberd in Armen. Bisth. 378. 

Babylon Aegypli in Augustanin. 
Bisth. 140.* ^ 

Backenrode vergl. Betsingerode. 

Bacs in Ung. Bisth. 101. 

Bada in Engl. Kl. 57. 

Badajoz in Span. Bisth. 190 f. 

Badraia in Chald. Bisth. der Ne- 
stor. 145. 

Baffa vergl. Baffo. 

Baffo auf der Insel Cyp. Bisth. der 
Lat 312. 

— — Bisth. der Grieoh. 
384. 

Bagdad am Tigris. Sitz des Patr. 
der Nest. 144, 360. 

«- — » Bisth» der Jacob. 
152, 374. 

Baghedscia in Mesopot. Bisth. de? 
Jacob. 372. 

Baghesch in Armen. Bisthum der 
Armen. 378* 

Bagnarea in Ilal. Bisth. 7, 164. 

Baindt in Deutschi. Kl. 234. 

Bakerda in Mesop. Bisth. der Ne- 
stor. 145, 362. 

Baiada in Mesopot. Bisth. der Ne- 
stor. 145, 362. 
__ _ Bisth der Jacob. 

152. 

Balearische Inseln. Bisth. 188. 
Ballenstedt in Deutschl. Kl. 71. 
Ballenstedt in Deutschl. Kl. 87. 
Balneolae in Span. Kl. Conc. im J. 

1086. S. 31. 
Bamberg in Deutschl. Bisth. 70^ 231. 

— * — Schule. 75. 
Bangor in Engl. Bisth. 54ff., 221. 
Barbastro in Span. Bisth. aOf«, 190. 
Barcelona in Span. Bisth. 31, 18a 

_ -. Conc. im J. 1126. 
S. 31: im J. 1387. S. 189. 
_ ^ Universität. 18a 
Barchere in Engl. Kl. 223. 
Bardaa i« Gr. Armen. Kirchen^ 

Prov. der Nestor. 146. 
Bardenay in Engl. Kl. 223. 
Bari in Ital. Metrop. 21 f., 175. 

— — Conc. im J. 1097. S. 22. 
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Barletta ia Ital. JMetrop. 181, 178. 
Bürnetlahel« ia EngL Kl. 22 1. 
BarsingfhaDsen in DentschU Kl. 74. 
Bartela in Syr.? Sitz des Maphrian 

der Jacob. 372. 
Basel itt der Schweiz. Bisthum. 64, 

229. 

— — llnivers 230. 

— — Conc. V. J. 1423 
— 143L S. 230. 

Basilica S. Georgii in Palast Bisfch. 

der La(. 123. 
Bassegia in Frankr. Conc. im J. 

1228. S. 217. 
Bassora in Messen. Metrop. der 

nestor. 145, 362. 

— — Bisth. der Lat. 335* 
Balh in Engl. Bislh. 66. 
Bathoniense mstr. in England. Kl. 

223 
Bayenx in Frankr. Bislh. 43, 203. 

— — Conc. im J. 1300. 
S. 205. 

Bayonne in Frankr. Bislh. 32, 209. 
Bazas in Frankr. Bisth. 32, 209. 
B. Joannis Eyang. Mellinensil in 
. Frankr. Kl. 206. 
B. Mariae de Angliis in Frankr. Kl. 

208. 
B Mariae de Becco-Helluini in 

Frankr. Kl. 204. 
B. Mariae de Carmelo in PaUsU 

Kl. der Ut. 319. 
B. Mariae de Cassiano in Frankr. 

Kl. 212. 
B. MarUe de Clnterio in Frankr. 

Kl. 199. 
B. Mariae de Hambeia in Frankr. 

Kl. 204. 
B* Mariae loci Bei in Jardo in 

Frankr. Kl. 208. . ^ 

B. Mariae de Quadraguila in Frankr. 

K». 212. . „ , IT. 

B. Mariae de Rola in Frankr. Kl. 

206. .... 

Beatissimae Trinilatis Vmdocim in 

Frankr. Kl. 217. ^ 

Beat Virgin. Katharinae in AraD. 

Kl* der La* 126. . „ ,, , 

Beat. Virgin. Margarelhae in Palast. 

Kl. der La». 12&. 
Beaugeney in Frankr. Conc, v. J. 

1I04-11&1. S. 47. ^ ^, ^^, 

9eaavais in Frankr. Bislh. 41, 201. 

• _ — Conc. V. J. 1114 

-1161. S. 43. 



Beccnm in Frankr. Kl. 44. 

Bedschni in Armen. Bisth. der Ar- 
men. 378. 

Beiruth vergl. Berylas. 

Belbnck in Dentochl. Kl. 8.5. 

Belesbndiam in der Wallach. Bisth. 
der Lat. 112, 339. 

— — Bisth. der Griech. 
135, 349. 

Belesbugd vergL Belesbadium. 
Bclitz in DeaUchl. Wallfahrts-Ort. 

243. 
Bella in lUyr. Bisth. 353. 
Bellaloenda in Engl. Kl. 223. 
Belley in Frankr. Bislh. 64, 229. 

— — Conc. im J. 1124. 
S. 64. 

Belle, de, in Engl. Kl. 222. 
Bello fonle, de, in Frankr. Kl. 2€8. 
Belle loco, de, in Frankr. Kl. 206. 
Belluno in Ilal. Bisth 167. 
Benedulo, de, in Ital. Kl. 170. 
Benevento in Ital. Metrop 13, 172 f. 

— — CoDC. V. J. 1075 
-1119. S. 14; V. i- 1331-1378. 
S. 173. 

Berbac in Deutschi. Conc. im J. 

1085. S. 76. 
Berbera im alten Assyr. Bisth. der 

Nestor. 366. 
Berberia vergl. Berbera. 
Berchtolsgaden in Deutschi. Kl. 90. 
Bergamo in Ital. Bisth. 9, 167. 
Bergen in Norweg. Bisth. 96, 257. 
Berisse in Pont. Bisthum der Lat. 

293. 
Bemried in Deutschi. Kl. 71. 
Bertinoro in Ital. Bisth. 170. 
Berun in Armen. Bisth. 378. 
Berytas in Phönic. Bisth. der Lat. 

128, 321. „,.,,, ., 
.— — Bislh. der Maronit. 

OQO 

Besan'^on in Frankr. Metropol. 64, 

^^ — Conc. im. J. 1124. 

S. 64. 

— Gyronas. 229. 

Bethania, de, in Paläst. Kl. der 

Lat 124 «. . j « 

Belh-Bagas inAdjab. Bisth. der Ne- 
stor. 145, 363. ^. ^^ . 
Belh-Daron in Mesopot. Bisth. der 

Nestor. 366. ^ „. . 

Beih-Manaem in Mesopot. Bisthum 
der Jacob. 373. 
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Beth-Ramtii in Meiopot. BUth. der 

Jahob. 374. 
Belh-Saida ia Mesopol. BUlh. der 

Jacob. 374. 
Belblebem in Frankr. Bislh. 216. 
BeUilehem in Paläst. Bislbun der 

Ut. 123, 319. 

— — Bistb. der Griech. 
144. 

Beibsan ver^. Scythopolis. 
Betb-Vasicb vergl. Buaii/cha. 
Belsingerode in Deutochl. Kl. 74. 
Beurberg in Deulscbl. KL 90. 
Beybarting'ln DeuUcbl. Kl. 91. 
Beziers in Frankr. Bislh. 39, 211. 

— — Conc. Y. J. 1233 - 
1351. S. 213. 

Biburg in Deulscbl. Kl. 91. 
Bisceglia in Ital. Bislh* 8, 178. 
BIsignano in lial. Bislh. 175. 
Bisrai in Phönic. Bislh. der Mar. 

383. 
Bisuldunum in Span. Conc. im J. 

1077. S. 31. 
Biletlo in Ilal. Bislh. 22. 
Bilonlo in Ital. Bisth. 22. 
Bitolne in Alan. Bislh. 352. 
Bixya in Thrac. Bislh. 134, 348. 
Blande, de, in Engl. Kl. 223. 
Blasii Admoute in Deulscbl. Kl. 89. 
Bleis in Frankr. Schule. 46. 
Bobbio vergl. Bobio. 
Bobi in Ital. Bisth 12. 
Bobio in Ital. Bisth. 15. 
Boillani in Frankr. Kl. 209. 
Bojano in Ital. Bislh. 1.3. 173. 
Bologna in Ital. Bislh. 11 f., 169 f. 

^ ^ Schule. 12, 170. 
Bona in Afr. Bislh. 103, 276 f. 
Bonarca auf der Insel Sard. Conc. 

im J. 1263. S. 183. 
Bondiiza in Illyr. Bislh. 353. 
Bonore, de, in Engl. Kl. 223. 
Bordeaux in Frankr. Melrop. 33. 
^ _ Universität. 208. 
— — Conc. V. J. 1078- 
1098. S. 34; v. J. 1255 — 1260. 
S. 208. 
Borglum in Dänem. Bisth. 95, 256. 
Borgo a S. Donnino in Ital. Conc. 

im J. 1080. S. 13. 
Bosa auf der Insel Sard. Bisth. 182 
Bosco, de, in Frankr. Kl. 202. 
Bosgrobovv in Engl. Kl. 223. 
ßosna Sarai In Bosn. Bislh. 266. 
BosIrainArab. Melrop. derLal. 320 



Bothnienses, christl. 99. 

Botrys in PhOnic. Bistii. der Ma- 

Ton. 156, 382. 
Boulogne in Frankr. Conc. Im J. 

1264. S. 203. 
Bonrges in Fnnkr. flielropol. 34. 

213. 

— — Universität. 215. 
_ — Conc. V. J. 1145- 

1215. S. 35 f.*, V. J. 1225>-143d. 

S. 215. 
Bovino in Ital. Bisth. 173. 
Bozeleia in Engl. Kl. 57. 
Braga in Span. JUetrop. 27,30,185. 

194 f. 
Brandenburg in Dentscbl. Bisth. 86, 

242. 
Brandizuberium in Mos. infer. Bisth. 

135, 349. 
Braunsberg in Preuss., einst. Siu 

der Bisch, v. Ermel. 271. 
Brechin in SchoUl. Bisth. 62, 228. 
Bremen in DeutschK Aletrop. 781'.. 

238. 

— — Schulen. 83* 
Breslau in Schles. Bisth. 262, 340. 

— — Conc. V. J. 1248 
-1290. S. 263. 

Brescia in IlaU Bislh. 9, 167. 

— — Conc. im J. 1080. 
S. 10. 

Brindisi in Ital. Bislh. 8. 

— — Metrop. 18, 177. 
Brionde in Frankr. Conc. im J. 

1094. S. 35. 

Bristol in Engl. Conc. im J. 1216. 
S. 58. 

Brilolium in Frankr. Kl. 42. 

Brilon ia in Span. Bisth. 30. 

Brixen in Deutschi. Bisth. 89, 245. 

Brode in Deulscbl. Kl. 85. 

Bronholme in Engl. Kl. 223. 

Brufling vergl. Prufening. 

Brugnato in ital. Bislh. 171. 

Brymahan in Engl. Kl. 224. 

Brysis in Haemim. Bisth 135, 348. 

Bsciarrai in Phönic. Bisth. der Ma- 
ren. 383. 

Buazicha in Beihgarm. Bisth. der 
Nestor. 146, 363. 

Bubastus in Augustamn. Bislh. 140. 

Buckow in Deutschi. Kl. 240. 

Budua in Dalmat. Bisth. 266. 

Buelsced in Engl. Kl. 223. 

BurgoHum in Frankr. Conc. v. J. 
1154. S. 48. 
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Burgofl in Span. Bisth. 28, 185f. 
-» — Conc. im J. 1136. 

S. 29; im J. 1379. S. 187. 
Burgum in Engl. KL 57. 
Burgum S. Edmundi in Engl. Kl. 

223. 
Bursa vergl. Prusa. 
Bursfelde in Deutschi. Kl. 74. 
Burtonum in Engl. Kl. 223. 
Buihrotum in Illyr. Bisth. 353. 
Butrinto in Alban. Bisth. der Lat. 

290. 
Byarum in Schwed. Kl. 260. 
Bybius in Pbönic. Bisth. der Lat. 

115, 310. 
— — Bisth. der Maron. 

156, 382. 



Cadhira vergl. Chadira. 
Cadiz in Span. Bisth. 192. 
Cadomus in Frankr. Kl. 44. 
Caen in Frankr. Conc. v. J. 1173— 
1183. S. 44. 

— — . Univers. 204. 
Caesarea in Bilhyn. Bisth. der Lat. 

291. 
Caesarea in Cappadoc. I. Metrop. 
der Griech. 130, 343. 

— •— Metrop. der Jacob. 
151. 

— — Oletrop. der Lat. 
283. 

Caesarea in Pal&st. Metrop. der Lat. 
124. 

— — Metrop. der Griech. 
143, 360. 

Caffa in der Krim. Metrop. d. Lat. 
297. 

— — Metrop. der Griech. 
349. 

Caftoum in Adjab. Bisth. der Nest« 
147, 366. 

CagH in Ital. Bisth. 165. 

Cagliari auf der Insel Sardin. Me- 
trop. 14ff., 183. 

Cahors in Frankr. Bisth. 35, 214. 

— — Univers. 215. 
Cairo in Aegypt. Conc. im J. 1239. 

S. 356. 
Cajazza in Ital. Bisth. 172. 
Calahorra in Span. Bisth. 30, 18a 
Calamona anf der Ins. Cand. Bisth. 

der Lat. 285. 
Calcbi, Insel, Bisth. der Lat. 108. 



Caldria in Engl. Kl. 223. 

Calidon in Griechenl. Bisthdro der 
Lat. 110. 

Callinicum verffl. Racca. 

Callinicum in Osrhoen. Bisthum der 
Jacob. 151. 

Callisura in Armen. Bislh. der Ja- 
cob. 151, 373. 

Calvi in Ital. Bisth. 172. 

Calydrus vergl. Calidon. 

Camachus in Ciüc. (?) Metrop. der 
Lau 297. 

Camaldoli in Ital. Kl. 180. 

Cambale vergl. Cambala. 

Cambalu in China. Metrop. d, Lat. 
325. 

— ~ das. Nest. 365. 
Cambray in Frankr. (Fland.) Bisth. 

41, 201. 

— -^ Conc. im J. 1383. 
S. 203. 

Cambridge in Engl. Schule. 57. 

— — Univers. 224. 
Camerino in Ital. Bisth. 165. 
Caminitza in Mor. Bisth. der Lat, 

291. 

Cammitt in DeuUchl. Bisth. 85,239; 

Campania in Maced. Bisth. 352. 

Campomm bonoram abbat. inFrankf^ 
Kl. 200. 

Campuano, de, in Ital. Kl. 180. 

Campus floridus in Frankr. Kl. 46. 

Camula in Turq. Bisth. der Nestor. 
366. 

Candia auf der Ins. gl. Nam. Me- 
trop. der Lat, 109, 285. 

— — Metrop. der Grieche 
355. 

Canea auf der Ins. Cand. Bisth. der 

Lat. 285. 
Canne in Ital. Bisth. 22, 178. 
Canota in Frankr. Kl. 209. 
Canovia, la, in Alban. Bisthum der 

Lat. 286. 
Canterbury in Engl. Metrop. 53 ff., 

221. 

— — Conc. V. J. 1189 
—1193. S. 58; v. J.1222— 1413; 
S. 225. 

CantiiL auf der Ins. Cand. Bisth. der 

Lat. 285. 
Caorle in Ital. Bisth. 169. 
Caossale, de, in Engl. KI. 223. 
Capaccio nuova in Ital. Bifdiam. 

174. 
Capha vergl. Caffa. 
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Capbar^Hai io Pädo. SiU des Patr. 

der MaroB. IS», 381. 
Caphartata in Mesopot. Bisth. der 

Jacob. 151. 
Cappanberf^ in DeaUchi. KL 77. 
Capna in Ital. Metrop. 13, 172. 

— — Conc. V. J. 1087 — 
1118. S. 14. 

Carabitya in Rbodop. BUtb. 135. 
Carcauone in Fiaidir. Bistbnm. 39, 

211. 
Carcba in Betbffarni. Metropol der 

NeatOT. 146, 363. 
Cardica in Homil Bislh. der LaL 

110, 288. 
Careli, chrisll. 09. 
Carin vergl. Qaars. 
CarinoU in llal. Biftb. 172. 
Caristo auf der Insel Eub. Bistbam 

der Lat. 108. 
Carlisle in £n|rl. Bislb. 61, 225. 
Carmelisa im Orient. Sita des Palr. 

der Rest 361» 
CarolTam in Frankr. Kl. 34, 208* 
Carpafso anf der Jnael €yp* Biitb. 

der Griech. 156, 384. 
Carpentrai in Fraidir. Biftb. 196 f., 

220. 
Carrion de los Condef in Span. 

Conc. im J. 1110. S. 29. 
Carsena in Cilic« Bistb. der Jacobe 

152. 
Cartamana in Mesopot. Bistb. der 

Armen. 378. 
Cartaraina in Mesopot. Bistfaum der 

Jacob. 152, 37a 
Cartans m Deutscbl. KL 240. 
Cartaus Marien Paradiess in Prenss. 

Kl. 263. 
Cartbagena in Span. Bistb. 185. 
Cartbago in Afr. Metrop. 103. 
Cartberyz in Engl. Kl. 222. 
Cartbnsia in Frankr. Kl. 199. 
Carus locus in Frankr. Kl. Conc. 

im J. 1092. S. 67* 
Casa Bei in Frankr. Kl. 32, 214. 
Casale Benedicti in Frankr. Kl. 215.. 
Cascara in Mesopot. Metropol. der 

Nestor. 145, 362. 
Casgara in Tarquest. Hetropol. der 

Nestor. 147. 
Casbel in Irl. Metrop. 49, 61, 22h 

— *- Conc im J. 1172. 
S»5h 

Casiropolis id Macedon. Bistb. der 
Lat. 11 L 



Cassandria in Maced. Bisth* 352. 
Casteli' a mare di Stabia im ItaL 

Bistb. 174. 
Castellam puellarum in ScliolUand. 

Cone. im J. 1177. S. 62. 
Castros in Frankr. Bistb. 214. 
Castri in Macedon. Bistb. der LaL 

111. 
Castriom vergl. Canpania. 
Castro in ItaL Bisth. 164. 
Castro in Ital. Bistb. 177. 
Castram Radulphi in Frankr. Kl. 34. 
Castnim Romanom in Syr.? Siti 

des Mapbrian der Jacob. 372. 
Catania auf. der Insel Sicil. Bistb. 
.25, 27, 183. 

— _ Univers. 184. 
Cataro in Ital. Bisth. 22. 
Cataro in Nov. Epir. Bistb. 138. 
Cancasus-Gebirge. Bisth. 352. 
Caunnm in Frankr. Kl. 212. 
Cayala in Macedon. Bisth. der Lat. 

111. 
Cavaillon io Frankr. Bistb. «3, 196, 

220. 
Cayron in Aegypt. Bisth. der Lst. 

306. 
Cayton in China. Bisth* der Lat. 329. 
Cefalonia auf der Ins Sicil. Bislfa. 

26, 183. 
Cell« 3. Gisleni in Frankr. Kl. 202. 
Cella Mariae in Deutscbl. Kl. 249. 
Cella Meduipbi in Frankr KL 209. 
Celli Veronensis in ItaL Kl. 168. 
Cembalo in der Krim. Metrop. der 

Lat. 298. 
Cemescazaeua in Armen. Bistb. der 

Armen. 378. 
Cendratum in Frankr. KL 212. 
Ceneda in Ital. Bisth. 167. 
Ceperano in llal. Conc. im J. 1114. 

Cephakmia, Insel. Bistbum der Lat 

108, 284. 
— . — Bisth. der Griech. 

138, 354. 
Cerasus in Pont. Polem. Bistb. 131. 
Cerensa in Ital. Bistb. 8. 
Cerines anf der Ins. Cyp. Bistbnm 

der Lat. 312. 
Cernel in Engl. Kl. 57. 
Certieseig in Engl. Kl. 57. 
Cervia in Ital. Bistb. 12, 170. 
Cesena in Ital. Bistb. 12, 170. 
Cestria in Engl. Kl. 223. 
Chabora in Masop.Bistb. d. Jacob. 152. 
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Chabur vergl, Chabora. 
I Chadira in Aabyl. Kslh. der Nest 

366. 
I Chalcedon iik Bithyn. I. Metrop. der 

Griech. 131, 343. 
[ Chalcis auf der Insel Euboea. Bi&th. 
i 138. 

CbAlons Bur Mamo in Frankr.Blilh. 
41, 201. 

— — Schule. 42. 

— — Conc. V. J. 1084- 
1129. S. 43. 

CbAlons an der Saone in Frankr. 

fiisüi. 6b', 200. 
•— -*- Conc. im J. 1073. 

S. 67. 
I Cban-Balek in Cliina. Metrop. der 

Nestor. 365f. 
Cbanbalk vergl. Chanbalek. 
Cbanne in ScbotU. Bisth. 62, 228. 
Chariopolis in Tbrac. Bislh. 348. 
Cbarma in Mesopot Disthum der 

Jacob. 374. 
Chartrea in Frankr. Bisth. 45, 216. 

— — Conc. V. J, 1124— 
1146. S. 47. 

Chartreuse, la grande, in Frankr. 

Kl. 65. 
Cbateau-Gontier in Frankr. Conc. 

V. J. 1231-1336. S. 205. 
Chelm in Gallic. Bisth. 276, 301. 
Cherson in der Krim. Metrop. 137> 

351. 
ehester in EngU Bisth. 56. 
Chickester in Engl. Bisth. 54 ff.^ 222, 

— — Conc. im J. 1157. 
S. 58; V. J. 1289—1292. S. 225. 

Chiemsee in Dentachl. Bisthum« 88 f. y 

245. 
-^ — Kl. 89. 
China, das. Nest. 364. 
Chinon in Frankr. Kl. Conc. im J. 

1165. S. 44. 
Chioua in Ital Bislh. 169. 
Chisamo auf der Insel Cand. Bisth. 

der Lat 285. 
Chisuma in Syr. Bisth. der Jacob. 

152. 
Chitro in Macedon. Bisth. der Lat. 

112, 295. 
Chinsi in Bai. Bisth. 181. 
Choria in Deutschi. Kl. 242.* 
Christianopolis yer^ Megalopolis. 
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lis in Arab. vexgl. Chry- 



sopol 



ChristopoUs in Asia. Bisth. 132,344; 

Chrysopolis in Arab. Bisth. der Lat. 
320. 

Chnr in Deutsch!. Bisth. 70. 

Cioalo in Thrae. Bisth. 347. 

Citeauz in Friinkr. Kl. 67, 200. 

Citrum in Macedon. Bisth. 137. 

Citta nuova in Ital. Bisth. 168. 

Ciudad Rodrigo in Span. Bisth. 191. 

Cins In Bithyn. Metrop. 131. 

Civita di ChietI in Ital. Bisthun. 8, 
165. 

CiviU di Penna in Ital. Bisth. 165. 

Civita Dncale in Ital. Bisth. 166. 

Civitas auf der Ins. Sard. Bisth. 16. 

Civitas ApoUinis in Thebais. Bisth. 
140. 

Clairvanx in Frankr. Kl. 67, 20L 

Ciarendon in Engt Conc. im L 
1164. S. 58. 

Clandia in Mesopot. Bisth. der Ja- 
cob. 151, 373. 

Clandiopolis in Honor. Metrop. 131, 
343. 

Cleopatris in Aegypt Bisth. 139. 

Clermont in Frankr. Bisth. .8^. 

— — Conc. V. J. 1077— 
1130. S. 35, 214. 

C^ogher in Irl. Bisth. 50, .221. 
Clonfert in Irl. Bisth. 52, 221. 
Cloyne in IrL Bisth. 51, 221. 
Ougny in Frankr. Kl. 201. 
Clunard in Ital. Birth. 60, 221. 

— ^ Conc. im J. 1161. 
S. 50. 

Coele in Enrop. (Thrac.) Btsthnm. 

135. 
Coignac in Frankr. Cono. vom J« 

1238-^1262. S. 208. 
Coimbra in Span. Bisth. 30, 195f. 

— — Univers. 195. 
Colberg in DeuUchl. Kl. 240. 
Coleheile in Eufl. Kl. 222. 

Cöln in DentschC Metrop. 76^ 236. 
«_ — Univers. 77, 237. 

— — Conc. V. J. 1115—- 
1152. 8. 78; ▼. J. 1222—1382. 
S. 237. 

Colleginm der heiL Jbatfr. Maria 
an MAttchen in DenUcU. KU 25L 

Colocsa in Ung. Metrop. 101. 265. 

Colossae in Pbryg. Pacat. Bistinml. 
132. 

Colpo di Cermi in Griechenl. Bisth^ 
854. 
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Colnmbo vergl. Colambum. 
Colnmbum auf der Insel Ceylan. 

Bisth. der Lat 331. 
Comaccbio io Ital. BUth. 12, 169 f. 
Comar in Torquestan? oder lad.? 

Bisth. der Nest. 147. 
Como in Ital. Bisth. 167. 
Compiegne in Frankr. Conc. v. J. 

1085—1095. S. 42: v. J. 1270— 

1329. S. 203. 
ComirosteliainSpan. Metrop. 31, 190« 

— — CoQc* im J. 1114. 
&32. 

Conobae in Frankr* Kl. 215. 
Condom in Frankr. Bisth. 207. 
Concordia in Ital. Bisth. 167. 
Congo in Afr., das. Christen. 277. 
XJonnor in Irl. Bisth. 50, 221. 
Constantia in Osrhoen. Bisth. der 

Lat. 313. 
Constantinopel, Römische Diöces. 

107» 281. 
^ — Griech. Diöc. 129. 

333ff. 

— — Sits eines Cathol. d. 
Armen. 375, 377. 

-. «- Schule. 135. 

— — Conc. V. J. 1110- 
1186. S. 136; Y. J. 1274-1350. 
S. 349. 

Constanz in Deutschi. Bisth. 70,233. 
~ ~- Conc. im J. 1094. 

S. 76; im J. 1415. S. 235. 
Conventrense mslr. in England. Kl. 

223. 
Conversano in Ital. Biath. 22, 175, 
Corbeia in Frankr. Kl. 42. 
Cordova in Span. Bisth. 186. 
Corfa, Ins., Bisth. der Griech. 138, 

353. 
.* — ' Metropol. der Lat. 

284. 
Corinth in Griechepl. Metropol. der 
Lat. 108, 284. ^ . ^ 

— ^ Metrop. der Gnech. 
138, 353. 

Cormelia in Frankr. Kl. 204. 
Cormoerens in Frankr. Kl. 48. 
Coniland in Engl. Kl. 223. 
Coron in Mor, Bisth. der Lat. 108, 

111, 282 f., 291. 
Corona in Frankr. Kl. 34. 
Cortona in Ital. Bisth. 179. 
Comtense mstr. in EngL Kl. 223. 
Corycns in Cilic. Metrop. der Lat. 

117 ff. 



Cosenza in Ital. Metrop. 20, 175. 
Cotrone in Ital. Bisth. 176. 
Cotyaium in Phryir. Sal. Bisth. 132, 

345. 
Coventre in Engl. Kl. 57. 
Coventry id Engl. Bisth. 55 f., 222. 
Coutances in Frankr. Bisth. 43, 203. 
Cozyle in lilyr. Bisth. 353. 
Cracau in Pol. Bisth. lOO, 262, 340. 

— — Conc. im J. 1189. 
S. 100 j V. J. 1369. S. 264. 

— — Univers. 263. 
Creissa in^ Frankr Conc. imJ. 1132. 

S. 40. 
Crema in Ital. Bisth. 10. 
Cremona in Ital. Bisth. 9, 167. 

— — Conc. im J. 1160. 
S. 10; im J. 1226. S. 167. 

Creta od. Candia, Ins, das. derSitz 
des Lat. Patriarch, v. Const. 281. 

Crevese in Deatschl. KI. 71. 

Crone in Alban. Bisth. der Lat. 290. 

Crossio, de, in Frankr Kl. 204. 

Cruce, de, in Frankr. Kl. 44. 

Crudacium in Frankr. Kl. 200. 

Crummin in Deutschi. Kl. 240. 

Csanad in Ung. Bisth. 101. 

Cuba, Ins. in Amer. Bisth. 278. 

Caenca in Span. Bisth. 28, 186. 

Culm in Preuss. Bisth. 270. 

Cumanen, christl. 300. 

Cumba in Engl. Kl. 223. 

Curzola, Ins. bei Dalm. Bisth. 266. 

Cusae in Tbebais. Bisth. 140. 

Cybistra in Cappad. 11. Bisth. 130. 

Cypern, Ins., das. Metrop. der Ja- 
cob. 372. 

— — Bislb. der Armen. 
378. 

Cypsella in Rhodop. Bisth um. 133, 

347. 
Cyzicns in Hellespont. Melrop. der 

Griech. 132, 345. 

— . — Metrop. der Lat. (?) 
286. 



Dair-Marun vergl. Caphar-Hai. 

Dakuka in Mesopot. Bisth. der Ne- 
stor. ^363. 

Dalen, christl. 99. 

Dalisandus in Isaur. Bisth. 142. 

Damascos in Phönic. Metropol. der 
Nestor. 146. 
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Damascas ia Phöiiic. Hetrop. der 
Jacob. 151, 372. 
i — — Metrop. der Maronit. 

382. 

— — Metrop. der Griech 
358. 

i Daniask vergl. Damascus. Metrop. d. 

Griech. 358. 
t Dameia in Griechen!. Bisthum der 

Lat. 109. 
1 Damiette in Aegypt, Bisth. der Lai 
\ 279. 

; — — Metrop. d. Lat. 305. 

Dancala in Nub. Bisthum der Lat. 
336f. 
[ Dargun in Deutschi. Kl. 82. 
Darfe in Engl. Kl. 223. 
Daron in Armen. Metrop. der Ar- 
I men. 377. 

Dasena im alten Assyr. Bisth« der 

Nestor. 363. 
Daalia in Griechenl. Bistham der 

Lat. 283. 
Daventre in Engl. Kl 223. 
Davoyo, de, in EngL Kl. 223. 
Dax in Frankr. Bislh. 32, 209. 
DelcuB in Thrac. Bisth. 135. 
Demenhur in Aegypt. Bislh. 356. 
Demetrias in Rumili. Bisth. der Lat. 
110, 288. 

— -^ Bislh. der Griechen. 
138, 353. 

Demotica in Thrac. Metrop. 347,349. 
Denkendorf in Deutschi. Kl. 72. 
Derkus in Thrac. Metrop. 348. 
Dervensis abbat, in Frankr. Kl. 42. 
Desherbonne in Engl. Kl. 222. 
Destesana in Cfauzist. Bisthum der 

Nestor. 362. 
Diagorgana in Fersien. Bisth. der 

Lat. 332. 
Diatagera in Fers. Metrop. d. Lat. 

335. 
Diataraga verel. Diatagera. 
Dianlia in Griechenl. Bislhum der 

Lat. 108. 
Diavoli in Maced. Bisth. 138. 
Die in Frankr. Bisth. 65, 199. 
Diestorf in Deutschi. Kl. 71. 
Diethramszell in Deutschi. Kl. 90. 
Diffne in Frankr. Bisth. 198. 
Dijon in Frankr. Conc. v. J. 1117 

-1199. S. 67. 
Dimitaca, wo? Bisth. der Lat. 301. 
I Pimitria in Kl. Asien. Bisth. der 

Lat. 287. 



Dlocaesarea in Cilic. Bisth. 313. 
Dioclea in Dalmat. Meirop. 102. 
Dioecesis^ Bedeutung des Wortes. 2. 
Dionysias in Arab. Bisth. der Lat 

320. 
Dionysiopolis in Thrac. (?) Bisdiura 

der Lat. 301. 
Dioshieron in Asia. Bisth.. 132, 344. 
Diospolis vergl. Lydda. 
Diospolis magna vergl. Thebae in 

Tbeb. 
Doberan in Deutsch]. Kl. 82. 
Doberus in Maced. Bisth. 352. 
Dochium, wo? Bigthum der Armen. 

378. 
Dol in Frankr. Metrop. 36 f. 

— — KL 39. 

— — Golloquium im J. 
1094. u. Conc im J. 1128. S. 3a 

— — Bisth. 206. 
Dolium auf der Ins. Sard. Bisthum. 

183. 
Domochi in Rumili.^ Bisth. der Lat. 

110. 
Dorkena bei Selenc. am Tigris. KU 

145 
Dornock in SchoUl. Bisth. 62, 22a 
Dorpat in Lieft. Bisth. 268. 
Down in IrL Bisth. 50, 221. 
Doze in Engl. Kl. 223. 
Dragnn vergl. Dar^^un. 
Drama in Maced. Metrop. 352. 
Dristra in Mos. infer. Bisthum. 135, 

34a 
Drivasto in Dalmat. Bisth. der Lat. 

103. 

— — Bisth. der Griech. 
138, 354. 

Dromore in Irl. Bisth. 221. 
Drontheim in Norweg. Metrop. 80, 

96, 257. 
Drynopolis in Illyr. Bisth. 353. 
Dschapghdschur in Armen. Bisthum 

der Armen. 378. 
Dna in Frankr. Kl. 214. 
Duair in Syr. Kl. 14a 
Dublin in Irl. Metrop. 49, 52, 220. 

— — Conc. V. J. 1176-- 
1183. S. 52; im J. 1351. S. 221. 

Ducato de Marsi in Ital. Conc. ini 

J. 1148 s. a 
Dulcigno in Dalmat. Bisth. 103, 266» 
Dumblain in Schottl. Bisth. 62, 228, 
Dumio in Span. Bisth. 30. 
Dünamfinde in Lieft. Kl. 83, 275. 
Duofermline in Schottl. Kl, 62. 
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Donkcld in Schottl. Bitth. 92« 228. 
Danmble in Eiifl. Cone. im J. 

1214. S. 68. 
Oaodecim Apostolonim Belli -redi- 

taflin DeaUchl. Kl. 237. 
Dorano in Dlrr. Metropol. der Lal. 

189, 286. 

— — Metrop. der Griech. 
138,354. 

Darkftm in En^. Bisth. 54 ff., 59 ff. 

— — Conc. im J. 1276. 
, S. 226. 



Ebroniot de, im Frtnkr. Kl. 206. 
Eden in Phönie. Bisth. der Maren» 

3821. 
Edeitft in Osrhoene, Metrop. der 

Ut. 117. 

— •— Metrop. der Griech« 
142. 

— — Metrop. der Jacob. 
151. . 

Edinbnrg in Schottl. Conc. im J. 



Ecenesham In Engl. Conc. im X 

1186. S. 5& 
Egina, Ins. Bislh. der Lat. 108, 283. 
Eiche des heil. Jobst in Preassen, 

Wallfahrts-Ort. 275. 
Eichstedt in Dentschl. Bisth. 70, 23a 
Elasson in Griechenl. Bisth. 353. 
El-Khabur in Mesopot. Bisth. der 

Metrop. 37a 
Elchingen in Dentechl. Kl. 72. 
Eldenaw in Dentschl Kl. 85. 
Electa in Fraukr. Kl. 40. 
Elentheropolis in Macedon. Bistham 

der Lat 111. 
Elgin in Schottl. Bislh. 228. 

fliense mstr. in Engl. KI. 223. 
llga in Engl. KI. 57. 
Elmham in Engl. Bisth. 56. 
Eine in Frankr. Bisth. 39, 211. 
— — Conc. im J. 1114. 

S. 40. 
Elphin in Tri. Bisth. 62, 221. 
Ely in Engl. Bisth. 55 f., 222. 
Emboli in Macedon. Bisth. der Lai 

292. 
Embrun in Frankr. Metrop. 64, 198. 
Emesa in Syr. Metrop. der Jacob» 

372. 
Emiy in Irl. Bislh. 61, 221. 
Engelberg In d. Schweis. Kl. 74. 



Bno in Thrac. Metrop. 348. 
Ephestts in Asia, Metrop. d. Griech 
132, 344. 

— — Metrop. der Lal. 287. 
Bqiiliam in Ital. Bisth. 169. 

Erbil vergU Arbela. 

Erekli in Thrac. Metrop. der Lat. 

110, 287. 
— * — > Metrop. der Griech. 

347. 
Erfurt in Dentschl. Conc. im J. 1149. 

S. 76; im J. 1223. S. 235. 

— — Univers. 235. 
Erlan in Ung. Bislh. 101 , 264. 
Ermelond in Preuss. Bisth. 270. 
Eschmiasin in Armen. Site 4es Cs> 

thol. der Armen. 375, 877. 
Esseram in Dinem. Kl. 96. 
Essing in Dentschl. Kl. 249. 
Esthen, christl. 268. 
Etal in Dentschl. Kl. 249. 
Enchaita in Helenopont. Bisth, 131, 

343. 
Euchania in Thrac. Btstfa. 134. 
Eushan in Engl. KI. 22^. 
ETcrshan in Engl. Kl. 223. 
Evesam in Engl. Kl. 57. 
Evora in Portug. Bisth. 196. 
Evreux in Frankr. Bislh. 43, 203. 
Exeter in Engl. Bislh. 56, 221. 

— — Conc. im J. 1287. 
S. 225. 

Exoldunum In Frankr. Conc* im J. 

1081. S. 35. 
Ezeras in Griechenl. Bislh. 353. 



Fabmm in Frankr. KI. 214. 
Faensa in Ital. Bisth. 12, 169f. 
Faldera in Dentschl. Kl. 79, 83. 
Falera in Ital. Bislh. 164. 
Falisci vergl. Falera. 
Famagnsta anf der Ins. Cyp. Bisth. 

der Lat. 120, 312. 
— «- Metrop. der Griech. 

156, 384. 
Fano in Ital. Bislh. 165. 
Faröer-Inseln. 257. 
Faveshan in Engl. Kl. 222. 
Feames yergl. Fems. 
Feltre in Itd. Bisth. 167. 
Ferentino in Ital. Bisth. 7, 164. 
Fermo in ItaK Bisth. 8, 165. 
Fems in Irl. Bisth. 52, 220. 
Ferrara In Ital. Bisth. 12, 170* 
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Ferrara in Ital. Univers. 168 , 170. 

— — Conc. V. J. 1106 — 
1100. S. 13. 

Festonie in Engl. Kl. 223. 
Fiesole in Ital. Bisth. 179. 
Figiacum in Frankr. Kl. 35. 
Firenze tergl. Florenz. 
Fiscannum in Frankr. Kl. 44. 
Fiscarium in Frankr. KI. 204. 
Fischhausen in Prenssen, Sitz des 

Bisch. V. Saml. S. 271. 
Fleury in Frankr. Conc. v. J. 1107 

—1110. S. 47. 
Flora in Deutschi. Kl. 237. 
Floranum in Frankr. Kl. 200. 
Florenz in Ital. Bisth. 8. 

— — Conc. V. J. 1105— 
1139. S. 9; V. J. 1346—1438. S. 
180. 

— — Metrop. 179. 

— — UniTers. 180. 
Florinnes in Dentschl. Kl. 237. 
Fochia in Kl. -Asien. Bisthom der 

Lal, 294. 

Foix in Frankr. Conc. im J. 1226. 
S. 213. 

Fojayechia in Kl. -Asien vergl. Fo- 
chia. 

Foligno in Ital. Conc. im J. 1146. 
S. 9, 16S. 

Fondi in Ital. Bisth. 7, 172. 

Föns Combaudi in Frankr. Kl. 215. 

Föns frigidus in Frankr. Kl. 212. 

Föns nosirae Dominae In Frankr. 
Kl. 202. 

Fontanis, de, in Engl. Kl. 223. 

Fontevrault in Frankr. Kl. 33. 

Forestensis abbat, in Frankr. Kl. 42. 

Forli in Ital. Bisth. 12, 169f. 

Forlim popoli in Ital. Btsthum. 12, 
169 f. 

Fornesta in Engl. Kl. 223. 

Fossombrone in Ital. Bisth. 167. 

Frankfurt a. M. in Dentschl. Conc. 
im J. 1195. S. 765 v. J. 1234 — 
1238* S. 235. 

Frankfurt a. 0. Univers. 244. 

Frascati in Ital. Bisth. 7, 164. 

Franenalb in Dentschl. Kl. 73. 

Franenbnrg in Preuss. Sitz des Bi- 
schofs von Ermel. 271. 
Fredelsloh in Dentschl. Kl 74. 

Fredesloh vergl. Fredelsloh. 
Freiburg in Deutochl. Univers. 235. 
Freisach in Deutsthl. Conc. im 1. 
1160. S. 93. 



Freisingen in Dentschl. Bisthnn.89, 
245. 

— — Conc. im J. 1440. 
S. 252. 

Frejus in Frankr. Bisth. 198. 
Fritzlar in Deutsehl. Conc. vom 3% 

1118-1199. S. 76; im J. 1246. 

8. 2.^5. 
Fulda in Deutschi. Kl. 234. 
Funfkirchen in Ung. Bisth. 101. 
Ffirstencell in Deutochl. Kl. 247. 
Förstenfeld in Deutsehl. Kl. 247. 

Gabalft in Syr. Bisth. der Ut 115, 

310. 
Gaeta in Ital. Bisth. 172. 
Galliata in Ital. Kl. 12. 
Gallipoli in Ital. Bisth. 177. 
Gallipoli in Rumili. Bisth. der Lat. 

110, 288. 

— — Bisth. der Griech. 
347. 

Galtellc auf der Ins. Sardin. Bisth. 

16, 171. 
Gangra in Paphlag. Metrop. 131. 
Ganttington in Engl. Conc. im X 

1188. S. 58. 
Gap in Frankr. Bisth. 198. 
Garde in Grönl. Bisth. 96, 256. 
Garella in Thrac. Bisth. 135. 

— — Metrop. 348. 
Gargara in Armen. II. Bisth. d. Ja- 
cob. 152, 373. 

Ganra in Griechenl. Bisth. 283. 
Gauterii Stirpensis in Frankr. Kl. 34. 
Gaza in Paläst. Bisth. 144. 
Gazarta vergl. Gozarta. 
Gehen in Cilic. Bisthum der Jacob. 

152. 
Gemblours in Dentschl. Schule. 78. 

— — Kl. 202. 
Gemmetieum in Frankr. Kl. 44, 204. 
Gen^e in der Schweiz. 65, 199. 
Genf vergl. Genfeve. 

Genua in Ital. Metrop. 15ff., 171. 

— — Conc. im J. 1216. 
S. 18. 

Gera Petra auf der Ins. Cand. Bisth. 

der Lat. 285. 
Germanicia in Euphrai Bisth. d«f 

Jacob. 152. 
Gerona in Span. Bisth. 31, 188. 

— — Conc. r; J. 1078 — 
1143. S. 31. 
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Ccflwa » McfO|wt. BUb. 383. 
Gexira io 11 etopot Bisth. der Rest 

145,362. 

— — SiU def P«tr. der 

Heitor. 361. 
Gbabni, wo? Bisdi. der ArncDier. 

378. 
Ghsmkhi, wo? Bislh. der AmeBier. 

378. 
Ghann, wo? Bklh. der Annenier. 

378. 
Gboghaoftinoi, wo? Biüli. der Ar- 
men. 378. 
GhabitamuD in Armen. Bislb. der 

Armen. 378* 
Guwpbar in Eophrat. Biiüian der 

Jeeob. 152. 
Gieghi, wo? Bi<lb. der Armenier. 

378. 
Gigors in Frankr. Gone. im J. 1188* 

§. 44. 
Gilas in Griechenl. Bi»di« der Lal. 

109. 
Gimenea in Griechenl. Bi»Ui. der Lat. 

109. 
Gioggia vergl. Cbiozza. 
Giovenazzo in Ital. Bitth. 22. 
Gifgenti auf der Ins. Sicil. Bistb. 

25, 183. 
Gissona in Span. Conc. im J. 1099. 

S 31. 
Gland^ve in Frankr. Bisth. 64, 196. 
Glandilaagh in Irl. Bisih. 52. 
Glannafoliom in Frankr. Kl. 46. 
Giasconia in Engl. Kl. 223. 
Glasgow in Scholtl. Bisth. 69, 62. 

— — Metrop. 227 f. 

— — Univers. 228. 
Glancestria io Engl. Kl. 57. 
Gleastinberie in Engl. KI. 57. 
Glocester in Engl. Conc. im J. 1190. 

S. 58; im J. 1378, S. 225. 
Gloncestre in Engl. Kl. 223. 
Gnesen in Pol. Metrop. 100, 262. 

— ^ Conc im J. 1210. 
S. 100. 

Gondisapor in Elym. Metrop. der 

Nestor. 145, 362. 
Gortyna auf der Ins. Cand. Metrop. 

138. 
Gotbeo, Metrop. dcrs. 135. 
Gotopoli in Romili. Bisth. d. Lat 287. 
Gottesgnade in Deutschi. Kl. 240. 
Gotteszell in Deutechl. Kl. 248. 
irta in Mesopot Bisth. der Ja- 
.153,374. 



Gracia in Engt KL 223. 

Grado in Ilal. Mcirop. 10, 169. 

— — Conc. im J. IlSi 
S. 11; T. J. 1296-1339. S. 169 

Grambiow in Dcatscbl. Kl. 87. 
Gran in Ung. Meirop. 101, 264. 

— — Conc ▼. J. 1114- 
1169. S. 102; T. J. 1256^-138^ 
S 261 

Granada in Span. Bislb. 192. 

-^ — Helrop. 194. 
Gmdmont in Frankr. KL 35, 214 
Grassa in Frankr. Kl. 212. 
Grasse in Frankr. Bisth. 198. 
GraYina in Ital. Bislb. 19. 
Grawe Kloster in DenlschL 239. 
Grawe Kloster za Berlin, in DentscU. 

Kl. 243. 
Gray in Deolschl. (Frankr.) Acade- 

mie. 230. 
GreiiPhswald in Denischl. Unirersi- 

tä^ 241. 
Grenoblc in Frankr. Bistb. 65, 199. 

— — UniTers. 260. 
Gringniannm de Prato in Ital. KL 

180. 

Grobe vergl. Grobe. 

Grönland^ das. Bisth. 96. 

Grosseto in Ital. Bisth. 181. 

Gross-Wardein in Uog. Bisth. 265. 

Grube in Deutschi. Kl. 85. 

Gnadiz in Sp^. Bisth 192, 194. 

Goastalla in Ital. Conc. im J 1106. 
S. 13. 

Goba in Kl.-Armen. Bisth. der Ja- 
cob. 152, 373. 

— » — Sitz des Maphrian 
der Jacob. 372. 

Guinea in Arr, das. Christen. 277. 

Gama in Syr. Bisth. der Jacob. 373. 

Gummita in Afr. Bisih. 103. 

Gurk in Denfschl. Bisth. 89, 246. 

Gutenzeil in Deutsehl. Kl. 234. 



Haa in Mesopot Bisth. der Jacob. 
152, 373. 

Habsal in Esthl. Bisth. 268. 

Hadeth in Mesopot Bisth. der Ja- 
cob. 374. 

Haditha in Mesopot Bisth. der Ne- 
stor. 145, 363. 

Haditha in Segestana, Bistbum der 
Jacob. 153. 

fladrianopel in Thrac. Metrop. der 
Lat 109 
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Badrianopel la Tfarac* Metrap. dar 

Griechen. 135, 348. 
Haeglwerd oder Haegelwerd in 

D^itscbl. KL 246. 
Hagulstad in Engl. Kl. 61. 
Halbersladt in Deulschl Bisthum. 70, 

233. 
Halep in Syr. Metrop. der Jacob. 

15J, 372. 

— — Bisth. der Lat. 313. 
Halicz in Galliz. Melrop. 276. 
Haue in Deutsch]. Conc. v. J. 1175 

—1176. S. 87. 
HaUein in Dentochi Conc. im J. 

1146. S. 93 
Halnum in Engl. Kl. 223. 
Harn in Frankr KL 42. 
Hamaddn in Holw. Bisth. der Nest. 

146. 
Hamburg in DeutscfaL Conc. im J. 

1406. S. 239. 

— — Metrop. 237 f. 
Hamburg-Bremen in Deutschl. Me- 
trop. 78. 

Hammer in Norweg. Bisth. 96, 257. 

Haran od. Harran in Mesopot. Bisth. 
der Jacob. 152. 

Haret-Baret auf der Grenze v. Ar- 
men. Bisth. der Jacob. 152, 373. 

Harganum in Cilic. Bisthum dar 
Armen. 378. 

Hasnun in Frankr. KL 42. 

Hatacha in Mesopot. Bisth. der Ja- 
cob, 373. 

Havelberg in Dentschl Bisthum. 86, 
242. 

Haylio, de, in Engl. KL 223. 

Hazza in Adjab. Metrop. der Nest. 
145. 

Hebron in Paläst. Bisth. der Lat. 
123, 319. 

Heggbach in Deutsch!. Kl. 234. 

Heidelberg in Deutschi. Universität. 
235. 

Heidenüinm. 2, 160. 

Heiligen Berge Andechs (auf dem) 
ial)eatschL Kl. 250. 

Heiligen Grabe in Dentschl. Kl. 243. 

Heilige Linde in Prensf. Wallfahrts- 
ort. 275. 

Hell in Engl. Kl. 57. 

Helicma in DeatschL KL 237. 

Heraclea in Macedon. Bisthnm. 137» 
352. 
H. 



Heraclea in Thrac. Metropol. 134, 

347» * 

Heraclea Ponti in Honor. Bisthnm. 

13], 343. 
Herford in Deutsch!. Conc. im J. 

1137. S. 76. 
Hereford in Engl. Bisthum. 54. 56, 
' 222. 

HermoDthis in Thebais. Bisth. 140. 
Hermopolis magna in Thebais. Bisth. 

140. in 
Hermopolis parva in Aegypt. Bisth. 

139. 
Herrenalb in Dentschl. Kl. 72. 
Herta in Engl. Kl. 223. 
Hesen-Cepha vergL Hesna. 
Hesna in Mesopot Bisth. der Nest 

367. 
Hexamilium vergL Lyzimadiia. 
Hida in Engl. Kl. 222. 
Uiddensehte auf der Insel Bugen. 

Kl. 239. 
Hierapolis in EuphraL Metrop. der 

Lat, 117 f. 

— — Metrop. der Jacob. 
151, 372. 

— — Bisth. der Armen. 
378. 

Hierapolis in Phryg. Salut. Metrop. 
der Griech. 132. 

— — Metrop. der Lat. 
288, 301. 

Hildesheim in Deutschl. Bisth. 70, 
233. 

— — Conc. im J. 1225» 
S. 235. 

Hillersleben in Deutschl. Kl. 71. 
Hilta in Engl. KL 223. 
Himmelstedt in Deutschl. Kl. 241. 
Himmelspfort in Deutschl. KL 241. 
Hoff, am, in DeatschL KL 92. 
Hohenau in Deutschl. Conc. im J. 

1178. S. 9a 
Holincttlcani, de, in EngL KL 223, 
Holv^ana im östl. Asien, M^rop. d. 

Nestor. 146. 
Hoolum anf der Ins. Island» Bisth. 

96, 257. 

^ — Schule 97. 
Hortuna in Engl. Kl. 57. 
Hosteria in Dentochl. Kl. 237. 
Huesca in Span. Biatb. 80, 190. 
Humiliare in Frankr. Kl. 42. 
Hyrcania in Lyd. Bisth. 132. 
26 
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Iconi (Iconiann) in Lycaon. Bisih. 

der Armen. 378. 
Iconinm in Lycaon. Metrop. 133, 

346. 
Idanha in Span. Bislh. 30, 191. 
Illescas in Span. Conc. im J. 1379. 

S. 187. ^ 

Imola in Ital. Bisth. 169.9 
Indien, das. Metrop. nnd Bisthumer 

der Nest. 361. 
Ingolstadt in Deutschi. Kl. 247. 

— — Univers. 251. 
Insnla Germanica in Frankr. KI. 46. 
Insola S. Mariae in Deutschi. Kl. 71. 
Irant in Frankr. Kl. 42. 
Ischeboli in Rumili. Blsth. der Lat. 

287. 
Isenhagen in Deutschl. 234. 
Isernia in bal. Bisth. 172. 
Island^ Ins., das. Bisth. 96. 
Isnik in Bithyn. vergl. Nicaea. 
Isnikmid in Bithyn. Metrop. d. Lat 

291. 

— — Metrop. d. Griech. 
343. 

Isola in Ital. Bislh. 176. 
Itsehoe in Deyitsch]. Kl. 238. 
Ivenack in Deutschl. Kl. 85. 
Ivrea in ItaK Bisth. 9, 167. 



Jacobiten^ Diöces. 148 ff., 367 ff. 

— Schisma. 369 ff. 
Jaen in Span. Bisth. 185. 

Jerez in Armen. Bisth. der Armen. 

378. 
Jerichow in Deutschl. Kl. 85. 
Jeroslaw in Russl. Metrop. 350. 
Jerusalem in Palast. Rom. Diöces. 

120ff., 313ff. 

— ^ Griech. Diöces. 142. 
359 f. 

— — Metrop. der Nestor. 

147, 365. 

— — - Metrop. der Jacob. 

148, 151, 372. 

— — • Metrop. der Armen. 

15a 

— — Conc. V, J. 1099 — 
1143. S. 124. 



Jerusalem in Palast. Sitz eines Patr. 
der Armen. 375, 377. 

Jesi in Ital. Bisth. 165. 

Jeznka in Armen. Bisth. d. Armen. 
378. 

Joannina in Illyr. Metrop. d. Griech. 
353. 

Jocnndiacum in Frankr. Kl. 212. 

Johannes' de Monte Corvino Wir- 
kungs-Kreis. 319. 

Joncellum vergl. Juncellam. 

Joppe in Palflst. Bisthnm der Lat. 
319. 

Jotram in Frankr. Kl. and Conc. 
im J. 1130. S. 47. 

Juliopolis in Galat. I. Bisth. 131. 

Jolita in Schwed. Kl. 99. 

Jultania in Armen. Bisth. d. Armen. 
.378. 

Juncellnm in Frankr. Kl. 212. 

Justinianopolis vergl. Mocesus. 

Jnstinianopolis in Armen. I. Bisth. 
131. 

Jutenkirch in Preussen. Wallfahrts- 
Ort. 275. 



Kadikeii in Bithyn. Bisth . d. Lat. 

291. 

— — Metrop. der Griech. 

343. 
Kaisarieh in Cappadoc. Metrop. d. 

Jacob. 372, 377. 
Kaisarieh in Paläst. vgl. Caesarea. 
Kaisersheim in Dentechl. Kl. 73. 
Kaiisch in Polen. Conc. im J. 1420. 

S. 264. 
Kalmar in Schwed. Kl. 260. 
Kamach in Armen. Bisth. der Ar- 
men. 378. 
Kaminiec in Podol. Bisth. 276. 
Kanarische Inseln, christl. 277. 
Kareleol in Schott!. Conc* im J. 

1138. S. 62. 
Karin in Armen. Bisth. d* Armen. 

153. 
Karlsburg in Siebenburg. Bisth. 265. 
Kars in Armen. Bisth. 153. 
Kellheim in Deutsch!. KI. 248. 
Kelmoel locus in Irl. Conc. im J. 

1^10. S. 51. 
Kelsoe in Schottl. 62. 
Kenana in Irl. Conc. im J. 1152. 

S. 50. 



Registei*.« 



403 



Kernicnm in Dlyr. Bisth* der Lal. 

109. 
Kertsch in der Krim. Metrop; der 

Grieche 137, 351. 

— — Metrop. d. Lal, 298. 
Khabonr in Mesopot. Bisthnm der 

Jacob. 373* 
Khaorzenum in Armen. Bislh. der 

Armen. 378. 
Kildare in Tri. Bisth. 51, 220. 
Kilfenora in Irl. Bisth. 51. 
Kilkenny in Irl. Bisth 52, 221. 
Killaloe in Irl. Bisth. 52, 221. 
Kiilmore in Irl. Bisth. 50. 
Kiow in Russl. Metrop. d. Griech. 

136, 350. 

— — Bisth. derLat. 301 f. 
Kipros, Ins.« Bisth. der Arm. 154. 
Kiptala in Blacedon. Bis(hum der 

Lat. 112. 

Kirche Beat. Mariae in Jutenkirch 
in Preuss. Wallfahrts-Ort. 275. 

Kirche zu Qfnl hausen in Preussen, 
Wallfahrts-Ort. 275. 

Kirche der heil. Barbara in Preuss. 
Wallfahrts-Ort. 275. , 

Kirkwall in Schott). Bisth. 228. 

Kolbatz in Deutschi. KL 85. 

Kolomna in Russl. Bisth. 351. 

Königingrätz in Deutschi. Bisthum. 
253. 

Königsberg in Preuss. Ki. 275. 

Königsbronn in Deutschi. Kl. 234. 

Kopenhagen in Ddnem. (Ins. See- 
land). Univers. 256. 

— — Conc. im J. 1425. 
S. 256. 

Korke in Irl. Bisth. 221. 

Kosra am Tigris bei Selenc. Bisth. 

der Nestor. 145. 
Kroja in Alban. Bisthum der Lat. 

286. 
Kuren, christl. 268. 



Lacabena in Armen. Bisth. der Ja- 
cob. 152, 373. 

Lacres in Engl. Kl. 223. 

Laedoricinm in Rnmili? Bisth. der 
Lat. 288. 

Lagny in Frankr. Bisth. 43. 

Lambeth in Engl. Conc. im J. 1206. 
S. 58; V. J. 1261-1362. S. 224. 

Lainego in Span. Bisth. 30, 195. 



Landaff in Engl Bisth. 56, 222. 
Landshut in Deutschi. Kl. 248. 
Langez in Frankr. Conc. im J. 1278. 

S. 207. 
Langres in Frankr. Bisth 66, 200. 

— — Conc. V. J. 1080— 
1116. S. 67. 

Lantz od. Lenienz in Dcutschl. Kl. 

234. 
Laodicea in Syr. Bisthum der Lat. 

115, 310. 

— — Bisth. der Armen. 
154. 

Laodicea in Phryg. Pacat. Bisthum. 

132, 345. 
Laon in Frankr. Bisth. 41, 201. 

— — Schule 42. 

— — Conc. im J, 1232. 
S. 203. 

Larino in Ital. Bisth. 13. 
Larissa in Syr. Bisth. der Lat. 311. 
Larissa in Tbessal. llletrop. d. Lat. 
110, 288. 

— — Metrop. der Griech. 
138, 353. 

Larta in Griechenl. Bisth. 138, 354. 
Latina, de, in Paläst. Kl. der Lat. 

124. 
Latopolis in Thebais. Bisth. 140. 
Lauban in Deutschi. KI. 244. 
Lauben , zum , in DeutschL KL 243. 
Lanffen in DeutschL Conc. im J. 

1129. S. 93. 
Lausanne in der Schweiz. Bisth. 64, 

229. 
Laval in Frankr. Conc. im J. 1207. 

S. 48; im J. 1242. S. 206. 
Lavata in Griech enl. Bisth. d. Lat. 

291. 
Lavaur in Frankr. Conc. im J. 1213. 

S. 40. 

— — Bisth. 218. 
Lavello in Ital. Bisth. 22, 175. 
Lebus in Pol. Bisth. 262. 
Lecce in Ital. Bisth. 177. 
Lectonre in Frankr.- Bisth. 209. 
Leffia in DeuUchl. KL 237. 
Lehnin in DeutschL Kl. 86. 
Leighlin Bridge in Irl. Bisth. 52, 

Leipzig in DeutschL ünivers. 244. 
Lemberg in Galliz. Metrop. 276. 
Lemnos, CycL Ins., MetropoL der 
Lat. 133. 

— ._ Metropt d. Griech. 

138, 352. 
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Lencici m Pol Cone. r. J. 1188 — 

1197. S. 100; T. J. 1246-1285. 

S.263. 
Leon in Span. Bisifa. 28, 186. 

— — Conc. T. J. 1091 — 

113». S. 29. 
Lepanto in Griechen!. Metrop. der 

Lat. 289. 

— — ffletrop. der Griech. 

Lerida in Span. Bisth. 188. 

— — Univers. 188. 

— — Conc. V. J. 1229 — 
12S^7. S. 189. 

Lesbos, Ins., 133, 289. 

Lescar in Frankr. Bislli. 32, 209. 

Lesina in Dalaal., Ins. Bisth. 266. 

Leihest in Engl. Kl. 223. 

Leiines in Frankr. (Henneg.) Conc. 

im J. 1107. S. 43. 
Letter« in Ilal. Bisth. 174. 
Lencas in Epir. Vet. Bisthom. 138, 

353. 
Leneosia vergL Nicosia. 
Lentmeritz vergl. Litomieritz. 
Lentomiichl vergl. Litomysl. 
LezatuB in Frankr. Kl. 40, 219. 
Libaria in Mys.? Bisthum der Lat. 

286. 
LichaeU in Engl. Bisth. 56, 222. 
Lieben Franenberg vergl. Lorch. 
Liefland, chrisi]. 82. 
Lietzke in Deutschl. Kl. 86. 
LUyshellis, de, in Engl. Kl 223. 
Limenae in Pisid. Bisth. 133. 
Limtrik in Iri. Bisth. 51, 221. 
Limisso anf der Ins. Cyp. Bisthum 

der Griech. 156. 

— — Bisth. d. Lat. 312. 

— — Conc. im J. 1298. 
S. 312. 

Limoges in Frankr. Bisth. 35, 214. 

— — Conc. v. J. 1095^ 
1180. S. 35. 

Lincoln in Engl. Bisth. 56, 222. 
-^ — . Conc. im J. 1143. 

S. 58. 
Link<>piug in Schwed. Bislhqro. 95> 

97, 259. 

— — Conc. im J. 1148. 
S. 99 

Lipiiri, ins. Bisth. 26, 183. 

Lippe in Dontschl. Conc. im h 1132. 

S. 78. 
Lisboa in Poftuff. Metrop. 195. 

— — ünivers. 195. 



Lisiew in Frapkr. Sisth. 43, 203. 

— — Schule. 44. 

— — Conc. im J. 1I06l 
8. 44. 

Lislebone in Frankr. Conc. im J. 

1080. S. 44. 
Lismore in Irl Bisth. 49, 51, 221. 
Lismore in Schottl. Bisth. 228. 
Lissabon vergl. Lisboa. 
Litauen, christl. 261. 
Lititza in Thrac. Metrop. 348. 
LitomieriU in Dentschl. Bistib. 253 
Litomysl in Dentschl. Bisth. 253. 
Löbau in Preoss. SiU der Bisch, v. 

Cnlm. 271. 
Lockum in Dentschl. Kl. 77. 
Locus Dei ver^. Lygnm. 
Lod^ve in Frankr. Bisth. 39, 211. 
Lodi in Ital Bisth. 9, 167. 

— — Conc. im J. 1161. 
S. 10. 

Löhm-Kloster vergl. Lygam. 
Lombes vergl. Lombez. 
Lombez in Frankr. Conc im J. 1176. 
8. 40. 

— — Bisth. 218. 
London in ^ngl. Bisth. 54 ff., 222. 

— — Conc. V. J. 1075- 
1214. S. 57f.j V. J. 1225-1486. 
S. 224. 

London-Derry in Irl. Bisth. 50,221. 
Lonlaye in Frankr. Kl. 206. 
Lorch in Dentschl Kl. 72. 
Londun in Frankr. Conc. v. J. 1109 

—1146. S. 34. 
Löwen in Dentschl. Univers. 237. 
Loyceserie, de, in Engl. Kl 223. 
Lubben in Engl Kl 223. 
Lübeck in Deutsch!. Bisthnns. . 79, 

238. 
Lucca in Ital. jlästh. 8, 171. 
Lncera in Ital. Bisth 13, 173. 
Lucida vallis vergl. Lyse-Kl. 
Luck in Wolyn. Bisth 276. 
Lucka vergl. Lockum. 
LuQon in Frankr. Bisth. 207. 
Lucria in Frankr. KI. 209. 
Lucnc, wo? Bisth. der Lat 990. 
Logo in Span. Bisth. 30, 32, 190. 

— — Conc. im J. 1263. 
S. 191. 

Lund in Dänem. Metrop. 80, 93 ff., 

255 f. 
Lüne in Deutschl. Kl. 74. 
Lurö in Schwed. Kl 99. 
Lattich in Dentschl Bisth. 76, 236. 
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l Latüoh ia DmrtflcbK Cenc. vom J. 
1131—1152. S. 785 im J. 1226. 
S. 2S7. 
Latzern in der ScfawMS. KI. 23?. 
I Lychnidus vergl. Achrida. 

Lydda in Palftst. Bisthnm der Lat. 
123, 319. 

— -^ Bistn. der GHechen. 
360. 

Lygum in Ddnem. Kl. 95. 
Lyon in FraAkt. Metrop. 66, 200. 
-- — . Cono. V. J. 1080— 

1126. S. 67 j V. J. 1246-1449. S. 

201. 

— — Umrers. 201. 
Lyse-Kloster in Norweg. Kl. 97. 
Lyzimacbia in Thrac. Bisth. 348. 
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JMaadan in Olesopot. BMtb. der Ja- 
cob. 373. 
Maälta in Adjab. Bistb. der Nest. 

145, 363. 
IMaara in Syr. fiv^Uiani, der Jacob. 

374. 
niabug vergl. Hierapolls. 
Macclesfield in £ngl. Conc. vom J. 

1332?-1362. S. 225. 
Macerata in Ital. Bislh. 165. 
Maeon in Frankr. Bvstb* 66, 200. 
— — Conc. im J. 1286. 
S. 201. 
Afffcre in Macedon. Metrop. d. Lat. 
110. 

^ — Bieäi. der Griecben. 
349. 
Macu in Armen, vergl. S» Tbad- 

daei. 
Madilhartistorf vergl. Malharstorf. 
Madytns in Thrac. Bletropol. 135, 

348. 
Magdebnrg in Deutscbl. Metropol. 
86, 241 f. 

-. - Conc. V. J. 1266— 
1322. S. 244. 
Magni-Prati mstr. in Deutscbl. Kl. 

236* 
Maguelone in Frankr. Bisthum. 39, 

211. 
Maülezais in Frankr. Bislb. 207. 
Blattffos in Scbotd. Kl. 62. 
Maina in Griecbenl. Bisth. der Lat. 

285. 
Msipberabin in Mesopot. Bisth. der 
Griecb. 142. 



Maiplierakin in Metopol. Billtb. der 
Nest. 148, 367. 

— — Metrop. der Jacob. 
131, a72. 

Maipherchin vergl. Maipherakin. 
Maipheracia vergl. Maipberakifi. 
Maiphuch in Phönic. Kl. 381. 
Mailo vergl. Madytns. 
Majorca, Insel. Bisth. 194. 
JMajas monasterium in Frankr. Kl. 

48, 206. 
JMalabär in Ind. Metrop. 361. 
Malaga in Span. Bis^. 194. 
Malatia vergl. Melitene. 
Malebergia in Engl. Conc. im J. 

1182. S. 58. 
Malharstorf in Deutschi. Kl. 90. 
Malbazrdorf vergl. Malharstorf. 
Malttiesbery in Engl. Kl. 223. 
Malonia in Deutsch!. KL 237. 
Malta, Ins. Bisth. 25^ 183. 
Maluerne magna in Engl. KL 223. 
Mamistra in Cilic. Metrop. der Lat. 

119, 311. 
— . -* Bislh. der Griecben. 

358. 
Mamuiestum in Cific. Bisthnm der 

Armen. 378. 
Manandunik in Armen. Bislh. der 

Armen. 378. 
Manazkjerd in Armen. Bisth. der 

Armen. 153. 
Manfredonia in lial. Metrop. 178. 
Mans, le, in Frankr. Bislh. 48,205. 
L — Conc. V. J. 1166- 

1188. S, 48; Conc. im J. 1237. 

S. 207. 
Mansfeld in Deutscbl. Kl. 73f. 
Mansur am Euphrat bei Semisat, 

Bisth. der Jacob. 152, 373. 
Mantua in Ital. BiMh. II, 167. 

— — Conc. im J. 1459. 
S 168 

Maraga in Aderbig. Bisth. der Lat. 

335. ^. ^ , 

Marantunia in Atmen. Bisthum der 
Armen. 378. ^ ^^^ 

Marchthal in Dieutschl. Kl. 234. 

Marcianopolis in fflocs. infer. Me- 
trop. 136. ^, , . w , 

Mardin in Mesopot. Bislh. d. Nest. 

148, 367. ^ ^ t ^K 

J. Metrop. der Jacob, 

151^ 372 _ g;^ ^^, p,„. der 

Jacob. 149, 371. 
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Mardu rergl. Mardin. 
MareMiifl, de, ia Ital.' Kl. 171. 
Manager in Dtaen. Kl. 256. 
Mariamme in Syr. Büth. der Lal. 

311. 
Mariae Magdalenae in PalftsL Kl. 

der Lat. 124. 
Mariana auf der Inflel Cors. Bisih. 

171. 
Marienberg in DeaUchl. KL 74. 
Marienfliess in Deutochl. Kl. 244. 
Marienrode in DeutscU. Kl. 74. 
Mariensee in Dentochl. Kl. 77. 
Marienstein in Dentachl. Kl. 74. 
Marienstem in Dentschl. Kl. 243f. 
Marienthal in Deutschl. Kl. 74. 
Marienthal in Deatachl. ein and. Kl. 

244. 
Marien Thron in Dentochl. Kl. 240. 
Marienihar in Deutocbl. Kl. 244. 
Marienwalde in Dentochl. Kl. 241. 
Marienwerder in Dentochl. Kl. 71. 
Marien Werder in Dentochl. ein and. 

Kl 77. 
Marmaritzium in Griechenl. Bisth. 

353* 
Marmorn vergl. Praeconnesns. 
Maronea in lUiodop. Bisthum. 135, 

318 ff. 
Maroniten, Di6ces. 155 ff., 380 ff. 
Marscia in Armen. Bisth. der Ar- 
men. 379. 
Marseille in Frankr. Bislhum. 63« 

196. 

— — Conc. im J* 1263. 
S. 198. 

Marsico nuova in lUiL Bisth. 174. 
Martialis in Frankr. Kl. 35. 
Martinsberg in Ung. Kl. 102. 
Martorano in ItoL Bisth. 175. 
Maschievorum , wo? Bisthum der 

Armen. 379. 
Masciartus/ wo? Bisth. der Armen. 

379 
Massa in ItaL Bisth. 181. 
Massa di Maremma in Ital. Bisth. 8. 
Massa Lnbrense in Ital. Bisth. 174. 
Massayo, de, in Ital. Kl 171. 
Matera in Ital. Bisth. 20. 
Matikhoven in Deutochl. Kl. 250. 
Matriga in Zieh. Metrop. d. Griech. 

137, 351. 

— — Metrop. der Lat. 
299. 

Maurienne in Savoy. Bisth. 199* 
Mausiacum in Frankr. Kl. 35. 



Mayni in DeutocU. Metrop. 69 ff, 
231 ff. 

— — Conc. V. J. 1075- 
1188. S. 75; v. J. 1233-1318. 
S. 235. 

— — Uniyers. 235. 
Mayo vergl. Moy. 

Maaxara auf der Ins. Sicil. Bisth. 

25, 183. 

Heaux in Frankr. Bisth* 4S, 216. 

— — Conc. ¥. J. 1080— 
1204. S. 46; v. J. 1228—1240. 
S. 217. 

Mecklenburg in Deutschi. Bisih. 79. 
Meda in Macedon. Bisth. der Lat 

112. 
Media in Thrac. Metrop. 348. 
Medingen in Deutochl. Kl. 231. 
Medon in Alban. Metrop. 355. 
Megalopolis in GriechenU Metrop. 

der Griech. 138, 354. 

— — Bisth. d. Lat. 285. 
Megara in Griechenl. Biath. d. Lat 

108, 28a 
Meissen in Deutochl. Biath. 86, 241. 
Melangia in KI.-Asien. Bislii. 344. 
Mclenicum, wo? Metrop. 348, 352. 
Melduna in EngL Kl. 57. 
Melesoba in Dardan. Bisth. 138. 
Melfi in Itol. Conc. vom J. 1089— 

1130. S. 9; im J. 1284. S. 179. 

— — Bisth. 22, 178 f. 
Melitene in Armen. II. Metrop. 131. 

— — Metrop. der Jacob. 
372. 

Melliflos in Irl. KL 49f. 

— — Conc. im J. 1151. 
S. 50; V. J. 1225-1300. S. 217. 

Melun in Frankr. Couc. im J. 1216. 

S. 47. 
Memphis in Heptan. Bisth. 140. 
Menatum in Frankr. Kl. 35. 
Meude in Frankr. Bisth. 35, 214. 
M erdune in Engl. Conc. vom J. 

1258-1300. S. 224. 
Merseburg in Deutochl. Bisth. 86, 

242. 
Mesembria in Thrac. Bislhum. 135, 

348. 
Mesla in Engl. Kl. 223. 
Messene in Griechenl. Metrop. 138. 
Messina auf der Ins. Sicil. Metrop. 

26, 183. 

Metelis in Aegypt. Bisth. 139, 356. 
Methymna» auf der Ins. Lesb. Me- 
trop. 133, 346. 
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Melra in Rum. Biath 348. 
Metz in Frankr. Bisth. 68, 2S1. 

— — Conc. im J. 1152, 
S. 69. 

Micelney in Engl. KI. 57. 
Micone, Ins. Bialh. der Lat. 292. 
Middeltund in Eogl. Kl. 57. 
Miedniki in Samogit. Bisth. 262. 
Milano in Ital. Metrop« 9, 166. 

— — Schule. 10. 

— — Conc. V. J. 1098— 
1135. S. 10; V. J. 1287—1291. S. 
167. 

Mileto in Ital. Bisth. 176. 
Miletone in Engl. Kl. 222. 
Miletopolis in Hellespont Bisthum. 

132, 345. 
Miletns in Car. Metrop. 132, 345. 
Millebeci in Frankr. Kl. 215. 
IMilo, Ins. Bisth. der Lat. 292. 
IMilopotamo auf der Ins. Cand.Bislh. 

der Lat. 282. 
Blinden in Dentschl. Bisth. 76, 236. 
JMinderau in Dentschl. Kl. 73. 
Minenrino in Ital. Bisth. 22, 175. 
Mirepoiz in Frankr. Bisth. 219. 
JHiserainm in Frankr. Kl. 215. 
Misitra in Griechenl. Bislhum der 

Lat 285. 

— — Metrop. der Griech. 
354. 

Mitylene anf der Ins. Leshos, Me- 
trop. der Griech. 133, 346. 

— — Metrop. der Lat. 
289. 

Mjedskjert in Armen. Bisth. d. Ar- 
men. 379. 

JMoallak in Mesop. Bisth. d. Jacob. 
374. 

Mobodra versl. Secred. 

Moeesus in Cappadoc. lü. Metrop. 
131, 343. 

Modena in Ital. Bisth. 11 f., 169. 
_ — Schule. 13, 168, 170. 
•— — Conc. im J. 1106. 
S. 13. 

Modiad in Mesopot. Bisth. der Ja- 
cob. 37a 

Modon in Griechenl. Bisth. d. Lat. 
111, 291. 

— — Bisth. der Griech* 
138,354. 

Modrasch in Croat. Bisth. 265. 
Mohammedanismns,Au8breitang dess. 

If., 160, 340ff. 
Molesia in Frankr. Kl. 67. 



Molievonum, wo? Bisth. d. Armen. 

379. 
Molismns in Frankr. Kl. 201. 
Jllonasterium Aremari in Frankreich. 

Kl. 46. 
Jllonasterium Fossatense in Frankr. 

Kl. 46. 
Monasterinm in Frankr. Kl. 34. 
JUonchaileth in Engl. Kl. 223. 
Mondonedo in Span. Bisth. 30. 32, 

190. 
Mondovi in Ital. Bisth. 182. 
Monopoli in Ital. Bislh. 177. 
Monreale aaf der Ins. Slcil. Metrop. 

26f., 183. 
Mons Ganos in Rumili, Metrop. 348» 
Mons Olivi in Frankr. Kl. 212. 
Mons Els|ii in Frankr. KL 202. 
Mons S. Ooii^^iDi in Frankr. Kl. 42* 
Monstiers en Tarantaise in Frankr. 

Metrop. 64, 199. 
Monlanban in Frankr. Bisth. 219. 
Mont de Marsan in Frankr. Kl. 210. 
Monte Alcino in Ital. Bisth. 181. 
Monte Cassino in Ital. Bisth. 172^ 
Monte feltro in Ital. Bisth. 165. 
Monte Leone in Ital. Bisth. 176. 
Monte Verde in Ital. Bisth. 175« 
Monteoux in Frankr. Conc. im J. 

1209. S. 40. 
Montesia in Span. Kl. 188. 
Montis majoris in Frankr. Kl. 197. 
Montpellier in Frankr. Univers. 40, 

213. 

— — Conc. V. J. 1134— 
1214. S. 40; vom J. 1224—1258. 
S. 213. 

Moreni in Macedon. Bislh. der Lat. 

111. 
Moretnm in Frankr* Conc* im J. 

1154. S. 67. 
Moskwa in RussL Bisth. der LaL 

302. 
Mosul in Mesopot. Metrop. d. Nest 

145, 363. 

— — Sitz des Maphriaft 
der Jacob. 150. 

— — Metrop. der JacoK. 
152, 374. 

Moy in Iri. Bisth. 52. 

Moyssiacum in Frankr. Kl. 35. 

Mnchelaniae in Engl. Kl. 57. 

Hfildorf in Deutscht Conc. im J. 
1249. S. 252. 

Mulhausen in Prenssen. Wallfahrts- 
ort 275. 
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in DMtoda. KU MS. 

HanichBmfinster in DeuUchl. Kl. M. 

Münster in Deuto ehL Bislii. 7ft, 2d6. 

— — Com. im J. 1379. 

S. 237. 
Mwrel in Pronfcn Conc. im J. I2ia 

S. 40. 
Hnrray in Schettl. Biath. 82. 
Myra in Lyc. Metrop. 133. 



Nnamania im aknn Assyr. Bistli. 148, 
Naarda verffl. Nuhadra. 
Kacaia vergl. Nicsia. 
Nakscbiran in Arman« Meteop. der 

Lat 335. 
Ifik Sfvan Tersl. Nakschivan. 
Naotea in Frankr. Bisth. 47» 205. 

— — Conc, im J. 1127. 
S. 48; im J. 1264. S, 206. 

Fbphara bei Selenc. am Tigris. Biath. 

der NeaCor. 145» 
Napoli in Bai. Metrop. 14, 173. 

— — Univers. 113. 
Napoli di MaWaaia in GrIeeikenL 

Biath. def Lat 109, 285. 

-^ — Metrop. der Griech. 
354. 
Narbonne in Frankr. Uetrop. 39, 210. 

— — Conc. V. J. 1090-- 
' 1210. S. 40: vom J. 1227—1430. 

S. 213. 

Nami in ItaU Biath. 165. 

Naacivan vergi Nakschivan. 

Nathaphae vergl. Zapharaiium. 

Natura wo? Bfeth. der Lat. 303. 

Naumburg in Deutschl. Bisth. 242. 

NaqmctuB in Griechenl. Metrop. 138. 

Navarra. Conc. im J. 1387. S. 190. 

Navanan in Annen. BjsUl der Ar- 
men. 379. 

Navarzaoa in Babyl. Biath. d. Lat. 
334. 

Naxivan in Armen. Biath. der Ar- 
men. 379. 

Nazareth in Paliat. Metrop. der Lat. 
125, 178, 320. 

— — Conc. im J, 1160. 
S. 126. 

Nazianzus in Cappadoc. Biath. 131. 
Naaoresca in RnmHi, Biadi. d. Lat. 

110, 288. 
Nea, Ina. kn Aeg. Meere. Biath. d. 

Lat. 303. 



Neapolia in Ital. vergL Umpolt. 
NeapoUs in Paliat. Gine. im i. 1120. 

S. 125. 
Nebbio auf der Ina. Cors. Bi«t^. 171. 
Negroponte auf der Lue! finboea. 

Bialli. der Lat. 108, 28^' 

— — Site de» Lat. Put 
V. Constmt. 261. 

— — Bislh. der Grieck. 
354. 

Neitra vergl Nitra. 

Nelia in Thettal. Biathttm der Lat. 

303. 
Nemoaia auf der Ina. Crp. Bisth. i 

Lat. 120. 

— — Biatb. der Grieck 
384. 

Neocaesarea in Pont» Polem. Ma- 
• trop. 131, 343. 

— — Biatk« der Armen. 
379. 

Neopace, wo? Metrop. d«. Lat. 290. 
NeopaCra in Griechen!. Metroa der 
Lat. irO, 29#L 

— — Biath. der Griech. 
353. 

Neperghertum, wo? Biath. d. Arm. 

879. 
Neresheim in DeutschU KL 73. 
Neabin vergl. Niaibis. 
Neatorianer, Biöc. 144 ff. 36001 
Nenbode in SchottL Kl. 62. 
Neuendorf in Deutacbl. Kl. 243. 
Neuaiift in DeutachL KL 92. 
Neu-Upsala in Schwed. Metron. 257 
Neawerk in DentaehL KL 87. 
Nevera in Frankr. Biath. 45, 216. 
Newenkamp in Deutachl. KL 239. 
Newen Treptow in Deutschland. Kl. 

240. 
Nicaea in Bithyn. D, Metron. 131. 

344. 

— — Cenc. V. J. 1222— 
1235. 8. 344. 

Nioaria, Ins. Biath. der Lat. 292. 
Nicastro in Ital. Biath. 176. 
Nice in Frankr. Biath. 64, 198. 
Nicomedien in Bithyn. Metrop. der 

Lat 110, 131, 343. 
Nicopolia in Thrac. Biath. 135,349. 
Nieoeiii auf der loa. Cyp. Metrop. 

der Lat. 119, 156, 312: 

— — Metrop^ d. JUaron. 
382f. 

— — Coac im J. 1340. 
S. 312. 
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Nicosia auf der Ittt. Cyp» Sitz de» 
Lat. Patr. v. Jerus. 318. 

— — Bblb. der Griech. 
156, 384. 

Nicsia, In». Metrop. der Lat. 290. 
Nigella in Frankr. Ki. Cobc. im J. 

1200. S. 47. 
Niksara verffl. Neocaesarea. 
Nil in BabyL Biitb. der Nest. 148, 
Nilopolis in Heptan. Bisthum. 140, 

356. 
Nimes in Frankr. Bisth. 39, 211. 

— — Conc. im J. 1096r 
S. 40; im J. 1284. S. 213. 

Nittive in Meaopot Bistb. der Nesl. 

363. 
JSi^j, Ins. vergL Nea. 
Nisibis in Mesopot. Metrop. d. Nest. 

148,362. 

— — Bistb, der Jacob. 
153, 374. 

Nitra im Ung. Bislh. 101, 264. 

Nizza vergl. Nice. 

Nobfliacum in Frankr. KL 33, 208. 

— — Cono. im J. 1290. 
S. 208. 

Nocem in ItaL Biatb. 165. 

Nogaro in Frankreich. Gonc. im J. 

1154. S. 33> V. J* 1290—1315. 

S. 210. 
Nela in laL Bisth. 17a 
NonmHnla in Ilal. Bisth. 170. 
NoDconenrio, de, in Engl. Kl. 223. 
NoAlbauflen in Deniachl. Conc. in 

J. 1105. S. 76. 
Nortense nistr. in Engl. Kl. 223. 
Nortbampton in Engl. €oac. v. J. 

1138-1177. S. 56; y. J. 1267. 

8. 224 f. 
Norwich in Engl. Bisth. 54ff., 222. 
_ ^ CoDC. im J. 1169. 

S. 58; im J. 1255. S. 224. 
NorvvieeDse mstr. n Encl. Kl. 223. 
NoTft cella vergl. Neustiil. 
Novae Fatrae in Tbessal. Bisth. 138. 
Novara in Ital. Bisth. 9, 167. 
Novem popalania in Frankr. Conc. 

im j. 107a s. sa 

Novnm mercatom in Frankr. Conc. 

im J. 1161. S. 44, 
Novum meaasterium in Deiilschl. 

Kl. 237. 
Nowgorod in Russl. Metrop. 136. 
Neyon in Frankr. Bisth. 41, 201. 
— — Conc. V. J. 12.92^ 

1344. S. 203. 



Nnbien, Znstand des ChfusteAthcriii^. 

141. 
Nacariis, de^ in Frankr. Kl. 206. 
Nuhadra in ßabyl. Bisth. der Nest« 

145, 36a 
— — Bistk. der Jacolr. 

153, 374. 
Nydala in Schwed. Kl. 99. 
Nymphaea in Bitbyn. Coae. im I. 

123a S. 344. 



Ocbara am Tigris. Bisth. d. Nestor. 

145, 362. 
Ochia auf der Ins. Niph. Bisth. der 

Lat. 337. 
Ochio vergl. Ochia. 
Ochsenhausen in Deutschl. Kl. 72, 

234. 
Odense in DAoem. Bisth. 95, 256. 

— — Conc. im J. 1248^ 
S, 256. 

Oesteraros in Schwed. Metrop, 237. 
Ofen in Ung« Conc. im J. 1279. S. 

264. 
Old-Afierdeen in Scbotil. Bisth. 6^ 

228. 

— — Univers. 228. 
Oleron in Frankr. Bisth. 32, 209. 
Olivola in bal. BisOi. 169. 
Olmotz in Mähren. Bisth. 71, 253. 
Omnium Sanctorum Andegavis in 

Frankr. Kl. 206. 
Oppenheim in Dieutscbl. Conc. im 

J. 1076. S. 7«. 
Opslo in Norweg. Bisth. 96, 2M. 
Orange in Frankr. Bisth. 197. 

— -^ Conc. im J. 1229. 
S. 197. 

Orelay in Engl. Kl. 223. 

Orense in Span. Bisth. 30, 32, 190. 

Oreo auf der Ins. Negrop. Bistham. 

354. 
Oria in Ital. Metrop. 18. 
Orihnek in Span. Bisth. 194. 
Oristagni auf der Ins. Sard. Metrop. 

14 if., 182. 
Orkney-Ins., daa. Bisth. 96, 256. 
Orleans in Frankr. Biatb. 45, 216. 

— _ Conc. im h 1129« 

S. 47. 
— . — Univers. 217. 
Ormi auf d. Grenze v. Armen, Biatb. 
der Jaeob. 153. 

— ^ Biirtb. d. NaaL liia 
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Onua vergl. Onni. 

Orta in Itai. Biith. 164. 

Ortomf in Phtoic. Biith. der Lat. 

3ia 

Orrieto in Ital. Bisth. 164. 

OtCT in Engl. Kl. 223. 

Öfei, Ins. zw. Estlil. and Carland. 



Oseio auf der Ins. Cherso, Bisth. 

266. 
Osimo in Ital. Bisth. 165. 
Osma in Span. Bisth. 28, 186. 
Osnabrflck in Dentschl Bisth. 76, 

236. 
Ostency in Engl. Kl. 223. 
OsUa in Ital. Bisth. 7, 161. 
Ostnni in Ital. Bisth. 177. 
Othaaa aof der Ins. Sard. Bisthnm. 

182. 
Otranto in Ital. Bisth. 8. 

— — Metrop. 176. 
Oviedo in Span. Bisth. 2S, 186. 

— — Conc. im J. 1115. 
S. 29. 

Oxellunn in Frankr. Conc. im J. 

1082. S. 44. 
Oxford in Engl. Cone. v. J. 1166^ 

1207. S. 58; vom J. 1222-1408. 

S. 224. 
Oxyrynchns in Ueptan. Bisth 140. 
Ozubum in Armen. Bisth. der Ar- 
D. 379. 



Paarstein in Deutschi. Kl. 243. 
Paderborn in Deatschl. Bisth. 70, 
233. 

— — Schule. 75. 
Padna in Ital. Bisth. 11, 167. 

— — Schule. 11, 168. 

— — Conc. im h 1350. 
S. 168. 

Palatium Patriarchale in Arm. Bisth. 

der Armen. 379. 
Palencia in Span. Bisth. 185 f. 

— — Schale. 29^ 186, 
191. 

— — Conc. V. J. 1114— 
1148. S. 29; im J. 1388. S. 187. 

Palermo auf der Ins. Sicil. Metrop. 

25, 183. 

_ ^ Conc, im J. 1388. 

S. 183. 
Palestrina in Ital. Bisth. 164. 
Pambarg vergl. Pomburg. 



Pamiers in Frankr. Conc. im J. 
1212. S. 40. 

— — Bisth. 218. 

— — Univers. 219. 
Pamphilus in Thrac. Bisth. 348. 
Pamplona in Span. Conc. in J. 

1080. S. 31. 

— — Bisth. 190. 
Panagiae in Serv. Kl. und Bisthnm. 

386. 
Panagiae in Stndenitsa in Servien. 

Bisth. 386. 
Paneas in Phönic. Bisth. der Lat. 

128, 321. 
Panephysus in Augostamn. Biaih. 

140. 
Panopolis in Thebais. Bisth. 140, 

356. 
Papertum in Armen. Bisth. der Ar- 
men. 379. 
Papoul in Frankr. Bisth. 219. 
Paralius in Aegypt. Bisth. 140. 
Parce in Deutschi. Kl. 237. 
Parcoludo, de, in Engl. Kl. 223. 
Parenzo in Ital. Bisth. 168. 
Päring in Deutschi. Kl. 92. 
Paris in Frankr. Bisth. 45, 216. 
~ — Constantinopolit 

CoIIeginm. 46. 

— — Univers. 217. 

— — Conc. V. X 1074— 
1212. S. 46; v. J. 1223—1429. 
S. 217. 

Pariom in Hellespont. Bisth. d. Lat. 
110. 

— — Bisth. der Griech. 
132, 345. 

Parma in Ital. Bisth. llf., 170. 

— — Conc. im J. 1187. 
S. 13. 

Paros-Naxos, Cyd. Ins. Hetrop. 133» 

346. 
Parvus pons in Frankr. Kl. 46. 
Parzepertum, wo? Bisth. der Arm. 

379. 
Pasenumin Armen. Bisth. der Arm. 

379. 
Passaii in DeuUchl. Bisth. 89, 245. 

— — Conc, V. J. 1284- 
1293. S 252. 

Patena in Ind. vergl. Ultima. 
Patrae Thessalicae vergl. Novae 

Patrae. 
Patrae Yeteres in Hell. Metrop. 138. 
Patras in Bnmili. Melrop. der Lat. 

111, 29L 
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Patras in Rumili, Metrop. d. Griech. 
354. 

Patrimoniani S. Pelri. 4 ff., 161 ff. 
Patti auf der Ins. Sicil. Bisih. 26, 

isa. 

Pavia in Ital. Bisth. 10, 167. 

— — Univera. 167. 

— — Conc. V. J. 1076— 
1160. S. 10; im J. 1423. S. 167. 

Pec vergL Pecinm. 

Peccenum in Armen. Bisth. d. Arm. 

379. 
Pecinm in Serv. Melrop. 157, 386. 
Pelicia, de, in Frankr. KI. 206. 
Penafiel in Span. Conc. im J. 1302. 

S. 187. 
Perestafc in DeuUchl. Conc. im J. 

1085. S. 76. 
Pergamo vergl. Pergamus. 
Pergano in Ital. Conc. im J. 1311. 

S. 167. 
Pergamus in Asien, Bisth. d. Griech. 

132, 345. 

— — Bisüi. d. Lal. 287. 
Pergetena in Lycaon. Bisthnm der 

Lat. 303. 
Perigieuz in Frankr. Bisth. 33, 207. 
Pemau in Liefl. Bisth. 268. 
Peme in Engl. Kl. 222. 
Persora in Engl. Kl. 57. 
Perlh in Schottl. Conc v. J. 1201 

—1206. S. 63; v. J. 1221—1321. 

S 229 
Perugia in Ital. Bislh. 165. 

— — Univers. 166. 

— — Conc. im J. 1320. 
S. 166. 

Pesaro in Ital. Bisth. 7, 165. 

Pessan in Frankr. 32, 209. 

Petra in Armen. Bisth. der Armen. 

379. 
Petra in Paläst. Metrop. der Lat. 

126. 
Petteudorf in Deutschi. KI. 249. 
Phanarlon in Thrac. Bisth. 347. 
-- — Bisth. der Lat. 110, 

288. 
Pharan in Arab. Bisth. 360. 
Pherae in Grieehenl. Metrop. 353. 
Philadelphia in (<yd. Metrop. 132, 

345. 
Philippi in Macedon. Metrop. der 

Lat 111. 

— — Metrop. der Griech. 
137, 352. 



Philippopel in Thrac. Metrop. 135, 

348. 
Phocaea in Kl.-Asien. Bisth 344. 
Piacenza in Ital. ßislh» Jlf., 170. 

— — Conc. V. J. 1095 — 
1132. S 13. 

Pilten in Curl. Bisth. 268. 
Pintarviile in Frankr. Conc. im J. 

1301. S. 205. 
Piombino in Ital. Bisth. 16, 18. 
Pipewell in Engl. Conc. im J. 1189. 

S. 58. 
Pisa in Ital. Metrop. 15 ff, 17L 

— — Univera. 172. 

— — Conc. im J. 1134. 
S. 18; im J. 1409. S. 172. 

Pistoja in Ital. Bisth. 8, 179. 

— — Conc. im J. 1308. 
S. 166. 

Plasencia in Span. Bisth. 28, 191. 
Plotzko in Pol. Bisth. 262. 
Plumental in Dentschl. KL 249. 
Podonski in Russl. Bisth. 136, 351. 
Poitiers in Frankr. Bisth. 33, 207. 

— — Univen. 208. 

— — Conc. v. J. 1076 — 
1106. S. 34; vom J. 1280-1284. 
S. 208 

Pola in Ital. Bisth. 11, 168. 
Polaca in Dalmat. Bisth. 266. 
Policastro in Ital. Bisth. 174. 
Polignano in Ital. Bisth. 22, 175. 
Polistrii in Macedon. Bisth. der Lat. 

111. 
Pölpelin in Preuss. Kl. 263* 
Pomburg in Deutschi. Kl. 90. 
Pomesanien in Preuss. Bisth* 270. 
Pommern, christl. 83. 
Pompejopolis in Paphlag. Bisthnm. 

131, 343. 
Pompejopolis in Cilic. Bisth. 358. 
Pont Andemer in Frankr. Conc« v. 

J. 1267-1305. S. 205. 
Pontem, ad, de Sorga in Frankr. 

Conc. im J. 1107. S. 63. 
Potenza in Ital. Bisth. 174. 
Pontesia in Frankr. Kl. 44. 
Pontisara in Frankr. Conc. im J. 

1310. S. 218. 
Porto in Ital. Bisth. 7, 164. 
Porto in Span. Bisth. 30, 195. 
Portnm (ad) Ansillae in Frankr. Conc. 

im J. 1099. S. 67. 
Posen in Pol. Bisth. 262. 
Potenza in Ital. Bisth. 19* 
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Prtocoine«iM in H^Uwponl. Bislh. 

der Lat 286. 
Prag in BAhmeii. Bistk. 70. 

— — Metrop. 283, 252 f., 
340. 

— — Univers, 254. 

— — Conc. ini J. 1073. 
ß. 76; V. J. 1322—110». S. 236 
und S. 254. 

PreeU in DeotocM. Kl. 236. 
Prtoontrö in Fnmkr. Kl. 42. 202. 
Preslaw in Bulirar. Budi. der Lat, 

112, 339. 
Pressburg In Uar. Conc. im J 1309. 

6.265. 
Preufsen, christl. 269. 

— — biachöliiclie Diöc. 
270r 

Prevesa, la, in Hell» Bislh. d. Lat. 

im.' 
Primat des Rdni. hkclk^f«. 3. 
Prisca in Alba». Bislh. d. Lat. 286. 
Proeconnesus in Ueilespont. Btsth^ 

132, 345. 
Provincia, Bedeutung des Wortes. 2. 
Profening in Dentsehl. Kl. 90. 
Pmsa in Bifhyn. I. Bis*. 131 , 344. 
Przemysl in Gall. Bisth. 276. 
Psalmodit in Frankr. Kl. 212. 
Ptolemais in Lyb. Bistb. 356. 
Ptolemai« In PalAst. Sitt des Lat. 

Fatr. 317. 

-^ — Bislh. der Jacobe 

373. 
Pudgia in OeutscM. Hl. 86. 
Pultariae in Frankr. Kl. 67. 
Pny, le, in Frankr. Bisib. 214. 
_ ^ Gono. im J. 1130. 

8. 35) im J. 12^2. S. 215. 
Pydna in Macedon. Bistkum. 137, 

352. 
Pyrgos in Hell. Bisth. 138. 



Quadraginta, de, in Frankr. Kl. 212* 
Quars in Syr. Bistli. der Lal 311. 
Que^na« in Dentsehl. Conc. v. J» 

1085-1121. S. 76. 
Qnedlinbarg in Dentsehl. Conc. v. 

J. 1685-1121. S. 76. 
Qtamapw in Frankr. Bislh. 205^ 
Qninque ecclesiae in Ung. Blsthnm. 

264. 
Onzhhaia in Pktaic. Kl, d«r Marofl; 



Baab in Ung. Bisth. lOI, 264. 
Bacca in Osrhoen. Bistb. der Nest. 

148. 
Ba^nsa in Dalmai. Metrop. 102, 266. 
Baja, Kirehen-Pror. am Caspischen 

Meere. 146; 
Baitenbuch in Denlaehl. Kl. 9B. 
Bnitenkaslach in Dsulsekl. Hl. 92. 
Bamese in Engl. Kl. 57. 
Bameseia in BngV. Kl. 57. 
Bameseig in Engl. Kl. 57. 
Bamesey in Engl. Kl. 229. 
Bamsau in Deutschi. KL 250. 
Bknidameeki in t^'innl. Bisthura. 98, 

259. 
Baphoe in Irl. Bisth. 50, 221. 
BapoUa in Ital. Bisth. S, 179. 
Batzeburg in Deotschl. Bislhnm. 79, 

238. 
Bavardscir in Pers. Metrop. (?> 146. 
Bavello in Ital. Bisth. 8. 
BaveMia in Ital. Metrop. 11 f., 169. 

— — Conc. V. J. 1086^ 
1128. S. 13) vom J. 1253-1317. 
S. 171. 

Beading in Engl. Hl. 225. 
Becanati in I(al. Bisth. 165. 
ReetE in Bentschl. Kl. 240. 
Begalis locas in Engl. Kl. 223. 
Regensburg in Deutschi. BiMb. 66, 
245. 

— — Kl. 248. 

Roggio in (Ober> Ital. Bisth. 11 f., 
170. 
_ _ Univers. 168, 170. 
Reggio in (Unter) RaL Bisth. B. 

— — Metrop. 23f. (?) 
176. 

Regula in Frank«. Kl. 209. 
Regula Bolbestria in Frankr. KL 209. 
Regula S. Orientii in Frankr. 32. 
Regula Silrestrensis in Frankr, Kl. 

209. 
Rendamecki vergl. Randamecki. 
Rennes in Frankr. Bistb. 4^, 205. 
^ — Cone« im J. 1176» 

S. 4Si im J. 1273. S. 28^. 
Reone in Griechenl. Bislh. der Lat. 

283. 
Resbacum in Frankreich. KL 46, 

217. 
Rethford in Engl. Kl. 223. 
Reval in EsthL Bisth. 268. 
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Bkaed«9^8 in Thrac. Bi«(iiam. 13i, 

347. 
Rheima m Frankr. Melrop. 41, 201. 

— — Conc» V. J. 1074— 
1195. S, 42f.; v. J, 1231-1409. 
S. 202, 

Rhodez in Frankr. Bisth. 35, 214. 

— — Couc. im J. 1161. 
S. 36. 

Rhoduf, Cycl. Ins. Hetrop. d. Griech. 
133, 346. 

— — Metrop. der Lat. 292. 
Rhyndace in KUAsien. Bisth. 344. 
Biavalle, de, in Engl. KI. 223. 
Ribnitz in Deutochl. Ki. 238. 
Riddagsbausen in Deutochl. in. 73. 
Rieti in UaL Bistk. 165. 

Rieux in Frankr. Bisth. 219. 
Riez in Frankr. Bisth. 63, 198. 

— -.- Conc in J. 1141. 
S. 63; im J. 1285. S. 198. 

Riga in Liefl. Bisth. 82- 

— — Metrop. 267 ff. 

— — Conc im J. 1215. 
S. 83; V. J. 1224-1429. S. 275. 

Riroini in Ital. Bisih. 170. 
Ripen in Dänem. Bisth. 95, 256. 
Risaberg in Schwed. Kl. 99. 
Risenburg in Preusg. SiU der Bisch. 

y. Pomesan. 271. 
Rivo in Ital. Bisth. (?) 22 
Rjisan in Russl. Metrop. (?) 351. 
Roabanum in Euphrat. Bisth. der 

Jacob. 152, 373. 
Roboetoe in Engl. Kl. 223. 
Robstodun in Frankr. Kl. 199. 
Rochester in Engl. Bisth. 54 ff., 222. 
Rockingham in Engl. Conc. im J. 

1094. 8. 58. 
Rodosto in Ruroili. Bisth. der Lf|t. 

288. 
Roffensc mstr. in Engl. Kl. 223. 
Roggenburg in Deutschi. Kl. 73, 234. 
Roha (Edessa) in Osrhoen. Aietrop. 

der Jacob. 372. 
Rom in Ital. Academie. 166. 

— — Coic. V. J. 1074— 
1215. S. 8f.; Conc. v. J. 1220- 
1512. S. 166. 

Romkla in Cilic. Sitz des Calhgl. 

der Armen. 154. 
Roomum in Frankr. Kl. 214. 
Ror in Deutschl, Ki. 91. 
Roranam in Armen. Bisth. der Arm» 

379. 
Roseida vallis in Span. Kl. 190. 



Roscomnon in Iri. Conc. im J. 1158. 

S. 53. 
Roskild in Dänem. Bisth. 95, 256. 
Boss in Irl. Bisth. 51, 221. 
Rossano in Ital. Bisth. 8. 

— — Metrop. 23, 175. 
Rostaca in Mesopot. Bisth. d. Nest. 

367. 
Rostogk in Deutsch!. Univers. 239. 
Rostow in Russl. Metrop. 136, 356. 
Rot in Deutsch!. Kl. 89. 
Rota in Span. Bisth. 31. 
Roth in Deutsch!. Kl. 73. 
Rolhmünster in Deutschl. Kl. 234» 
Ronen in Frankr. Metrop. 43, 203. 

— — Conc. V. J. 1073— 
1128 (1214). S. 44; v. J. 1225- 
1445. S. 205. 

Roxburgh in Schott!. Conc. Im J. 

1126. S. 62. 
Roffecq. in Frankr. Conc. v. J. 1258 

-1327. S. 208. 
Rogen, Ins, christl. 95. 
Rupem (ad) scissam in Frankreich. 

Conc. im J. 1099. S. 67. 
Roppe, de, in Engl. Kl. 223. 
Rusio in Thrac. Bisth. d. Lat. 295. . 
Rusiora in Macedon. Bisth. d. Lat 

112. 
Rntenl, Volk in BussL Bisth. d. Lat. 

das. 303. 
Ruvo in Ital. Bisth. 22. 

8. 

Saba in Palast. Bistb. d. Lf|t. 125. 
Sababarech vergl. Sibabarcha. 
Sabina in Ital. Bisth. 7. 
Sagan in Schles. Kl. 263. 
Sagfaamast in Armen. Bisth. d. Arm. 

153. 
Sagoaa auf der Ins, Cors. Bistb. 

16, 171. 
Saintes in Frankr. Bisth. 33, 207. 

— — Conc. V. J. 1075— 
1096. S. 34; v. J. 1^-1286. 
S. 208. 

Salacha in Mesopot. Bisthum. 152, 

373. 
Salamanca in Span. Bisth.. 191, 

— --. Schule. 186, 191. 

— -*- Conc. im J. 1175 
-1190. S. 32; V. J. 1310- 14ia 
S. 191. 

8alapnas vergl. SSalmasa. 
Saiamas vergl. Salmas. 
Salbro, de, in Engl. Kl. 223. 
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Salerno in Ital. Metrop. 44, 174. 

— — Schule. 14. 
Salisbary in Engl. Bisth. 56, 222. 
Sallopia in Engl. Kl. 223. 
Salmansweiler in Dentschl. KL 72. 
Salmat in Adorbig. Bisth. der Lat. 

333. 
Salmastum in Armen Bisthum der 

Armen, 379. 
Salona in Dalmat. Bisth. der Lat. 

283. 

— * — Conc. im J. 1075 — 
1076. S. 103. 

Salonichi in Macedon. Metrop. der 
Lat. III, 295. 

— — Metrop. der Griech. 
137, 352. 

Salpe in Ilal. Bisth. 22. 
SaluEzo in Ital. Bisth. 182. 
Salvarie, de, in Frankr. Kl. 204. 
Salzburg in Deutschi. Metrop. 87 f» 
245 f. 

— — Conc. V. J. 1171 - 
1216. S. 93; v. J. 1219-1420. 
S. 252. 

Samaria in Paläst. Bisth. der Lat. 
. 121, 319. 
Samland in Preuss. Bisth. 270. 
Samogitien, christl. 261. 
Samosata in Euphrat. Metrop. der 

Jacob. 151. 
Sant-Erini, Ins. Bisth. d. Lat, 290. 
Santa Severina in Ital. Metrop. 23, 

176. 
S. Abel in Mesopot. Bislh. d. Jacob. 

373. 
S. Achae in Gezira. Sitz des Patr. 

der Nest. 361. 
8. Achillei in Senr. Bislh. 386. 
S. Adalberti in Ital. Kl. 12. 
S. Aegydii in Frankr. Kl. 40, 212. 
S. Agatha de Goti in Ital. Bisthum. 

13 173. 
S. Albani' in Engl. Kl 57, 223. 
S. Albini in Frankr. Kl. 46. 
S. Albini in Frankr. ein and. Kl. 

206. 
S. Albrecht in Preuss. Wallfahrts- 
Ort. 275. 
S. Amantii de Baxia in Frankr. Kl. 

Conc. im J. 1070. S. 34. 
S. Ambrosii in Frankr. Kl. 215. 
S. Ananiae vergl. Zapharannm. 
S. Anastasiae de Amandulo in Ital. 

Kl. 180. 



S. Andreae Avlnionensis in Frankr. 

Kl. 197. 
S. Andreae de Bonx. in Italien. Kl. 

197. 
S. Andrae de Sexte in Italien. KL 

171. 
S. Andree in Deutschi. Bisth. 245. 
S. Andrews in Schottl. Bisth. &4, 

59, 62. 
— — Metrop. 226 ff. 
-^ — ünivers. 228, 
S. Angelo de Lombardi in Italien, 

Bisth. 175. 
S. Aniani in Frankr. Kl. 212. 
S. Annae in PalSst. Kl. d. Lat 124. 
S. Antonii in Frankr. Kl. 199. 
S. Aphrodisii in Frankr. Kl. 212. 
S. Apostolorum^ in Serr. Bisthnin. 

386. 
S. Apri in DeuUchl. KI. 231. 
S. Arnulphi de Crispeio in Frankr. 

Kl. 202. 
S. Asaph in Engl. Bisth. 55 f., 221. 
S. Audomarii in Frankr. Kl. Cooc. 

im J. 1099. S. 43. 
S. Augustini in Engl. Kl. 57, 222. 
S. Augustini in Frankr. Kl. 214. 
S. Bacchi in Frankr. Kl. 206. 
S. ßaptistae in Freising, in Deutschi. 

Kl. 249. 
S. Baronti in Ital. Kl. 180. 
S. Barsumae am Euphrat. Sitz des 

Patr. der Jacob. 367. 
S. Bartholomaei in Ital. Kl. 171. 
S. Bartholomaei in Armen. BIstb. 

der Armen. 378. 
S. Bartholomaei de Fossato in Ital. 

Kl. 171. 
S. Basoli in Frankr. Kl. 42. 
S. Baronis in Frankr. Kl. 42. 
S. Benedicti extra Quinciacnm in 

Frankr. Kl. 208. 
S. Benedicti (Floriaenm) in Frankr. 

Kl. 46. 
S. Benedicti Nantolii in Frankreich. 

Kl. 34. 
S. Benign! in Ital. Kl. 171. 
S. Benigni Divionensis in Frankr. 

Kl. 200, 
S. Bertini in Frankr. Kl. 42. 
S. Bertrand in Frankr. Bisthum. 32, 

209. 
S. Blasü in Deutschi. Kl. 72, 234. 
S. Brieux in Frankr. Bisth. 37, 48, 

206. 
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S. Brigitten in DeotochK Kl. 239. 
S. Carliephi in Frankr. Kl. 206. 
S. Cassiani in Ital. Ki. 17a 
S. Catharinae in Aman in Preuss. 

Wallfahrls-Ort. 275, 
S. Clara in Schwed. Kl. 260. 
S« Colnmbae in Frankr. Kl. 46. 
S. Colambae in SchoUl. Kl. 62. 
S. Criapini in Franko Kl. 42. 
S. Crispini niajoris in Frankr. Kl. 

202. 
S. Cracis in Frankr. Kl. 208. 
S. Crucis in Regensbnrir in Dentsch'l. 

Kl. 247. * 

S. Crncii in Pol. Kl. 263. 
S. Cypriani in Frankr. Kl. 208. 
S. Davids in Engl. Bisthnm. 55 f.« 

221. * 

S. Dionysii in Frankr. Kl. 217. 
S. Dionysii de Remis in Frankr, 

Kl. 42. 
S. Domingo de la Calcada in Span. 

Bittb. 190. 
S. Domingo in America. Bisth. 278. 
S. Dorothea in Marienwerder in 

Preuss. Wallfahrts-Ort. 275. 
S. Edmund! in Engl. Kl. 57. 
S. Eligii in Pulcromonte in Deutsch- 
land. Kl. 237. 
S. Eligii in Frankr. Kl. 202. 
S. Eparchi in Frankr. Kl 34. 
S. Engenii in Gezira. Sitz d. Patr. 

der Nest. 361. 
S, Ensechii in Frankr. Kl. 237. 
S. Eutychii in Ital. Kl. 166. 
S. Evodii in Frankr. Kl. 214. 
S. Fabiani in Ital. Kl. 180. 
S. Fadiacii de Pisis in Italien. Kl. 

172. 
S. Fidelis Puppio in Ital. Kl. 180. 
H. Florae et Lucillae in Italien. Kl. 

180. 
S. Flour in Frankr. Bisth. 214. 
S. Fremerii in Frankr. Kl. 209. 
8. Galgani in Ital. Kl. 173. 
S. Genesis in Ital. Conc. im J. 1074. 

S. 9. 
S. Genovefae in Frankr. Kl. 217. 
S. Genniphi in Frankr. Kl. 215. 
S. Georgii in Deutsch!. KI. 72. 
S. Georgii in Frankr. Kl. 204. 
S. Georgii in Serv. Bisth. 386. 
8. Georgii de Nemore in Frankr. 

Kl. 206. 
8. Gerardi de Bronio in Deotschl. 

Kl. 237. 



S. Germani in Frankr. Kl. 46. 

8. Germani de Pratis in Frankr. Kl. 

217. 
S. Gildasii in Frankr. Kl. 215. 
S. Guillesmi de desertis in Frankn 

Kl. 212 . 
S. Hadriani de Trisfandio In Ital. * 

Kl. 171. 
S. Hilarii in Frankr. Kl. 212. 
S. Hilarii in Ital. Kl. 12. 
S. Hippolyt in Deutschi. Conc. y. 

J. 1284-1294. S. 252. 
S. Honorati in Frankr. Kl. 204, 
8. Jacobi in Dentschl. Kl. 237. 
8. Jacobi von Beziers in Frankr. 

Kl. 212. 
8. Jacobi Norththantonne in Engl.v 

Kl. 223. 
8. Jacobi Scotorum zn Regensbnrg 

in Deutschi. Kl. 251. 
8. Jannalis et Copoloniensis in ItaL 

Kl. 188. 
8. Jean d*Acre vergl. Accon und 

Ptolemais. 
8. Jean de Manrienne in Frankr. 

Bisih. 65, 199. 
8. Joannis Angeliacensis in Frankr. 

Kl. 208. 
8. Joannis de Angeriaco in Frankr. 

Kl. 34. 
8. Joannis de Hhrasc in Phönic. 

Kl. der Maren. 382. 
8. Johann, Ins. in Amer. Bisthum. 

278. 
8. Joscii in Frankr. Kl. 42. 
8. Jasla auf der Ins. Sardin. Bisth. 

182 
8. Justinae in Ital. Kl. 168. 
8. Juta in Culmsee in Prenssen, 

Wallfahrls-Ort. 275. 
8. Laudi in Frankr. Kl. 204. 
8. Lanrentii in Ital. Kl. 170. 

_ — ein and. Kl. 167. 
_ — ein drittes Kl. 168. 
-. in Deutschi Kl. 77, 237. 
_ in Frankr. Kl. 32. 
— Aversani in Ital. Kl. 173. 
8. Lazari in Palflst Kl. d. Lat. 124. 
8. Leodegarii in Frankr. Kl. 208. 
8. Leone in Ital. Kl. 176. 
8. Lizier in Frankr. Bisth. 209. 
_ — Conc. im J. 1280. 

S. 210. 
8, Lorenz in Dentschl. Kl. 74. 
8. LucianI in Frankr. Kl. 42. 
8. Lncii In Dentschl. Kl. 75. 
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S. Mumi Sn Beccnsb. in DmUcU. 

Kl. 92. 
S. Malo in Frankr. Bislh. 37, 206. 
S. Marco in Ital. Bisth. 175. 
9. Mariae in Frankr. Kl. 214. 
8. Mariae apud Bantiam in Italien. 

Kl. 14. 
S. Mariae de CtUa in Frankreich. 

Kl. 34. 
S. Mariae de Colamba in Frankr. 

Kl. 215. 
S. Mariae Eboraci in Engl. Kl. 61. 
S. Mariae de Eioldmio in Frankr. 

Kl. 215« 
S. Maria« de Florentia in Ital. Kl. 

180. 
r fi. Mariae sn Foraipack in DentscU. 

Kl. 92. 
#9. Mariae de Fraboro in Ital. Kl. 

180. 
S. Maria« de Fusseli in SfMiB. Conc 

V. J. 1088—1104. S. 29. 
8. Mariae in Jerusalem in Paläst. 

Kl. der Lat. 124. 
S. Mariae de Jubino in Italien. Kl. 

271. 
S. Mariae de Kanubin am Libanon, 

Site des Patr. der Maran. 381. 
S. Maria« de Montiaburgo in Frankr. 

Kl. 204. 
8. Maria« de Parciana in bal. Kl. 

180. 
8. Mariae d« Pervallo in Ital. Kl. 

171. 
S. Mariae de Stadio in Dentschl. 

Kl. 239. 
S. Mariae Ungiaci in Frankr. Kl. 

201. 
S. Mariae Vallis nmbrosae in Ital 

Kl. 180. 
S. Mariae Villae Bertrandi in Span. 

Cone. im J. 1100. S. 31. 
S. Martialis in Frankr. Kl 215. 
8. Martin in Deutschi. Kl. 71. 
S. Martini in Frankr. Kl. 4& 
S. Martini Rari^Curtensis in Frankr. 

Kl. 202. 
8. Matthaei in Mesopot. Sitz des 

Maphrian der Jacob. 150> 372. 
S. Manri in Frankr. Kl. 46. 
S. Maorl supra Liger im in Frankr. 

Kl. 206. 
S. Maxentii in Frankr. Kl. Cenc. 

im J. 1075. S. 34. 
S. Memmii in Frankr. Kl. 202. 
S. Michael in Serr. Bisth. 886. 



S. Michaelis in Dentachl. KL 68. 

— — Schale. 69. 

S. Michaelis de Pasignano in Ital. 

KL 180. 
S. Michaelis de Pistoja in Ital. Kl. 

180. 
S. Michaelis d« Podiobonzi in Ital. 

Kl. 18a 
S. Michaelis in periculo maria in 

Frankr. KL 204. 
S. flazaraei in Ital. Kl. 168. 
S. Neoty in Engl. Kl 223. 
8. Nicolai in S«nr. Bisth. 386. 
8. Nicolai in Frankr. Kl. 206. 
8. Nicolai Exonensis in Engf. KL 

223. 
S. Oswnldi in Deotschl. Kl. 2S0. 
S. Papoul in Frankr Bislh. 219. 
8. Paul de Leon in Frankr. Bisth. 

37, 48, 206. 
S. Pauli in Frankr. Kl 212. 
8. Pauli in Deulschl. KL 229. 
S. Pauli de Cornuto in Frankr. Kl 

206. 
S. Pauli de RosneUo in Italien, KL 

180. 
S. Paul Tricaslin in Frankr. Bisth. 

63, 197. 
S. Paul trois Chateanx vergl S. 

Paul Tricastin. 
S. Pavacii in Ital. KL 180. 
S. Petersberg vesgl. S. Petri Ma- 

tronae. 
8. Petri in Deutschi Kl. 87. 

— - Kl. 23L 
^ in Frankr. Kl. 65. 

— ad montes in Frankr. 
Kl. 202. 

— de ßezua in Frankreich, 
KL 67. 

— de Buroolio in Frankr. 
Kl. 206. 

— de Cella Fruini in Frankr. 
Kl. 34. 

— bei Ohalons s. M. in 
Franko KL 201. 

— de Cultura in Frankr. 
Kl. 206. 

-^ de Matrona in Deniscbl 
KL 90. 

•^ de Mnchero in Ital. Kl. 
180. 

•^ d« Pratellis in Frankr. 
KL 44. 

**^ de Tenolio in ital. KL 
167. 
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S. Petri saper Diyam in Frankreich, 
Kl, 204. 

— Villae de nato in Frankr. 
KU 215. 

— Vivi in Frankr. Kl. 46. 

— Vvintoniae in Engl Kl. 57. 
S« Pons de Tomiers in Frankreich. 

Bisth. 210 f. 
S. Ponlii in Fraiikr. Kl. 40, ?12. 
8. Polycarpi in Frankr. Kl. 212. 
S. Quentin in Frankr. Kl. Conc. v. 

J. 1231—1271. S. 203. 
S. Richarii in Frankr. KI. 42. 
S. Rnffi in Frankr. Kl. 200. 
8. Kofi in Frankr. KI. 197. 
8. Remigii in Frankr. Kl. 42. 
S. Remigii in Rheims in Frankr. 

Schule. 42. 
8. Sacerdotis Sarlatensis in Frankr. 

Kl. 34. 
8. Salvatoris in Dentechl. Kl 249. 
S. Salvatoris Karoifensis in Frankr. 

Kl. 34. 
S. Selvatoris de mane in Frankr. 

Kl. 212. 
S. Salvatoris de Salvaimunda in 

Ital. Kl. 180. 
S. Salvatoris de Septimo in Italien, 

Kl. 180. 
8. Salvatoris Lodovae in Frankr. 

Kl. 204. 
S. Salvatoris Vice Comitis in Frankr. 

Kl. 204. 
S. Salvii de Florentia in Ital. Kl. 

180. 
S. Saturuini in Toulouse in Frankr. 

Kl. 217. 
S. Savini in Frankr. Kl. 34. 
5. Sergii in Frankr. Kl. 206. 

— in Mesopot. Kl. 374» 
S. Severi in Frankr. Kl. 33. 

8. Severi de Rostan in Frankr. Kl. 

209. 
S. Stephani in Ital. Kl. 10 
8. Stephani Beaniae in Frankreich, 

Kl. 34. 
8* Stephani de Cencoco in Italien, 

Kl. 180. 
8. Stephani de Divione in Frankr. 

|7-| ffj 

S. Sulpilii in Frankr. Kl. 39. 

8. Syri in Genua in Iial Kl. 171. 

8. Taurini in Frankr. Kl. 204. 

8. Thaddaei in Armen. Metrop der 

— — Metrop d. Arm. 377. 
IL 



S. Theodori in Frankr. KI. 42. 
S, Thoniae in Ital. Kl. 170. 
8. Tiberii in Frankr. Kl. 212. 

— •— Conc. im J. 
S. 113. 

S. TrinitatJs in Ital. Kl. 180. 

X- in Preuss. Kl. 275. 

^ de £xaquio in Frankr. 

Kl. 204. 

. — de Malolcone ia Frankr. 

Kl 208. 

— Yeronensis in Ital. Kl. 
168. 

S. Trudonis in Dentechl. Kl. 236. 
S. Umberti in Deutschl. Kl. 236. 
8. Urbani in Frankr. Kl. 42. 
8. Victoria in Frankr. Kl. 197. 

— — Kl. 217. 

8. Vincentii in Dentechl. Schule. 78. 

— in Frankr. Kl. 206. 

S. Vincenzo di Voltnmo in Italien. 

Kl. 166. 
S. Vitoni Virdunensis in DeutacM. 

Kl. 231. 
S. Vvinocü In Frankr. Kl. 42. 
S. Vvsmari in Frankr. Kl. 42. 
8. Zenonis in Ital. Kl. 168. 

— in Dentechl. Kl. 93. 
Santiago vergl. Compostella. 
Saona in Ital. Conc. im J. 1162. 

S. 9. 
Sappirium, wo? Bisth. der Armen. 

379. 
Sara in Gr. Armen.? Metrop. der 

Lat^ 297. 
Saragossa in Span. Bisth. 30, 32. 

— - Metrop. 187, 189. 

— — ünivers. 190. 

_ — Conc. im J. 1318. 

S. 190. 
Sarchais in Phönic. Bisth. der Lat. 

313. 
Sarchasa in Chorea. Bisth. d. Nest. 

*47. 

Sardes in Lyd. Metrop. d. Griech. 
132, 345. 

— -*- Metropol. der Lat. 

293. 
Sareannm in Dalm. Bisth. 102. 
Sarepta in Phonic. Bisth. der Lat. 

128, 321. 
Sarki in Russl. Bisth. 207. 
Sameuitz in Pol. Kl. 263. 
Samo in Ital. Bisth. 174. 
Sarphat vergl. Sarepta. 
Sarsina in Ital. Bisth. 170. 
27 
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Sanif od. BaUme tu Mesopol. fiisih. 

der Jaeok 1&2. 
SMiBtt w Cappad Biadi. 139. 
SasuDiii Mi ArniMi. Bislli. der Arm. 

379. 
Sassari auf der Ins. Sardia. Metrop. 

— — CoBC T. J. 1689— 
1146. S. 15. 

SauDW in Frankr. Conc. Tom J, 

1253-1315. S. 206. 
Saar» in Meaopot BhCh. der Jacob. 

37a 
Sava in Alban. Biath. 266. 
SavieUa in Ral. Bisth. 22. 
Savona In Ilal. Bialb. 166 
Scala in IUI. Biaiii. 174. 
Scara in Bcbwed. BiaUi. 98, 259. 

— - Kl. 260. 
ScafpantOy daa. Bialh. der Lai. 292. 
gcorel fin dor Bnekow. Bislli. der 

Lau 300, 340. 
Bchanhapi in DentaeliL Kl. 91. 
Schamhaupl vergl. Schamhapt. 
Scheym in DenlaoM. Kl. 89* 
Schieverra in Annen. Biatbam der 

Armen« 379. 
Schinne in De««aeM. Kl. 77. 
Schleswig in Dfeiem. Biatbum. 96, 

2§6« 
Schurschi in der Krim. Melvop; d. 

Lal. 298. 

— -* Metrop. d. Griech. 
351. 

Schussenried in DeutichL Kl, 73. 
Sekwarize Klosier in DenUchl. Kl. 
239. 

— — an Danzig in 
DtBntacM. Kl. 263. 

Schwerin in Dentochl. BisUinm. 79, 

238. 
Scio, Ins Bisth. der Lat. 292. 
Scfro, Ins. Bisth der Lat. 108, 283. 
Sco-Kloster in Schwed. Kl. 260. 
Scoloay in Engl. Kl. 223. 
.Scona in Schotil. Kl. 62. 
Scotori in Dalmat. Bisth. 103. 
Scyras, Ins. Bisth 354. 
Scyihopolts in Palfist. Metrop. 144. 
Sebaste in Armen, i. Metrop. der 

Lat. III. 

— — Sitz dea Cathol. d. 
Armen. 154, 377. 

Sebaste in Palast, vergl. Samaria. 
Sebaste in Phryg. Pacat. Bisth. 132. 
Sebenico in Dalmat. Bisth. 266. 



Sebmoiytna in AagypL Bisth. 140. 
Seccan in DeuUcbl. Bislh. 89, 245. 

— ~ Kl. 92. 

Secred in Mesopot. Bisth. d. Jacob. 

373. 
Seehausen in Deutschl. Kl. 243. 
Seelhurg in Semgall. Bislh. 268. 
Seeligental In Deutschi. Kl. 246 
Seemanshausen in l>eatschl. Kl. 247. 
Seez in Frankr. BUth. 43, 203. 

— — Conc. im J. 1126. 
S. 44. 

SegDi in Ital. Bisth. 7, 164. 
Segorbe in Span« Bisth. 194. 
Segovia in Span. Bisth. 28, 186. 
Seide in PhOnic. vergl. Sidon. 
Seleocia in iaaur. Metrop. der Lat. 

310. 
SelHiahed in Engl. Kl. 223. 
Semgallen, christl. 268. 
Semisal in Euphrat. Metrop. d. Ja* 

cob. 372. 
Semiscata in Turquest. od. Cboraz. 

Bisth. der Lat. 332. 
Semnea in Pamphyl. 1 Biath. 133. 
Senaaeofoiia am Scbwafz. Meere. 

Bislh. der Lat. 337. 
Senez in Frank?. Bialb. 198. 

— — Conc. im J. 1267. 
8. 199. 

Senigaglia in Ilal. Bislh. 165. 
Seiilia in Frankr. Bisth 41, 201. 

— — Conc. V. J. 1210— 
13M. S. 203. 

Senone in Schottl. Conc. im J. 

1324. S. 229. 
Sens in Frankr. Metrop. 41 f., 215. 

— — Conc. V. J. 1080- 
1198. S. 47? V. J. 1124-1485. 
S. 218. 

Sereth vergl. Scerelh «nd Szeret. 
Serrae in Maoedon. Metrop. der 
Lat. 111,293. 

— — Bislh. der Griech. 
138, 352. 

Servien, selbstständig christl. Land. 

157 f, 385. 
Sessa in Ital. Bisth. 172. 
Sethroela in Angustamn. Bisth. 140. 
Sevilla in Span. Metrop. 185, 191 f. 

— ^ Univera. 193. 

— - Conc. V. J. 1352— 
1412. S. 193. 

Sherborn in Engl. Bisth. 56. 

-. — Conc. Im J. 1116. 
8. 58. 
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Shellanil Ins. BUth. 2S7. 
Sibabarcha io Meiopot. Bislh. der 

Jaeob. 158. 
Side in Pamphyl. Metrop. 139, 346. 
8idon in Phönic. BisUi. der Lat. 

128, 321. 

— — ßisth der Maron. 
382. 

8idon m Rnniili. Bisthum der Lat. 

110, 288. 
SIena in Ilal. Nelrop. 180. 
Sigara in Mesopol. ßlsth. der Jacob. 

153, 374. 
Sighanfa in China Melrop d. Nest. 

364. 
Siglunn in Schwed. Kl. 260. 
Sigaenxa in Span. Bistb. 28, 186. 
Silaeum in Pampbyl. II. Bisth. 133. 
^ 8ilandus in Lydien. Bisth. 34.S. 
SHivria m Thnic. Bisth. der Lat. 

110, 288. 
*-> — Bisth. der Griechen. 

348. 
Simorra in Frankr. Kl. 209. 
Sinai in Arab. Bisth. der Lat. 126. 

— — Bisth. der Griechen. 
360. 

Singara in Mesopot« Bisth. d. Nest. 

148, 367. 
Sion in der Schweiz, Bisthnn. 64, 

109. 
Siragosa auf der los. Sicil. Bisth. 

f&, 27, 183. 
Sis in Armen. (Cilic.) Sitz des Ca- 

thol. der Armen. IM, 369ff., 375ff. 

— — Bisth. d. Jacob, 373. 

— — Conc. im J. 1367. 
S 377. 

Sissopoli in Rnmili, Bisth der Lat. 

287. 
-<- — - Bisth. der Griechen. 

348. 
Sisteron in Frankr, Bisth. 63, 198. 
Sitia auf der Ins. Cand. Bisth. der 

Lat 285. 
Sivas in Armen. Metropi. der Lat. 

293. 
Sl^aalholt auf der Ins. Isl. Bisth. 

96, 257. 
Skenninge in Schwed. Kl. 260. 

— — Cbnc. im J. 1248. 
S. 261. 

Smyma in Kl.-Asien. Metrop. der 
Lat. 294. 

— .^ Metrop. der Griech. 
344. 



Soacinnn (?) in IMnat. BIslh. 102. 
Soana in Itai. Bisth. 181. 
Socetra, ftis. Bisth. der Nest. 363. 
Sodor, Ina. bei Bngl. Gofnc. im J. 
1239. S. 225. 

— -^ Btrth. 288. 
Solssoni in Frankr. Bisth. 41, 201. 

— — Conc. V. J. 1078— 
1201. S. 42; im J. 1466. S. M3. 

Soldigm in der Krim. Metrop. det 

Lat. 297. 
8olia od. Soli anf der Ina. Cyp. 

Bisth. der Griech. 156, 384. 
8oHanin in Armen. Metrop. d. Lat. 

330. 

— — Bisth. der Armen. 
379. 

8olambria, wo? Bisthnm der Lat. 

303. 
8ophia in Dac. Medkerr. Metrop. 

138, 355. 
Sora in Itni. Bislh. 8, 165. 
8ordua in Frankr« Kl. 209« 
Soreth vergL Schossenried. 
Soroe in Dänem. Kl. 95. 
Sorra anf der ba. Sard. Bisth 183. 
8orrento in Ital. Metrop. 174. 
Spalalre in Dnlmat. Metrop. 192, 

266. 

— — Conc im J. 1075» 
S. 103; im J. 1292. S. 267. 

Spaldorg in Engl. Kt. 223. 
Speier in Dentsehl. Bisth. 71^ 23% 
Sptoalonga anf der Ins. Cand. Bisth. 
der Lat. 285, 

— — ßisth. der Griechen 
354. 

Spoleto in Ital. Bisth. 165. 
S^nUci in Ilal. Biath. 176, 
8quirs in Frankr. Kl. 32. 
Stabulnm in Beutschl. Kl. 236. 
Stampae in Frankr. Kl. 46. 

— — Conc, V. J. 1092— 
1147. S. 46. 

Stargardt in Deutsch]. Kl. 86. 
Stavanger in Norweg. Bisthum. 96, 

257. 
Steina vergl. Marienstein. 
Steingaden in Dentschi. Kl. 93. 
Stettin, vor altem, in Deutschi. Kl. 

240. 
Stolpe in Deatschl. Kl. 85. 
Strasiburg i* Deutochl. Bisth. 71, 

233. 

— — Conc. V. J. 1126 — 
1127. 8. 76. 

27* 
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Sirtta, de, in lUil. Kl. 170. 
Sirata florida in Engl Kl. 223. 
StrauMbarg in Deutsch]. Kl. 243. 
ISirengnaea in Schwed. Bisth. 97 f.. 

259. 
Strivellina in SehotU. Kl. 62. 
Htninimitza in Moea. inf. Biath. 13^, 

349. 
Snacinam in Dalmat. Bisth. 266. 
Saapris, de« in Engl. Kl. 223. 
Sahen in Deatechl. Kl. 91. 
SociaTa in der Moldau. Metro p. 

350* 
Snda in Fers. BisUi. der LaL 332. 
Suellis auf der Ins. Sardin. Bisth. 

183. 
Sugdaea in Moes. infer. Bisth. 135. 

349. 
Sukow in Pol. Kl. 263 
Stthnona in Ital. Bisth. 165. 
Sulpicio, de, in Ital. Kl. 171. 
Sultania vergl. Soltania. 
Snr in PhOnic. vergl. Tyrus. 
Sus in Chuzist. Bisth. d. Nest. 362. 
Musa vergl. Sus. 

Snsdal in RassL Bisth. 136, 351. 
8ntri in Ital. Bislh. 164. 
Suvas in Cappad. Bisth. der Lat. 

293. 
Syba, wo? Bisth. der Lat. 299. 
Syene in Thebais. Bislh. 140. 
Sylaeom in Paniphyl. Metrop. 346. 
Sylves in Portug. Bisth. 196. 
Synaus in Phryg. Pacat. Bisth. 1.32. 
Synnada in Phryg. Salut. Metrop. 

der Griech. 132, 345. 

— — Metrop. der Jacob. 
151. 

Szaboics in Ung. Conc. im J. 1092. 

S. 102. 
Szcnt-Marton in Ung. Kl. 102. 
Szerem in Nied. Pann. Bisth. 102. 
Szeret in der Buckow. Bisth. der 

Lat. 276. 

— » Bisth. der Griechen. 
350. 



Tabreslania vergl. Rnja. 

Taerit in Mesopot. Sitz des Maphr. 

der Jacob. 150, 371. 
— — Bisthum der Jacob. 

153, 374. 
Tf^man in Zieh. Metrop. 137. 
Tamiatha in Heptan. Bisth. 140. 



Tanestolie in Engl. Kl. 223. 

Tauget vergl. Tangnth. 

Tangttth in Turquest. Bisthum der 

Nestor, 366. 
Tanis in Augustamn. Bisthum der 

Griech. 140. 

— •— Bisth. d. Lat. 305. 
Tarabolos vergl. Tripolis in Phönic. 
Tarabosan in Pont. Polemon. Me- 
trop. der Lat. 296. 

— •«- Metrop. der Griech. 
343. 

Taranto in Ital. Metrop. 177.. 
Tarach in Garro. Batth. der Jacob. 

373. 
Tarazona in Span. Conc. im J. 1229. 

S. 1^. 

— — Bisth. 190. 
Tarbes in Frankr. Bisth. 32, 209. 
Tarragona in Span. Metrop. 27, 30f., 

187. 

— — Conc. v. J. 1146— 
1180. S. 31; vom J. 12.30-1332. 
S. 189. 

Tarsus in Cilic. Metrop. der Lal. 
116f., 311. 

— — Conc. im J. 1177. 
S. 117. 

— — Metrop. der Jacob. 
151, 372. 

— — Metrop. der Annen. 
377. 

— — Bislh. der Neslor. 
365. 

Tascta in Armen. Bisth. der Arm. 

379. 
Tasque in Frankr. Kl. 209. 
Tauris in Pers. Bislh. der bat. 333. 
Taarisium vergl. Tauris. 
Tauriz in Adorbig. Metrop. 361. 

— — Bislh. der Jacob. 
374. 

Tavesti, christl. 90. 
Tavestoc in Engl. Kl. 57. 
Tel-Aphar in Mesopotam. B'sth. der 

Jacob. 153. 
Tel-ßaser in Syr. Bisth. der Jacob. 

152. 
Tel-Besme in Syr. Bisth. der Jacob. 

152. 
Tel-Patricia in Armen. Bisthum der 

Jacob. 152. 
Tela-Arsaniae in Armen. Bisth. der 

Jacob. 373. 
Teiese in Ital. Bisth. 13, 173. 
Tellis, de, in Frankr. Kl. 215. 
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Temesbesbary in Eof 1. EI. 123. 
Tenio auf der Ins. Sardioien. Bitth. 

(?) 15. 
Tenedos, Iris. Aletrop. 346. 
Tenlyra in Thebais. ßisth. 14a 
Tephlit in Georg. Bisthum der Lat. 

331. 
Teramo in Ital. Bislh. 165. 
Terford in Engl. Kl. 223. 
Termoli in Ilal. Bistb. 173. 
Teniei in Engl. Kl. 223. 
Terni in Ital. Bisth. 165* 
Ternowa in d. Bulgar. Metrop. der 

Lat. 112, 339. 

— — Bistb. der Griecb. 
135. 

Terouenne in Frankr. Biilbum. 41, 

201. 
Terracina in Ital. Bisth. 7, 164. 
Terralba auf der Ina. Sard. Bistb. 

183. 
Teti vergl. Civita dl Cbieti. 
Tbabor in Paläst. Kl. der Lat. 126. 
Tbebae in Hell. Metrop. 138. 
Tbebae in Tbebais. Biflb. 140. 
Tbebae in Tbesaal. Bialb. 289. 
Tbemanon am Tigris in Assyrien^ 

Bistb. der Nest. Il8. 
Tbeodonis villa in Frankr. Conc. 

im J. 1132. S. 69. 
Tbeodosiopolis in Armen, vergl. 

Karin. 
Tbermia, Ins. Bistb. der Lat. 108. 
Tbermopylao in Griecbenl. Bistb. d. 

Lat I(J8, 283. 
Tbessalonicb in Macedon. Bistb. d. 

Armen. 379. 
Thironiam in Frankr. Kl. 217. 
Thiva in Griecbenl. IHelrop. d. Lal. 

111, 294. 

— — Metrop der Griecb. 
354. 

Tbmuis in Angnslamn. Bislb. 140. 
Tiberias in PalSst. Bistb. der Lat. 

125, 320. 
Tiemum in Frankr. Kl. 35. 
Tigranoceria vergl. Soltania. 
Tine, Ins. Bi>tb. der Lat. 292. 
Tirefordia in Engl. Kl. 223. 
Tirbana in Bethgarm. Bistbum der 

Nest. 145, 362. 
Tivoli in Ital. Bistb. 165. 
Todi in Ital. Bistb. 7, 165. 
Toledo in Span. Metrop. 27 f., 185. 

— — Univers. 186. 



Toledo in Span. Conc. im J. 1086. 
S. 29; V. J. 1324-1473. S. 187. 
Torcello in Ital. Bistb. 11, 169. 

— — Conc. im J.- 1296. 
a. 169. 

Torino vergl. Turin. 
Toroneto, de, in Frankr. KL 204. 
Tortona in Ital. Bistb. 9f., 167. 
Tortosa in Spui. Bislb. 188. 

— — Conc. im J. ||29. 
S. 189. 

Tostar in Cbuzist. Bislb. der Nest. 

145. 
Toul in Frankr. Bistb. 68, 231. 
Toulon in Frankr. Bistb. 63, 197. 
Toulouse in Frankr. Bistb. 93, 2IK 

— — Conc. V. J. 1075 
—1161. S.40; im J. 1224. S. 213; 
V. J. 1319-1327. S. 219. 

Tournay in Frankr. Bistb. 41, 201. 
Tours in Frankr. Metrop. 3611« 47. 
205. 

— — Conc. V. J. 1096— 
1163. S. 48; vom J. 1236-1510. 
S. 206 

Tra^nra in Dalmat. Bistb. 266. 
Trajanopolis in Kl.-Asien. Bisthmn. 

345. 
TrajauDpoIis in Phryg. Pacat. Bisth. 

132. 
Triganopolis in Rhodop. Metrop« d. 

Griech. 135, 348. 

— — Metrop. d. Lat 295. 
Trani in Ital. Metrop. 18, 177 f 
Trapezus in Pont rolemon. Bistb. 

131, 343. 
Trapizon, wo? Bisth. der Annen. 

379. 
Trebigne in Dalmat. Bisth. 266. 
Tregttier in Frankr. Bisth. 38, 206. 
Trenorcbium in Frankr. Kl. Conc. 

im J. 1115>1117. S. 67. 
TrevUo in Ital. Bistb. 19, 174. 
Triaditza in Dac. Mediaterr. Bistb. 

138. 
Tribur in Deiitschkind, Conc. im J. 

1076. S. 75. 
Tricarico in Ital. Bisth. 19, 174. 
Tricca in Tbessal. Bislh. 353. 
Trient in Tyrol. Bistb. 167. 

— — Conc. im J. 1279. 
S. 168. * 

Trier in Deutschland, Metrop. 67 f., 
230f. 

— — üniver«. 231. 
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Tri« ia Deotichi. Coat. r. J. 1149 

-1152. S. 69) V. J. 1827--^13t7. 

S. 231. 
Trieflln btr. Bialh. 16a 
Tripolifl in Kl.-Asien. Bislh. 4. tat. 

293« 
Tripolis in f hönic. BitÜL d«r Ut 

115, dia 

— — BiHli. der Maivo. 
156. 

— — Helrop. der Haron. 



— > — Siti des Haphrian 
der Jacob. 372. 
^ — Bislh. d. Jacob.d73. 
Triom fontinm abbat in Frankreich. 

Kl. 42. 
Troeaen in Griecbenl. Bistb. 354. 
Tropea in Ital. fiisth. 17& 
Troyes in Frankr. Bistb. 45, 216. 

— — Conc. V. J. 1104— 
1128. S. 47. 

Tsohmscbkadsac in Annen. Bislh. 

der Annen. 979. 
Tuam in Irl. Metrop. 49, 52, 220f. 
Tübingen in Deulscbl. Univera. 235. 
Todeb in Span. Univers. 188. 
Tneris in Frankr. Kl. 200. 
Tnlle in Frankr. BUth. 214. ' 
Tur-Abdin in Mesopot Bistham der 

Jacobw 152, 374. 

— — SiU eines Helrop. 
870 f. 

Tarbineret in Engl. Kl. 22a 
Tnrin iii Ilal. (Pioni.) Bisth. 9. 

— — Metrop. (?) 181. 
^ — Univers. 182* 

Tnrqaeslan, chrisll. 146. 
Tursi in ilaL Bisib. 19. 
Tnrteaaa in Bngl. Kl. 223. 
Tos in Ghoros. Bisth. d. Nest. 367 
Tay in Span. Bisth. 30, 32, 190. 
Twer in Russl Bislh. 351. 
Tyana in €appad. ü. Metrep. 136, 
343. 

-^ — Bislh. d. Arm. 379. 
Tyros i^ Phönic. Metrop. der Lat. 
127, 320. 

-^ — Metrop. d.Giiech, 142. 

^ — ]||etrop.d. Maren. 382. 

Uckermflnde in Dentschl. KI. 240. 
Udine in Ital. Conc. im J. 1310. 

S. 168. 



Udward in Ute. Conc im J. 1369. 

8. 265. 
Uelersen in Dentschl. Kl. 238. 
Uffenio in Ital. Biath. 177. 
Ulm ift Dentschl. Cone. im J. 1152. 

& 76. 
Ulna vergl. Ultima. 
Ultima in Ind. Melrop. d. Ifeat 146. 
Ultris porta in Frankr. Kl. 4«. 
UmbriaUco in bal. Bialh. 176. 
Undenstorf in Dentocbl. Kl. 91. 
Unicnrtl in Frankr. Kl. 42. 
Uuiejow in Pol. Conc. im J. 1375^ 

S 264. 
Unter^Viebacb in Dentschl. Kl. 248. 
Upolis, de, in Ital. Kl. 180. 
Upsala in Schwcd. Melrop. 80,257 ff. 

— — Academ. 261. 
Urbino in Ital. Bklb. 165. 
Urgel in Span. Bislh. 188» 
Urmia vergl. Ormia und Ormi. 
Ursi Campus in Frankr. KU 202. 
Ursperg in DeuUchl. Kl. 72. 
Urlelum in Armeta. Birth. d. Arm. 379. 
Usarchia in Frankr. Kl. 214. 
Usella aof der Ins. Said. Bisth. 182. 
Ushap im ak Dardaa. Bislh. d. Lal.30a. 
UsneachinIrK Conc. im J. 1112.8.51. 
Utrecht in Deutschi. (Holl.) Bisth. 

76, 236. 

— — Conc» v. X 1249— 
1392. S 237. 

Uxea in Frankr. Bistb. 39i» 211. 

— -~ Cottc.imJ.1139.S.40. 



Vabres in Frankr. Bist!». 214. 

— — Conc im J. 1368. S. 215. 
Vacz in Uog. Bisth. 101, 264. 
Vadacio, de, in Frankr. Kl. 206. 
Vadoalnetl, de, in Frankr. Kl. 206. 
Vabanascinum in Arm. Bisth* 379. 
Vaison in Frankr. Bistb. 197, 220. 
Yalence in Frankr. Bisth. 65, 199. 

— — Univers. 200. 

— — Conc im J. 1100. 
S. 66$ im J. 1459. S. 200. 

Valencia in Spon. Bisth. 187. 
-^ -- Metrop. 193 f. 

— — Schule. 29, 188. 
Yalladolid in Span. Conc. v. J. 1137 

-^1155. S. 29; im J. 1322. S. 187. 

— — ünivers. 186, 
Vallis S.Lsmberti in Deutschi. Kl. 236. 
Vallis viridis in Frankr. Kl. 217. 
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Valona In Illyr. Bisth. der tat. 108. 
Valva in Ital. Bisth. 8, 165. 
Vaoneg in Frankr. Bitth. 37, 205. 
Varad in Ung. Bisth. 101, 2fö. 
Varna in Mösien. il«trop. 349. 
Vaucooleur in Deulschi. (Frankr.) 

Conc. im J. 1224. S. 231. 
Vefflia in Dalmat. Bisth. 266. 
Vefietri in Itai. Bisth. 164* 
Yenafro in Itol. Bisth. 172. 
Vence in Frankr. Bisth. 64, 196. 
Venecomponnm in Syr. Bisth. d. Lat. 

312. 
Venedig in ItaL Cone. v. J. 1152— 

1177. S. 11. 

— ^ Sita des Palriaroh. 
T. Grado. 169. 

Venosa in Ital Bisth. 19, 174. 
VercelK in ital*. Bisth. 9 t., I«7. 
Verchen in Deutschi. Kl. 83. 
Verden in Deutschi. Bisth. 71, 233. 
Verdun in Deutschi. (Frankr.) Bisth. 

68, 231. 
Verestat vergl. Perestad* 
Verla in Macedon* Motrop. 352. 
Yerisia in Macedon. Metrop. d. Lat. 

112. 
Vemon in Frankr. Conc. im J. 1422. 

S. 205. 
Vemussia, de, in Ital. Kl. 171. 
Verolamii in Engl Kl. 57. 
Veroli in Ital. Bisth. 7. 

^ — Conc.imJ.llll.S.9. 
Verona in Ital. Bisth. 11, 167. 

— — Conc.imJ.1184.S.ll. 
Vervelle in Engl. Kl. 222. 
Vesprim in Ung. Bisth. 101, 264. 
Vessprim vergl. Vesprim. 
Viceliacum in Frankr. Kl. 67, 200. 

_ — Coac.imJ.1146.S.67. 
Vicenia in Ital. Bisth. 168. 
Vieh in Span. Bisth. 31, 188. 
Vidi iertti, Wohnung des Patr. der 

Nest. 360. 
Vienne in Frankr. llctrop.6lf.,199. 

— — Conc. im J. 1112— 
1199.S.66;v.J.1289-1311.S.200. 

Vieste in Ital. Bisth. 179. 

Vilikii in Maced. Bisth. d. Lat. 111. 

Villa d'Iglesias od. Glesias auf der 

Insel Sard. Bisth. 182. 
Villa magna in Frankr. Kl. 212. 
Villisdenai in Engl. Kl. 223. 
Villis Dei in Deutschi. Kl. 236, 
Vilshoven in Deutschi. Kl. 250. 
Vincecombe in Engl. Kl. 223. 



Vindocium in Frankr. Kl. 46. 
Vintimiglia in Ital. Bisth. 166. 
Vique vergl. Vieh. 
Virzio in Frankr. KL 35, 215. 
Viscallis, de, in Engl. Kl. 223. 
Viseu in Span. Bisth. 30, 195. 
Vltae Schola in Danem. Kl. 95. 
Viterbo in ital. Bisth. 164. 
Vilskild vergL Vitae Schola. 
Viviers in Frankr. Bisth. 65, 199. 
Vizeliacnm vergl. Viceliacum. 
Vliderbatensis abbat, in Deutschi 

Kl. 236. 
Volterra in Ital Bisth. 8, 179. 
Volturara in lul. Bisth. 173. 
Vordoaia in UelL Bisth. d.Lat.llL 



Wadsteoa in Schwed. Kl 260. 

— — Conc. im J. 1400. 8.261. 
Waidenve in Engl Kl 222. 
Walborum mstr. in Engl Kl 223. ' 
Walchen in Engl. Kl 223. 
Walchiodorum in Deutschl Kl 237. 
Walingford in Engl Kl. 223. 
Walkenried in Dentochl Kl. 73. 
Walledregia in Engl Kl 223. 
Waltsassen in Deutschl Kl 92» 
Warfru-Baerg in Schwed. Kl 260. 
Wamamo in Schw^ Kl 99. 
Wamheoi in Schwed. Kl 99. 
Wasitha in Bebyi. Bisth. der Nest. 

148, 367. 
Waterford in Irl. Bisth. 51, 221. 

— — Conc. im J. 1158 S.51. 
Wedle od. Wedel vergl Weile. 
Weiam in Deutschl Kl. 92. 
Weile in Danem. Kl. 256. 

— — Conc. im 1.1278.^.256. 
Weisford vergl Wexford. 
Weissenan in Deutschl. Kl 73, 234, 
Wells in Engl Bisth. 56, 222. 
Wemerley in Engl Kl 223. 
Wessenbrunn in Deutschl Kl. 73. 
Westeraes in Schwed. Bisth. 98, 259. 
Westmänster in Engl. Conc. v. J. 

1142-1199. S. 58; v. J. 1226— 

1253. S. 224. 
Wetzlar in Deutschl Conc. im J. 

1244. S. 231. 
Wexford in Irl Conc. im J. 1240» 

S. 221. 
Wexiö in Schwed. Bisth. 98, 259. 
Weyem vergl Weiarn. 
Whitehom in Engl. Bisth. 59 ff, 228. 
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Wiare fe^gl. WÄarn. 
Vfihorg in Oftnem. Bistb. 95. 2S^t. 
Wiby in Schwed. Kl. 99. 
Widin In Macedon. Biith 352, 
lYien in DentsdiL Biith S46. 

— — UniTen. 251. 

-- — Conc» i« J* 1207. 

S. 252. 
WienhaoiMi in DmUbcIiI. Ki. 234. 
Wiffornia in Engl. Kl. 223. 
"Wilna in Udmnen. Biatb. 262. 
Wüanaek m DeoUchl. WallfaiirU^ 

Ort. 243. 
Wincelciim]» in Engl. Kl. 57. 
Wincheiler in Engl. Blstli.54ff^ 222. 

— — Conc. V. J. lim^ 
1143. S. 58. 

Windberg in Deutschl. Kl 91. 
Windsor in Engl. Conc. im J. 1184. 

S. 66; im J. 1278. S. 226. 
Winskw in Engl. Cone. v. J. 1114 

—1175. S. 58. 
Wfaftnnia in Engl. Kl. 223. 
Wittenberg in Dentsebl Univert. 244. 
Whdii^v in Pol. Bisth. 282. 
Wlodzinirsk in Galii. Bisth. 276. 
Wollin in DeutseU. Biath. 84. 

-^ — KL 246. 
Wooditock in EngL Conc« im h 

1175. 6. 58. 
Worcealer in Engl. Bisth. 56» 222. 

— -^ Cene. im X M92. 
S. 58; im J. 1240. 8. 224. 

Worms in Deutschi. Bisth. 71, 233. 

— — Conc. T. J. 1075-** 
1122. 8. 75; im J^ 1253. & 235. 

Womie kk Samegii Bisth. 262« 
Wospor in der &im. Bibth« d. Lat. 

298. 
Wrela in Sehwed. Kl. 99. 
Würzburg inDeat8ehl.Bistll.7l,233» 

— — Gone. V. 1. 1086-^ 
H66. S. 75; rem J. 1287-1286. 
S. 235. 

Wymadhnm in Engl. Kl. 224. 



XanUiia in Tbrac. Melrop. 318 f. 
Xoia in Aegypt. Bisth. 14<K. 



Ybreio, de, in Erankr. Kl. 204. 
York in Engl Uelrap. 53ff., 5981, 

225. 
— — • Cenc im J. 1195. 

S. 61; V. J. 1252-1367; S. 2i6. 
Yrsee in Deutacbi KL 72. 

m. 

Zagera in Nied. Uös« Bisih. 135. 
Zagrab in Ung. Bisth. 101^ 265. 
Ziunentmrnm in Armen. Bisthom der 

Armen. 379. 
Zamora in Bpan. Bisth. 191. 
Zante, ins. Bisth. d. Xat 109, 284. 
•— — Bisth. d. Grieeh. 138. 
Za|»bnmm in Heso^t. Bistbum 4er 

Jacob. 3ia 
Zaphram in Mesopot. Kl. SiXz des 

Patr. der laceb. 967. 
Zara in Dalnnt. Metroi». 102» 266. 
Zaviigosa vergl. Saragossa. 
Zaratoria In Griechenl. Bisthuv der 

Ul. 111. 
Zamncha in Armen. Kl* 149l 
Zea (Ceos) Cyeiad. Ins. Biatb. 283. 
Zebdenick in DautoeU. Kl. 243. 
Zeiton in GriecbenL Bistb. 253. 
2&Bii in DentarU. Bisth« 266. 
Zerbst in Dettsefal. Kl. 87* 
ZibeRet in Phönic. vergL Bybins. 
Zicbia in Xich. Ketrop. d. Lnt. 296w 
Zicbnae in Maced. Bisth. 352. 
Zicbne in Ittaeed. Bistb. d. Lnt. 291. 
Zinna in DentseU Kl. 87 
Zil»n in Iheasal. vergl. Thebae. 
Zorconam in GfiecbeaU BisA. der 

Lat. 168. 
Znabia in Adjab« Biath. de» llestor. 

148. 
Zwifalten in Deiltsehl. Kl 7a 
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Verbesserongen. 



Seite 1 Zeile ' 6 v. o« lese man: Wer mit eiaem forschenden Blicke 

auf der Charte meines kirchen* hi- 
storischen Atlas verweilt, welche 
d«n Zastand der^cjiristlichen Reli- 
gion im J. 1216 darstellt Y wird 
wahrnehmen, dass sich diese im 
Vergleich zu den übrigen Charten 
sehr wesentlich unterscheidet. 

— 1 — 12 V* 0. bleibt auf stehen ^ wenn 4er erste Satz so um- 

geändert worden ist, wie ich eben 
angegetten habe.-^Son8t. wird aber 
das auf in in verwandelt. 
Jerusalem nannte man Archi- 
episcopi. 
vero St. veri. 
Rapolla St. Rappola. 
Cerenzia st. Cerenza. 
Comacchio st. Comachio. 
Erzbisthums st. Erzbischofs. 
AI exander' 8 IL (1061 — 1073) st 
Alexander's lU. 
Catania st. Calana. 
Plasencia st. Placentia. 
Leighlin Bridge st. Leighling 
Bridge. 

— 73 — 11 u. 12 v.u. ist hier zu streichen: Das Kloster gehört zur 

Kirchen-Provinz von Salzburg. Man 
vergl. S. 92. 
man: Bisthum st. Bistum. 

— Perestad St. Peretad. 
-«- ihren st. ihrem und ihre Söhne 

St. ihren Söhnen. 

— Mansi's st. Labbe's. 

— ut aut ad tuam, etc. st. ut aut 
tuam. 

— 114, — 21u.22v.o. — den bereits zu Arthesia ange- 

stellten Bischof Bernhard st. 
dem — Bischöfe. 
. — 122 — 19 V, o. — zur Grenze st. die Grenze. 

— 140 — 4 V. 0. — in Aegyptus It.: zu Paralius u. s. 

w. St. in Aegyptus IL: Paralius. 
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Seile 163 Zeile 22 v. e. lese man: qui per se vel ali«n eic. st, qoi 

per se et aliom. 

— 183 — 22 V. o. — Lipari 8t. liparfr. 

— 185 — 19 V. 0. — Braga St. Bracara. 

— 193 — 20 V. u. — T. XVI. p. 213 st. T. XVL p. 193. 

— 195 — 1 V. u. — Eribisch. v, Lisb.: Baynald. ad 

ann 1455. n. 9; — ad ann. 1476, 
n. 14. 

— 196 — 9 V. u. — BisGh. V. Sylv.: Raynald. ad ann. 

1264. n. 38; — ad ann. 1455. Ji.9; 
— ad ann. 1481. n. 4. 

— 206 — 2 V. 0. — S. Bricox st. S. Brieue 

— 210 — 5,v. o. — S. Li zier st. Lizier. 

— 219 — 2 V. o. — S. Papool st. Papoul 

— 219 — 4a.9v.n. — Carpentoratensis st. Carpento- 

ractensis, 

— 236 — 2 V. •. sind die Concilien su Prag v. J. 1346 bis 1405 

zu streichen und auf S. 254 Z. 14 
V. 0. zu setzen, 

— 253 — 19 V. u. lese man: Joanne Rege st. Joanne Rege. 

— 258 — 20 V. u. — Julius st. Juius. 

— 262 — 27 V. u. — ecclesiae St. ecciesiac. 

— 276 — 10 V. o. — Gregor XL st. Gregor IX. 

— 283 — 9 r. o. — Coron st. Caron. 

— 285 — 11 T. u. — Can* st. Chis. 

— 290 — 14 T. u. — Cron. st. Cor. 

— 291 — 19 V. n. — bekannt sind*) a*. bekannt sind. 

— 805 — 17 V. tt. — potiti st posili. 

— 306 — 2 v.o. — (Thanis) st.<ThaDais). 

— 329 — lu.5v.o. — Cataia st. Cataja. 

— 337 — 4 V. o. — im st. in. 

— 339 — 17 V. u, — (den Jüngern) der Helena, (ohne 

Komma) 

— 355 — 7 V. o. — bischöflicher St. erzbiscböfllcher. 

— 361 — 19u.22v.u. — Tauriz St. Taurhz. 

— 364 — 19 V. 0. — hatte st. h&tte. 

— 369 — 3 V. 0* — an st. aa. 

— 374 — 17 V. o. — Tauriz St. Tauritz. 

— 383 — 12 V. o. — Bsciarrai st. Bsiarrai. 
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